




Nr. 40 Wien, Freitag den 1. Oktober 1909 LXI. Jahrgang
I , ' 11 ,\ L T: VerslI.ehe mit durchgehenden elb sttätigen Brem sen bei Güterzügen.
Von l ug. J obann R i h 0 s e k (F ortsetzung). - Blech-
se hwOIßung. - Versuche Schüles mit Eisenbetonbalken uud -Sä ulen. Von Dr. M. R
v, T h u I1 i e. - .Ilitteillmgen aus einzelnen
Pachgebi ten, Bodenkultur. heini e. - Pat entbericht. - Zcitschrljtcn<Jchall. - Biichcrschau, - Eilig ela
ngte Bücher, - Personal-
nochrichten.
Alle Reohte vorbehalten
Versuche mit durchgehenden selbsttätigen Bremsen bei Güterzügen.
Vor trag , gehnlten in der Voll ver :unmlung 11m 1:3. :lHirz UIU9 von Ing. •Iohunu Rillo. ek, k
. k. Baura t im Ei enbahnminis terium.
(For tsetzung 7.lI Nr. :W)
rn wie im J a hre IB07 am Arlbers auch di e. mal weiteren erklärt, worauf Versuche am
stillstehenden Zuge folgten. Am
K reiseIl Gelegenheitzugebell ,dieArL'it.~\"isederautolllatischell ~;j. wurde auf der, trecke Absdorf-e-Hadersdorf mit de m
Vakuum-Uii terzllg hrem," aus eigener 1\ 11. chauung kennen zu ~UO-achsige n Zuge wie am I..Juni \ '01' dem B rems-Unter-
lern en, wurden Fa hrten und Versuche am ~ I.. ~j. und :!G.•Juni ausschusse gefuhrcu. All! ~(i . rring die Fa hrt um Vor mit tag VOll
I:lü in Anwesen heit VOll hiezu gehldenen Vertre tern \ '011 He- Ziersdorf nach
Absdorf mit einem IOO-achsigen Zuge. von
gICrungpu , Milit ä rbehördeu und Ei senbahnverwaltungen au s welc hem ~:) Ach .en gebremst waren. Am
1 'uchmittag wurde
gunz Eur op a vorgenommen. Vorer..t wurde am ~ I. im Bahn- d ie Strecke Ab sdorf-s-H adersdorf und zurück befuhren,
wobei
hofe in K lost 'ml'u IJIIl'g-\Veidling dir Arbeitsweise der Bremse von den lfiO Ach . en d
es P robezurres auf der H in fahrt J4n,
un-'FF"-er"'''<;j der gem-emslen und nt.c:hl9ebremsL en Wa :;e".
Es b.d.u~.l e;, 8ra.'"':"••wa~8T\. 0 Le-\.lun.gwvag.,-,..
Abb. 5
1909
*) Die lben verkehren
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Tab ell e B
Verw altung: K. k . Eisenbahnmin isterium Bremssystem . Automatische Vakuulll.Giiterzugbre mse
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di • hallge chwindigke it überschreitet, wurden Versuche am st ill-
. t .henden Zuge von den Profes oren der k. k. Technischr-n
Hoch, .hule in Wien D r. Kar! K 0 b es, Dr..loha nn Rah ulk a
t~n.d Hofrat Karl H o c h e ~~ ~ g g vorgenommen, die die Richtig-
~eIt der ~Ie. , ungen bcstiitiztcn. P rofc, SOl' D r. Kar! K ()he .
übernahm üb rdi in äußcn t dankenswerter \Yei 'C die Auf-
gabe, den theoreti ehen 1 Tachwci ' zu liefern, daß bei der Vakuum-
• c.~\Ildlhr 111 ,. die DUl'chsehlag: g chwindigkcit tat. iichlich
zrößer als die • ehallge 'ehwindigkeit sein kann.
(Schluß folgt)
Blechschweißung.
Ein er au sführlichen Abhandlung*) über da s Sc h w e i ß o nun d
lI artl ö t e n mit b e s ond er er ll erii ck ~\ chti l;un g d er
BI e c h s c h w e i Bu n s" von C. Di e ~ e I, techn, Direktor der
Aktieng esellschaft J ulius P i n t s c h in Berl in, ent ne hme n wir den
fo.lgenden kurz~n ~uszu~. . In der Fabrikat ion von H ohlkörpern ans
Elsen werde n die I ähte mit Vorteil geschweißt, wenn auf der en voll .
kommen e nnd dauernde Dichtheit besond er er \V ert zu legen ist. Dill
Dich th eit de r aescbwe ißten •'aht wird wed er durch di e au dem Be,
0 ) Verbandlnngen des Ver ·in .. zur lIernruerung de r Oewerbetleißel 1908, S. 323.
In Buchfor m he rausgegeben von Leonbard imon Nr., ßerlln 1909.
triebe hervorgehenden Zug-, Dr uck - und Biegungs1Jeanspruchung~n
noch durch erhebliche Temperatnriinderungen boeinträchtigt. Auch die
bei genieteten • 'ähten durch Zerfressen oder Abro ten der ternm-
kanten und. 'ietköpfe nicht ielten ein t retenden Indiehtheiten fallen
bei den gesl'hweißten • 'ähten fort . Dio dauernde Dichtheit de r Nä hte
ist nament lich fü r Behülter zum Aufbewahren gepreßter Gase von
Vorteil, weil bei di sen erhebl iche Gasverluste eintreten können,
bevor die Undichtheiten sich hllme rkbar mac hen . Zum Trau po rt und
zu r A ufbewahrung' iltzender Flüssigkeiten werden geschweißte Be-
häl ter ebenfalls bevorz ugt.
Das Gewicht eines mit W asserg as überlappt geschwei ßten
Hoh lkörper s ist bei gleicher W ider stands fähig keit der W an d ungen
ge r inger als dasj enige ei nes gen iete te n K ürp crs, weil die so ge-
schweißte 1 [aht bei der selb en Blech stärke größer e Festigk eit besitzt
al s di e genietete. 'Veg en d ieser Go wich tserspurnis und de r g la:te n
W andun gen eig nen sic h die geschwei ßten Bl echk örp er g ut al s Kon -
st ruk tio ns tei le und Ausrüstungsg'egenst.ände der Schiffe, Z. B. a ls
Maste, R aaen, 'pier n, R öhren usw.
Die in de r Praxis fü r das chweißen von Blechen hauptsächlich
in Anwendung kommenden verschiedenen Verfah ren lassen sich in
vie r G ruppen teilen :
1. die elektrische W iders tandschweißung,
2. die ele ktrische L ichtbog enschweißu ng ,
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:3. die autogeue :chweißung,
4. die Feuerschweißung (ein chI. Wa
von einem Draht abtropfen läßt. Beim Schweißen von Eisen blech
wird :1In besten weicher Draht aus schwedischem H olzkohl enei se n
verwendet.
Die zum ch weißen dien ende Gasflauune wird d urc h besun dere
BI' uner erzeugt, entweder aus Sauerstoff und " ' asserst oll' oder a us
'auerstol/' und Azetylen. Zuw ilen wird auch mit Sauerstoff un d
Leuch tg u ge chweißt. Vermutlieh w rden " ' a ser toff und L eucht g ns
in de r autogenen Schweißung allmählich durch Azetylen ganz ver-
drängt, zu mal auch dieses Gas je tzt in Stahlflaschen käuflich is t, un d
zwar a ls L ösun g in Azeton, unter de r Bezeich nung "Azetyle n- Dissous" .
Das :Ilisch en de r Ga e erfolgt derart, daß ma n der F lamme wen iger
, 'lUur toff zuführt, al zu r Verbrennung des Azetylens ode r des
" Tas sers to/fes erforderlich i t. Dad ur ch wird erreicht, daß die F lnmme
do oxydi erend auf das zu schweißende Materia! ein wi rkt. Auf einen
Raumteil Sanerstoff kommen vie r Raumteile Wasserstoff ode r
O'(j Ra um teile Azetylen.
4. Die P e u e r s c h W eiß u n g. D as Sc hweiße n der Bl ech e
erfolgte früher ausschließlich im K oksfe uer. I n ne ue re r Zeit ist das
r oksfeuer mehr und mehr durch de n W assergusbr enner ve rd rä ngt
worden, Gegenwärtig bi ldet das chweißen mit W assergas bei weit em
das wichtigste Vorfuhren in der Bl ech schweißung. Der H auptvorteil
de r Verwendu ng des '" as ergases für diesen Zw eck best eht darin ,
daß es das Anheizen de r. -a ht von beiden 'eilen e rmöglich t, so daß
das :'laterial leicht in einer ganzen 'tärke auf a nnähe rnd g le iche
Temperatur gebracht wer den kann. Die K okssch weißung gesta ttet nur
dns l Ieizun von eine r. eite, bei dem das Mat erial au f der dem Feuer
abgekeh r te n Se i te n icht so s tark erhitzt wird a ls auf der F'eu ers cite,
währ nd die Verschw eißung um so aic he rer a usfäl lt, j e g lcich mäßiger
die r'aht in ihre r ganzen ~ ll'irke d urehh itzt ist.
" re itere Vorzüge der \Y asst>rgasochwei ßung beste he n da rin,
daß die Fl a uu no bei entsprechender E in regu lierung vo n Gus und W ind
dosoxydiercnd auf das Eisen e in wir k t, so daß d ie zu verbindenden
Fl äch e n r ei n b lei ben und um so besser ve rsch weißen. Das E inbrennen
von Gruben und L öchern in das Eben, wie das bei m Sc h weißen im
Koksfeuer. namentlich infolze einer Ber ührung des e rhitz te n E isens
mit kaltem K oks oder 'taub, 0 leicht eintritt ist bei de r \Y asserga s·
schweiß ung ni cht zu befürchten. Die Bild ung vo n Schl ack e un d Ruß
f:111 t ehe nfal ls for t. Schl ießlieh geht das 'ch wei Ben mit Wasser gas
vi I rasch er a ls im \- oksfeuor .
D ie Dars tel lung des \Y 3- erzase erfol rt be kann t lic h in der
Weise, daß ma n '" a ser im Form von Dam p f d urc h d ie weißgliihen de
Kok sfilllung' ei nes Generators bläst. IJ iebei ve rbi ndet s ich der nue r-
stoll' des \Yassers mit nem K ohl en s toff de r Gene rator fü ll ung im
wesent lic he n zu Koh lenoxyd (CO), und ner Wasserst off (11) wird frei.
Ein gutes \Vas~ergas z 'igt de m olumen na ch etwa folgende Zu -
sammensetzung: 41% CO +[>0010 11 -1-
'J% O2 T 'J0j0 .'
mit cine m un tercn Heizw erte yon etwa :!6UO IVE. Diescr fällt mit
wachsende m Geha lte an CO2• Die \Yassergastlamm e reicht zum
~chm"lzen von I'lnt in a u', ihre T emperatur betrU g t dah er wenigsten s
1 ' lJ()0 C. Diese hoh e T e mp eratur wi rd nur be i inniger :'I ischung des
"'asserga~e mit d r Verbren nu lJlTslu ft un d genügcnde m Drucke de"
Gasluftgemische er reicht. Zum 'chweiße n werden Gas und Vcr-
brennungsluft getrenut verd ichtet und dann im chwe ißbrenne r
gemischt. In d ieser \Y eise llißt sich leicht ei ne ti chl1amm e von au s-
rei ch en der \Y llr meahgabe erzielen, ohne daß Gasexplosione n zu he-
fürch ten sind. Das zuweilen auftretende, höch s t 1" tige H eulen tie r
Fl um me ist ein Zeich en von ung nüO'ende r :ll i cllll ng des Ga e' mit
der Yerbrennnng slu ft. Zur voll tiln d ig-en Verbrennung des \Vasser-
gaseB ist dem Yohlll1en nach das :!1/2fache a n a tm . Luft er forde r lic h,
j ed och g ibt man won iger Luft, um Gas im Ühersch uß zu behalten
und ei ne deso.-ytl ier elllle F lam me zu 'rzielen.
J e nach der A rt de Z nsammen fü ~en s der Blech e untersch eidet
ma n he i dem l"ch w ißen mit \Vasscr~as d ie Stumpf., Über lappungs. und
Keilschw ißlIn <T (Abh. 2 bis ß). I) a\'on ist di e "'herlnp pungssch weißung
a ls die wid,' rstalld sfllh igst allz ust>hon. Von den un ter 1 bis 4 kurz be -
sc hricbeuell J:'chw ißmethoden ei 11 t sich die elektrisc he Widerstands·
(P lInkt -)schweißung nur fü r sch\ ac he Bl ech e bis zu ei ne r :lla.·imal·
türke von etw3 3 mm. P i 'Va 'e rga sc hwe ißu ng ist da~egen e rst
\ Vi d e r s t a n d s s c ll\ ißung kommt
als og nannte Punkt rehw ei-
ßun~ nur f ür ganz schwache
Bleche in B tracht. Ihr Au füh-
ruu gl icht d 'r einer genietet n
C'Ll'r1appung- naht. IJIlS \ ' er-
fahren dient als Ersatz für das
• 'i ten , Yerschrauben und
W ei chl öt n der ,'ähte dünner
Blech. Es -i rd hauptsächlich
IJI der Fabrikation ei .erner,
emaillj ertnr Hlechuefäßo Koch-
geschirre usw, angewendet. Das
Schw ißeu g' schieht in beson -
deren Apparaten in der Weise,
daß einzelne Punkt der. ' ah t,
die einen beliebigen Abstand
voneinund r huben können, nach-
einander zwischen zwei Elek-
trorlen zu arnmen epreßt und
gleichzeitig mit! I ei ne' Weeh-
s I trcme von ~ nz gering I'
Spannung v 1" .hweißr wer den .
Derartige Appurut lie fe rt d ie
A . E. G. in Berl in. A bb. 1 zoigt
einen ({,und tah im :' chn itt, de r
nach dem \ ' er fa hren von Thom-
on el ktrische \Yi d c r~t l\ n d er-
hitzung und Zu ammendrücken
d..r beiden Stücke) geschwe ißt
worde n i t.
elektrisc heIJit.
Abb 1 Längsschnitt durch einen nach dem
Verfahren von Thomson geschweißtenRund-
stab
2. l J i e o l e k t r i s c h e Lichtbogen c h w eißnng.
11) .' l\ C h B e l' n a r d 0 B wird das: ·h\ eiß tück a n den inen
1'01 einer Dy n 1110 ungeschlossen, \ ährend der andere P ol mit einem
Kohl l'n tah ve r hunden is t, den man in g-eringem Abstande lan gsam
übe r die 7.lJ schweißende Na ht hinwegführt. Dabei bildet sich zwischen
. 'chweilJ~tiic k und I' ohlenstah ein L ichtbog n, der die zu verschweißen-
den K nt en de r 'aht zu m Schmelz n und In in nderfiießen bringt.
Das Yer fa h ron wird vielfach zum ,'chweiß n dünn" andiirer Fä er für
I
, .,
e t ro l um UBW. ang wend et.
b) Dr, Z er n e r sc h ließt b ide P ol,. de r D)' lIlllno nn Kohl en ·
täh a n, Bt. IIt di ese zueinlln de r in iuen spitz u " ' inke! uud len k
de n gehi ldeten L ich t hogell durch "inen ,\Illgn ten derart ab. daß e l'
die Form l,illo r ,' tic htlamlll IInnimmt,
B..ide Yer fa h ren a ) und b) sind zum ~chw iß n von Blechen in
!lhnl icho r \\' ei" vf'T\ven dhllr wie di l;lIbtlamllle de r aut g 'nen
:,, 'h w ißun/!, d ie nachstehend unter :l IJ rwilhnt wl'rden wird,
c) .. 1n via n 0 f f brillgt di zu ver c1l\"eißl'ndtll ~' J lichen iu
f'in" l1 h tnnd vo n etwa ;\0 111111 uml formt di 0 g hildete ;3.;hweiß-
fuge ei u. lJ a :,'hweiß tih'k winl nUll mit d m tin n 1'01 einer
Dyn lImo v r1J11 ndell, w~h r nd der Ilndero Pol mit ,I m bi, 10 mm
lltllr klJn •' c1l1l1elz, ta h zn v rbind en ist, der au d,'m elb n :lla t ,'rial
hcs teh t \ ic das Schwei ßsl Uck .•'achdom die es mit Holzkoh le, K ok s
n ·W. vorgewilrlllt wor d on is t, fil hrt man don 'chmelzstab so in de r
Sc hweißfuge llntlllng, daß do . so n uu tere Ende mit den unt ren K ntlJn
de r ~chwl\i ß fug e inen L ich tbog en von .,tw 10 m/ll L'lnge bildet,
we nn d ie D)'nllmo oinon (;1 ichstrollI vo n h 'a 1;;1 " ~pannung und
'!OO hi s GOO.I 'trollIst ' rk e erz,· ugt. cr L icht bogeu hringt di e
W iil)(! d I' ~ 'h wcilJfugl' zum ,chIlleizen, während die e g ll' ic hzei tig
mi t lIils. igcm :ll et lIe angefiillt wird, da von dl'lII 'chllleizstabe a b·
t ro pft und 'ic h mit dem 'chweißstiick v rh indet.
:I. 11i e 11 u t 0 g e u e S c h w i ß n n g hedient sich ei ne r Gas,
tlalUnlf', mit dnr d ie nolJt' nnin a ud PT gele 'ten ['anteil dl" Sehwei ß-
• t i\l·k ,·s b ill W ill Sc hllll' lze n und IlIoinRnde rfließ n erhilzt \\ e rd 'n. Ist
das zn chwoiß"nde IIloch Btllrk. I' nl t\\ ; 1II111,.1I ind die J:'chweiß-
kanten abzuBl'1l r:lg n. Pi dnd url'h ent t h nde Ful!' von dreieckig m
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Abb. 2 Zum Stumpfschweißen
vorbereiteter Boden
Abb. 4 Längsnaht eines Zylinders, für
die überlappte Schweißung rorbt reitet
-----l . - - - - -. -
Abb. 3 Stumpf eingeschweißter
Boden
Abb. 5 Überlappt einzuschweißender
Boden
d ie erheh lic h tie fe r liegt als der Sc h rne lzpu nk t- Da s Gefüge des Ei sens
locke r t sic h also bei dem chweiBen m it 'Va sergas wen ig er. ofern
abe r ei ne Lock erung eint ritt, wi rd d iese durch das Zu sam men sch lag eu
oder Zu sam m en pressen der .. bor la pp un g nn d dt s Ausschmi~den oder
Auswalzen der Bl s chdoppelung a uf di e einfac he tä r ke Wiede r be-
se itigt. D as Mater inl der mit W assergas gl'sch we ißten überl~ppten
•Ta ht wir d sich d ah er in sei ne r D ichte und Ziihigkeit nur WOllig von
dem vo lle n (nicht geschweißten) Bl ech e unterscheid en.
Aus diesem G r unde oll te ma n so lc he . ähte, d ie star.k a uf
Biecune ode r ZU" beans p r uc h t werden, weder a utogen noch mit d e m
ele ktr is:hen Lich~bogen schweißen, besonders ab er d ann nicht, wenn
das Rei ßen der . Taht Gefahren in s ic h sc h ließt . D as Anwendungs-
bleib dann J I ein außer-gcbiet der a utosreue n Sc h we ißung CI t ann Im mer noc I
ordentlich gr oßes. Obwohl di ese Scbweiß meth od e nur et wa ein Jah:.
zehnt alt ist, hat sie berei ts eine groß e \7 r breitun g in der Ind.u strlC
g efunden, dank ihrer vi el sei ti gen Verwendbarkeit, ihrer leichten
H an dhabung und der ge r ingen E inriehtung sk osten.
Abb. 8 Verlappt geschweißter Gastransportkessel rur die Eisenbahn
Abb. 7 Überlappt geschweißter Zellulosekocher
Pr ütung sdruck ~ kaie",'
Di e Abb. 7 und lassen einige Hohlk örper e rseho n, di e von
d er Akti enuesell seh aft Julius Pi n t s c h in Berlin.Fiirsteuwaldo mit
°
. . d ,.' k " von d orWassorgas übe rlappt geschw eißt worden Sill. r.s unne .genannton Aktien gesell schait H ohlk örper bi zu 51/1 Durchmesser bei
aO 111 Länge und 50.000 kg Gewi cht hereestollt werd en .
Das 'c!m'eißen d I' LlIn g sn äht: von \\'asserleitung röbren ,
F uerbuchsen, Kes el. chilsse n usw. au s Flußeisen-
blech mit \Vasserg'lls geschi oht in d I' Regel a u f
besonderen Apparaten , die ~chweißstrnßon g n~nnt
werd n. Di e Schweiß traße enthält entwed er emen
Krafthammer zum Zu ammen schlag en der zwi schen
zw ei w, se rgas h re n ne ru auf • ch we ißte mp r~tur e ~·
hitzt cn •[aht, od I' di e • ' a ht w ird durch ein e mit
hydraulisch in Drucke beln tot Roll zu samm en-
ge p reß t und ausg ewal zt. Abb. !I lä ßt e in ·c h we iß·
st rnüe mit IIalllmcrl'lltrich im Prinzip er sehen. Der
in der Läng naht zu schweißende Bl echzylinde: C
i-r mit d em \Vag en.Q in der Längsrichtung verschieb-
bar, anf (lu rr ull en di eses Wagf.'n ah I' auch um
seine Längsuchsc drehbar. • "ac h d om Erhitzen eines
T eil s der."ah t zwi chon d n BI' mn e ru a wird d er
Zylinder e 11111 e t wa (jOO gedreht, so naß di e ~chwciß­
s t Ile übe r d en A mhoß f kommt. Al sdann h bt ma n
durch di e hydrauli cho Vorrichtung r. don .\ mboß )
und mit ihm den Zylinder e an , um darauf d en
IIammer b in T ' t ig ke it zu setzen .Priifnngsdruck 15 ~,Ic",'
Abb . 6 Rundnaht eines Zyl inders, für die
Keilschweißung vorberei tet
für Bleche von mehr als et wa -1 mm Stürke ver-
wendbar. ' ie rei cht no ch aus für 80-100 1/1111 s t ar ke
Bl ech e, j ed och liegen di e Blechstiirkon von 1O-:?5 1/1111
für das Schweißen mit Wassergas am günstigsten,
Die autog en o Schweißung der Bleche fällt IIIII SO
bes er ans , je sch wäche r diese sind. Ist dio :tiIrko
größ I' ab etwa 10 mlll , so werden die Bleche vor-
teilhaf.t voro-ewärmt. FUr die elektrische Li chtbog en-
schweIßung nach Rernardos nnd Z erner gilt
e t.wa da selbe wie für das autogene Schweiß en. Di e
Ll chtbo"en chweißung nach I a v i an 0 f f eic uet
sich am be ten fü öß °ur gro ere ~Iaterialstiirken. Ihre
Anwendung muß in der 131 h hwei f .. . ec sc weißung au ein-
zelne schWierige Ausfiihrun" en R epa t
. 0 ' ra uren usw.
e!ll"esch rä n kt werden, weil die Betriehskoston zu hoch
si nd . Hinsichtlich d er F estigkeit und Zähi"keit d es
)[ater ial s in der chweißnaht I f ° h1 Ii I diuar man wo ure nutocene UIH 10I, icht bo" cn schweißun O' al . d h d . o.• 0 b S einan er annä orn gleichwertIg an sehen.In be lde n Fällen best eht di e _.aht au s e inge chmolzenem :\Iaterial,
das wenig er dicht, ungleichmäßiger im Gefüge und nicht so zähe ist
al s das au sgew lIlzt e Bl ech. Dagegen wird das )laterial beim Schweißen
m it Wasser ga s nur bi s zur sogenannten Schweißtemperatur e rhitzt ,
Abb . 9 SchweiBstraBe mit Dampfhammer-Betrieb
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.." Abb. 12 Seitenansicht des SchweiBsektors
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Abb. 11 Hydraulischer SchweiBapparat
Konstruktion Spranger, von vorne ge-
sehen
Die Prüfung der nach verschi ed enen Verfahr n geschw eiBten
_-ähte erfo lgte einerseits an Zerreiß- und Biegestäben. and er er seit s an
ganze n Behältern, die durch inn eren \Yas, er druck ges pre ngt wurd en.
Die au s den Schw eißnäht en entnom me nen Zerreißst äbe sind zur einen
Hälfte nur auf den schmalen L ängsseit en. zur ande re n Hälfte dagegen
all seitig bearbeit et worden. Er tere Stäbe di ent en zur Bestimmung
der Bruchfestigkeit eines ge-
schweiBten Bleche s in der Schweiß-
naht, während die all seitig bear-
beiteten täb e die sp ezifisch e
F esti gkeit des .\Iaterials in der
•' aht und eine einwandfreie Bruch-
dehnnng ergeben so llten. Nach
den au sgeführten Prüfungen deck t
sich die lliegezähigkeit der
chwcißniihte aunähernd mit der Bru ehd elmung, die an täben von
gleichmüßiger Br eit e nnd ~tärke ermitte lt wird.
Die Ergebni sse der t a b P I' Ü fun g en waren:
a) Bei der Lichtbog nschw eißuug na ch , I n via n 0 f f, die
besond ers für Reparaturen geeig ne t ist und vorteilhaft zur Be-
se itigung von Schönheitsfeh lern neuer
Ei. en- und tnhlgußteil e verw end et
wird , für die Ble ch schweißung ab er
keine gr üßer e Bedeutung hat:
z
Abb. 13 Apparat für hydraulische MaschinenschweiBung mittels Rolle
'- .
Von den hydraulischen 'c hwoißap pa raten hat sic h derj eni ge
der Kon struktion Sprangor (D. R. 1'. "' I' . I '0.552 \' 0111 'eptemb 'I' InoOt)
für da s Schw eißen von Wßs~erll' it ung'sröhren gut in d ie Praxis ein-
geführt. B i di esem Apparat tritt an di e ' te ile der Schweißrol le ein
sektorftirrni ger T eil eine r Roll e mit g roßem Radius, wie an ' den
ALb. 10 bis I :? ersicht lich ist. Die krei bogenförmige Flnch o des
ekto rs d wird beim Schweißen mittels de 'V s rdruck zyl ind er s b
auf die "'aht aufge preß t, wobei d r Sat tel r a l " ' iderlage di ent.
G1ei('bzeitig bewirken Kurbelsch eib e i un d Schub tan ge " ein Ab -
rull eu der IJogenfürmi geu un ter n 1-'1 tche von d auf de r chweißnubt,
Ahh , 1:l stell t eine n hydrnuli che n 'chweißnppa rat älterer Art dar , bei
dem das Zusammenpressen der J ' lIht durch e ine einfache Holle (\\'nlz')
bewirkt wird.
Das zum Schweißen verw end et e Eisen blech bes teh t gcgenwllr tig
f: t au schließlich au s Plußeisen . Am besten eiirnet sich da s weich e
Siemens-.\lart in -Mat erial der I~euerbltlchqual i liit (34 bis 40 kg/ lIIl11'
I-'estigkeit) znm Schweißen. Der Ph osph or geh alt so llte tun liehst nicht
mehr als 0'0 \% und der Man ,
gllngeha lt nicht weuieer als
(j·.[o/u botragen . .Flußeisenforlll guß
ist nur dann g ut sc hwoißbar,
WOnn der Mangangehllit in 1'1'0-
zenten wllnigsten s U·[, gr;jl.ler ist
als der Uehalt an Silixium.
~'///~//~~//~//////~//
Abb. 10 Hydraulischer Schweißapparat Konstruktion Spranger, Seitenansicht
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Abb. 14 Geschweißter Kessal nach dem Zerspringen mit innerem Wa$serdruck
(Die rp,chteckigen Ausschnitte sind durch die Entnahme VOll ProL t· 1
. entatanden) ema ena
b) Die elektrische Wider stllnds"chweißung nach T h o m SOli
ergab für chweiße isen die entsprec hende n Zahlen 74 und 10.
c) Die ß1echschweißung nach ver schi edenen Ver fah ren eraab
nachst ehend e Vergl eichszahl en :
Ein überlappt mit " ' a d II I '
I) hä sser~as un ter em ammer cesc iweißterse alte r von 2500 D h 0
t" k b mm ur e messer und Hl, bezw, 28111m " ' ami·s ar ce rach bei de SBl h d r •. prengun g durch innere n Wn sser druck im volIen
ec e es ~[annl ochbode (AI b D' I" .
Z I· d ns I . 14). ie .än gsschwcißuah t des
.y 111 ers wurd e dabei " . .
11 BI l
ei mit uo bis n·lOfo der Bruchfestigkei t des
vo en eCles beansp ht h
b t h
rue ,0 ne zu brechen ode r ~lerk 1l1ale des nah e
evors e ende n Er h .
uc es zu zeIgen. Hi enach ist a lso die Br uch .
festigkeit der mit Wassergas überlappt geschweißten Naht bei der
Prüfung von Zerreiß täh en nicht zu hoch gefunden worden.
Die Widerstand fähigk eit einer grüß ren Anzahl autogen
geschweißter Behälter hat sich dage gen bei der Prüfung mit innerem
Wasserdrucke im Durch chnit te et wa. geringer ergeben als die Bruch-
festi gkeit der aus der. ' al.t entnommenen Zerreißstäbe . Die einzelnen
Behälter waren in der Widerstandsf!1higkeit der Schweißnäbte sehr
verschieden. . Ian che • 'ähte ri ssen schon vor oder kurz nach dem
"berschreiten der Pließgrenze, Die se T ng leichm1i ßigkeit ist vorläufig
noch der grüßte ~Iangel autoz n ge schweißter Nähte. Ein nterschied
in der Zusammensetzung der Hleche mit • ' äh ten von gute r und
mangelhafter autogener Schw ißung konnte durch die Analyse nicht
nachgewiesen werden,
Versuche Schüles mit Eisenbetonbalken und
-Säulen.
Be prochen von Dr. sr. R. r , Tltn lIic.
Der berühmte Professor am schweizeri schen Polytechnikum
J . c h ü I e hat die Resultat der Versuche für die schweizerische
Kommiss ion des armierten B tons als 13. H eft der, litt eilnngen der
MaterialprüfUlJg anstalt in Zürich unlängst verüflcntlicht.
A . ' lcIJ('r he itsgrad de r Elsenbetonbalken.
Der erste Ah chnitt hehandeIt die Versuche mit Eisenbeton-
halken bohuls Bestimmung des Einllu se der Armiorung und der
maximalen Druckspannung n auf den icherheit grad .
c h ü I e hat die Versuchsbalken sehr zweckmäßig zur Auf·
nahme der cherki äfte armiert, 0 daß der Bruch durch die her-
sch reitu ng der t reckgrenze der Eis neinlage. J, i stark r Armierung
(4'!l1% ) sogar durch das Zerdrücken des Beton im Druck rurt erfolgte.
Di hohen erzi lten Druckspannungen beim Bruch waren sehr be-
deu tend. Sc h ü I e folge rt daraus, daß die beziehungsweise niedrige
vors chr it t smäßig zulässige Drueks pannung den effektiven ' icherheits-
grad nicht erhöht, da er gewöhnlich von der aulässigen Eisenspannung
abh lingig ist. •'am ntlich wendet er sich gegen die Anwendung der
Arm ier ung im Druckgur te. die sehr wenig nützt.
Sc h ü I e läßt die üblichen 40 kg fcm 2 für die Hou rdisp lnt tc n
im Hochba u wegen Verm idung g'rüßerer. enkungen lind bei T -Balken,
in denen die wirkliche Druckbreite un icher ist, gelten.
Für Eisenb etouplattqn bei Brücken, für Balken rechteckigcn
Querschnittes, für Rippen von T,Balken in der Nähe der Stützen
schlägt er folgende zulä sige Druckspnnnung vor:
0,, = 40 +0'1 (1000- oe) kg/cm' . 1).
Für oe - GOO kg lcm 2 wäre dann Ob - -10 J.:g,'cm.
Obwohl ich im ganzen den Ausführungen von Prof... c h ii I 0
vollkommen beipflichte, so glaube ich, daß Ob nach der Gleichune 1)
etwas zu hoch gegrij}' n ist. Beton i t nämlich ein nicht 0 zu-
ve rläasice ~Iaterial wie Ei. n, und hängt dessen Druckfestigkeit von
so "ielen Urust tnden ab, daß man oinon grüBeren , icherheit grad für
Beton al fü r Eisen allnehm n mnß, nm de r Ungleiclun!iBigkeit des
~I at r ri a l a Hel'hnung zu tragen. Der gicherheit~grad sollt meiner An-
icht nach nicht kleiner 111 .j angonomlllOn werden.
Sc h ü I e bemerkt sehr richtig, daß d iese hohe zuI:issige
Dr uck spann ung nnr dann zu mpfehlen ist, wrnn gf'l-(ell die sclläd-
lichen Einflit-se d 'r .'cherkrürte vorgesorgt ist. E r mei nt, daß, wenn
keine hesonderen Maßregeln zu r Aufnahme drr Rcherkriift'l durch
da Eisen getroffen wUrllen, höc hsten 3 kg/cm' Scherspannung zu-
ge lassen werden darf. Bt>i beso nderer An ord nu ng zur Aufnahm e
der Sc he rkr1ifte ka nn d ie mittl ere zullis ige :-'che rspan llllng bis nkg/cm2
erhöht wer den, wol,e i die Ver tlir !mng gcgen die Scherk räft im mer
nliher ber ech net wer de n soll.
Ich begrüße d ie: e Yorscblllge wlirmstens, da ich immer der
Ermil.ßig ung der zuHi"sigen Betonscherspannllng das 'Y or t "e-
sprechen habe.
B. F.lnllnß drr Höhe und der Ureit e der , 'lin Ien.
Der zweite Ahschnitt ist den Dr uckversuchen mit Br tonprismen
ge widmet. Es handelt sich hi I' nm de n Einfluß de r Höhe und de r
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K ü r )1 e r von 0'5 m 11 ö h e:
Breite ClIl 12 36 I ·j8 1;11
W ür felfest i" keit" kg lcm 2 :?I:l 2 13 :?I:l :!li.l
Spannung beim Bruch auf der Auf"
lagerflücho . . . . ,. 2u8 33 1 [31 323
In Prozen ten der W ür felfest igk oir !J7 155 149 15 1
jlitt l re r,'paunnng F "'g/c1ll2 110 79 6f)
In Proz nten de r \\" ür felfe tigkeit 37 130
W iir felfes tigk eit . kg/cm2 20S 2US
Spannung beim Br uch auf der Auf-
Ing-er/l;ich . . . . . . . . n 1!l4 21 233
In Prozenten der W ür felfes l igkeit 93 105 112
~[ittlere
p
Spannung F 194 72 54 47
In P rozenten de r \Y ür felfe tizkeit !13 35 26 22
- ---=======-=
Di ese Versu ch e hatten zuerst da unerwartete E rnebnis, da ß
die nicht armierten Säulen mit quad ratischem Querschnit te !l7 und 93%
de r \Y iirf e lfestigk eit er la ngten, wogegen be i frü heren Ver"ueh en nu r
G!I un d 49% erzie lt wu rden . c h ü I e ha t diese Wider sprüch e n ich t
e rHiutert, es sc heint aber die zu kleine An zah l yon Versu ch en di ese
Un regel mlißigkeit yerochu ldet zu haben.
D ie q ne rllrminrton P rismen ze igen im allgemeine n ei ne g rößerfl
Trag flihig k (J it als die nicht armi rten. Ein Ue elz d iese r \ ' e rgTößcrun g
HIßt ~ich ahor nicht ausdrücken. Die 31;. 4 und 60 cm brei ten P rismen
t l'llgen fast dasselb e bei m ll ru ch ; die weitere \rerb rei te r uug ist dah er
nutzlos.
Eine w ·itere :-: rie der \ ·e r. ucll(' umfaßt noch breitere Pris men .
:lll Clll hoch und I:? cm diek:
Aus diesen Resultaten fohrert :;;c h ü I e, daß die Verbreiterung
eines Prisma außerhalb der an beiden Enden belasteten Pläche nur
hoi höheren Prismen, wo der Druck sich besser auf die ganze Breite
verteilen kann, von gün stig m Einfluß auf die Bruchspannung ist.
Dies ist sehr wahrscheinlich. Andere Schlüsse können vorderhand aus
diesen Versuchen nicht gezogen werden wegen zu kleiner Anzahl der
Parallelversuche und zu großen ntorscbieden in der \\Türfelfestigkeit.
W enn dieselbe von lfl2 bis 305 kgjcm 2 schwankt, können diese
Sc h wank ungen Ruch bei den Prismen vorkommen. Und wirklich hilben
wir hei B die Bru ch las t einmal 3Hi. das andere :'Ial 41'4 t, bei
fJ 50' und ·14'8 t, Es ist nicht ratsam, aus diesen Resultaten
eh lüsse zu ziehen. Denn zum Beispiel fü r quadratische Säulen er-
halten wir bei 1 m H öh e 6!l°/., bei lhj m H öhe nur 4Do/o der W ür fe l-
festigkeit. ~Ian darf doch nicht daraus schlieBen, daß niedrigere Säulen
weniger t ragfiihig sind als die zweimal höheren.
Sc h ii I e hat auch Versuche mit quera rmierten P latten du rch -
geführt und erhielt folgende Hesultate für 12 cm dicke P la tt en:
K ö r p e r von 1 m H öh e:
Druckfo tigkeit in kg rl/l~








3101146 ~13 ') 72 7()
z.weile n
"
1: 3 - (21:.!) - 140 1-) 1-) In ~ I - I
" "
1: 3 n - 1(230) Iljfj Hi7 I:jlj 164
"
-, I: f, ,- - (133) LfJ ' 91 G~ 7fJ
"
,- n I : 5 n - 1(I:?O) 77 72 57 G71
I I
c h il I e spricht sich gerr n di e Anwendune einer nach der
K uick for mel konstruierten Gleichung aus. da bei Beton der eigentliche
Knick vorgang nicht vorkommt. Ich kann di sein :-:atz mit der Ein-
schriinkung beipflichteu, daß die Ili zu ~ = 1 der Fall i t. B i
"ß hgrtl orem T oder wenn auch kleiner Exzeutriaität nnd bei den um-
schnürten :'liulen auch bei kleiner m +wurde di e Kniekung vielfach
h~obachtet.Es wurden separat stehend eingestumpfte I X 7 CIn und liegend
eingestampfte 1~ X I:? CI1I Prism u geprüft Di Re ultate ind für
letzt ..re bedeutend günstiger. Leider wurden Z1I wenig gleichartige
P r]..meu geprüft, weshalb die He;l1ltatc zu unsicher ind.
.'elunan wir zum B ispiel die erste ~l.rie an. Der Querschnitt
ist 7 X 7 rm,
\V ir se hen a lso, d'lß in zwei Reihen
weitereu je zwei Ex mplnro geprüft werden.
d!'r R esu ltato de r \'e rs uche mi t gleichnrtigon
nicht ge nügend , znm Beisp iel
für die H öh e 14 cm erhalten wir 140 und hi7 kg/cm 2,
" " _, 21" ,. 12 136
" " " 28"" 12 n 164
\\'enn wir ein Gesetz der Vermind rung der Festigkeit erhnlten
wollen, so kn uu dies nur aus den Durch chnittziff rn von meh reren
gel ungene n Vers uc hen geschehen, sonst la on die zuf·illig·n nrogel -
milßigk eit t'n das Gesetz nieht deutlich er cheinen.
eh ii 1e hat nu n D ur cbschnit t aifferu au allen ganz ver-
-chiedenen or ien ge rechnet, um überhaupt zu einem Heoultat zu ge-
lan gen , und er hie lt:
Di Druckfes tigkeit in P roz ntcn der Wür~ Ifestigkeit:
h= ;\'5 7 10 '5 14 :?I 2 CIn
im !\Iittel I:!:I 100 G7 6·! 54 5 0J0.
E r giLt zu, daß diesc Zahlen kein ne etz au driieken, dllß man
lIur vorl1lufig den ~ch lnB zie hen kann, daß, wenn die L ;inge zw ·illlal
d ie BI' it .. betrltgt, di Druckfest igk eit nur zwei D r itt el de r W iir f" l·
fes tigkei t ergibt. Aneh <I ieses Result a t i. t Ilei so kl"incr Anzah l
gleieha r tiger Versuc he nich t zuverlUßlich, und di weiteren Ycr,uche
wid"I·. prech en ihm , wi wir d as se he n we rd n.
\V ei t rc Versu ch e bezwecken , d n EinfluB Öl I' Brei te der Bet on·
prism nunleI' zcnt ri che r Belastu ng auf ein Breite I!'leich der I'ri ma·
d ick e zu I'estilllm cn . nie Prism en war n 12 rrn dick uu d 1 oder
U-:, m h och .
12 GO 72 84 n6
341 341 341 ;)4 1 B4 1
:l:?' 27 I :?~Ib 2!IS 277




B reit e .
W ür fe lfe ti ...keit
~pa u nu ng beim Brueh
lnger/liic ho . . .
In Prozen lL'n de r \Viirfol feHti " kei t .
pjl i tt ler p Spllnnung -p "'g'rm- :l:!' f,J'2 4!l'7 41 '2 H4'6
In Prozon ten de r \\' iirfelfe:;t igkei t . . . , 9G Ifr Il 'li I;H 111'1/
A uch hi l' war die Br uch fpst igk eit .Ie r Prisme n mit 'l uadrnti.
"c hem Qn ers('hn iUe nuh t,zu !)tj°o) d l' \Vür fe lfestig keit gle ich, bei
größerer Breite, Go LJis ~16 cm, W>lr diese lbe ull\·erllnder lich.
:-; c h ii I 0 h>lt hi ebei auch die L ltlw enlin de r uugen beobach tet.
D ie I{e u ltatu die er Ye r~uch o zirren, d ß eine Qu en ll'ln ierung b,' ·
züglic h de r Verteil ung' de r irl/lcr 'n '-p nnnu ngen nach der Brei te zu
k einen Ei nfluß hllt ; diese lbe is t erst in spll te rem 'tadi um wirk s>lm .
~ c h ii I e folg('rt aus die ('n Messun gen der L iing eniin derungen,
daß di e redn zierte wirk same J'l att en breite bei gleichmiißige r Bl"
1\ i; l' P lJ l' von ().~, m L lIu g
I\\'ii rft' l fc li gk ,.it ----- - - - --k q'c-;',2 :!:!i 2 1~"lIj3 ..!1I:! 181
,'punnu ng bl,im Bn ll'h auf oer Auf· I I
Ing'l'r/lä,'h e. . . . . . . . ' ,. JIf 12! ~~ I~! I ~ .I





In Prozentcn de i' W ürf.Mosti gk eit . 4~' 27 l !l Hil 1
K i;rp l' von 1 m
IIn .it e . . .
\\' ür f Ife t igk it
Bruch s)lannun g au f dm' A uflll g Cl'pl nt tt'
In I'roZl'nten d l' \\' iirft· lfl'. tigkt'it .
/ '
,\ Ii tt le re Spnllllll ng F
In Prozent .... d er \\' iir f,·l ft's t igk cit .
ti4(j 1 ~10!l
an spruchung da s Doppelte der Breite der Lastangriffsflä ch e be- I
tragen würde,
C. Wirk, ame Pl nt te nhre lte der R lppenbnlk en ,
Die Ergehnisse d ieser Versu che will nun 'c h ii I e zur EI'-
mittlung der wirk sam en Breite der Druck gurtllngen bei Wppenhalken
verw enden und findet, daß hei Rippenbalken ab gle ich mäßig wirksam e
Plattenbreite höch sten s ein Viertel der 'tützenweite in Rechnun g
gesetzt werd en darf. :\Iit di eser F olgerung kann ich mich abe r n icht
einve rstanden erk lären, und der gegebene Bew eis is t für mich gar
ni cht üb erzeu gen d ; c h ii I e nennt die Gesamtplattenbre it e a, nim mt
eine n T eil de rs elb en "0a a ls reduzi erte, g le ic hmäßig beanspruchte
Breite und nimmt dies es "0 als vei änderlich mit xu' al so mit der
Lämze. • ' un bab en abe r die \ ' ersuche die V er ilnd erlichkeit mit der
Breite a, aber nich t mit x., nach gewi esen. da ab er a konstant ist, so
ist au ch "0 k ou stant, und es fällt dann I aus der Rechnung weg .
Ab er angen ommen, daß die Re chnung einwandfrei ist, auch
dann kann di ese Folgerung für die Dimensionierung nicht en ts cheide nd
se in. Denn sie s tü tz t sich au f di e :\Iessung der Längenilnderungen
bi s zu eine r ' pannung, di e gewöh nlich klein er als die Bruch -
spa nnung war, und bei der Dim en ionierung ist der Bruch maßgebend.
Oie Entsch eidung über di ese für di e Praxis so wichtige Frage er-
fordert d ir ekte Bruchversu ch e mi t Rippenbalken mit versch ied ener
Br eit e der Platten bei konstanter Breite der Rippen . Di e Übertrag'ung
der Resultate der Versuch e mit breiten Prismen auf di e Rippenplatte
bleibt imm er gewagt.
D. ehwlude u des Betons .
Weitere Versu ch e betreffen dio Längenlinderungen beim Er-
härten von :\lörtel und Beton . Die ~Iessung di eser Liin g enänderungon
während liingerer Zeit er forde rte neu e Mes sungsmetboden und
Apparat e. Die Re ultat e der sorgfältigen Med nn gen s ind in der folgend en
T abelle zu sammen geste llt. Längenlinderungen in 111m:
I I Lu ftlalleruog \VaalerlagernDll28 Ta lle 2 Jahr. 28 Talle 2 Jahre
I
P ortlandzement 1: 0 . - '>'U') - 4'70 + 0'53 + 1'33
11 1:3. - 1'28 -1'76 +U'09 + 0'211
•.chlack enzcment 1: 0 -2'72 - 4'33 + U'O!J + 0'ß8
I ,~ 1:3 -1'60 - 2'06 + 0'05 + 0'13Rom anzem ent 1:° - 3'03 - 5'00 + 0'38 + O' 7
I ,. 1: 3 -0'65 - 1'17 + 0'05 + 0' 11Hydraulischer Kalk 1:U -2'43 - 2'60 +0'04 + 0'25
I " " 1: 3 -0'701- O' 6 -0'08 + 0'07
E . Ein flnß der Lagern n" auf di e T rngfilh lg ke l t ,
Endl ich wurden au ch Yer uche über den Einfluß der Lag erung
bel Balken mit verschi ed ener Armierung 'lä rke vorgenommen. Die
Fe tigkeit des ~lörtels war hier besond ers groß, und zwar war die Dru ck-
festigkeit bei feu chter Lagerung von 375 bis 610 l.:g/CI/l·, bei trockener
:l:ll bi s 342 l.:y 'cm".
Di e Brll chspannungen betragen bedeuteud m ebr, und zwar:
Tro ck ene La g erung:
Balken-.'r.: l ~1_I_l T II~r_l V
Armierun~sprozent. . . .1 Hi 2'55 3'Gtl 4'20 4'91
.'pannung im Eisen. l.:r;!cm' 31'2U 36711 322U 2!l10 26(jO
IJruck .pannungimBeton " 2!l3 372 413 420 I 426
.'treek !!renze dEisens 3:>:>0 tl070 3060 30!lO 2 20
\\" iirfelfestigkeit " 337 Bin :m7 337 i 1337
F e u c h t e Lagerung:
~rlllienllJg:pl o.~ent. . " 1'681 2'55 B'63 '\'20 -\ !ll
:-ipallllun g' 1111 F.lsen. kg fcm" 3!l!lO ;j5fiO 3090 2860 25!IU
Druck pannung- im Beton 11 :lB 425 4 2 507 1 f) I!l
, lr ckg're nze de Eisens ,. B5511 lil0711 ;jOHl! ilO!lO '> "'0
W iirfelfe ti"keit . . " I 410 410 410 410 \- 410
Bei do n Il alk en I bi I\' wurde zuerst di e treckgrenze iiber-
schr itten, die Zu"ri se e rwe ite r ten sieb, erst dunn wurde der Druck-
gur t zerdriickt. Beim Balken V wurde gleichzeitig die Streckgrenze
überschritten und der Druck gurt ze rd rückt. Erst heim Bal ken V war
di e g rößere F estigk eit des Bet on s bei feu ch ter Lagerung di e Ursach e
der g rö ßere n Trag fiihi gk eit.
Die in der vori g en Tabell e angegehe ne n Spannungen wurden
hei trock en er Lagerung für 11 = 10, bei feu chter für 11= 7'5 her echne.t.
Diese Zah len si nd fü r das Bruch stad ium zu kl e in, und daher e rhal te n wir
so g roße I Jru ck spnnnung im B to n. Freili ch sind au ch di e Spannnng en
im Eise n be i Bal ken I bis III zu hocb und g rößer a ls di e Streckgre nze
des Eisen s und um 50 g rö ßer, je kl ein er das ArllJieru .?gsprozen.t ist.
Di es ist durch den Um ta nd erklär lic h, daß nach de r U be rschrOltu ng
der Streck gren ze der Bruch noch ni cht sogleich er folgt, wenn die
Dru ck sp annung im Beton n iedrig ist. Ers t bei g rößerer Belastung
steig t di e Druckspannu ng bi s zur Druckfestigk ei t.
Dies s ind di e haupt süchli ch sten Ergehnisse der verdi ens t vollen
Versuebe Sc h ii I e s in den let zt en J ahren , die un sere K enntnisse
der neuen Bauweise bedeutend er we ite rten.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Bodenkultur.
I\ nll , u lldlerung von (: t' röllhahlcn , nie K on solidieru ng vo n .eröll-
hald en ist eine nam entli ch im Gehirge nicht selt en ZII liisende Au fga l!e.
Die Anl age von Flocht zäun en oder von 1I0rizont aimau ern kommt zume ist
zur Anw endung. Ei ne neue Art de Haldl'n\'erb au ps wu rd e in J et z~ er Ze~t
in der Sch weiz geii bt und es ist di esb ezü!!lieh in der .. S c h w e I zer I-
s e h e n Z e i t ;;- e h r' if t für F 0 I' S t, w e s e n" I!)ll!l . • ' 1'. 7. aus führ-
liches zu lesen . Bei der Verbuuung des T r a c h t - und des L 11 m m -
h a e h l' s hei Brienz kumen di e in der dortigen (l egend unt er dem Namen
.. D I' a h t e t t. e 1''' hekannten Anlagen zur Anw endung. Sie ..hestel~ en
a us :1 bis 4 111 lan gen. I 111 br eit en Drah tgellechtcn. welch e stück weise.
schnc hbrett förmig um Han ge a ngebl'l1eh t. durch einge l"l\ lIlm te Pfähl e
Iest geh ult en werden und das herabrollend e Cl ue in au fzuhalte n haben .
Zur Herst ellung wird eine -tO X;'iO CIIl brei te Berme a~lsgl·I.lO ben und al~f
di eser di e eine Liin rsseite des I>rnhtgeflecht es befest igt , .mdem m a n sie
II1U eine mindest en s 10 ein tarke Latt e sch ling t und a n dieser fe. tnagelt.
Solid e Pflöck e hal ten di e e Latte hinten a uf der Berm e Fest (s iehe Ab b. ).
währ end man an deren vor-
derem Rande in Ahst iind en
vo n za. 11/ , b is 2111 starke
PFühl e einra mm t und sie a n
ih rem oberen Ende durch
eine a ngenagelte zweit e Latte
verbindet. Sie kommt in
eine Höh e von zn. iiO ein
iiber dem Bod en und di ent
zum Befest igen d er anderen
lan gen c eite des Drah tgitters.
welch es , übe r di e Pfahlköp fe
und di Lat t e gezogen. mi t
Druhtstiften a n der let zteren solide a nge he fte t wird . Die Pfuhlk öp fe
sind , in oferne ie iiber di e Latt e em porragen. in rle iche r Höh e mi t ~Ii e, er
a bzusägen . \'01' a llem h at mau auf ein e mögli ch st so rgfä lt ige B efe u gun g
d o beren Randes des Drahtzetl ocht e zu ac h te n. Während der unt ere
Rand, von den 'teinen bcsehw ;rt. kaum losr eißen kann. ist di e )I ögliehkeit
au f der ob eren Seite weit eh er vorh anden . Der Vor teil di pseI' Konstruktion
gegeniiber den Fledltzäunen zeigt sich sc ho n darin. d.aß die P.fähl e. nur
ein'n minimalen se it lichen Dru ck a uszuhalt en haben, Ja daß SIe hel gl"
nii gender Hinterfüllung ehe r rii ekwiirt s. a lso gege n den Han g zu ge zol(en
werden. Das a us verzinktem Drah herge te ilte Drahtgeflecht muß se iL, t-
red end ge niigende Widerstand fähigke it besit zen . Die Draht s tä rk e von
I'ü mm hat , ich a l a us re iche nd erwiesen . Die :\la elll'n hre ite hetriil(t
etwa 5 1/ . cm. und di e yerfloehten en Drähte ind an den Ber iihrung: te llpn
drei - bi d enualuJlleinander ge wu nde n. Wa ' d en Kost enpunkt ßnbehl nl(t.
so haben di e Anl agen am Tracht- und a m I~'lmmbach e. di e ich son t
sehr gu t b währt haben, im :\littel pro ku rr. 711 F 2·-tO erforde rt. Der au f
solche Weise erzielten Beruhigung d e Bod en folgt di e AuHor tun '
au f d em Fuße, wob ei a lle rd ings du, Zu t ra gen gu t ' 1' Erd oft nötig wird .
• ' Iw r die ( 'n u:hclI \'011 l'1·rllJ ll rullg.'II . Die yorj iihrigen \ ' ermuru ngen
im Ziller üll e ga ben dem Forstinsp pktillns. l·olllmissiir Dr..losef S tin y
Veranla8.sung. in den .. ~litteilungen der (;eologisl'h en Ges.el\seh aft':'
Wi on. Febl1l Rr InOn, di e rsach en der: elben ausfiihrlich zu scillIdern. Du'
hezüglichl'n Durlt 'gungen S tin y , verdien en o b ihres s·wh liehen Gehal~e" .
in K iirz e wicd ergl'<Teh en zu w~l'(l en . Er fiih r t IIls L'rsa ch en der' er·
llIurun!!en dcr Heih e nach a n : I. Die 'e walt igen • ' ieder 'c h lagsmen!!en:
~. die \ 'erwilderung lIer .erinne ; :1. di e un giin stigen Hichtunl! verhält -
nis I' der ß achli iufe: I. di e wir t" ch uftlieh en )liß/Zri fTe d Oll :\Ien seh cn:
" . di e geo mo rpholog isehe n Yerh ältni sc und li. di p \ ' erhiiltrü' so rein
geologisch-geo ' no t isch er 1 Tutu r. E che int un von I,. 'onderem I nt ere 'se.
lien Au sfiihnlllgen d Verfa.; cl''' in den Punkten 4, ., und G e~.wl ~u
fulgen. Er sa gt: Die kulturelle Tätigkeit der Alpenhewohner uht e Ull
konkreten Falle auf lIie Bildung von _lurhrüch en und .\Iurgiingen nur
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in un tergoordnetem JlIllß einen uug ünst i en Einfluß aus. In 23 Fäll en
konnt en a ls die Hauptu rsa chen der Jllurf' t i keit die enorm en Xi ed er-
se.h läge und di e g e c l o ' i~('h· g c o g n o ti s c h c n V e r h ä t t-
n I. s e erka nn t werden . Die JlIiß ·t iinde kultureller Xa t u r waren nur in fünf
Fällen on a usgesproche ne m, a ber n ,ben äch lichem Eintlu. e. E geht
h ieraus nach An sch auung . ' t i n y. kla r hervor, wi sehr neuere Autoren
rech t haben, wcnn ie di e übert riebenen Kl agen iiher die schw ren Folllen
llIpnsehlieh er Jllißwirt seh a ft auf da richt i re Jlla ß zuriiekfiih ren woll en .
• ' 0 hahe sich I' e n e k a m schärfsten g(' ren die eber 'chälzuug der di e
Jlluren hemmenden K raft de Waldes a u.g· proc hen, ind em er be mc rkt :
.....a ber nur mein e ma n ni ht , da ß mi t dem bloßen Sch lagwort e Wald schut z,
d;lll mit Fors tgesetz und Au ffur tu ng a llein dem übel gc ·tcuert werd e" .
'.ollkommen berecht igt ist man na eh An sch nu un des Yorfnsser». und
di eser An sch auung muß beigcpfllchu-t werden. d ie .\Iu ren al. c ine streng
..g~o logisehe Er sch einung" un zu sp rcch cn , b('i der en Auslösung met coro-
!o!!lseb e Pr ozesse ein e g ro ße . oft sogar di e a lle in entscheid .nde Rolle
spielen , .\Iißständc in dcr Bodl1nhedeckung ge be n erst da nn eine n Au s-
sch lag , wenn sie ganz krasser, ext rem er • 'at u r sind. Die I'fla nzenna rb e
in ihrer ge wöhn lichen , wenn uueh mit gewu. n Fehl ern beh aft et en Form,
entfaltet nur bei .\ li ttclwiissern und normal en Hochfluten eine hervor-
rugendo hoden hinelende und bod ousch iitzende \rirkung, versagt a ber
völlig bei Eintritt außergewöhnlich er a t mo. phiir isch cr Exze. se,
Chemie.
" Iwr IHll teehutsch e Iledl·nlu n:.: der (" '1'111 uli tt, (de r k iin t lich cn
zeolithartigen Verbindungen ) macht \)1', H. G a n s in . , Die ehe llli ehe
Industrie" .' XXII.. HlU!J. ~. 1H7. intel e ' a nte .\ Ii tleiluni!en. di e nach ·
" ~ehend an szu gsweise wied crgegeben sind . Die PelDllI ti t l'. d ie nadl dem
\ 0 1 ch lage von Ga n s*) du rch Schmelzen " un T on erd l.' ilik at en od er
· .\Iinera lien . oven t ue ll un ter Zu . ehlag "on Qu a rz. m it .\ lka likarhuna tell
und Beh andluug dcr ,'ehm(,lz' mi t h illern od" r kal tem \\'as 'er hel ·
ges te llt werden. m ii:sen hehufs \ 'erll ('ml ba rk l' it für loeh n i, che Zw,' ck,·
cil1l' kürnigl' . b,·zw. blättrig('. Il'ieht du rch lä . i"e B , cha tTenh it a uf·
wl'i..en. Darum m iis " 'u di t' ('in7.clrll' n Be"t IIIdt ·ile auch im me r nach
b,'stiullut cn .\ leng cn n ·rhä lt nL"scn 7.u r Anwendun~ ko mm ·n. Eine Zu·
"a lllmen"e tz ung des 'ch melzl' rod uk tl' \'on 2 hi 4 . 101. .· i O2 , I . 101.
.\1. 0, und I .\ ln l. , T" 2 0 (be7. \\'. 1".0) und :W bv auo" H.O ha I s ieh
:ds g üns t ig en d 'sen. Dic."(' Zenlithe t u. ehen je naeh ihrer Knrn gr öUe
Ihr e al" .\ Ika lien od er alkali"ch e Erd 'n en thaltende n BI ,' n bei Bl'riihru ng
mit 'a lzlösungen andemr Ba 'en ml'! lr od ' I' weniger Jl.'ieht a u . Jllit d l'm
( ;eha lt an Basl'n s te iJ,( t au ch di l.' AU<lau schfähigk eit d er Permuti te. Da
a u f I .\101. \I . O. immer I "lnl. 1 ' a. () (1', 0) en t h lten, bez \\'. der Ton ·
l'rd egehalt bestimmend fiir dpu Ba.'cn geh al t ist. so \\'a r ein miigli eh st
hnllOr 'I'onerdegch alt anzustreben. um damit a uch di e .\I('n 'e der Basen
zu 'rhölll'n. Ein so1l'he r ideal er Zenlith. dcss ('n Zu . am me ns tzung m ög·
lich st. der Formel ~ Hi 0 • ..\ 1. 0 , . N a . 0 6 H. ° en t preeh cn so ll.
wunle bei den einschliigig('n \ ' ersuchen annäh el'lld erre ich t. Die .\ liig lich·
keiten l.'iner technischen Verwendung der Z .Iith e. well'he e ine ziemlich
maunigfuch e isl, bCl'uht in l'l'llter Lini e. wenn a u·h nicht a u.sl'h lioßlich ,
aul der oben cr wiihnten Au st au schf:ihi gk eit. Jm • 'achs le hende n so llen
eiu ige Proz" 'o an gedeut t werden. iu den en die Zeolithe praktiseI.
\ 'erwend u ug fiuden könuen.
1. Entfernung uuerwünschtl'r B a en a u Lösungeu dureh ein.
fa l'h on .\ usla use h. woh i di e neh 'nhe r ent< tohenden •'a lze wa. l'rlös lich
"im!. Z. B.: bor eine Filter. ch ich te \'( n ,iO bi.' 100 CIII a u , 1 triumzenlith
der FOImel ~ . i °.AI. 0 • .• 'al 0 + 6 H . 0 wird lan g m l.'im' ver·
diinnt o l)isun von Kal 7.iumehl orid tli ßen 'cl n . Es ents teh t
j ' u lzilllllzculi t h und Koch alzl ösung. Dllr ch WlI.8Chen mit Na 'I.Lihlllgen
kann wieder eine Rü ckbildllng d • 'n·Zeo lith · statt find en.
2. Elltfernung ulwrl\'iill s('ht or ,' al 7. · a us Lö. un gen. wob ei nieht
nllr di H se, sondern au('h die. "i m ' en t fern t wird und di ' neb enher
ent lohenden •'a lzo \ ass runlö lieh ind. z. B.
~ Hi O• .•\1.0•. Ca °+ •'u. '0. _ 2 'i O. AI, 0 , .. 'll, 0 I- ('a l' 0 •.
:J. lI el'lltellung von Kont lktßiich en du rch oinfal'hc n und doppelt en
AllstulIHCh zur Au sfiillung \'on Ha sen 1111. Lö un gen. z. 11.
a) 2 'i 0 . ' AI. 0, . Ca () + .\In Cl, =
= 2 Si O2 • Al , 0 • . .\In () + ~u CI.:
ö) 2 Hi o•. AI. 0 • . .\In °+ CII '\[n. 0 .
- 2 :::ii 0 • . AI , O• . ( 'a 0 t .\ln 0 . ~[n , () ,:
r) 2 Ri 0 ,. Al , 0 • . Ca 0 + .\In 0 . '\In , 0 , + 2 "ln 11 , ((' 0 . ). ~
= 2 Hi°2 , AI, 0 • . Ca 0 + ii Mn O2 + 2 H. 0 + l' 0 •.
Die cl' l'rozcß dient zur Entfernung cf Jllan gan s a us Wij"'ern .
I lil' l'llt slt'l1l'llfle .\Ia ngunverhillllllng .\ln °."In , 0 , bleiht f HI, Im ~eolith .
kerll haft n und vergrüßert so di l' Oherfliieh o fiir di Kont<lktwu·lwng.
4. Entfernung \'un frei er .\ lka liUi t a us Lö un gcn.
Dio Zl'olith nehmon frei t' Alk alien a us " erdünn ten Liislln '('n allf
ulld gf'bon s io hei Borührung mit scll\l'lll'h. IIllrt ' n Flii <igk l'it en wied er ah.
Die IIngl'fiihrtl'n I' roz e g ' t ttell mIUln;~fllclll' Variation en. Z. ll. kann
") H. G a n. Zeolith. und hllli<h ' ".rbind ung eo " u w. ••Jahrbu ch de r
kgl. Oeo101l. Lande '11 ~.", Berlin 18Ub• •. 178. H. 0 an ••• Koo.tito li on der Zeolithe,
Ihre Herat 1111' . u. techn o Ytirwendun "', ebd &. 11'06, . USo
nach P rozeß I. eine in seh r \'enlün nter Lösung befindli ch e Ba I' im Zeoli t h
se lbst nnuereic hcrt und durch R iicka u tausch in bedeutend kon zen -
trierterer "hH m \\ ied er ge won ne n werde n. Der Yorgnng nach :l b) kan n
zum Keimfreimachen \ ' 011 \rI1 ' er be n u tzt werden. Ein mit CI Jlln, 0.
steril isier tes \\'a. 'er kr nn d urch ein fac he Fil t ra ti on über ~I ngan oxydul-
zeo lith quant ita t iv von dem De infc.kti onsm itt el befrei t und wieder ge nuß .
fäh ig geIUaeht worden. Durch di Oxyda t ion \~'irkung de l'a JI~~ , O.
en thä lt der Zeolit h d um höhere ~L nga no: yde, die d ur ch Jlln Cl, · Lo:~u ng
wied er reduziert werd en kö nnen . Letztere absorbiere n dann WIed er
Ca Mn, 0 . usw., wodurch neu e Mengen keimfreien \rasser s gewor~nen
werd en. Der Prozeß I. kann z. B , vorteil ha ft. zur Herstellung der Sal ze
ein und der selben Base und Sä ure di en en. Durch Filtra ti on eine r K alium -
ch lorn t- , bezw. -porc h lora tlösung übe r eine n Ammouiumzcolith er hä lt
m un beispielweise reine asche fre ies Ammoniumchl orat. bezw..perehlorat.
Fiir di e Zu c I' e r i n d u s tri e wurde di e Au stnuschfähigk eit
na t ürl iche r und künstlich er Zeolithe von H aI' mund H u m p l e I'
zuerst in Vors chlag ge brac h t . doch ist di e Anwendung noch nicht üb er
das Vorsu chstadium ged iehe n .
Die Anwendung ZUlU Keimfreimach en in der W a s s e r I' e i I~ i-
g 11 n g s t e c h n i k wurde bereits erwä hnt . Die l' err.llutit e lassen,..sich
nh er au ch fiir di e Enthiirtung. Entmanganung und Ent eisenung der \\'a s er
verwenden .
Bei d er Enthiirtung find et. ein rein er Aus ta u ch prozo ß statt :
~ i 0 , ' .\ 1, O•.• "11, ° + ( 'a H, (C 0.) = ~ Si 0 , . .\1.0• . Ca 0 +
+ .."\, 11 , ( ' 0.), :
~ Si 0 • . AI. 0 3 •• "11, 0 CIl' 0. = ~ i 0 , ' AI, 0 a : Ca °+ .. 'a, 0 ,.
Der mit Kal zium. hezw . JlIagnc.,iulU gl.','ätt ig te Zeolith wird durch
\\'a ' ch en mit Ko ch '-il zlösun ' re 'enerie r t. Die .\ ppal'll t u r ist eino iiußerst
..inf uch e. I''ii r di e Entman gllnun g, bezw. Enteisenung b ch re ib t GI n s
..ine .\ n lag e in Glogl1 u. bei der -t50 log KalziuIll7.eolith. di o in e!ne m
ci-e rnen K essel \'on U'D,i /11 ' (,luer,",eh ni tt in zi rka o·ti /11 hoh er , Seh H'.ht e
lagert en. nach I'r07eß :1. u) I ~i.. c) zu r .\ n~\·en~u ll.' ge langten . t bor dl -('
Filterschi..hte wmde da.." zu l'l'lIllJ,(eIHlc. 2 Ill.' ~'.) lIliJ .\In 0 pro l en t ha ltelHll
Trink \'a:ger mit der helrächtliehen ,c.;c h wind igke it ,'on ~~ bis ~,i m
pro , ' t u lHle gl.'leit l' t. Zu /!Ieich mit dem Jlllln!!a n fiillt a uc h j c d e :-; p Ul
Ei s e 11 uu s. wobei d er Ei enschla llllll d u rch ku rze Hiiek spiilu ng I'ntfern t
wird. Die Heg('Ill'ril'rung der n iedcren O.-.rd ti ..ns t ufe n (!eg ~Ia ngal~
zu höh eren Oxyden ge ·ch ieh l. wie l1US Gleichung :l b),.e rs lch t hch. m it
( 'n Jlln, 0 ., dc. "e n Liisung 11I\l'hts hngsam durch da" l'lltl'l: lau feu od er
hei Uuter brec hung de.; Bet riebe.' im Filter lIuf· und a hste l~~n gehs~l'n
wird. Jllit dem fortdau crnd stl' igend llll Jllan gan geh al t des I' tit er s st Cl1P,
Iluc h de ssen mllnganfällende Wirkung. so daß z. B. ein Filt er. da s hel
der ers te n Ven\'('ndllng SO IT/' \ \'as-;er ent lUanga nte . na ch zir~a I~. He·
"enerll t ionen ~-toa m3 Wasser in gll' iche r W eise reinigt e . Das [<'Iltcr hefert
~t ünd lich 2:1 bis ~-t /113 ci,sen· und man gallfreies. krist allklares. wohl·
sc hmeckendes \\'asser. Die Ko ten solll' n sieh hei V~n\ ~llIl u n~ ~on
( 'a . In.. O. auf zirka 0' ·1 Pfg. I'J'() m3ste llen . welcher I'rCls SIch bel "CI';
\\endu;lg des billi gereu I ' . ~In , O. lIuf z irka O·I.i bis U'~5 I'!'g. .1'1'0 m
erru iiUigt. llvllJl llliJ
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O' • IIstäntli gen ö' lerreichischen Patent<chriften ~illll durch die. ßUl'hhuntllun.~Llel~o 1& Wentz e! Wien I Kiirntnerstmß.. 30, ..rhältheh. Der Prei s
e I nUlllI c'inl's Ex'emplares beträl(t K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klas e, die zw,..ite Zahl die Nummer des Pat~ntes )
5.-3;)7;)0 Ge t eill hohrmn~c1line. A I I g. EI 0 k tri z. i t il t s .
r-o U I,' n Zur selbs ttil ti ....en HeO'elung des Vorschubes bel drehen-\. es., er.. . '" . '" d " I b I .den Gesteinbohrmaschinen dIent elll~ en or.~ lU mec lallls~lUs, .an ·
treibende R e ihu ngsk upplung, deren h.upplungshälf tcn du~ch dIe 1· heh·
krnftllmlaufer " Gewichte .. ' zusammp;~gepreßt. und ~nmlttelbl1:r od er
miul3lbar durch einen H eb el IV bei bel' schreltuug elll~~ bestllnn~teu
Bohrdruckes oder Drehmom entes von der unter dem bnßu~so 01111'1'
d eu lIohrdruck aufnehm enden 'chraube nfed I' Q ste he nden \ orsehub·
multer 1l au seinander go(lrii ckt werdeu.
;).-:l;)8:11 P I'n erWsch:tJlJl:tra filr Ü11Ill l'Il clI., . .\1 a h I 0 u
Ea s som 1..>1)"111', Ilou slon {Te x as. Y. ~! . •\ .). . EIII ·b~wo;.:bur
/Zcl:lg'ertes seitli ches Hohl' 2 ZUIII Ableiten dps Oles \\'Ird . bOl ~ elll r
Verbindung' mit der Qu ell enver. chalull g 1 auf d~r e l u~u mittel s f ed: r.
haken 17 in teilung gehalten und dureh elll e h .luppe 19 ab",e.
schlossen , so daß wilhrend der AnbringuuO' des Apparates das uren ·
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Auslaß !I zwecks Entfernuuv de Kondensatiouswassers verbun-
den sind.
14. - :1:- 0:1 V('ntll~tcllerlln;:('. A n-
t 0 u Ra k y, Er k e l e n z <!{ h e i n-
l a n d). Die ,'teuerung mit Wälzh beln
für Dampfmaschiuen, Kompres oren und
Pump n ist dadurch w>kennzeichnot, daß
auf der hin- und herschwingenden Steuer-
welle (I oder auf dem Drehzapfcu eines
Steuerhebels b eine als \ Vider lager für die
W älzhcbel d, dl dienende. 'cheihe l frei
drehbar aufgesetzt ist, so daß die ''''älz-
hebel für die beiden Ventilspindeln e, e l
heim Ausschwi ngen auf dem Umtung der
Sc heibe wälzen.
37. -:158-16 Jl etallen or Einlugest ub
1'111' Hetoukoustruktlonen Oller derg},
A lhort Lincoln
.J 0 h n s 0 n, , t.
L 0 u i s. Der ei ne n durchgiingig gleich großen
t~uerschnitl aufweisende 'tab ist mit Querrippen
derart versehen duß schräge Rippen an zwei hu-
nachbarten Seit~nflächen des tabes unter g leichen
\\' inkeln zur Stoßkante von d ieser aus gegen
das gleiche ~tabende hin verlauten, so daß ei n
Vcrschieben rI S Stabes nach jeder Rich t ung u nd
auch ein Verdrehen ve rhindert wird.
-I2.-:1i"~72 In . truiueut zur Be timmung der ßit'gllnl: 1Il0-
u~ ellt l' , lll' zlI'. T r ligc rp r ullle. \\" e n z e I . ta III m, l' I' Z e mys I. l u
O1!ler I' la t te sind drei parallele Schlitze angeordn I, in welchen ver-
mittel inor l le be lunord nuusr drei stets auf ein 'I' g meiusumen er-
hindllll!;"sg,'nuien ve r l.leibendo 'chiebel' verstell har sind, wobei Hings
den Schlitzen die d n Helnstung 'I., Stützweiten und Hieguug"sJlloJllent'>1I
~nt~/, rechendcn \rMt .. aufgetragen si nd, so duß hoi Einstellung zweier
~eh~eL"r auf zwei d I' Varinl,lon ( Belnstung und Stützwei te) der dritt'
Schieber den zU"chörig"u \Vert de r dritten Va ria b len angibt.
Zeitschriftenschau.
H = lieft, N = Nummer <Je laufenden Jahrganges, wenn keine .Iahrcszah l
angegeben ist.
Dem Titel vorgedruckt ist die Bibliothekzahl.
Zeitschriften fti.r mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
2;)81 AIIß, r. {; I'\\. 11. Ulllllles,'n. UcrHn. 11 G. H I' c c h I : Sturlt-
,'e1I111'lIbahncn. Hai f man n: Doppelte Horizontal-Bohr- und Friis-
ma,ehine. Eine neue ,'t·hilT.-onllad()nnln~e. L i e b man n: Ili e 1'11 riser
Strußcnl>auaus.~tellungWU . 13 ii h I c r: Darstellun' und Kriti k der in
der Lite1'lllur I'orlicgenden 'ntersuchungcn iiber ,'elnl ingllngcn eines
Trä 'ers mit hell"errter La t (Fort .).
. IOi " er pra kl. . la seh. -liunstr•• L,·illzi::. ~ l!1. I:iscnkousl rukt ion n
eme Fabrikneu b,m . Ein n uer Lokolllotivtyp. Die ueuen'n Lcill\H'ber-
s?h,'n I!ampfk' "'ltyp n. Dil' \'cntil- Da m pfm, chine des ,Jnkohi\\l'rk .
!-.In BeItrag zur Ent\l i klung der Ei cnb'lhnriid..rdreher..i. n ii n t her:
Üher moderne \\' '..1'- uud Dampfturbinen (Forts.).
lOOfi ".'nheh .' Ullllz.'itlln::, U.'rHn. ~ 1:;, .\1" n I II e I und I' u 1'-
I' U c k er : l'mh,m der Ei 'l'nbahnbriieko üb 'I' dio .\n ..rapp" i lu. II rhur!!
(,'ehluß). Eh, III U n n: I-'riinki dll' .\rehiteklUr.• ' in. Ehe m Il n 11:
Friinki'eh,' .\r..hitcklllr (Forls.). " 0 1': Papil'rf hrikll(uh,m in Waldhof ",i
.\lannheim (:ehlul.l). Eücn-I'OItlandzcmcnt. Portl.lndZl'menl und die
S"hInekpnmi ehfmge.
I. ;;1 () "l. "udu 11. dlrHt r. 11. ÜU. UlIIIII .• Wil'n . 11 :1• • " chI' 0 m lll:
l it 'l' neu' le Doppel,'hrauhen.1' SI gier· und Fmchte/llhllllpfer .. (:eor','
\ya 'hington" dc' • 'on:hleut ehen L1oyd, Brl'lllen. .\ I' no\" I e \. i c:
• eoon, 'pannll ngen der Querlräger infolge sll·i!er Längst riigcran.· ..hJii. ,;e.
., ~-t 01' In r.d. Fltrt ·r,hr. d. msenhahnw.• Wil' hlldl·n. 11 " • .\1 Li II c 1' :
l hel' dm Bennsl'ruehun' der 1' l'uJllma('hse ciner \'ierllvlili,ll r1okomotil"c.
10' a lk e: \ 'e l", llche mit seih ltiiti~cl1 Brulll.·cn hei (;iill'r'ziigcn, llhel l"eult'r.
,'ehmi"rgcf:ißdccl'el mit I' oll . 'nl"or.eh luU. ,,' I' , Li u rl n ,I' : \'1'1'-
h"'';('l'unf! dcr ~ph\\"inf!enstelll'l"Il1lgl'n für \I irts"h.tfilielll' . \ 11 Illltzllng
1.I,oehgcsl'llnlltl'n DuJII I,fes. B 0 e k : Entgle~ 1111 'srallll"'lI. ,'I ii 11(' 1":
l ' lJer dio Be8nsl'I"Iwhung der I ' rllllllllllC hse e iner \ ' icrzyl inder!okolllot i\ c
(, 'ehlllß), E g ger : I' reß\\"u,; er. Hche\·orriehlung fii,· L" kolllot ivuph-pn
l :liO 1'i t" h n l'iz, Ilanll'iln ll::. Ziirit"h , ~ I::. B i . eh 11 f fund \ \ 0 i d c I i:
Uus ,'ekllndllr, hulhalls ill Ziiril'h (I-'ort .). BI" au d R 11: 1101 " I' rllbl" llI
cl,' BIIIlCS Innger. ti"fliegend,'r .\Ipenluuncl.- uml di, ~;If.lhrtlng(·n i>"im
BUUl' deH ,'implunlul1lw]" (1"01'1 .). \\' ci, s: Pu' U,. nerk rler ,'Iadt
Ziirieh (Fol't.) ."elle 11I·ph.lromJl1l1ton'u mit , 'tllf"nrcgelung der (:e·
."ehn indigkeit '11 ph Pohllll"chu lt ung.
iHI) ,' i'dd "n " lu lIull zr lt nn::, 'l iin ch "II, .' :1. li I1 c 1': Pfarr-
hall. neuhlluten in ,It'r " fa lz. .1 i 11 e r: .\rheitcrwohnhiiu CI'. L a e h-






Zyl iu derwa ud hi lden
nende Öl durch ein mit dem Rohr 2 mittels einer
Haube 6 in \'erbinduner stehendes aufrechtes Hohl' 7
nach ob eu geleitet \\~rd. Das teizrohr 7 ist mit
einer .drehbaren Kla ppe to versehen7
um die Luftzufuhr nach dem hren-
neuden Öle abzusperren, wobei dieses
Rohr und da Zweierohr 2 mit einer
Rohrleitung !J verL~nden sein kann
um Dampf einleitei, und etwa noc':
brennendes 01 auslü. ehen zu können.
11'
AUßpJlWllnr\ rler Ka m ll11'r IInrl die innere
Il am pfka ulil zu dem A usg leich 'kolbeu h.
1-1. - :J5i l -l J,okulIlOtinylin-
d(~r. .1n h a n n ~ t U m p f, ' h a r-
l o t t p I ~ b n I' 1,:. In d I' Zd inder-
wan d SInd d urch d ie A rhei t~lw l bo n
ge tPllOrtp
I>lIlllp fau, Ia.Jl -
(iirnun~en an·
glJbracht, wo-
be i die obe-
rpn (J mit
dt'lIl lI a p .
au putl'rohre
und die uu·
te ren (,";) lI1it
pin m 7.wAitpn
J.l. -35711 Zu aunneuge etz te .;111 -
laßdii. e mit Regelungs: chi e he r Iür
Dalllpf· flder Ga t urhln en , J a n Z v 0-
n.i (". e k, B I' Ü n n. Einzelne D üseiu äume,
die durch Aus "parungen in flachen Ein-
lagen A gebildet und voneinander durch
~lechwl\nde BaLgetrennt sind, gehen in
,'111 Regelung schieberaehäuse über
da sen Achse annähernd ~nkrecht zu dei:
W änden B st ht, () daß durch V I' schieben
oder Verdrehen des Schiebers einzelne
I)ü , eu nacheinander geötl'net oder gu.
chlo-s u werden können.
.. l-l. - ilä712 . eh rs tu tlge !t amp r.
I'b erd ru ck - Turbine . Akt. - (] e s,
Br? IV n,. il 0 ver i & l' i e., .\l a n n-
h (I I in - h. ä f e I' t h a J. Der einströmende
Fri chdarnpf ist durch eine be onders
ingelegte Kammer b von deu H a upt-
k~rpern..de;. Turbine (Zylind I' a und
\\ elle J) rsotiert, um die du rch thermische
Einwirkungen herrührenden Deforma -
tionen zu verh inde rn. Die K amm er besteht
~us zwei T e ilen, ei nem äuße re n T eil (zu m
~ch u t~ des ~ylindcrs) mit Le itrndsch uu fe!n
und ernern inneren T eil (zum Sc hu tz der
\\' elle) mit L a u fradschau feln . Der erste
T eil der T urbine ist Rn die K um mer
an~eschlo~'en und erstreckt sich so weit
in die.TurLin~ hinein, daß der Dampf bis
auf efn,"n mit Bezug auf Deformationen
von Zy linder und W elle ungefah rl ic hen
Temperaturgrad expandieren kann . Die
10




\[ :ID7 ZI'itsrhr..d, " 1'1'. deutseh, In::., Uerlin• . ' :1 . Rudolf H enneber g t.Au t c h 0 s S : Em Besu ch im D IIt ehen )[u. eum in )Iiinehen .
C um U n u: Die Vorlauung von ,\I n " cngiitcrn im Eisenbahnbetrieb.
: a III c 1',,1' I': Die Abhiingigk cit d e: \\'irku ng' l-,'I'auc ' der Wass rt urbine n
Ion Gefall e \\' ." 'I' I' "/W I • '. a,SSe~I\lI~lll e,. ur uncn gro 31' u nd Rau hei t der Kuuälo.
" I z n u : .1 euere Festigk eit unnschinen. ,'e h n c 1 1: Unsere Bau weise
ein st und Jet zt.
I ' lil7~ ~I'ilsc~hr. f. llinnc'nsrhlff .. lCerlin. 11 1 • B ar c k: Ei renhäfenO( PJ Indnstrll'h 'l'fell nm ()I . "I ' I ' t ",H ' , " )~ 11 11'111. " 0 t III a n n : :"ipllI if(, /HIS Zem ent.
e n. n o J': I' eilltfball lind Schiffuhrt auf den Großen i"ccn in • ' on l-
nme n ka . Verkehr a uf d er österreichischen Eibe und )\olduu im ,Ja h rc \ 00
, H~G Zell::. t1. V('r. den seh, l-:is"lIbahnnlr" lCl'rli n ~ )'I ni~r~I,~sLseh('n E.isenbahnen und die neu e Ern te . Das 'i~eschwe~d~recil~ der
Ilnrtt elllbergl sch ell (', t I J' .. " -
I," '. senm en IIlll ,e' llll t en l' cr em e. l Jie frll nzo. ischen
•~ enbnhnen Im 1111 " IIIIIS ' - I I" ,'. ,
\ " • , / J( • , . I . "I e s t e l': • ot .igna le un Zuge,i ,l;s bllll ,des l'richwagen verkchrs IUf d en preußi. ch-he .' chr-n S tnnt _
J.l men. Zum ~ Ccnts -I'crsoncnturll in d en Vereinig t en , tunten Am erikas.
All, :lG-l? Zlm.tr lllhl. d. lCau n rll ., III-r li ll. x 7:>. Der . 'eu hau d es Ka iserin
,,,,,,'1!s te-\ 1~,t()nn .H nuses in Ch nrlot tcn bu rg , B ( I e I u b r k v: Dio "e"en.
Il artige Bruek ell ' t ;' t "k ,'t ' I' ßI [ J ' , e-ve-
, f I MU .1 Ig CI 1ll vu a nu. he nvue Hl't tunu .st ut ion~~~I d er . ' o rd m ole von Hock 1'lIn Holla nd .• ' ';'ll. Ei nig iihe r di e Holz -
( ,e..s,pe. L Il n d :; b el' g : Bef'('ehnllng d ('r Holzho"ent rii 'e r mit zwoi
.e enkelI . ..
)' ,. 20~7 ,,1: n::h w,-r i.II::. ~l\ ntll\lI. ~ 22l'!1. 17/1 X. Df'r \'. in t l'rnation llll'
1",'11IIg1l'U Jm , ~ la tl' l'Ia l p l' lIfu n/!, ( I'ort •. ). " kin n e 1': Die Blllekll ell sS IInd - Bl'llck e IlI ' ,. \ ' k ( I.' 't ) 'r ' I k "
. • ClI 01' rOl s. . 1'1, ' ' wer - fllr ra ~ch laufend ,' Dampf-t~ll'bll!en mit zylindr'iReh('1' Verzllhnllng. 7,i f · , -ch ll immkl'lln für )[ontl'eaI.~chle,lfmasehin? .~ i j r. Stl':tl3cnbahwehiellt 'n . I/ 0l'IIIH'rtiger I't ahl fiil' Eisen -
I ); ~ u t ( n . Der HII ssIgk elt sdrllck a uf ge lll'il-,rtl' Fliil' hen . Der kanadisch e
',ls l.rl'ch('r' "' 111'1 ( " .. 11 ' I)" . I \ ' . 1 .I' ' .. • .'I ey. 1 g m n n : le mtern nt lClna (' ere m \Clt·
/.' hll~lg c lek t ro tec h n Lscll(-r \Vert e. )I n (' I' he r s 0 n: Die . 'll t ionn i T rans.
l
,on t nlOn tnl Hy . An der s () n: Die I'chilfb armllehulJC1 d eli I' lIn Lorenzo.
'11I1i1iC1i. eo
I " ~Oll 1~II ::hwt'r ill " ~Ims. " " \1 " ur k• • ' 11. ,'t 0 c k I' 1': Die nell~ruek > d I' Kanallha &, Michigan Hv. iib er den Ohio Hi ver Zll I'ointbl' l ~:asnn t . W. Va. HieJIl'rheit sehiellt'n ' lind Ik,'diuhlll ll"n fii r EiRenhahn .nll-ken. T h on: Die \ 'e l'wend u llg I'on St oUhohrl'rn b"im Ball d"r Kannl-
anlnge fiir BII)omington. Tnd. •'1 u I' p h v: \\\'h ra ul age in Ei ·en be to n.
Dcr 'e hu tz 1I'I' Z Oo, f I." , I I I " 'k' , .
. ,:, . _( . lIg1 nu , I, n III \Il ' fliC en. I . nm b l f': _ pelsewlIsser -
101warm 'I'•• h uni: Der Dl'lIek d es Bet on a llf di e Schalung.
l :lI ü Sr lt:lllil . .\IIIl -rlc. , ~e\l ' ·mk. ~ 11. He t.I f i e I d : Der (:uU
I'~,n Hronzest lltuen. (' ° t ton und .'1 0 u ton: Die l 'ltramikro ·ko pie.I: n ge l: Dic Kiilt e illl modt'l'nen Lehen. Z ar t : Dic Beu('lI tllng d erI ' e l'l ~ l en t e fiir d a" organiseh e Leben . • ' tl h I e : Di t: e eh ieh tl' d er Ex -
pl~'~l\'stotfe, F I) ur ni e 1': Die Luft schrauhe . T h o 111 : 0 n : Die Elek -
tl'lzlt iit lind die )lnterie (l'ehluU).
tifin TIIl' 1~1I::llI ct'f. 1'l\lIl1flll, .' 21'0:1, 17,1 . ' . Die \rn: Sl'rst raßen lind
Wa: :erfii lll' in Finnland. Die Ein 'nha lln en in • ' orth • ' i,!!er i I. Der " . inlt'r.
nn,t,lonal e .'1a te ri illpr iifnnJ.(, konJ.(reß ( Fo rt .) . .\ I e . a n d er: ,- hmier iil·
pl'lIfmnsehillt·. I)ie Bell'ii ssel'lInJ.(snnlagen in d en " erei ni"ten ~t ll lltl -ll.
,l:l'oße Klapphriielw zu BIIl'llla . I'tehendt' Ill)hl'ln ll~d lilw. H '~l'h spilnnllngs ­
Isolntof'('n lind pularisicrtes Lil-ht. .\.sy nchrone f: en n to re n.
,llli LI' flt!nit, f hil, f' lIr is. " 2 1. " ergleieh ende \ 'er :ll eh e ii he r
ma s"hmellcs lind Ii nndklwt en. Die e lek lrisc he T mkt ion mi t Uleieh stl'Olll
I'on g le iehe r Intenllit iit. Der 11. fmn'lii, i: eh l Binnensehiffahrt skongreU
zu • "'nrH' \,.
:i i il UI' III::cnit'nr, flfll Hnh ll;1I', ~ :1 . ( :lIt a ..htcn der KOlllllli: sion
d -s Kon . In:titllut 1' /111 Ingenil'urli iib('r di e .'ti ft un ll l' iner H('iehsl'riifung .
Hns ta lt fiir lIaul11l\terialil'n. (:" I in (' k : Die . : rl\' i,'kel"- ~t re i tfl'llge. b(,.
lrefTl'nd die \ 'e l'llll re in ig ung iiff..ntli('h l'r \\'ii , seI'. \ ' a n () i j k: Die Allf·
Iltj.(I'l'Ilng I'on Sehi"lH'n Hilf Itiilzcrnen () IH'r 'eil II",-II,-n. " a n D 0 ( ' s·
h u I' g h: Fiill ga s fiir Luftbnllone. .\II S d elll .Iah n"berieh t d cr Handels -
kalllmer I'on Am slel'(Jnlll 11I0 ' , Die Hei" h, ko mm i ion fiir C: l'Ildml"sllng
lind . ' il'e ll ier unl( 11IOS. Eisenltahnst alislik .l lIli 1!l01l.
Zeitschriften für Architektur.
71 iO UI'u lsr.ht' 1i0Ilkllrrell1.I'II, LI-ill1.i!!. 11 2. Lut herha ll. fiir I'l au en.
. ·tROll n it-IH'r 1IIIlIhld. ·Z,'ltulI l!. ~ :>1 ... t 11 pp ii e k: Die ncu e
;; ' -hu.le nnl Hiiult'rborgo in Linz. l'ortlnnd 'l('llIent fiil' \\'t'l'ksteingu13,
I on un I'and d,', Zl'nH-nlllliil'kl , " .. U III a n n: I'ol't al \Vien, I ~chl\'arzcn ­
h"..,,,latz. ( ' la u S 8 : \ 'illn in I' ar!, had. flom.l'ort al in .' benieo.
I1I0i 1I1111t1in:: ~C \I S . Llllldon . ~ :t :>4. Tafeln : Ent I\'iirf(' fiir das
neue <:l'IIf, ehafl shllus in Helltling. fl a" I't adth 1I1S in Urilll sbl·.
I-' ,,, l l llli,,T htl .\ rd llt t't'.t. 1,0Ild oll . ~ 2 f2 1;. Tafeln: Landhall s'in Dinll ley .
•nt IIlIrfe fur da s t:l'llf:t'l lllft sil/lu s III Heat/mg.
, i71 Thl ' III1i1dl'r . Lfllldllll• . ' :1471i. Ta feln: I' fnr rki reh ' ZIl !..,wenhal1l.
I"a"elle iu Fnmliltllln . Ent I\'iirfe fiir da Gl'Ilfse haft:haus in Reauing.
~HO l 'lw Stndio. 1,"IId1111. ~ I!IS. Wo 0 d: j),1 I'l'<)blcl1I d er 1Il0 'd.e~'nen In nl'n llla ll'I'pi. D('I' Itustl'lliiseh(' K iin stl..r .\l r. . \ I't hlll· :::;treetoll.
I I e a: flil ' italipni ('h(' runst auf dpr int l'l'Illltional en Kunst au , , tcl lulll-(
zu Vem slig . ,\ I n 11011 S ulld t: I' i g g s : l: art en arehit klUr, Die .\ u -
slt -lIu ng enl(li , eher I"ulls t,seh u len . Dill neuc,t..n Enlll' iil'fe d cr Ilaus-
architektur,
4:110 La f'on strnctloll IIIlllh-rllf-, I' a r i ' , , ' :> 1. L a n g I 0 i S : Villa
zu BI-aulllon t .sur.O· '.
:; 2S L'\rdlitt-rtnr,'. Pa ris, " :1 . )1. J e.an Lahorey t. :n. K on greß
fra nzösischer Architekten ( Fort .) , _ u re I : Wohnhau in Pari . S Ol' e I:
Villa in 'I'ro uvillc-s u r- Xle r.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
.iiß 111-1'::- 11. 11 ii 111'11111, ,llIhrblldl. n il'n . 11 2. I' 0 kor n y: , eh lag -
wot ter- Kohl en st aub- und Sprongv er su ch sanlngen in Deutschl and und
Jkll-(ien (Sc h lu ß), H a I' ni g : )! anganer..:e, .Iuh resbe r ich t der k . k . mon -
tuuist isehen Hoch schule in Leob en.
17 ejst. ZI-jfsrh r. r. 11. 11. lIiiltl' n\ l .. n it-II . _. :Il'! . E It I' I' n I\' e I' t h:
Der \\'iirmell'ert des Brennsto ff ' im Sch acht ofen und in sb esonder s im
EisellhodlOf('n . t' n I' p a: Die Aufber eitune I'On )Iiseh erzen in Roh as
(Sa rd in ien ), H.r h a : Ober freit rn gh are At mungsapparat« (Schluß).
F 0 I t z: :'let<llI- und Kohlenma rkt in den )\ollltten -Iuli und .\ugust I!IO(l .
40110 Stahl und 1-:ISCIl, UÜssl-hlllrf. ~ :1'. :1O -Iahre Thomasv erfahren
in Deu ts chl and.
I~·W Th« I~II::. u nd lIini nl! Juur nul, ~r. 1I' Tu rk, ~ 10. Fa I d in I!:
Der Ban von Schwefel, iillre -Bleika m lllern . (; 11 i I1 e nu III 1': Die Vor-
hiit t unu schwel' vcrh iitt harer Bleierze zu Laurium. " - t 0 w : ('bel' Erd,
heb en und Kuhl enbergwerkexplosion en . •\ in ",w 0 I' t h: Die St einsalz-
indllstril' in Knn . as. Die Bon nuza -\\'asserleitung d er Yukon Gold ( 'u.
e l " I' e: Der Berghau in .\ Igpr ien und Tunis.• ' 11. I' ars 0 n s: Cber
eUl'O pii isehe Kohlen bergw erke. Ln u 1': Di e ein er Gasexp\osiou voraus-
ge he nt.len Ersch einungen . h I' i st u ne n: Die freie und behinderte
.\ b et zu ng minel'llJi eher Teilchen . T al bot: • 'eu e ' \ 'erfahren zur Ge-
l!innung I'OU losem Bod('u. W i n ton: Der Goldbergbau in Deut 'eh -
Ostindien.
~OO ,\ lIl1 a lt'8 Ih's ]IIII "s. I'.. ris . ~ li. H 11 ton d ei a c: 0 u I' i 1·
I i cI' t': Die Schwingung(-n \'on Fiirder:eh nlen olme Fiihrung. Die Zinn-
erz 'u gung von Bolil'i a im J ahre I!lO .
Zeitschriften für Chemie.
5:i-l 1 IllIuk c'flImi k. LI-i1l1lf'ri t1.. ~ :17. _~ehorn , t einl'lluch und seine
' ·el'luinrlerung. Die ~truktur. (h · Gcfiige d er .\laue rzie/!,e l. .' :~ ' . \ ' e r -
fahren l.ur Behandlung I'on Ton. Knolin und keramisch en )); ,,~en iib er .
hnufll. zum ZlI'ecke, dieselben plnsti:eh er, hp'lw, leiehl g ieBha r zu ma chen.
StmngpresHe. D u u fr a in: KUlIststeine im Feu er.
~:;SO fh em lk l'r·Z,-ituII::. liiithrn. ~ lOS. H u s z k 0 w s k i und
S (' h rn i d t : Z\Il' quantitati,'en Bc.o;tilllmung I-on \\'ulle nehen B,llI111 -
lI'oll e. )1 i I bau e 1': \'hysikaliseh- ch emisehe und teelmisehe Studien
iiber .\l enn ige ( Forts.) . B e c k: Bestimmung des Wa 'sergeha lt es im Teer.
t' l a a s 8 e n: Zur B timmun!! I'on .' H. in ~ H, 'I. . ' IOD. Emil
Christian Hansen t. Li p p m an n: Das .. I'erpetuum m obile" im .Jahre
100!l. 'e h w al b 1' : Fort schritto der Teerfarben fabrikation und Fl\l'ben -
ehemie im .Iahre WO . Sehieusannlysen im Eisenhütlenwesen. -'I i 1-
b nu er: I'hysikaliseh -ch emi 'ehe und technische Studien iiber .\len u ige
(:::;f'h lu U).• ' 110. H ii d i ge r : Di(, ~inführullg des Bii eh elel'sehen \ 'el'-
fnhrens d er I' IIn lhefeber eitung im Brenner eibetriebe, .' 1 n 1', ' U s S 0 n:
Terl'eutiniil lind Terpentiniiler satzmitt f'1. S c h 11' nl b e: Forl ,o;ehritte
der Teerfnrbenfnhrikation und Farbenchemie im .Iahre \!lOS (S ehluß).
( ' 011 0 t t und EI' k haI' t.I t: Bem erkungen ZlIr Bestimmung des ,\10'
Iybdiiu s im )lolyhdänglnnz. S te i n k 0 P f: Azetylenentwicklung .
a pparn t. \\' I' (-d e : Kolorimct ri 'e hes " erfahren zur Bestimmung der
Aufuahuwfiihi l(keit I'OU Fa , prn fiir Farbstoffe , .' I/ I. :::; t. I' a - h e:
.Jahrellberieht iiber di e Fort 'ch r itt e d c.s Beleuehtungsll'espns im .Jahrc I(lOS.
-'I n I' e u S s o u : Terpent inöl lind Terpent in iilers 'll zmittel ( For ts.). H i n-
I' i I ' h , e n : ZIII' B' tilllmung d er Fiillstoffe in Kaut ·c huk m ise hu nge n .
:!,ii:l Tflnirlflu8tri l' ·ZeituII :!, 111'1'1111. :\ 10!1. Bell'ieb ('rf nhfllll"en in
I\ al ksa nd stl' in fn hl'iken. I' 110. \ '. inlel'llationaler ) Iaterialprii'fungs.
kon greß. Be:timlllung de ' Bint.lemitl els im )Iiil't el und Betou.• r 111.
Ziegplf ti ,k eil und .' Inuer ll'er k 'fe ' t igkeit. Zeit l!emäßer Hausbau. I'adllon
au s Kuust st ,in. Elektrizitiit und Dampf. . ' II:!. Ziegel und Kalk, a lHls tei nc
in Liilw (-k. • 'ach d er Adria . • ' euc l'llnge n an Falzziegelpre.'scn.
S~(iO ZI-Itsrhr. f. 1111::1'11'. f'ht~m .. III'rlin. 11 :18. Georg Luuge zum
iO. f: ehurt st ng('. I " a y: I'nt (·ntl·l·r!etzung dureh Aualogipverfahren.
I' a n zer : bel' di e tlamlll eu\ 'He Zerset zung d e Zelluloids . K i I' pp n·
h I' I' g 1': • 'elle Hinweise zur ( ;e win uung koffein -. hezw. tcinal'lIler
Lebensmittol. )1 (l V I' 1' : Da: I' ehwl'felsä\ll'ehildun"svermiigen d es
CIOI'l" 'H lind d er ' Km ft hed a rf im ~ehwefplsäurebetriebo. \\' () h I·
ge mut h: Zur Fmge d(-: Erlinderl'Ceht: der Angestellten . Die " 0 1'-
bildung d er Chemiker.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
(1201 mt'ktr. liraflhetrit'''I' u. IIlIhll ell. 1Iiillcheu , ~ 26. Z i p p:
Die I(raphische Behandlung d er Ind u k t ionsk u pplu ug. Hoc h I' n I' g g:
I'rojekt, betreffend elektriseh e l'nt el'grundbllhneu dureh dip l u nere 't ,1dt
Wien ( 'eh\uI3). Boy 1' : Ausnutzuul-( der Kraf 1 zutul fördernder 'e il,
ba hnen uud damit zu samlllenhäugende Rcgulicrungllfrngen . H a n n n c h:
Ri~' Stdluugnnlune dor Heieh ll"uri ehtsenal e zu m Eig entum "l·orbehalt.
I l'Ieh wagen .
4G~ . :Icktrol,'chll. u. 11 sc hirlf'lIhliU. WiclI. 11 :1. B e h n 1':
, bel' eine Fehlerquelle b i -'I 'su ngen mit der Weehsc ls t l'Om bl'iit' kl' .
E d Ie 1': ( bf'r die StrombelastulI" d er einzelnen j \' id erllt a nd s t u fen der
'elL ,tnulasscr ( .~ch\IJß). Die Ozonisierung des 'l'rinkwl " ers in. 'ugys'le ben.
f/50 1909
:l-t :1 .:rrktrotrrhn. Z,'ilsehr., IIrrlin, 11 38. K 0 e h n : ber einige
gl<,ße europäische Wus rkraftan lagen und ihre wirtschaftliche Be-
dentune. Will e: Versuche an einer elektrisch betriebenen Hauptschaeht.
Förden nla '0. A p t : 0 r Kautschuk und seine Vera rbeitung. ~r a i 01':
Zur .\Iehrfachtelcphonie. ,'ichcrh it, aufhängung elektrischer 'turk-
. trumleitun ren, Der re htliche :C'hutz der Bezeichnung .. Diplom -I n-
genieur".
111,(' ,I :rhwt~l7.••: I e k l ro h~r h n . Z,'itsehr., Ziirielt, 11 :IM. Die Trieb-
~l~~ltoren ~'r elek.tri..chc~ F ' ,c-Loko ll1oti"cn a m im pion ('chluß). tin-
Zahler. • h m i d t: Normale und, bnorma le Scha ltungen zur " er-
t .ilung von Einphasenweohsclstrom (Forts.).
. ':?f!' m~t'lrital '.tc"iew. Londun, :\' 1660. Die Verwendung elek-
tru eher Kraft UI den \\ erken von Armstrong, Wit hworth & Co. in '\[an.
eh tel' (Schluß), B u c k in g h n 11l: Der Einphasenstrommotor. R u s s e l I:
.\Ie ~ung der 1 iolation eines Dreileitersystems.
8:W:l Eleetrlea! World, New l'ork, :\' 10. Die Werk e der Wasser-
kruft- Elf'kt rizitä t - und Gus-G ellschnft in WaITcn . Ohio. C I' n v n t h :
Il ic 'traßenboleuchtung in kleinen Stiidte n. Die St ra ßen beleucht ung in
Xeu -Englan d .. Besondere t rnßenholeuchtung in Chicago. Die St ra ßen-
heleuchtung 1ll Boston. R i ch u I' d so n : Die Bedeutung der Prü fun g
von 1:lek triz i~t smessern. W u k e m an: Die Verhütung und Beseitigung
de K "I tems (Forts.), N 11. t o n e: Elek t rlsche Zentral e mit Gas.
mnschinenantrieb. Wll.'lSerk l'llftelek t r izitä t werk e um Connee t icut River.
H el l e 1': Berechnung von Umfo rmern nach der hell -Type. R e e d: Die
Bczichungen zwischen Lei. t ung, Verlu sten , Abmess ungen. Gewicht und
Kosten von Umformern.
-1-1Il:?Tltc Bleetrletan, London, _. 16:1:>. A II e n: Großgnsmuschinen.
H u . sei I und \\" I' i g h t: Die Lö. ung von Gleichungen und
B{'rech~un",:on For.meln mittel' elektrischer Rechenmaschinen . B r 0 u g h·
t 1I n: Elektrische Krane. Bat e : Der Einflu ß des Lichtes a uf den lso -
la~ ioll\ ide rtand d chwefels. Die Poul : nseh e Radiotel egra phie. L i-
v. In:;. t u n e: • Teue Rea k ta nzspule. Die prak t ischen elektrischen Meß-
einlu-iren. T II Y 101': Harmoni in Wechselstromleitungen . Bahn -
motor mit tromwcehsdpolcn.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
:H!lI G undh. ·ln:(., lIerlin, N :18. F 0 I' b li t h: Die Klln al ~ 'l t ion
lind .\bWl rrein igungsanlllge in J.'agyszeben. Tngarn . W er n e 1': Die
\\'a. l'\'er,orgung von Groß· tuttgart.
I !lI.i .Ionrnal f. Gasbd., Jliinchen, .' 38, Verh andlungen der 50.
.Jahr vcr 'ammlung de Deu tschen Vcreines von Gas- und \\'asser ·
fachmännern in Frankfurt a . •". WOll. B u n t e: Anforderungen an die
B 'clllllTenheit des Gases . Sc h e e I h aas e : Die Entsäu erun g des
Fra nkfurter 'tadtwaldwa sers. Bericht über die Täti"k eit der Gusm esser·
komm ', ion. . bel' d ie • Teugcs ta ltung der 'Vas.5erv~rsorgung der Stadt
. 't utt 'art. .\ ufhängung ,'on a blaßbaren t raßcnlat ern en für Gas mi t
no rmalem Dn lCk und l'rel3gas von 'trn.ßenüberspa nnunge n.
:IGtl ' ·;n::incer. Itecord, _'ew \ 'ork, .' 10. Die Wusserk raf telek ·
trizitiitwcrke der &llit heru Wisconsin Power Co. Große eiserne Kohl en ·
'I'dcheranlagc. Da Abteu fen ,'on Bcton schiicht en. Vom Bau der As·
hokan.Ta lsperre. \ 'om Bau des Bahnhofes der Chieago und 1 Torthweste rn
Ry. in Chieago. 'h a n c e: Kosten einer Gasmasc h inen- und einer Ver ·
hund. l)ampfma eh inenanlage..\1 a c G I' ego 1': Der Kl ärbehiilter von
(:odcrich.•T11. Die Erweiterung des Kanals zu ,anlt Ste . ~Iarie. Ab.
ua . -rrcin igunganlage zn Renoca Fall" •Tew York. Uber das Entwerfen
\'on • tützmlluern.•\ nswcc h 'Iunl/: einer kleinen Eisenbahnbrücke wührend
dt" Vl'rkehr.. Il,\ \\'a.. 'erkraft·Elektrizität wcrk zu vülgfos, J. To rwegen.
\ om I.~au ~I ~otherh ithe.Tunnel. Die masc h inelle Anlage d Hotels
l~ I :. alle m. (11.1CU,gO. Da ' ,\ Ietr?poliulll Life Building in 'a n Fra nciseo.
Ihe • Icherhen ' mnchtungen bei den Aufzügen im 'inger Building.
Bücherschau.
Hier \\'enJ~n nnr ~üc~er be prochen, die dem Österr. Ingenieur· und
rehltekien· ,crclIIe zur B prechung eingesendet wurden.
i 3i:? Die Wlldbac!l\'erballung in den Jahren 1883 bis 190
Herausgegeben VOIl1 k. k. Ackerhauministerium. Wi en 190!1, K. k .
Hof- und ~taatsllruckerei.
Da k. k. Ack erbau minist eriu m ver öffentlicht soe hen unter delll
obigen Ti tel eine im Buchhandel nicht erhältliche Denkschrift üher
(.~ i e sta~tliche Tliti ~keit auf dem Gebi et e der Wildbachverbauung in
Ust er relch wlihr e!ld der verflossenen 25jlt hr ige n Zeitperiode 18 3 bia
1~I( ! . Derselben Ist zu entnehm en , dall sich di e Tätigkeit üh er all e im
1{elch rate vert re tene n König-reiehe unu Länder zusammen 111,1
Arbeitsfeld er mit eine r •Tiede rsc h lagsO'ebiets- j"lächengröße von~,~i-l . ()~4 km 2 , ers t rec k te . Der Aufwand inn erhalb der in R ed e ste he nden
'/, Itpe rl?de be trug rund K 46,i On.Uno. Die staat liche BeitragsleistUlI"
k~nn mit fIlJo/. de s Erfordern isses Angeno mme n werden. Die Arbeitcl~
d.le ausn hlllslos ~'on taat sforsttecbn ikern ausgeführt wurden, hahe~
Ich. au8 r?rden th eh gu t bewährt IInu mild erten in den Ver bauungs-
gebl.~ n dIe d ~rch Hochwa se rkatas trophe n drohend en Ge fahren. Dank
dl'r Jtlng,t~n ellls~hl~igen n e et~geh un !-( ( . esetz vom 4, Jänner 190!/.~ . -G .-B l. . 1" , 4 , die ellJe w se nt he he Erhö hung des sta at liche n :\lelior a-
tlon ~onds (K. ,OOO.GOO jä hr lic h), dann die MöO'liehkeit einer höh eren
otaathchen Beit rag leistung (bis i OO/o) und die Rü~ksi chtnuhme auf pfle g-
liehe Instandhaltung der Arbeiten unter staatlicher ßcilragsleistunp ge-
boten hat wird sieh voraussichtlich die staatliche In titution der Wildbach·
, h 't
verbauurig in hervorragendem Interesse der Lande kultur noc. wei er
und mäc htiger entwickeln. Die mit der Ausführung der Arbeiten he-
traute, direkt dem k. k. Ackerbauministerium unterstellte forsttech·
nische Abteilung für Wildbachverbanung, mit einem Ge a/l1tbeaJ~ten .
staude von zirka 150 Organen, setzt sich dermalen aus sleb.en
Sektionen und drei E. posituren zusammen, so daß n~hezu. jedes der Im
Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder ~m elg()ne~ l~ureau
fü r \Vildbaehverbauung besitzt, Von Interesse sind auch die In der
Denk schrift enthaltenen Angaben über die einzelnen Leistungen, unter
welche n wir hier nur den Bau von rund 37.000 gemauorten und von
rund 40.000 Querwerken, Talsperren oder Grundschwellen au~ Holz
zum Zwecke der Zur ückhalturur des Geschiebes oder behufs Sohlen-
tixie ru ng hervorheben. '" .
-176 "lIiitte", des Ingenieurs Taschenbuch. Herau: ge l!l'hen \"(./11
Akad emi schen Verein .. Hütte" . 20. Auflage. Abteilung I: _' \TI lind
!l81 'e ite n. Ab teilu ng 11: Vl l und IlUIl Seiten. Abteilung 111: . LI und
830 Seite n (12'5 X III em). ~Iit zahlreichen Abbildungen. Berlin 1!I08/0!J,
Wilhelm Ern s t & . '0 h n (Preis in Lederba nd .\1 20, in Leinon-
band ~[ 1i),
Das beka nn teste und in weitesten Technikerkreisen beliebteste
Hilfsbuch für Inzenieure, die allbekannte .. H ütte", liegt uns in einer
neuen, der zwanzigsten Auflage vor. Dieselbe ist in recht pa ender \\'eise
dem Vereine Deutscher Ingenieure gewidmet. Zugleich i t sie zur ur:
sprünglichen Anordnung zurückgekehrt. die /!ar viel fiir sich hat. Bel
dem ersten Erscheinen der .. Hütte" im .Iahre I 5i bestand dieses Buch
aus drei getrennten Teilen, von denen der erste die ,\[llthewlltik und
.\[echanik, der zweite die '\[1 chinenbaukunde. die Eisenhiittenkunde und
Gasfabrikation und der dritte die Bauwis enschaften enthielt: durch
di e Dreiteilung war jedem Techniker möglich. nur den ihn intel' sieren-
den Teil zu benutzen, wenn auch der er te Teil zu jedem der beiden Iol-
~enden Teile als wün ehenswerte \ 'erbind ung oder Ergiinzung sich dar·
stellte. ~[an verließ di~ e Trennung der behandelt n .\Iaterien jedoch
schon mit der dritten uflage, scit d -I' du Taschenbuch bis zur 13. Auf·
la 'e einschließlich als ein einheitlicher Band ausO'egeben wurde. Bald aber
zwang die im mer mehr anwachsende .\Ienge df'.Il tofTe und die hiedurch
hervorgemfene nhandlichkeit d s Buche zu einer Zweiteilung d • eiben,
d ie von der 1-1 . Auflage ab platzgrifi. \'on da ab setzte ein weiteres. fast
sprunghaft zu nennendes Ansehwellen d dolTe.~ ein. dl\.~ den L'mfang
der beide n Bände baldigst SO . ehr vergrößerte. daß in den beiden letzten
Auflagen - nachdem schon früher einige technolog-ische Abschnitte
gestrichen wurden waren - eine fiihlbare 13 chneidung des 'rextes
erfolgen m ußte, um die für den Ingenielll' wichtigsten [rltl' itel mit, mö!?'
lichster Vollständigkeit aufnehmen Z\I können. Es ist. daher gewIß d lc
beste Lösung gewesen, daß die Tusehenbuchkommis, ion sich Z\Ir Wieder-
herstellung der Dreite ilung in der .\nordnung der crsten Auflago .cnt-
schloß. Die drei Biinde sind - wie aus den oben ungeführten SeIten-
za hlen ers ichtlich ist. - noch immer ganz staU liehe. a her doch recht gu t
und bequem bonutzbar. Die bisherigeIl 20 .\uflagcn dcr .. J1 iitto" ~eI.~n
iibr igens ein ganz sinnfjilli~ s Bild der Entwicklung der Techlllk 111
dem letzten Illdhen .Jahrhundert. da dell 11ll' Ihnten .\uf'chwung unserer
Wissenschaft iibeneugend darlegt. .
Die neue .\ u flage un eres Buch enthält, nun in ihren er. ten helden
Biinden, die schon im Vorj hre zur. usgabe /!el ngt sind. ine /! schlo H<;ne
Behandl nng der I<' ,ehwv enschaft d )Ia ehinen· Tngenieu~s und f'ch~tr.
bauers; di e sind Ruch für ~ich allein kiiuflich. Die BearI.pltunj{ d~r ~1l1'
zeinen .\b chnitte i t eine durchgreifende gew en. 0 dll13 ~ lnph I al'ltel
umfangreiche I':rweiterunj.(en. einige auch eine.Teub rh('ltung f:rfllhrl'n
haben, Dabei ist die teti/!' orgfiiltige 13 aehtung der Ergehlwe dcr
Pm is als leitender G ich punkt aufrecht e~l1filien worden. ~o daß
bei aller Wissonsch ftli hkeit nur für die Pra. I IlTluchbaro .\ nguben
aufgenommen wurden. Die \'ielen Zu ·itze und die Aufnahme vieler neucr
Abb ildun"en haben natürlich eine neuerliche ermehrung d L'mfan '
mit sich gebracht. Der e te Toi l umfaßt die .\b"(·hnillo .\ I.lt hem.a t ik .
~rechanik. F ,tigkeit lehre.• 'tofTkunde. Ei.senhüttenkund und )lnschll1en·
te ile nebst ('inern Anhange. der eine .\[ünzt.afel. einen \' er lrich dor ~lar3
,'ersch iedener Lä nder mit dew mctrischen ~ll\ße, die .laße und Gewlehte
venlchiedener Lä nder. Vergl ichun stafeln zu mmengesetzt -I' .\la.ß.
einhe iten. d ie Gebührenordnung der Architekten und Ingenieur e. ~ht·
te ilungen über Patcntw n und die Gebühr nordnung fiir Zeugen und
Sac hverständige bringt, Im zweiten Teil gelangen d ie Kraftm~Rch i.n pn .
die Arbeitsmaschinen, der. 'hiffbau und 'ch ilTsmaschinenbau . dlO E isen-
bahnbetrieb mittel und die Eleldroteehnik zur Beht nd lung. J edem der
beiden Teile ist ein sehr sorgfiiltig boarheit et es achverzeichn is beider
Bünde beigegeben. .. ' .
Der dri tt e Te il, der um ein ige :\[onate spatel' ersclucn, bietet
nu nmehr a uch dem Bau- Ingenieur. der bis nun etwas stiefmütterlich?r
behan delt worden ,ur. ein für die wichtig tcn Fälle der Praxis vö llig
ausre ichend Hilfsbu h. d,1 die in ihm auftretende ZUlll1mmcnfa ung
der Gebicte der Bau-l ni(cnieurwi scn chaften ein ausrcichende Er·
weiterung und Ergiinzun' derselben ermöglichte. :0 cnt hält der "01'-
liegcnde Band eini 'e ganz neue Ab chn itte mit Hunder ten \:on h.
bildungen, die eine w· ntlich' und Ir an rkennpn w rte B reIChen111g
des Taschenbuches d rb ie Il. Er gliedert sich in die Abschnitte Ver·
m ungsw n, Hoch bau, Lüftung und H eizung, traßenbau, Wasser·
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versorgung, Städteent.wässerung, tutik der Baukonstruktionen, Eisen-
betonbau , Br ück en bau , Eis enbnhn hau, Dra htseilbahnen, Zahn radbahnen ,
~usserbau, Gae fubeikntlou und Fa brikanlagen. Den Abschluß des Buches
bildet ein a us führliches Snc hverzeichnis 8iimtlicher drei 'fe il .
Die zwanzigst e Aufluge des den In genieuren seit mehr a ls eine m
huluPfl J ahrhunder t zu einem d er ver t ra u testen H elfer geworde nen
'l'usPhenuuches ,. Hütte" giut un s den willkommenen Anl aß . dem aku-
deluischen Verein "Hütte", bez w. dessen Taschenbuchkommission den
wärmsten Dank der Technikerschuff fiir d ie unendliche .\ [ühc uusz u-
~prechen, die sie d er beständiceu Ausgestaltung und Vervo llkommnung
ihres a usgezeichne te n Hil fsbu ches ste ts zuwenden; jeder. der einiger -
mallen die Schwierig! eite n der Schaff ung eines derartigen Werk kenn en
zu lernen Gelegenheit, hatt e. wird ih nen die volls te Anerkennu ng fiir ihre
a.ußerordentlich verdienstvolle T ät.igk eit in reichst m . la lle zollen . Ebenso
In~Iß der Vorlagshundlung, di e auf die" Verlag werk mi t Recht sto lz
sein kann. di e durch die orgfnlt beim Druck un d bei der Ausstattung
des Bu ch es, besond ers auc h bei der VOI züglich n Her te llurig der vielen
Hunderte von Abbildungen, wohlverdient e \\ iird igung ihrer hervor -
ragcnden Leistung zuteil werden. Dr. PUllI
1:!..l!lO lI elzun g lind Lüft un" von Gebäuden. Von Dr. Ing. Anion
n I' a 111 h er g, Dozent an der kgl. 'I'echnischcn H ochschule in Danzig.
:1!}7 + X Il Seit en (23 X 15 C7II) mi t 236 Ab b. und 3 Taf. Berlin 190n,
-Iuliu s 8 p I' in g o r (Preis geb. ~l 12).
Das Werk kündigt sich im ntertitel und im Vorwor te als ein
L e h r L u c h für Architekten , Betri obsleiter und Konstrukteure a n .
du~ eine modorn und einfach , aber wi ssenachnft.lich geschr icbeno kritische
Darstellung des Fache s und seines gege nwärtigen Standes bringen will.
,.:>; setzt. ein e allgemein technische Bildung vorau s, ohne hiebei zu viel zu
verlungen. und unterscheid et sic h dadurch von den drei bekanntesten
deut>icillm Fachwerken. der umfangrei chen und mi t den \lIfllngsgriinden be-
ginnellde n , sehr uu sfü hrlichc n ..Theorie und Praxi s der Ventilation und Hoi-
zung" von Wo I p er L; dem iinen Teil des Handbuches der Architektur
hild euden, mau ehe wertvolle Untersu chung in sic h schließenden Werke
I,' i s ehe r tl ..Heizung und Liiftung der Räum . « und endlich de~u jed em
Faclununnc unentbehrlichen. aber nicht für d a lb ts tu dium gc-
sl'hriebenen • Leitfaden zum Bere chnen und En twerfen von Lüftungs.
und Heizalll agen" von R i e I. s e he I. Die gt tec kten Ziele ind in dem
neuen Werke in einer vortrefIliehen Wei . e erre icht. Es ist nicht zum
flüchti gen Durclil sson, sondern zum •'tndium bestimm t. Die-sps aber
wird dlll'eh den k laren Ged l\llkengang, durch di e Deutlichkeit und FI~is. ig-
kl'it dcs 'til>;, durch die rei chli che Vt'rwemlung vou eha u bllde rn
(Dillgrnmmen) Ilnstatt minder übenli ehtlicher Ta bellen. durch die nur
da l; Wesen. nicht ab er di e nebensiichli ehen Ein zelh eit en bringend en.
fiir den ZWl'ek gezcich nete n Abbildungen. durch di wohlhegründete n
krititll'lll'n Bpmerkuugen erle ichte rt : ja für jed en. der am Denkcn Frende
findet. zum Genul;se gemacht . Auch jen cm, (leI' im Fa chc mit ten drin~en
ste ht , bietet sich gar man che wertvulle Bclehrun T und Anregung. hllle
kurze Il II g c m ein e üb e I' si e h I. (' ite I bi 5) lehrt di e ~'er ­
l;chiede nen Arten der] [eizung und Liiftung und meint u. a . : .. 0 leIcht
c. nun ist., Räum ' zu beheizen und sie zn bl'lüf ten, so sch wicrig i I. es,
hcidel; gut zu milchen." "Es ist fast ein deprimierende Gefüh l für den
lugenieur , zu wisscn, daß die best Heizun T wie Lüftung diejeni ge ist.,
Vun der IIllln nichts merkt," \ Venn a nch nur einfac he physikali sche Kenn ·
nit!Se zur B,'herrsehung des ga nzen HeizungtlweBelJ. nöti g iml, ist 0._ doch
nöt ig. I. h e 0 I' e t i s e h e G run d la Te n YOl'llnw. teil en. In den
••w iirllletp ehnis chen Ei g en s chaft cn d er (" ö r p e r"
wird vornehmlich Wasser und Luft, \ Vasserdampf und feuchte Luft bei
tl'Qchtet (~eite ü bil; :H). Hier zeigt sieh d~r huhe Wc~t de,r . chau bilde r ,
dt'ren jedetl auf knuppern Ruume einrlringh cher und sllln ~a ll!ger lehrt als
'1'/lusenl1o von Lettel'll. \Vio so vielcs läßt sich au s ein er elllzlgcn Kurven·
tafel begreifen, S I) jener, welche das spezi fische Gt wicht und del~ Luft-
geha lt feuehtpr Luft bei verschiedenen Wiinuegraden und ve;-,c111edener
, 'iittigun ' darst '111., Die B I' e e h nun g von Roh I' I e I I. u n gen
nillJlnt 8eit e :1;) bis 82 ein und erörtert. di e Leitung 'n für Wa cl' u~d LI!ft,
dio DUlllpfl it Ilngon, nebstbei au ch die Re!?elung. eh.au bild rellit SICh
dn un ~('h(lUbild , die Bedeutung der stren~wissen cha fthc he n Belllll~dlung
vel'!lt~irkend. ~eito 8:! bis liD bringt den dritten und I' tzten Wlooretlschen
Abschnitt, j '1IOn über Erz e u gun g u n d üb e I' t I' a g u n .g d er
W ä I' IJJ C. Unter "A II g e IU ein 0 s üb e I' H e i z u n g" .( tt e I I l
his 12!l) i t, der Wärmebetl/lrf der Räume, di e Frage der B.etneb~pltllscn,
cJ!'>; 'I'ag!'>;_ odor Dllllerbetril'bCB, die Ersparni. dUl'ch das . ' lChthelzen vo.n
l{iiuDIt'n. de r voraussichtliche Brennstoffbedarf behandelt. Ich kann mit
nicht vel'l'lagen, /Luf di e aus 'ezoiehnete übersi eh t der Wiinne~ltll'chgan ' s-
koeffizienten uufmerlosllm zu machen ( it 114). Dcr Ab ' clulltt,. ,,0 f e t~·
he j z u n g" (Seitc 130 bis 144) erwäg t lInch den Wert der l~elzung mit
(> tro leulII. GIlR lmd elek t rischem St rom. Von den Z en t l' III h el z u n g e .n
WeI'(l 'n (!il' heiden nun üblichsten A1'(,('n. di e W /l I' IU w a s s e I" l,~nd ~he
!' i e d e r ll r u c k d o.m p f he i z u ng, uuf 'it<l 147. bisHl6 gru n.d hch
In a llen Bozil'hungl'n dargestellt, unterein ander und mit der ?fenhelzun.g
Vl'rg liehen, Auch die neuen'n I[eizungsa rte n. so di e Dllmpfhelzun~en mIt
ni<:dercr D/llllpftclIlperatur (V u ku u rn d a m p f h e i z u n g. ~I e I z 11 n g
IlJ I I. L u f tu III W ä I z U 11 g), die S c h n e Ilu III la u f h el :- u n gen
(na ch It e ck und nueh 13 l' Ü e I- n e 1'). di e n ru c kw u s . ('rh o l zu n g e n,
tlr~~ /.; i n I'u h I' R V s I. e 11I, genießen ein durch Hiehtige 1)a~·stell~lI~g. ~e~
w!ehtigcn Frnge <leI' gen 'relIen und örtlichen Hegelung Hllld, e~to . _I_I
biS 2:17 gewidmet. Der Abschnitt "L ü f (. u n g" ( \'ito :!4h hl ,101)
gliede r t sich in zwei Abh andlungen , und zwar üb er A u B w e e h se i n
d er R au m I u f I. und V er m e i d u n g Y 0 n Lu f t, b e w e g u n g en.
J ed e derselben hat. eine th eoreti ehe Einleitung. wonach die Darst ellung
und Beurteilung der hau liehen Einrichtungen folgt. H o c h d I' U c k -
da m p f hat seine wichtigste Verw endung behufs Vert eilung der Wälluc
bei den gemischten Heizsystem en. a lso bei Dampfluftheizung. Deshalb
werd en die K essel hiefür, di e Hochdruckleitungen und die ~linderventilp
a uf Seite 310 bis 334 in Betracht gezogen . In dem Abschnitte F e r n °
h e i z u n g zieht di e Abwägung zwischen Vert eilung mit Ho chdruck -
dampf oder Druokwnrmwa ser besonders an. Auch die Vakuumfern.heizung
wird der Beachtung wert gefunden. über A b d a m p f h e i zu n g
spricht sich der Verfasser namentlich auch in Hinsicht a uf ihre Wirt -
sohaft.lichkeit ein geh ender ( eite 347 bis 371) aus. Zum Schlusse wird na ch
der Ge b ä u d ca I' I. (Wohnhäu ser, Gesch äftsräum e. Schulgebäude.
Krunkenhäuser, Treppenhäuser, äl e und hohe Räume, Theater, Kirchen ,
Fabriken. Gewäch häuser) ermittelt, welche H eizung sich hiebei be-
sonde rs eignet . Die Lesung dieses Abschnittes empfiehlt. sich jedem Bau-
herrn und Architekten , der eine ammelheizung anlegen will.
Mit Absi cht , macht e ich Angaben üb er den mfang der einzelnen
Teile, weil sich daraus Schlüsse auf di e Austeilung des Stoffes ziehen
lassen; Schlüsse. di e freilich hie und da irren, denn G I' 11m b o r g
versteht, in weiser Beschränkung in Kürze eine Fülle von Anregungen
zu bieten. Das Werk zu loben ist aber überflüssig. weil es durch eigene
SieghaHigkeit sein en Weg zu all en jenen finden wird, di e Heizung und
Lüftung angeht. Beranecl:
10.\1\3 Siimtli che Pat ent gesetze des In - und Ansillndes In ihren
wichti gsten Besünuuuugen. iebente, neu bearbeitete Auflage. Bearbeitet
von Dp l.vlng, und Patentanwalt J. T e nn e n b a u m, Berlin . 310 Seiten
(18 X 13 cm). Leipzig I lJ09, L. D e g e n e r (Preis geb. MO).
Die empfehlenden Worte, welche an dieser Stelle ("Zeitschrift" ] flOO,
Literaturblutt, Seite IOD) bei Ersch einen der sechsten Auflage geschrieben
wurden, haben im vollen ~laße auch für die vorliegende sieben te Auflage
Geltung. Seit dem Eracheinen der letzten Aufla ge haben Großbritannien
und die Schweiz neue Patentgesetze erhalten . Öste rreich und Ungarn
sind der I nte m nt ioualon nion beigetreten. zwischen dem Deutschen
Reiche und Österreich und Ungarn sind neue Ubereinkonnnen geschlussen
worden. Diese wesentlichen Änderungen in der Patentgesetzgebung und
in den patentrechtliehen Beziehungen der Staaten untereinander wie
nicht minder alle anderen kleineren Abänderungen, die durch die ver-
schiedenen Vorordnungen und Erlä e herbeigeführt wurden. haben in
der sieben ten Auflage ihre Berücksi chtigung gefunden. Bei Darstellung
des österreichischen Patentgesetzes möge hier auf ein übersehen hin-
gewiesen ~ve1'den. ?~.lI'cl~ d~ Ge~et~ vo~ :!9. D~zember I lJ08, welche '
auch im Emgungc zItiert Ist, SlUd hm IChth eh der Hucknalune \'on Patenten
bei mungelnder Ausübung im Inla nde schä rfere Bedingungen statuicrt
worden. Es muß nicht mehr, wie auf eite 104 zu lesen ist, j e der Hü ek-
naluue eine Androhung derselben unter Fest etzung einer Fritlt zur tnt-
sächlichen Ausübung vorangehen, sondern nur dan n, wenn da s Patent
v 0 I' Abi a u f von d I' C i J a h I' e n nach Bekanntmachung deli er -
toilten Patentes zurückgenommen werden soll, ~, 11 C h Ahlauf dieser Frist
(die, nebenbei bemerkt, liinger beme en ist al s na ch dem Unions\ 'ertrug)
kann jedcs Patent 0 h n e \- 0 l' a n geh end e A n d l' 0 h u n gun d
Festsetzung einer l 'aehfrist zur Ausübung l;ofo1't
zur ü c k gen 0 m IJ1 e n wer d en. Den Patentgesetzen der t'inzelnen
Länder sind vorangestellt der Abdruek der Bp..'ltimm'ungen dc s nions·
vertrages und der Sonder~bereinkommen. zwil;chen ~ellJ !)eutsdwn
Reiche ei nerseits und ÖsterreICh, Ungarn, Itahen und der :SchweiZ andpl'Cr-
seits. Im Anho.nge sind im Wort laute da Deut che Patentgel;ctz: da s
Gesetz, betreffend den chutz von GebrnuchsmllStel'll, und da s (,esel z
zum 8chutze der Wnrenbezeichnu ngen a bgedruckL Druck und Ausstattung
des Werkes entsprechen allen Anforderungen. 11 .
I:!.HlO Uber den Querschnitt der SUiullluncrn . ~ -~) ? Dr. Inf P I a ~,z .
man n ü:! Seiten mit 53 Figuren im Text und ZW('I l afeln . I' o rlschn tt e
der Ingenieu rwissensohni ten. 2. Gruppe, 20. Heft. Leipzig WOS. \\'i1h..lm
8 n ge l man n (Preis geh. ~l 2'40).
~lit der zunehmenden Erkenntnis von der Bedeutung d('r Tal-
sperren und den dadurch be<lingten zahlreichel~ Bauuusfühl'Ungen. wurde
auch die Aufmerksamkeit der Ingenieurkreise Humer mehr auf <he Z\\l11'
ungemein schwierigen, uber interessanten statischt'n Verh iiltl.liHHt' dit'ser
Bu uwerke geleukt. Besonder s in den letzte.n J ahren mp!lren ~ lCh ~ l esl~alh
die Versuche, auf I'Cchnerischem und e.·pel'Unenteliem \\ ~g Lieht IIJ dIPS"
Verhiiltnisse zu bringen und der Lösung diespr statlHch~n 1.'rohlt'lIlt'
näher zu rücken. nzweifelhaft einen beaPlltt'n swerten ~chl'ltt na ch
vorwärts auf diesem Wegc bedeutet die vor stehende Hrosphii~e, in well'h~r
der VClfasl;er nach eincm einleitenden ersten Teil im zweIten Ted(' 111
klare r Weise nachweist. d:t1l zur Beurteilung der pannungHverhältniH~p
in einer Staumauer nich t wie bisher die .l. ' ormalspa nnungen. ,.;ondern diP
Hau pts pllnn ungen in dcn Oberflächen herangezogen wenlel.J miiHsen.
Der Verfasser l;te llt nun die sehr einfachen Beziehungen ZWIschen dl'l1
Ho.u pt.span nu ngen un d den . ' on ualspannungen auf und zeigt in drit~.cn
Teil, wie die einer bestimmten zul iissigcn pannuug zuk(llllmcnde~~ gun-
s t igs te n Querschnit.tsausmaße ..iner ~Inu..r ennittclt werden kUllllell.
[n z.th lreichen Beispielen und Tabellen wird das \'erfalm'Il , welchl' .
beson ders fiir sehr hoh e ~lnllern von Wert. ist. an,.;chaulich gemilcht.
Jedenfalls muß jeder Ingenieur. der sich mit der Projektieru~g \:on .Ta l.
sporron befaßt, die vorstehende Broschüre kennelJ. I . 11 amek
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13 7 Handbuch tier 11Il:l'niellr ll issellse ha lt ell. v i e I' t e I' T l' i I:
Oie Baumasc h inen . Herausge 'eben von F. Li n e k e. 111. B a n d :
L th ibe ma, chinen. Beförd erung von .\111 .sengütern . Rü stungen von
Hoch - un d Brück en ba u te n . Tauch en und He bunzsa rb e ite n . Zwe it '. V N '
mehrte .\ ufl ge . 763 Seiten (27 X I elll) mi t IU7!J T e. tfi rure n un r
I!J lithogr. Taf eln . Le ipzi ' WOS. W ilheIlII En g e Im a n n ( Preis geh. .\132 .
ge b..\1 3.; ).
[), . von sei ner erste n .\ u fll\;,(e her in den Fachkreisen bestbekan nte
H a n d b u c h d er I n g e n i e u I' w i s s e n s c h a f t e n ha t hui Herau s-
ga be d er zwe iten Auflage all e jen e \ 'uroe"serun ren und Vervollkommnungen
erfahren, d ie . ich im Hinblick e a uf die neuzeitl ich en F orts chritt e in d iesen
\\'i. sensehaf ten a ls erfo rderlich erwiesen hatten ; in her vor ra gendem
.\ laße gi lt d ie. a uc h von d em vorliegenden I1 I. B a n d e d es di e Bau -
maschinen beh andelnden T e iles, d er in besonderen Kapiteln di e L a s t·
h eb e lil a s c h i n e n, bearbeitet von Prof. F. L i n c k e, Prof. Dr. In g .
(l. W. K 0 e h I e I' und Prof. O. 0 e n ec k e, d en e ie k t, I' i s e h e n
A n tr i e I, von IM'l u hc be mnsoh ine n , bearbeitet von Prof. UI. I<' e I d·
ll1 1\ n n und .J. H er zo g. die Ul a s c hin e 11e n H i I f s JIl i t. t el
fiir di e Beförderung von .\ I a Hs e n g ii t or n, bonrbeit et . von Prof.
U.ß c I' n d t , d ie m a s c hin e 1I e n H i I f s llJ i t tel u n d H ii s tun g e n
f ii I' Ho e h, und BI' ii e k e n I, a u t. e n. bearhuit e t. von I'rof.
L. v, \\' i 11 rn a n n, und das T au e he n so wie d ie H (' b u n g s·
a I' I, ci t e nun t el' \V a s se I'. hearhpitet von Prof. L. 11 0 t. 0 I' 1'.
beh and ' It. Auf d en Inhalt d es Buch es hier niiher e inzugehe n. wiirde be i
"e iner Re ichhal t igk e it und \ ' ielse it igkeit d en \-orgesteekten Hahmen
wl"en t lich iihen; eh reit en und kann fiiglich a uc h unterhleihen. d a sic h
scho n a u. d ' I' An gabe der Inhalt.,iibl' l'Nieht im Zu samml'nhan ;,(e m it d em
l'haraku'r de' Werk 's a ls e ines Handbuche. e in ge n ii"l' nd kennzl,i('hl1l'ndes
Bild de ·~e l l.>en ergibt; es . eie n nur ul' besondere V()rzii~e df' s Wprk es
her vorgeh oh en. da ß es a lle th eoretiseh en. fiir d ie Praxis ni cht weil er in
Bet ra cht kommenden und d en Geb rauch e ines Handbuch l's in der H('gel
nu r '/'Sch we re nden Erörterungen " erm eidet. d uß di e Dal ; tclhlfl ;,(SIHJi;;p
df's , t"ffes eine iiberau klar ' is t. und daß es s ich ni cht. nur d a ran f bp·
ch rä nk t , d en beh nd elten ,' to ff bl'schreibend d a rLUSt elle n . so nde l'll a n
geeigne te n Stell en a uc h e ine kUrLe fachlich e Krit ik e inze lner Kon ,
stm k ti onl'n be ifii"t. wodurch e. Ill'sonders berufen ersclH" int. a u f d l'n
hehllndl' lte n Gebi eten n idlt. nur llI'ientierend. so ndp rn in hoh em .\la ß('
a u(·h hel ehrend zu wirken . Zu dem rei ch en Inhalt e d es Werkes se lbs t
kOllllllen a ls e ine wertvolle Ergänznng a uc h noch di e seh r a usfiih rl iehl'n
Literaturnaell\\'l Jise hinzu. die sich ni cht. nur auf se lbstä nd ige Werke
d f'r bet refTenden Fach gebi et e. sondern auch lIuf e insc hlägige \ ufsiitZI'
in der Zeit , eh rifte nlite ra t u r erst rec ke n und ein iiberaus reiehes Qu ell en ·
mat eri al en tha lten . Dru ck und AUHStattung des Werkes. insbl's()(Jdere
di e .\ us fiihru ng d er zahlreiehen Te.'tabbildungen und der in einem ,\ tl as
zu ammen W'faßten besonderen Tnfeln s ind iibcrsichtl ich. deutlich und
in d er iinl3eren Form se hr gefällig. so daß das Werk auch in di eser Hinsicht
a l, auf d ' I' Höh e moderner t.echnischer Vollendung stehc nd bezeichnet
werden kann. J(z.
12.226 f)j tl Hebeztlugtl, ihrtl KUIISlruktiUII und Uert'ch nu ug. Von
In !!. Prof. Hermann W i I da. lii ·1 S 'iten (11; X 10 em) mit 3BB Ab.
bildungen. ( 'a m m lung G ös e h e n . • ' 1'. 4Il). Leipzig W08 , G . .1. G ö·
sc h e n ( Pre is ge l,. .\1 U' 0 ).
F ' i t e lbst ve rständJieh . daß man un e in Bändch en von der im
T it el a ngegebe ne n Gr öß e. das di e Hebezeu ge ni cht nlll' beschre ibend
hpllllndelt . ,wnde rn a uch ihre K onstruktion und teehnisl'he Berechnnng
',,-'riiek ieh ti 't. hinsil'htlieh d er Da rst ellungsart dl's ' to fTes kein e a llzu
hoh 'n Anforderungon teilen kann, denn es hi eß e ' IIlnögIiehes verl an gen .
wenn man in di esem e ngon Hahmen mehr e r ,n ll·te n wiirde a ls e ine hloU
l'hla 'wo rtar t ige Behandlung d Ge'n nd e. Ob es zweekmiißi g ist
und o b iiberhaupt e in ß ediirfni. dufiil' vorlic;,(t. e insolchesWe rk zu scha ffen.
. oll hier nicht niihor e rür ter t werden, da es fiigli eh d och nur , 'whe dl'~
\ 'erf 'e l und d es \ 'erl egers ist. sich d ariiber Hecheu~ehllft a bzu legen ,
~: ' i nur f ·t'e teilt. daß l,g dl 'm \ 'e rf, se I' ta lsiiehl ich ge hm 'en ist.
/Luf d en H Te,·t ' itl' n a n d er /l and \'on :m!J Ahbildungen di e ElellH'nt('
d er lI ebezeu ge. di e Rollen und Hollenverhindungen sowie di e Winden
und Kr an c h insichtlich ih re r Kon truktion kurL ZII kennzei chnen und di f'
wicht i 'Sle n Formeln fiir ihre Berl'chnung a nzugebe n , sl' lbs t \'el'lltiindlieh
o!lIIe ~ich a uf irgend e iue Hegriindun;,( od er .\bleitung dies 'I' Forlllelu
e 1l1zull ·en..Jen e. di e in dem Bändchen e ine a llge me in verstiindlieh e
Da rst ellung d es beh ndclten ' to ffes 7,U finden und darauH eine fakt iseh t'
ßt'l 'hrun' zu sch öpfen holTen. dürft 'U hei näherem Einblick in dasselhp
immerhin einigermaßen enttiius('ht werden. d enn in dem Drange naeh
Belehrung bildet das" Warum" stets die st ilrks t e 'l'ri ebfeder. und gpl'Ild(
a u f di c><e Fra!!e hleibt. der \ ' f'r fllsser dir) Ant.wort zumeist sc h uld ig . nament ·
liph au ch dort. wo sie unbedingt gegelJ en werden miil3t.e. wenn da s Ch'sa gt<'
llJlCh \'erstanden werden soll . Fiir jene. die iiber ein uusreiehendt's t' ige n 's
P.iistz eug \'erfiigen. um s ich das" Warum" in ~eder einzelnen Beziehung
l'\'entuell se lbst heantworten zu können. nnd hei denen es nieht So se h r
Ilu f e ine leiehtfaUlieh e Belehrung /Lls /Luf t'ine • ' a chh ilfe fiir ihr Gediiehlni~
a nko mm t . wird das lEndchen vielleicht einen bJ'lluchbal'l'n Bl'h If ab.
gf·he n ~iinrlL'n. Weil fiir eillL'n solch l'n Gt'hl'llueh gerade dir' kUr-l e. s(·hlag·
\\ o r~llrtJgf' Behandlung d(·. Gew'nstandes und das OfTenluss l'n ('ine_
',. \ '1. " n " l' i cl raume~ fiir di e e i!l:ene Gedankenarbeit von Vorteil ist ;
11 m..ntl ich dem , 't ud il're ndu n ist der I3psitz e ines olchen Ha nd l)lIPhes o ft
,~'hr :'rwiin:-l'!lt. un e! lh fl~r Anscl.H\tTu~gsp.reis d es vo.rlie~enden. B;~n<l ch~n s
em g, n7. muumaIer I:t. WIrd es Sich VIelle ICht auch In di esen Krel. en e m<'
gröllere /'.a.bl von Anhdngern und Freunden zu erwerben \'ennögen. Kunz p
Ei "entum uud \'erlag de s Yereines. ==-\'er-;;ltwurtlkhe; Schriftleitt'r:
!1:lSG Hiltshueh I ür dCII llll:'('hineullllu. fiir .\Ia ehinentoehniker sowie
fiir den Unterricht a n technischen Leh ra n talten. Von Fr. Fr e y t a g ,
Pro fessur , Le h re r' 1ll den technischen Staatslehraustaltcn in Chemnitz.
Dri t te, vermehrte und verbe. -rte Auflage. W;j ti :-;eiten ( 1~'5 X 2U em) .
)I it W-tI T -xtfiguren und 10 Tafeln. Ber liu WO ' . •Iul ius . ' pr i u ger
( Preis in Le inen gl'b. .\1 10 . in Led e r geh..\1 I ~ ) .
Die dritte Aufhure hat in den IIIPiHlen Ab. ch n itlen Veriiu dl' ru ngcn
und Erwei te ru ngl'n n ufzuwei .eu , d ie die Fortschri t te de r .neue ·te n, Zeit
lx-rück icht ige n. Der gewalti re l ' m faug d es Werkes wies di e Beu r te ilun g
a n. sic h a uf , tichproben aus ein zel nen Ka p iteln zu beschränken. Da be i
ze ig te sich , d a ß di e Za hl en un raben verläßlic h. die Er k liirungen treffend .
di e Zei chnungen mu ste rg iilt ig si nd. J) , s Hilfshu ch ve rdient das \ 'e rtrau~n.
d as es b isher in Fa ch kreisen gefunde n hat. Auc h d ie dri tte Auf lage is t
gu t ge blieben. J . .1/.
12.;)7!l Uel rieh und \\' llr lUII:: der Uall1lllkes~.'I. Von In g..\. nos (' h.
(Hihliot hek d er gesamten Techn ik, 12L Ha nd . ) 21;; Se iten (11 X 17 rlll).
.\l it 270 Abbildungun, za h lreil'h('n 'I'abe llen un d Beispi elen. Hannove r I!lO!I.
Dr, Mux J (i n e c k e ( Preis geh. .\1 3) .
Un ter d em oh i!!l'n Tit el ist a uch e ine Beschreibung d er wich ti gs ten
Dampfkesselsvs tcme. d e r Feu erunzen. d er Armut urteile und a nderer zu m
Damptk e: selbe' riebe ge hii riger -Bctrtcbsoinrich tungen a ufgcno m llle n
worden , ohne d a ß uesh ulb di e Bot ricbsk unt roll c und Hil' WurtungsrcgeIn
zu ku rz 'c ko m me n wiin n . 11 in!,egen hat d pr Ba nd dadurch ei ne .\h·
rundung erfahren . d ie ih n vielsl'itig \'erwenrI bnr m lH'ht. J. J / .
12.:')7 nie l lllh'rillli.'n 11,'s 'la schin,'nhlIlU' ·. ( Bib Iiot!wk der I!e·
s,lInlen Tnehn ik. I:n . Ba nd ). Von A. \'. L a e he m l1 i r . kgl. P ro fessor
a m 'I'eehnik un ( in • 'iirnber!;. :W!I :-:l' iten ( 11 X 1"i cm) . .\Iit l-t Ab bild un gen
im Tc.·t. Hanno\,pr I!lO!I. Dr . .\Ia .· J ii n p" k c ( Preis ge b . ~I ·1).
Der Ver fa er beha n(It'lt in diesem Biind eh en di c Kon st ru k l io ns·
sto lTe des .\la sPilinen haup. · hinsichtlich ih re r Fest i" keitsci/{enschnften
und ih rer Bell rheit u ngs fiihi!(kpi t u n1"1' ve!'>whil dt' lll' n TpJl1 l'pl"ll tu r-
"erhiiltni_~e n sowie ihn' ph w ika lisphe und ehemiseh,' I': i;,(en nr t. De m
Eisen ist a l~ dem \I i(·hti:..'rst;'n dil' ei n"ehefl(f"le Bes l' rc"h u nl{ zuteil .
)!ell orde n . Es Col 'en hi"l'Uul d ip a ndl' rpn ~ leta ll(' und ih re Leg ier un gen .
d ann d as Holz. di" ,· tl'i up . da ' IAd('l". d"r lI anf u nd d ie Banlll wolle. ll il'
znm ,'ehlu ß an~efiigt('n 'I'al /l'llen ..nt hal ten einp Zu salll men fass nng; d ,'r
im Te xt zprs t.reutcn Zllh l ('nan~ahcn lind ei ne Pr" ist al )('ll(' . Il ie Se h rp!h.
w"i l' ist be i sa"h lid1er I{ieh l igk e it le ie 'lt \"erstii nd Iieh und durch H1I1 '
Welse a nf d ie ' \ I1\ 'pnd un '. l!eb i.,tl' a nregpnd. ./ . JI.
12.;;n " .'r n " lri ,'" ,·It~klrisl'h,'r !.ich. · un tl IÜ llft lln la " " u . ( Bi bliol hek
de r ge..a mtpn 1't'ehnik. 100. Band . ) Ein Handllll"h f iir In!!en il'IIl"l'. I-:Iek tm-
monten re . Infltall a teure. Hpt r il'h st iih rc r. fo: ('h al tta fl'l lI'ii rl er. Kpsselw iirt pr.
\I n..~ehinist en ~ol\' ie g l"sit z('r elekl rise lwr ,\ nlngl' n. \ -( n 11 . I' 0 h I. Ohpr -
Inlleni "u r. 121 Se iten ( LI X 17 I'In) . ~I it. !) A hh ild un)!en im Text. Hanno\"pr
I!lO!J. Dr. .\Iax .J ii n ec k e ( I'rl' is ""h. :\1 2' .;0 ).
Der Hand sollte "i n klll' z;,(ef ,tÜter Wegw eiser fiir di e Handhahung
Idein erer K ra ft.;< ta t ione n fii r EIt'k tr izi t iH.fll'rl l'u gung werden und I\'ur~l e
in l'irwn lllasch ilH'ntephn i""lH'n un Q ('ine n e lpktro tel' h nisehpn AItsehfllt t
f,';e!l· ilt. Im (m·t,-. n is t a ut I!l S..itpn a llps c rwiih n t . wn. l>amplkeHsel lind
-.\In ehinr'n. DI1111pft urhinl'n . ~I aschinen m it inn er er Verbrennun I! .~lIld~eh l i(' ß1 ieh \\'ass('rk l'llftm as"h inpn he rifTt. E. ist so!(a r l' in ige;< 11 be l'
Ind ika toren . Kra ft iilx'rt rn)!lIflt( lin d Seh mip n n ittl'l afl !!('sphlo~se n. .!)cr'l'pJ el!r;tlnm~ t i l wiird" nie ht schad(·n . wen n n iph t d ie Gefahr vorla ge.
da U',lu H'h Zll \\'('it !!l'IH'nclp \ 'era llgl'm,'inl'f1Ing lnrieh t i!!k(·i lt'n ,en i ;<tl:hen .
I · . I I ( I' tel' I' ·\,lo.•lOflS-fld.... '('n "llld lllll'h .'" hl' ;,(lIll' B('! r l" .~regc n z. >. un :'. ,
I 'f h I ' I I) '1' \" chlll tt IS, /LU S'nHlt orr'fl) 11 m 1-.1' a I'un!! za l lr'fl zu !in( l'n . er ~, \\(' I ' '. . I) ' t '
f" , , . I I I 1 I . f " I . ,kl l"eh en len s mu Ir !Chpr un( /l'"OlJ( "I'. /1 s .\ n ('It un!! ur (l' lI 1'1 I 1/
, 'P1l11 lt lind ~1 11 ehi nenl':iu llH'n rel'ht !!peij!Ill'!, . . , .
Eingelangte Bücher.
12.6:m Uhl lIIt\\irk llllg It'chllisch" r Illt l'lIl ::~n l. a n .der Fiihrun~ dpr
. ' \ \_ ' .).) S Kattowll Z WO!!. B oh mdeut. 'ehen Staaten. \ o n . I, I' 11 fl Z. • -- , •
(_\ 1 - .iiU). " I
1:!.61O ll eil r iig.' zlIr :tatlslik t1 ,' r l · t' r~ (\ l1a lt' I II. I. '! III I11." I1 ~ It·u ,: r 1l1 .l en
.Jahrell l!I03 his 1!107. im .\ lIft m gedes k . k . hnanZfllllll. tertu,:,s hearlK'lt 1.
Folio, 2 Toilp. \\'i"fl I!!(),' . 1". k . 1I0f · und Stants<1 rul' k(.n 'l.
Personalnachrichten.
I (lI ' I' I 111" F('("(linandDeI' Kni s('r hat J.(t's ta t t l'l . (In ~ }('f - >l\llra "'. ,
I' i ch l eI'. Bau -Direktor' dl'1' S iid"ahn . das Kor~tllll~ndl'lIrk r~u ~(lIdl.S
"''' ilnl Orden H d eI' I\l'OlIe \"Clf1 It lllif'lI. Ing. Lud wI. ' h I' hal", \ l'IPr-
' ,.. , " I t I kId I'reußL,ehell Hot eIl , l eI'-Baurat d es Gewel'hef()("( ef'llll~. am es. l en ,,' I I St Itt I
Ul'dl 'n dritter Klasti('. Ing. ('arl L y k (> I' 11 . Oh er · ~nllrat ( es, ar. la '·
a m tes ill Wien. rlns Hittl'rkrellz l'r ster Kl a., sp dl' s kgl. sl'h wed l,l' lwll
• '0I'rls tt ' J'l1 .0 rdcns nflne hme n und tragen diirfen. f~lf~lll'll' ~~ofrnt I;;g.i":I.\:~I,V(~
(: 1'01' Hitt er \'. ,~c h (> l' n. (>. ii. I'rofe:;.,;or der . t't' lJIlSt ' wn oe I ~l '
in \\~( 'fl . nn liiUlieh 'e im' l' t 'hl'rnnhme. in d l'll hl l'lhl'llrlen Hulwsl llll d. d n,
Hitt prkn'u z dt' s IA"pold ,()rdf'fl . \·l·l'he/wn.
t i n ' Thl~ ,do r /{itl l'1' \'. <: 0 I d fl (' h m i d t . Bau rat. hph .. alut.
. . . ) . ')' l " \I im 7') LebonsJn lIeZi\'il .lngenieur (.\lilgli(~1 s.'ll Ixhl ' 1'11 !Im -" ,.. -.
na ch langem Ll'iden ~ t (>rhen .
- - - -- o. in W ielI .






Wien, Freitag den 8. Oktober 1909 LXI. Jahrgang
1 , 11 A L 'f : Vers~ch~ mit .dur~hgeheudcll. seIh ttlitigen Bremsen bei Güterzügen. Von Ing, Johann R i h os e k ( chluß ), - 'teinfördernng
aul Schlitten (im . o~nmer) beim Baue der neuen Alpcnbahnen. Von Ing. Hans Ras c hk a. - Dio \Viener Verkehrsanlauen im
.Ja.hrc 190 . - .lhtte'llrwg I aus einzelnen Fachgebieten. Elektrotechnik. Verkekrswesen , - Patentberich t. - Zeitschrijtenschoall.
/Juchrrschall. - Personalnachrichten.
Alle Recht e vorbehalten
Versuche mit durchgehenden selbsttätigen Bremsen bei Güterzügen.
Vortrag, gehalten in der Vollv ammlung am 1:1. ~liirz 1909 von Ing . •Ioha un Rlhosek, k. k. Baurat im Eisenbnhuministerium.
(Schluß 7.11 Tr. -10)
!fit den anderen. bi h 'I' in Konkurrenz 0 tret nen BI' ms-
syst men fanden im Laufe des Jahres 190t> zahlreiche Ver-
, uche . tatt, die im Folgenden bespro hen werd n sollen.
Am 11., 12. und 13. l\Iai HlO führt u die Pfälzischen
Eisenbahnen dem nteraus schu . .e Ver uohe \'01'. di die
weitere Erprollllllg d I' K arpenter Zweikammer-Druckluft bremse
nut neuartirrem chlußventil an t ilwei beladenen Zürren von
I~O, J48 und 12 1 Achsen zum Gegen. tande hatten. Da Gewicht
che.'er Züge betrug ein. chli eßlich iner B -r B-~Iallet-Yerbund­
güterzuglol omotive samt Tender 1152 t, bezw, I 1~4 und 8:3 t.
(:efahren wurde auch mit 01' 'pl1nn einer I B ~-Per onenzug-
tenderlo~mlllotive oder einer B + B-~Iullet-Verbundgiit rz Ig-
lokomotive. D ie Fahrten fanden auf der Strecke Lu Iwigs-
huf('n am R hein - W öl't h und zurück statt.
Der Verlauf dieser Versuche kann d ie mal nicht als durchaus
befriedigend bezeichnet werden, da ine teil die Brem 'weg> im
V 'rgl iiche mit j neu der österr ichi chen \'er uche bei cleichen
Verhältnis en erheblich .Jänger au fi leu , undernteil "'ein zu
r~sches clbsteutladen angezogenrr Bremsen beobachtet wurde.
}. rner ereignete sich bei einer He u ier brem ung au einer
U c1.l\vlndigkeit von 49 km('td. eine arge Zugtrennung,
wob 'I die Lü ike zwischen den zw i ZUIll ·till. tand gekomm enen
Zugteilen ctwa 400 In betrug.
Zur Erprobung der Tauglichkeit der Karpeutcr-Zwci-
kalllmer-Druckluftbrelll zu 111 Herabfahren auf I nzen und 'teilen
(:efällen fanden in Anwe senheit de I nt sraus chu,,~e um ~O. und
2 1. Juli 190 Ver uche auf der badi ich m •'chwurzwuldbahn
sta~t, die in einer Liinge von rund ;j5 kill ein Durch schnitts-
geI,alle von 15'50/00 aufwei st. Da. größte Gefälle beträgt ~oo/oo
7.wIschell deli 'tation n H orn b rlt und Uutach auf ein Linge
von rund 5 l:m.
]) I' te ilweise be llldene Ver 'uchzug. dcm eine B + B-:\Iallet-
Vl'.,·; 'u ndg Üt I'zuglokolllo t ive vorge. pannt , ar. hatte I~I Ach!'C11.
" l1l totale: Uewicht b trug cin .chließli h Lokolllotiw und
Ten~er 950'j J t. Das tür die:rn Zug V'I'\\'cllllete "hlußvcntil
arbeit ·te und 'I' a ls bei d 'n Ver. uchen auf tlen Flachland -
streck 'n in der l'fal z.- D assl'!bl' licß nicht wie früh 'I' dureh ein-
Tnaligc ' ÖlTnen di· Leitungsluft hint n au:. trömen, ' ondel'll
bc.'orgt 'dies ·tufrnfönnig durch ein öftpl' auf 'inandcrfolgcndes
OlTnen und •·chließell. Da mit die em abgeänderten \ entil
a uf Flachl and st reck 'n mit lungen Zügen kt.'ine \'er uche "01'-
gdii lu"t wurden so läßt ich kein lrteil ablTeben , ob das. eibe
, '"
alU·h tat 'iiehlich für alle \ crhältni . e bn uehbar ist. Da Fahren
mit möglich:t rrl'ichförmirren U' chwindiltkeiten am Uefälle
b · t> t> '" I'bWar Cl dieser E inrich tu ng nicht. zu erreichen; die vorge.c ll'1e ene
U 'scJl\vindigkeit wurde Z 'itweili rr ganz erheblich über- und
unt 'rschritten. -ach Brfllill ungen in 0 't en eich mit ein 'Ill
Ver'uch w is' bl'i d 'I' automati.chen V kuum-GütNzugbrems
Verwl'nd ten ::ichlußventil, das auch l)('i H g u I i e 1'-
hrernsllng 'n dic llrelllRe der I ·tzten Wa tTen eine Zuges beein-
lIu13t, wird ein g ll'ichförlllige: Fahren auf. Unken Gefällen mit
derart arbeitenden chlußventilen bei Zweika mmerbremsen
kaum zu erreichen sein, da ein derartige chlußventil jedes-
mal einen ganz be timmten Bremsdruck in den letzten Wagen
, u lö ·t . der sich jeder K outrolle durch den Lokomotivführer
entzieht, zum Einhalten von .ehr gleichförmigen Gel chwindig-
keiten der Lokomotivführer jedoch iu der Lage sein muß, den
Bremsdruck im Zuge beliebig ver tiirken oder abschwächen zu
können.
Bei einer ununt rbrochenen II /:!stündigen Gefällfahrt von
._ommcrau nach H a usa ch sank der D ru ck in der Arb eit kammer
des B remszy linders des I tzten \ragens (Apparatwagen) derart,
daß der verfügbare Brem druck ze t.\\ eise kaum die Hii lfte des ur-
sprünglichen Drucke betrug. Derselbe genügte wohl für da ' be-
Iahrene Gefälle "on20%o,würde jedoch aufeinem stärkeren G fälle
von 25 bis :>0°/00 gegen da Durchgehen des Zuges nicht mehr
die nötige icherheit geboten haben. Es wurden noch Versuche
vorgefiihrt mit einem Zug von 51 Achsen und 453'14 t Gewicht
auf der Bergstrecke Hausach-s-Triberg mit angekuppelter chub-
lokomotive, wobei von der letzteren eine chne' lbremsung aus-
geführt wurde, die an tand los verlief.
Den . chluß der Fahrten bildete die Vorfü hru ng eine '
zemischten Zuges von III Ach en und ö!):3'0;3 t Gewicht (aus-
schließlich Lokomotive und Tender) auf der trecke H a usach-
Offenburg. in welchem 16 Personenwagen mit West inghouse-
Schnellbremse in der illitte einge teilt waren. Di e chnell-
wirkung war bei diesen Wagen abge chaltet . BeiJi ~cJll1e ll ­
brem sungen au Ge chwindigkeiten von etwa 45 km] td. traten
bei die em Zuge töße auf.
D er l\Iona t eptemb I' I!)O brachte weiter ' Versu che
der kgl. lUlgari ehen taat ' ba hnen. D ie eiben fanden 11m 2 '.
nnd 20. auf tier Flachland 'trecke... Preßburg- danta 'tatt.
Die Bremsau rüstung der Wagen bLand au dem gewöhnlicllen
West inghouse-B rell1 zylinder mit H ilfsluft behä lt er . jedoch unter
Anwendung eines neuartigen t uerventiles (Abb. 8). jo'el'lJer
hatt jeder Wag n ein zweite durchlaufende HohI'leitung,
die mit der Au~strömöffnung d · t 'ueryentile in Yerbind ung
stund. D ie zweite Hohrleitung führte auf der Lokomotive wie bei
de r H elll'y -BreInse zu einem zweiten Bremsventil und hatte
d 1 Zw ck, auf lang 'n und teilen Gefällen den Zug betri b-
'icher mit möglich. t rrleichförmigen Ge chwindigkeiten fahren
zu können. Da di e "'zw ite Leitung nur auf Gebirgsbahnen
7.1lI' Anwendung gelalJrten oll, auf Flachlandbahnen jedoch übt'r-
flüssig is t , so ist , um eine F reizügigkei t aller Güterwagen zu
wahren, tlie Einrichtung 0 geplant daß jeder " agen die zweite
Leitung, aber ohne oie teueren Yerbin tlung ' chläuche erhält.
Die elbcn oUen er t beim bergang' de Zuge auf eine Gcbi rgs-
strecke a ngebracht und beim Verl assen dcr eiben wieder herunter-
genommen werden . D ie e' beständig Anbringen und 11 I'Un ~er­
nehmen dcr chläuche dürfte, a bge.ehen von der UmständLich-
keit, ein bindige Quelle von n tänden fiir die regrlmiißigr
Abwicklung de. VerkeJlles der Güterzüge werden. :;0 daß kaum
zu 'rwarten ist. daß sich irgelltleine Bllhnyerwa lt llng mit cliei'icr




geplanten Au rü tung der Güterwagen ohne Kupplungschläuche
für die zweite Leitung ein ver tanden erklärt.
Da" in Abb. dars tellt Steuerventil, neben da' zum
Y 'rgleiche da" Schnellbrenn ventil der automatischen \ akuum -
giiterzugbrem ' im gleichen Maß- tabe ge etzt wurde, arbeitet in
folgender Weise* ):
a) Lad end erB r e m se. Der 'teuerkolben p mit
'chieber i befindet. ich in der gezeichneten teilung. Die durch 11
au der Hauptleitung einströmende Druckluft tritt in den Baum
vor dem teuerkolben p und strömt durch die Nut q in den
bei c anzcschlosseuen HilLluftbehäIter, durch die Tut y des
. -eben kolbens z des Be chleunigungsventiles und den Kanal r
m den Raum S .olange, bis in der Hauptleitung und in allen
diesen Räumen Druck von etwa 5 Atm. herrs~ht. Der bei b
Abb. 8
ange. chlor sene Bremszylinder und die
Kammer / Rind druckleer. da der Brems-
zylinder durch den Kanal d und ent-
sprechende Au. sparungen im Schieber i
mit der ins Freie führenden Bohrung a,
die Kammer / im Wege der Kanäle l
und 9 mit der Außenluft in Verbindung
stehen.
. v) He t I' ! e b s- 0 der I{ e g u I i erb I' e m s u n g. Wird
In der Hauptleitung durch den Lokomotivführer eine Druck-
v.ermind~rung von etw~ 1/., bis :11, Atm. erze~gt,~so verschiebt
..Ich der teuerkolben p mfolge der ebenfalls vor ihm'ent taudenen
Druckvermiuderunc nach rechts. verschließt die 11Tut 'I, zieht
da' entil k von einem, 'itz ab und nimmt den Schlepp. chieber i
mit. Die .er verbindet zuerst den Kanal 111 mit Kanal l, wa
zur Folze hat, daß Leitung. luft in die Kammer / übertritt
und dadurch inen weiteren Spannungsabfall erzeugt, der sich
ra 'eh von Ventil zu Ventil fortpflanzt. Auf diese Art wird in
sehr vorteilhafter Wei..e auch eine Betrieb bremsung ra sch im
ganz n Zuge zur Wirkung gebracht, wa .. Li her nicht möglich
w~r. ~n .weiter.er F?lge der Ver. ehiebung des. Steuerkolb ns p
nut Schi b r I tromt Druckluft aus dem :HilfRlufthehülter
durch da' Ventil k, den r anal It unu den Kanal bei 1'. das
federb la 'tete Ventilchen 0 aufdrüehnd in den von der Außen-luf~ jetzt abgeschalteten Brem. zylinder 'bei b. Das Ventilchell 0
blt'l bt 'olall~e offen, bi.R 'ill gewi. 'er Druck im Breml:lzylinder
ent. tanden Ist. der es Im V{'reine mit der Ventilfeder sehliel3t.
Die w 'itere ~ufuhr VOI) DrueHuft in den Bremszylinder PI'-
fO\ßt durch lhe sehr enge, im Betriebe wohl scliwer dauernd
fr~1 zu hal~ende Bohrung von etwa 0'7 mm Durchmesser
b 'I e. Auf dICS~ \Yei e erfolgt eine sehr Illngsame ,'teigerung
de . Druck~ . Im Brm.nszylinder. Das. Beschleunigung..ventil
urb ·~te bel emer ~3etfJeh'- oder Heguherbrelllsung nicht mit,
d~ em DruckausglelCh zwi,'chen der KamIlleI' S und der Hau pt-
\'Itung (lurch die l'Ut y stattfindet. I 't dcr Druck im Hilf-
luftbehält I' infol('e L bel' 'tröml'nl:l in den Bremszylinder kleiner
e) iehe auch: "Urg"ll für dir' Furt~chritte des Ei-Cllllllh11 11 C~"'Il<"
1009, 8. lIeft. eite 153.
als jener der Leitung geworden, . 0 verschiebt sich der , te~er­
kolben p wieder nach links, aber nur 0 w it. daß da. \ en.tll k
den Zufluß von Druckluft in den Brems zylinder ab ·chh~ßt.
aber nicht. daß der, chieb r i aus seiner Lage cebracht wl~d.
Wird eine weitere~Druckverminderungdurch elen. LokomotI.v-
führer in der Hauptleitung erzeugt, so wiederholt SICh da . piel
I> I> .' 1 Bdes teuerkolben , und Druckluft strömt weiter 111 nen rems-
zylinder ein. Da die Kammer / von Druckluft nicht entleert
worden i·t. so erfolgt die mal kein weiterer • pannungsabfall.
• ie wirkt daher nur beim er s te n Anziehen der Brenn en.
e) Lös end erB I' e m s e. m dies zu erreicl~?n, ~tellt
der Lokomotivführer in d r Hauptleitung den urRprunghchen
Druck von 5 Atm. her dadurch verschiebt sich der teuer-
kolben p ganz nach lil;ks und bringt d~n ?hleppschieLer i
wieder zurück 111 seine Endstdlung.
Die im BrelJlszylinder verbmt'chte
Druckluft wird im Hilfsluftbehiilter
durch die über die Nut q a us der
Leitung llachströmende ~rucldu.ft
ergänzt. Da der chlepp chieber 1Il
. einer Endstellung [sieh a) Laden d~r
Bremse) den Brem zylinder und die
Kammer /mit derAußenluft verbindet,
so entleeren ·ich. nun mehr beide. Da
ferner die Luft au dem Brem ,-
zylinder durch eine Bohrung von
~ 1n1ll Durohme er strömen muß,
.0 erfolgt da Entbremsen langsam.
d) R e g u I i erb r e 111 • U n g
auf r t eil e n U e f ii I I e n. 1st an
die Au strömöffnung a vom Brems-
zylinder die früher erwähnte zwei~c
Leitung angeschloR .en, so pufft die
Luft aus dem Bremezylinder in die . e au '. 1st diese zweite Leitung
im ganzen Zuge verbunden, am chlus e des Z.ug~s abges~hlo en
und auf der Lokomotive mit einem Ventil m Verbindung,
durch das der Lokomotivführer die in die zweite Leitung ein-
geströmte Luft entweder abgeschlossen halten, ins Freie au '-
strömen lassen oder durch Inverbindungsetzung mit dem Hal;lpt-
luftbebälter auf r'er Lokomotive den Druck in die er zwerten
Leitung erhöhen kann, dann wird durch die Einrichtung, die
nicht andere als die Hinzufügung einer nicht selb:ttätig in
Brem e, wie b i der Doppelbr mse We tinghou. e-Henry, dar-
stellt, ermöglicht. den Brem druck beliebig zu steigern. .~u
müßigen oder ganz aufzuheben. Die E.ink nun rbr IIIse erhalt
omit auf diese Weis die Eignung zum Sicheren Herabfahren auf
lang n und teilen .Gefällen. ,Die Bediel~wlg,.d r Brel~ e erfolgt
auf Gefällstrecken 111 der W ise, daß beim Einfahreu 111 da Ge-
fälle der Lokemotivführ I' die elb ,ttätige Brenn e vor r t 0-
lanrre b tätigt, bis der Zug b i Erreichung der g wün: chten
G schwindigkeit . ich nicht mehr be chleunigt: Währenddem
füllt er die zweite Leitung mit Druckluft von 1 bi.. I1 ~ Atn~. IIn.
Hierauf lö,t er di· . ·Ib ttätige Bremse, wie unter?) b~sehneb 'n
wmde und betätiat in weiterer Fahrt nur mehr d1l' meht 'clb,t -
tätige 'Zusatzbrem~·e.wobei zum 1'8. ehen l~h~ltpn im. Gefahrf~lle
die geladene, . elb~ttätigc Brem 'e jederzClt 111 Bermt 'chaft I:t.
e) • (' h n e II LI" m s u n g. Eine rasel.1C un~1 kräftige
Druckverminderung in der Haupt! itung be\ Irkt e1lle. raschl'.
Verschiebung des t 'U rkolbenR ]I und des 'chleppschwhers I
nach rechts femel' eine Verschiebung des Zu 'lltzkolb 'ns z
und de •'cltieberR v nach links. Der frei werdende Kanal x
'etzt den I{a11111 zwi chen den b iden Kolben und :01ui t lIuch
die Hauptleitung mit der Auf3enlu~t in Ver,bindllllg, WOdUI:dl
sich die 'eIbe ra ..ch pntleert, was wClter zur I'olge hat, daß .lch
der Druckabfall rasch in der Jlauptl·itung fortpflanzt. (Dle.'e
I.'ortpflanzung. ge 'chwindigkeit . .b kanntlieh D~II eh .. 'hlag '~e­
schwindigk .it genannt, betrug bel den V r'u 'hen In nglll:n 130
bis 1 0 rn/ ek. gegen 350 bis 360 111 ' :-: 'k. bei der automatl 'chen
Vakuum-GüterzugbreDlse.)
WO!! Gof!
. Der ßintritt, der Druckluft au dem Hilf luftbehälter
111 d~n Bremszylinder crfolgt in gleicher Wei. e wie bei der
~et:lCbs~)~elllsung durch da. Ventil k, die r näl« 11, e und b,
(,]elchzclhg entleert. ich di Kammer im' tge der Kanäle 11
und /(1 von Druckluft. worauf der Kolben z durch eine Feder in
seine urspriingliche Stellung zurückaedrückt wird.
Was die Durchfiihrung der Ver. uche auf der "trecke
I'reßburg- -Galanta . elbst betrifft.. 0 wurde nur mit I eren
Ziigen gefahren, die aus ](j, fiO und i6 Wagen bestanden.
!)er Zug aus lG Wagen (:{3 Achsen) . etzte sich zusammen
:l!IS einer 213- clmcllznglokcmotive. IO Personenwagen mit
Pluge 'Chaltf,tcr • chnellbrem e, I 'iitcrwagen und 2 Apparat-
und Beobachtungswagen und Will' im ganzen :301 t schwer.
,.. Der z~\'eit? Zug aUR fiO Wagen (101 Achsen) 'teilte einen
l'~lterzug nnt einge. teilten Personenwag n vor. wurde in der
I{IChtung nach Galanta von der 2 R-:'chnellzuglokolllotive. in
der Geg~nrichtung von einer 1 13 + B-~[allet-Verbundgüterzug-
lokemotive gczog n. Das Ge. amtgewicht des Zuge. einschließlich
d;~ • ell1lel1zuglol~omotive hetrug (i0! t: jene. einschließlich der
(Tuterzug]okomotIve 623 t.
Bei diesen zwei Zügen wurde da. Zusammenarbeiten
der Oiiterzugbrcmse mit der Per onenzucbrem: e vorgeführt.
Der dritt Zug von 76 Wagen (153 Achsen) war ein reiner
(~iiterzug und wog, die 1 B + B-~Illllet-Giiterzuglokomotive
eingerechnet, 25'6 t.
Der Verlauf siimtlicher Brcm: ver uche. wobei im ~[ini­
muin !)·15. im ~laximUlll !) % der Wagenach.·enzahl uehrern t
wurden. war ein sehr befriedigender. was auf das langsame und
sanfte Ansteigen de Bremsdrucker b i dieser neuen teuerventil-
kon truktion zurückzuführen i t. Die Brenn wece fielen auch
dementsprechend etwas lang aus.
In dem in A bb.9 dargestellten Bremsweg-Geschwindigkeits-
:f'\lauhildl' z igen die als Doppellinien gezogenen Kurven die
BrClwnvege bei der We tinghou: e-Giiterzuzbrem. e*). wenn 0'15
2 'i und 9 % der Anzahl der Wagenach en gebrem. t waren.
Ferner ind eingezeichnet als • tarke einfache Linien die b i der
autolIlatischen Vakuum - Giitcrzugbremse bei Abbremsungen
von !)'5, 1:1'7, 31'3, 50 und !)9'3°~der" acenachsenznhl erreichten
Brenu wece (. iehe die 'fabellen a. c, e, I, g und h) und I chließ-
lieh zwei diinne strichlierte Linien. di .die mittleren größten
und die mittleren kleinsten Brem. wece dar teilen, die bei Ver-
suchen**) mit von Hand nach 12 Bremsprozenten gebremsten
.Uiiterziigen erhalten wurden. lnter BI' e m 'p r 0 z e n t e n
Ist bekanntlich zu verstehen: Bei mit Ir a n d b I' l' 1Il • e n he-
dienh'n r.iiterziigen, bei denen .·owohl der lee I' e aL auch der
hel ade n e Wagen prozentu I durch len. ehenkraft an-
nähernd gleich Rtarl- abgebr I1IS wird, 'da. Verhiiltnis des
r. e amt ge w i . h te R d l' gebrem. ten Wagen zum Gewicht<,
des ganzen Wagenzugc;', bei mit durchgehenden Bremsen
bedient n Uiiterziigen, bei denen nur da Lee r gewicht der
Wagcn his zu l'iner gewissen Größe abgehrelll. t wird, dus Ver-
hiiltniR der ~umnll' des L c I' l' ge w ich te all I' gebremsten
Wagen zum Uewichtl' dl'. ganzen Wagenzugc'. in Prozenten
au. gedl'iickt. Bin Vl'rgleich heider Größen i"t zulii. ;'ig, da
angenomllll'n werden l'al1n, daß dpr Brem druek bei gleichel1
Hrenlsprozenten sowohl bei einl'm von Hand aIR auch bei
pinem durchgellPnd gehremsten 7,u e annähernd Jer gleiche i. t.
Ein Blick auf obige.• challbild lehrt, daß hei der We:ting-
h.ouse-Uiitel'zugbremse für gl e ich e n BI' C m weg zwei-
elnhalL- bis dreimal so viel Bremswagen eingestellt werden
/Ilii. n als hei der :lutomati ehen Vakuulll-GiiterzugbremRe.
\lI~d daß die in ngarn erreichten Brem wege ~edenklicl.1 an die
nll t Hand bn'msell untpr giin.,tigen Verhältm. . n rrClch ba Jen
Bremsw ge hcmnrei hen. lm in vorhinein dem eventnellen
Einwande zn IJl'gegnen, daß die Brem. wege der We. tinghouse-
*) iehe "Organ für die Fort~chritte im Eisenbahnenwen'> 1909,
. Heft, eile 157.
**) nie VerMIlche wurden seinerzeit über Auftra~ d s . ercine
r1'utsoher Eillenbahnverwaltllngon von fiinf Bahnverwo.ltungen ausgeführt..
und Vakuum-Bremse nicht ohneweiters vergleichbar sind, da
die ersteren auf horizontaler Bahn, die letzteren dagegen zum
Teil auf lefällen erreicht (si he die Tabellen a, e, e. I. g und 11)
und erst, auf die Horizontale umgerechnet wurden. BO sei er-
wähnt. daß im • chaubihle Abb, !) nur Bremswege zum Vergleiche
heraugezogen wurden. die auf der Horizontalen und kleinen
Gcfällen von höchstens ~1'330/00 (siehe die Tabellen a. c, C, f. IJ
UII ' 11) gerne..sen worden sind, Die letzteren, auf die Horizontale
umgerechnet. stimmen recht gut mit jenen auf horizontaler
Ba hn erreichten, eignen sich daher sehr wohl zum Vergleiche.
Drei Wochen nach den 'ersuchen zwischen Preßbure
und Galanta fanden am 19. und 20. Oktober 190, Versuche
auf der trecke Li(~-Fiume. die "lange Gefälle von 25°/00 auf-
weist, statt. Der Versuchzug bestand am ersten Tage au '40 Wagen
( 1 Achsen) und der 1 B+ B - !\Iallet - Verbundgüterzugloko-
motive im Cesamtgewichte von i6 '(j t. a m zweiten 'I'age aus
derselben Lokomotive und i5 Wagen (151 Ach. en) im Ge amt-
gewichte von 1161., t. Die Wagen waren zum Teil beladen. ZUIl1
Teil leer. Die zweite Bremsleitung war im ganzenZuge verbunden
und diente, wie breit be ehrleben wurde, zum Regeln der
Ge chwindigkeit am Gefälle.
Die Ver uche zeinten. daß lbst bei dem langen, aus
75 Wagen gebildeten Zuge e. möglich war. auf dem Gefälle
von 25°/00 sehr gleichmäßige Geschwindigkeiten einzuhalten.
Auch Anhalteversuche verliefen ohne \11 tand.
Wenn auch die von Chcf-Inrrenieur He n r y der Paris-
Lyon-Mittchneerbahn angegeb ne Einrichtung mit einer zweiten
Bremsleitung bei der We tinghouse-Brem e schon seit den
Neunzigerjahren erfolgreich für • chnell- und Personenzüge
auf Gebirg trecken. wie jene der genannten Bahn. der Gottherd-
bahn. • chweizer Bunde bahnen und chwarzwald: trecke der
Großherz. badi chen taat bahnen. zur Anwendung kam, 0
gebiihrt doch den königl, ungari chen taatsbahnen, in. besondere
ihrem Inspektor Emil t re e I' das Verdienst. die e Ein-
richtung vereinfacht/und fiir sehr lause Züge brauchbar gemacht
zu haben.
Die königl. preußi chen taatsbahnen führten am 9., 10.
und 13. November HlO ,Ver uche mit der Knorr-Gütcrzug-
bremse vor, und zwar nm 9. und 10. November auf der trecke
Arn tadt uhl bei Erfurt mit maximalen Oefällen von 20%0
und am 13. 1Tovember auf der Flachland. trecke Gnmewald-
1Tedlitz bei Berlin. Die teuerventile, Bauart K n 0 r r, waren hei
diesem Probezuge derart umgeändert, daß das nsteigen des
Druckes im Brem. zylinder lalJf1.am erfolgt. herdie . war eint'
VOll Halid zu bedienend m. chaltvorrichtung \'orhllnden, die
ermöglicht. daß der letzte Walten jm Zuge ra.·cher vollgebremBt
wird als die anderen Wagen. was ein. trecken des '7,uges he-
wirken soll.
Die zWl'i vor die Yer. uchsziige von ,0 und 1fl2 Ach. en
vorgespannten Lokomotiven (I C'- um! D-Giiterzuglokomotiven)
waren mit der Henry-Westinghouse-Doppelbrcmse mit zwei
Leitungen au. gerii tet.
Die Yer"uche auf der Gefäll-treckc \'on 20°/1'/,) erbraclJten.
wie seinerzeit im Jahre HlOl am Ar!berg, abermal den Bewei'.
daß Einlmmmcrdruckluftbrem. en ohne Rinzufiigung einer
zweiten' 'd urchgehenden Leitnng für das si c her e Befahren
von G c~f ä 11 ' t r eck c nun g e e i g ne t ind .. eiLst dann.
w,'nn zum I egeln deI' I'. ch\\;ndigkt'it die Hellly-Blem r der
Ipkolllotiven bl niitzt wird.
Die Versuche auf der Flachlandstrecke G1'I1newald-
ITcdlitz und zurück verliefen ohne An tand. Allerding wurden
Lei die en Ver, uchen nicht mehr al ·19'3% der Ach en gebrl'm t.
ITicht. nur in O"telTeich, .0ndeJ'Jl auch in Deut chlalH! hat
die automatiRche Vakuum-Güterzugbrem. e Erfolge zu \'er-
zeichnen. Die Halberstadt-B1anken burger Ei. enbahn-Ge~ell­
schaft in Braun_chweig .ah 'ich genötigt. um den ra ch an t 'igcn-
den Verkehr auf einglci j<Jer Bahn weiter bewältigen zu können,









































im Harz Gebirg trecken
von 600/00 Gefälle mit
Abt scher Zahn tange
b itzt, 0 fiel die Wahl.
nach eingehenden • tu-
dien ihre verdien t-
voll en und rührigen Di -
rektor Werner G I a n z
auf ö ·te rr eichi chen und




selbe wurde vorerst auf
der Zahnradstrecke er -
probt und in Verwen-
dung genommen, wolH'i





h ö her e I' Br rasdruck
vorge ehen wurd e. Um
diese Brom e auch auf
den Flach lands trecken
bei langen , 120 Ach en
zählenden Güterzügen
benutzen zu können ,
oll die e nach ö. terrei -
chi chem luster durch
Ein bau von chnell -
brernsventilen und An-
wendung eines ch 'uß -
ventile vervollkommt
werden.




Eisenbahn -'G eil chaft
am112. Ilnd t,13. Februar
1909 offizielle Probe-
fahrten. die einen gün-
st igen Verlauf nahmen .
Die Ver uchc er treckten
sich auf ganz und teil-
weise belad ne Züge , mit
30 Ach en auf d r Zahn-
rad. tr cke , mit 1:J0




1 C - Tenderlokomotive
L450 tund war unstreitig
der chwerste Zug, der
auf dem Kontinent'
zum ersten ~Ial mit
durchgehender Bremse
gefahren wurde. Die
genannte Ge scllschn lt
kann omit für . ich da '
Verdien. t in \.n. pruch
nehmen, die r . t o
Rahnverwaltung Euro-
pas zu sein, auf ~ -ormal-
pur sowohl fürPer-onen-
IUO!l 657
Verwaltung : K . k. Ei senbahnmiuist crium
Strecke:
lludorad orf' <-Absd orf
Bremsversuche mit Güterzügen mit durc hgehender Br emse
atn 7. •J u li 1908 - ---
Lokumutl ve NI'. 180, !Ii lind i5 Wagrn
Tabelle r
Br emssys tem :
Autom . Vnkuum-G üt erzu gbrem se
I>urchschl agsgesch wind igk ei t:
iJ60 III{ ek
Pahr- l(o'l u l. - Schnel l-
Jlol5chw. Beem - brem-
kmlRtd. Bllfl Jl aun~
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Id evon g eb remst
n o. Wa!!e i .zug ••
1.88 Gesnmtzugt'Jj
ei n ch l. I..oko-
_ ,- 1 motive u . Tt'odflf
..
.;
[)O'O LiJf) 1346 35
50'0 L35 B·!6 30
öO'O L35 ß4G iJ1
ÖO'O L35 B·I(; 26
50' () L35 IHG 20
f)O'O L:15 1346 15
50' 0 Las B4G 10
50' 0 L3 5 134640
Am 2 7. lIfai 1908
Lokomotive NI'. 180 , 9i und 75 Wag en
47 47 31 '3 L35 B4 1 II - - -










Ta be lle rJ
1-
1-








31 'i) LBf) B4120 - -
al'H La5 B41 25 - -
,n 'B LiJö IHI50 - -
al 'B L35 IH1 UI - -
47 47 iB '3 LB5 ß41 H5 - -
·17 47 ill'3 L3 5 B4145 - -
47 47 31'H La5 B41 H9 - -
310 148' !1175G'1 1!)il'4 2fl'5 !- 150 :1501-
,H'O 1·IS·!17f)li'! 1!);l'4 25'51- l öO 150 -
'1-0 ",-" ""-I I:'U-4 "-, -11501150 -
.no 148'\) 75G'1 1!13'4 :!ö'fJ - ,1,°150 -
aio 1·18·H 75G'1 1!13'4 :?f)'f) - 1501:,0 -
I
!I I(J'I S. B. G5H'1 :?0!l"4
I
1011G'1 S. B. (j5B'1 20!l'4
11113'() S. B.oesi 209-4
12
1
12'7 S. B. li5a 'l 20!H
t:.l
1
12'4 s. B. Ij53'1 20!H
I~ Il'!) S. B. 65:l'1 ~W!) '4
:[) 11'1 S. 11. Gf):J'1 20!H
7 2'0 H.B. Gf)3'1 :!lJ!hl1~1 1'8 H. B. (jfj:l'1 20!1'4





















sol 201 W '7 1.25 132845 - -
:w 1 201 W'7 [,25 132840 - -
20 20 13'7 1.25 B28 HO - -
20 1 20 1 1:3 '7 L25 B2825 - -
20 20113'7 L2 5 132820 - -
20 :!0j 13'7 L:?f) B:!8 8 - -
20 1 20
1
W'7 L25 B28 35 - -
1-, ~ _
17117'!' S. Il. G:I:J'i!
I ~ Ifl'!) R. B. li:13':J
I!J1t% S B. GB:J·iJ
20 1:!'f) S. B. Gi)iJ':J~1II2' 1 B. B. G:l:! 'B
~~ II ' ~ s. H. 6:J:I'i!~·jl !l'7 S. B. G:I:J ':I
t l I~. hodolltol : S. 11. = , ch ltPll hro m UDl' •
• ) Zu ~ lIt u eh m611 au s dur bei Hegen da n Z U8Bmmen l.\tellunli( deli Vers ucbzugoe .
U) E~ hetl~ute t : _ = stoßlos. = SchwankolIK, A == Ru ck ,~ = Fnbrtrtchtung,~ = \V'illdrich tun g.
I) ~lIK gf's t rN·k t.
ab; auch Iiir Gütcrx ügc eine du rchgehende Bremse zu
verwenden.
All die nlhromcinc Einführune eine r dnrchgchendonsl' l h~ttii t i " l' ll Brl'll~"'1' fiir Cüteraüge kO nn nur dann ernstl ich
gl'dll('ht ~vcnll'n, wenn sich nll« der techlli schcn Einheit im
Ei sellhahllwcsIlll llngl'hiirelldl'll Staaten Europas auf ein c i n-
h e i t I i . h c s Hrcmssy stem geeinigt haben. Die im !\lai I~)07
in Bern versammelte internationale Kommission dieser Ein -
heit hat in Anerkonnuna der Wichtigkeit dieser Sa che an
die schweiz 'rische Bund .srcgicrung das Ersuchen gestellt, die
betei ligten Regierungen einzulade n, eine Kouunission .zu ~e ­
sch icken , die nicht nur Bedingungen aufzust ellen , die eme
künftige einheitliche Güterzugbremse zu erfüllen hat, sondern
auch ein Progra mm für au szuführende Versuche auszuarbeiten
hätte. 1 [nchdem die betreffenden Hegierungen hiezu ihre Zu -
sti mmung erteilt haben , wird im ?llai 1. J. diese Kommission
zusammentreten").
*) Diese internationale Kommissi on hat bereits vom 5. his
12. ~[ai WO!! in Born getltgt und ihre Aufgab e im o bigen Sinne
erledigt.
ioon
Steinförderung auf Schlitten (im Sommer) beim
Baue der neuen Alpenbahnen.
Von Ing'. Han Ra .chkn, Konstruktenr an der deutschen k. k, Tech-
nischen Hochschule in Brünn.
Bi-im Baur- der zweiten Eisenbahnvorbindung mit Tricst , d('fl'n
letzte: <:Ii('d. die Tauernlmhn, um ;)..Juli I. ,1. c!e n \'el kehre iihe!'loelwn
W rdr-, st ioß die Arbei nicht nur in dNI vielen Tunnels, ondern auch
bei Au-führung der offenen trecke allenthalben auf bemerkenswerte
Sel'wil·rigkeiten. Die st e ilen Lehnen der Hochgcbirgstü ler, durchschnit tnn
von d,'n tiefen Fel ......ehluchtcn der Wildb äche. den .. Gräben" , boten ein
Baugelände, da an vielen Punkten der künft igen Trasse \'01' rrst gar
nicht zugänalich war, . 0 daß vielfnch erst mit großen Kost n Zufahrts.
Wl'gc' zu d en Bau. tellen zu schuffett warr-n. bevor der Bnu scH'st lx-ginnen
konnte. Und auch clie Steilheit und Inwogsnm koit der Baustellen se-lbst
stellte oft ein Hindernis dar. das mit den sonst im Eisenbahnbnuo iih.
liehen .\Iittpln teil überhaupt nicht, teil nur mit sehr hohen Kosten
zu überwinden gewesen wäre.
E. waren außergewöhnliche Arboitsverhiilt.nisse, und nichts Will'
natürlicher, al. daß man diesen nußcrgewöhnlichcn Verhält nisson auch
mit außergowöhnlichcn ~ritt['ln bcizuknmmr-n t rnchtr-tr-, da die gewöhn.
liehen .'Iittel, die sonst üblichen Arbl'itsweisen und Förek-rarten versagten.
'0 wurden h -im Bau« der neuen Alpenbahnen mancherlei Arbeitsweisen
und Förderarton versucht, die ...onst im Eisenbahnbau ungewöhnlich
oder dun-hau . neu waren.
E: ist rewiß bemerkenswert, dnß bei dieser Gpll'gcnheit uuch eine
Art dr-r 'tl'infiirdc'rung wieder zu Ehron kam, die schon uralt ist , in
vermut lioh überhaupt die ält('. te Art , große Lasren Z\I be förde rn , nämlich
die,' t e i nf ö r d e r u nj.( mit I pI., eh li t t r-n oder Schleifen. HiN handelt
,. sich um ein Förderrnit tel, dessen sich ehon die nlten Kulturvölker der
.\g.vpter und .\:syrer bedient on, um dil' gewalt igl'n teinblöcke fiir ihn'
Pyramiden, für Tempel. und Pnlast bnuten, ja auch ganze Denkmnle oder
,'teinbilder IlU' dem. teinbruche zur Baustelle 1.l1 schaffen. Da» neben-
telH'nele ßild (Abb. I). \leIche. de'n Werk" ,.Die Ingcnienrtcehnik
in .~ lt ert um" von Kurt ~Iprekel entnommen wurde*), 7pi1't die
Befiird"fIlng eine~ ,'t('inbi'de~ für c!en lIs~Ylischen Pa'a st zu Kujuncl.
:ehik ('her (lil':- . Art der Förderung auf 'chlitten findet. sich eine kurze
Bemerkung auch bpi Her (} d (} t in seinem Berichte über den Bau der
t 'heop . Pyramide.
Der hlittcn oeler di(' • l'hleife, worauf das Werkstück bl'fördert
wurde, Iwstand bei den alten Völkern wnhrschpinlieh nur aus zwei Kufpn,
die durch '~uprhöl7.Cr miteinnnder verbunden wnren**). Wie aus der
ohigl'n "bbildung und einer ähnlichen iipypliSl'hen***) ZIJ ersehen ist,
wunle (Iip,'e Fahrzl'lIg mit seiner Last dureh Hunderte von .\rheilprn
f,"t1l('\\'l'l!t, di,' Iln mehrerpn , 'il,'n \'l'rtpilt nnch dpm Zurufl' eines Auf.
·h,'r· an7.0/len. In HJ'liite('('r Zeit und fiir dip Befii('(lerung \'on
l)uadern wurdl'n auch Zugtien', lind zwar Ochsen \·crwenrll't. \\'n: dito
Fahrl" hn lJl>tritTl, '" wurde schon b(·im Balle cll'r {'heops.Pyramiue naeh
H pr" I" t . Be il'!1 "in eig,'nl'r, Horcfiiltig j.(egliittetl'r Weg allS Stl'in
hplg". t('t1t, dpr nur für clie ZlIfuhr dpr Baustpin(' hestimlllt war.
Bi 1lllf di,' f:egenwart hat die Bpfiird"l'Ung \'on Lasten nuf wag.
('(ehl('n "dl'r ' 11\\ ueh !(I'neigten •'tfl'eken \'on dil'ser er:tpn Form dN
.' 'hlit t nfiiruPrllllg au:g,·hend Z\\ l'i \\ iC'ht ige \\'nndlungl'n clurl'hgl'maeht,
die ein" bed"lItende \"'rmindl'1'ung der Bpwl'gungs\l iderstiindl' t'rzil'lt
habt'n. und d('rl'lI Endergphnis di,' Ei,enbnhn ist: niimlil'11 l'innllli dN
Er a z der gleill·ncl,'n Hpihung durch dil' rollPlldp, dureh die Einführung
dl' Fahrzeug ' auf Riidt'rn, dp: WagNIS; wann Ulul \\0 dips Zlll'rst ge.
•. e) 'erekel. ",Die lngenieurtechuik im A1tertum". Berlin 1899, prloger,
tolle 34, Abb. . ~ie!cs Hild tlteHt Ubrigenl nicht dif' Hebung einf'r 8tpinfhtur dar, wie
der Ver{a er angibt, I(\udern einfach da! }1'orhiehen dl'rf~ellJen Dns Lüften mit dem
Hebebaum &111 hiuu reu Ende lliPQ nicht zur Heb u n Kr sondern z.um An (a b ren.
Dielelbe ..'lchh.He Reben aUt-b beut~ die teinbrucharbeiter m hinteren .nd du SchlittPli1
mit einer Brechltange) einem Bollrer oder dArgl., um dem Schlittenlieher da. Anfabreu
&u erleichtern.
••) ])e ql., ~ eite 25.
•• ) Une k e D, AHM'. G chichte, Erster TeH «(jr chl(~hte du R,ltoll AloCJptfmB von
.,t 8y er), Abb. " 187. 1)ort I t din Her rderullJ,( der Bildlöulc ehlol J)huthotoJ), t~illPi
• t nh_herB deI miulereu ägyptischen Reichell, darge.tellt. die lich dieser ••111 t in BeluPf
Gr bkap lIe uf teilen lien. Um die Entztlndung de. Hol.e. dureh die Reibnnglowlrme
zu y rhü D, wird, wie auf dem Hilde zu • heu, "·8 er vor die Kuff'n gf"go OD (Dicht
auf die 'eile, wi" M. e ye r erkl rt).
schehen U. i t uru nicht überliefert: und dann zweitens die weitere
Verminderung des Reibungswiderstandes durch die Anwendung der
• chicnenhahn. Das dritte und wichtigste Ereignis auf diesem Gebiete.
die Erfindune der Lokomotive, gehört in eine andere Entwieklungsfl'ihe;
es bedeutet die Einführung einer neuen Kraft quelle für die Bewegung
an teile der friiher ausschließlich benützten monschlichen und t ie rischen
Kraft. Die Rahn und da Fördermit rel wurden aber dadurch im Grunde
nicht geändert.
Wenn man von der Verwendung von Schlitten im Winter absieht
- zu einer Zeit, wo durch den. ehnee als .. Schmiermittel" die gleitl'nde
Reibung vermindert, die .. rollende Reibung" der Wagcn uber erhöht
wird, weil die Räder be onders in lockerem hnee tiefer einsinken,
so daß unter diesen be ondr-n-n Verhältni~ t·n der chlitten das be.. ere
Förderrnit tel ist - 0 wird es nach dem oben Gesagll'n nur ein Gebiet
geben, wo auch ohne Sehrn-e oder ein anderes .. ohmicrmit.tel" zur Yer·
minderurig der Reihung die chlit tenförderung ebenso wirtschaftlich
ist als die Beförderung auf Wagen mit oder ohne hienenbahn, und das
ist die A b w ä I' t s ver f ii h I' U n gau f t a r k g l' n e i g t e n
t I' e c k e n. Hier i t ja zur Fort bewegung nicht nur keine Kraft not-
wendig, sondern sogar ein größerer Reibungswider tand eI\dinsdlt,
damit. die Beschleunigung, welche die Reitenkraft der Schwere dem
lx-lndoncn Fördermit tel erteilt, ent wed r ganz aufgehoben oder auf ein
ungefährliches kleines Maß be ehrlinkt werde, "'enn mall in einem
.olchen Falle z. B. Rollwagen auf hicnen anwenden will, 60 sind be-
sondere. oft sehr kost pielige Vorkehrungen nötig, um die lehendijZ
K raft des nhwärt s fuhrenden Wagl'lls durch Reihung: arheit;zu: YCI nichtc n
Abb. 1 Beförderung einer assyrischen Steinfigur
- di,' sogl'nanntl'll ßfl'IllS!JNl! - WO"l'i übril("Il>; ,·in Teil der 11'1...·ndigl'n
Kraft auch Will Auf7.ielll'n de leeren Wagl'llS 1l('nüI7.t \\ ilel. E. i~t eig(nt·
lieh zum •'launen, daß man in olehen Fällc·n, Ix'.onders wpnn es sich
tllll ungewöhnlich ~tllile Bahnl'1l hamlplt, nicht sl'1lOn in friilll'rer Z,'it.
auf eI"1I Cedank,'n g,'koUlnll'n ist, hier elil' rollende R"ill\lIIg wieder durch
di' Illeitellu,' zu l'r. etzen, al:o in dl'r Entwicklung wieder nnC'h rüC'kwiirts
7.11 !wlll'n und auf duraltl' Föruermittel dN. hlitten (od,'r ...; hleifen)
zuriiekzu,llrl'ifen*), eI"IUI '0 kann Illlln dip Wirkung d,'r Seh\\l'rkrnft in
dl'r Fnlu·trieht ung ohne I" "und. 1'1' "01 klill ungl n VOll \ 01 nlll'ft'ill
Itufhl,i>en odl'r be:chränkl'1I und damit dil' r,f'fllhr aus. ehlic'ßen, di,'
chIreh Bruch des S"iIH odpr Vl'r 'agl'll d"r Br('llI:p "('im Brelllsbergc immer-
hin möglich i t.
Doch i t, \wnigsten auf OC m Gehil'll' 0 sEi", nhahnhaul's, k. in
Fall b"kannl, in welch"1ll in dl'r 1,'lzl,'n Zeit dil' .. hlitt nfiildt'lIl1\g in
. olelwlIl Umfange ang"\\l'ndl'twunlt' wi" Il('illl Banl' dpr zweiten EiHl·nhahn
n'rbillliung mit 'I'riest, wo lliest' Art der Föruerung d"n l)('sonderl'lI Allf·
gahen entsprechend sehr zw,'ekmiißig au gebildet und in '~60ndere nuf
.) In den Alp 01 ndern findet man allerdings zwei Förd rar 8D aUI",ebildet. die
.u dlee r Gruppe g I,<lreu. Die ein. !Bt du IOg.nannt. Block· (odor B1och·)drh n,
wooei 3 Li, "m lanae Ulöcko. (Holzst rnma), deren vordere Jo;ode aaf einem kurE,n
Schlitten ruht, auf .'eilen Wegen .ulal befördert werden. nerg.nf wird d.. Schlitten
.Dll lI/erden gezogen oder auch gl.tra"en. Das Iwehe ilt dlü StfOlnrOrtlerunM' bel Rah
mitt 11 der oeaonc.lfrl in .. nitirol glbrlueblirhen St iokarren (e.ni maui), dio ..orne .,n
niedrig 0 R dorp rund rOckw rtB Schleif\> urne baben, alao d rlehti'l" Mittelding
z""'ilchrn 'Vagen und rhlitten bilden. AlB ZogtierfIJ elienen Pferde ud rOch en.
D, ••• Angaheu .erd uke Ich d.r gütigen Ilue.lung d • lIerrn Ing. lax 'i n g. r .
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der iidmrnpe der Tauernhahn. im ~lölItal,· in Kärnten, a u. g ie IJig und
mit Erfolg lx-nutzt wurde.
Es h a n d e l t e sich m e i s t d arum. dr-n zum Bau .. von
Rliitz- und Fut.termnua-n oder Durchlä n J'I\ a uch von kleiner..n
V' . 1 'lauukt"n oder Tunnels nöl igen BI' U c h . t e i n »wio die Quadern
n u ~ Ue ni BI' u eh,' zur H 11S I .. 11e zu I> I' in gen. Die Steinbrüche
lagen fust immer nahe oberhalb der Bahn auf der . Ie il..n 1.....111I,•.
I Jas 'emein. ume und Kennzeichnende dic I' Fälle \ ar also:
Ahwärtsverführung von Bruch tc-in oder Quadern,
kleine Entfernung ,
großer H öhenunten chiod,
kleine )"ördorm enge [zurnn. l man ja elten im vorhinein sicher
war, wie vie l , le in der B ru ch Iid,·1'II würde).
7,ugohote stn ndon folgend e gewöhnli..he F ördermit tel .
I. W a g n mi t I'f e r J en auf Fahrwegen; dieses :\littl'l
orsl'hien von vorn he rei n unwirtscha ff lieh :
2. H oll w a g en auf H o l l h a h n. Wegen Ul'S groß.-n Hiihen·
un t"l·schi ..,L~ hätte man d ie Rollba hn vi..lliin rer machen müssen. als die Ellt-
fel'llung his zur Ba ustelle betr ug , es wäre eine Art Entwicklung nöl ig l,W-
wor,I" n, daher große Anl'lgeko. I ..n und. da die Wa rcn auf dem elben \\"-ge
auch wieder aufwärts gefi ihrl w..rdr-n müßten. große Betrieb 'kosten ;
:1. BI''' m Bb e r g mit anschließ nrler HolIh hn in geringem ,efätle.
F jir 0 MI.-ile Ntrockcn (die Ll'hnen auf d.-r ",'onn: -rte" d· j Iiilltale
iru.1 im :\Iiltl'l ..Iwu I : 1'/, ~enei ,t) muß in Bremsherg hr. orgfi·ltig
UU(! dau llrha fl gclmut werde n. F"l'IIor lUIIU uann d I' 'tein enl weder
zweim I umg lauen werdi'n (nm ol>cn-n und untcren Ende d II Brem -
bergs), oder der Bremsberg muß Pla t twagen hab('n, auf die die g..wöhn-
Iich..n Roll wagen dllraufgeB,·h"hc.·n \\'t'I"den. Di..s letzt('re bC.ld,·utet \\,i('dt'r
..iue Erhüh ung de r Anlagl·kostpn. WelUJ . il'h die . .\ nlag,·k' h tell dahl'r
nil'h t a uf l'i nt· große Fördel'lneng~ verleiJpn können, i 'l auch ditO :\ 1I1ag..
eines Br"'mslll'rgl's u nwirl~dll\ftli(-h.) . Damit sind die ge\\'öhnliclwlI zu-
·',·hote stehende n Arl()n dcr ~'ö rd" J'lI ng (~r..chüpft: man lllußte also Zll
einl'r a Ilß"rgewö h n lich" n FÖl'l I.'rnrt :pine 7,uflucht Iwhnwn.I·:'sglllt
dellln1wh , ei nc [?örd em rt a ufz usuchen, dip ein tärk 'res 0 ·fäll.. dor Bahn
zuliiß t a ls dio gewö hnliche Rollhah n. unL·i 111)('1' nichl :0 groß" Anl"g,· -
kosl 'n ('r forde rt wie ein leist ungsfjjhiger 1l1'l'ms!K'rg und "hnp \'il'l Zl'it
unu rheilsaufwllnd vorleg t wl'rdpn kllnn, so wie die Hnus!l'lI" od"r r1..r
Sici n l.rueh wephsel l. Alll's d ns Wil l' hpi dl'r i') (' h I i I t t' n f ii rde I' u n g.
wi.. Mi.. hei den Ipenuahn n in dcr I 'tzten Zeil deo Baues iihlil'h Will'.
sphr gut erfü llt.
Im ~'olgenden soll nun uiesp Form dt'r " -hlit t.'nfiinh·rung et \\'as
niiher h"sch r iehl'll w('rd pn, und zwar:
. 1. dl' r , 'chlitlen (Nl'hll'if .);
/J, dl'r 'chlitll'nwt'g (7,il'll\l'l'g od,-r Kniiplll'h, Pg);
('. d"r ArLl·its\ 'orga ng.
•1. ""1' !'lehllth·n.
Il il' For m dt'i! , eh lil tl'ni! od,'r d..I' " hleift ist so l'infnch wi,' miigliph.
Zll'l' i l\:uf"11 lo (.\ hh. :!) \'0 11 pl\\'lI I ':!O 111 hi I '(i(l lll I":ingl' und .·twa
4 X 4 CIIl Querschnitt sind durch drei dar überg..ll'glP Querh ölzer 'I"
'It. q3 den;e lhcn St iirk« und vou 'ctwn I In Länee miteinander verbunden.
Von dem vorderst en Querholz chräg na h aufwiirt s sind auf den Kufen
zwei Streben 8 angebracht, die durch St üt zen tmil den vorderen Enden
der Kufen und durch ein Querholz q, mit inander verbunden sind. Die
Enden dieser treben laufen in dünne Ruten aus die '0 aus~l'sllehl lind
zugeschnitten sind. daß am End« ein :\ 'I tück al: Handhub.. st eh..n
bleibt . Ober die Querhölzer ..im! gewöhnlich vier dünne Längsr ut en I
gelegt, ebenso sind die zwei vorderst on Querhölzer e, und q, durch kurze
tiicke l, miteinander verbunden, " 0 daß eine rosra rt ige Unrerlage fiir
die teinladurig hergestellt ist.,
Für diese chlillen wurde fast ausschließlich frisches Birkenholz
verwendet, das nur entrindet und bei den stärk ICII Stücken (Kufen und
Querhölzern) et wa zugekantet wurde, Zur Ver bind u ng dienu-n Holz-
niige! und Bast. Sowohl diese Art der Vorhindung wie auch dip Holza rt
tl'1lgen dazu bei, das Fahrzeug schmiegsam und elnstisch zu mnr-ln-n,
so daß sich der h..Iadr-nc Schlit t on den l"nl'l)('nlll'ikn des Bodens /111-
pa. ','n konnte, ohne zu brechen .
Ein Schlill cn faßte -t, bis 1 /~1Il3 Bruchstein (geschlichteten Bruch-
stei n), also eine Last von rund 200 bis 40U log. Das (:l'wil'hl des leeren
Sch lit tcn» helrug , bis 14 kg, \\"a" die Kosten 1,,'Ir ifft , so kann ..in ge·
übter •·l'hlittl'nmll..her tägliph einon ;' -hlittcn r.·rlig. t..II,·n. daher kann
man fji.. einpn ,'chlillpn elwa K .i hi K () Arbeitslohn und K :! his K 4
fiir Holz, \rN kZl'ug und für dil' Hüll .. clt-, Schlilt ...mlllle!JNs lISII .......hnen .
also I\: 7 his K 10 fü.. d..n ~phlilll'n ohne Regil' und (: ..\linn .
Ein ~phlitl ..n hil'lt im DIIIPh.chnill nicht läng.... als 1I Tilgt und
muIJ", aupll \\'ährl'nd uil'''t'r Zeit iift ...r ausgeh... "'I't \I'<· ..d..n .
B. n"r Sehlllt"n\\I" (Ziehwr". Trt'Pllel · oder KuÜPIH'hu'g ).
Fiir die l"iinlerun~ wurdl'n eigl'ne ,reg.. an~,·ll'gt, clit· l'llIa so UU . -
gefiihrl wurden wie b... 'N" '1'011I istl'nIlPgl'; mit .·inp.. miigli(·h. t gl..i,'h-
miißig"n •"l'illllllg von J,j°o his :?ooo und scharf,-n Kt·lll'l·n und mil l'irwr
Bn.ile von I ':l tl hi ' - ! ' W IIl (Abb. :l). Qu... r iiber d..n Weg wiln'n
Abb. 3 Der Schlittenweg
I\:niil'pel g..l...gt, etwll 2 hi 4 ,I iiek
rc;:c g;;;;~~
auf I 111 \\'p~lii ngt' ; dito l' Hölzer wan'n
ni('ht ,-jel ijher 1 111 lung und 4- hi:-ö "7 rm Pzm.....d?;zt< ·\;;bW4/W&P/:&&tr-ett'Z'Z3
: ta..k, sie wurden niehl /lhgerindet und ein Abb. 4 Knüppel im Schlittenweg
w"nig in den Hod" n pingc!)(·t\e\. Durl'h da .
I Fahrl'n cntstllnd..n balt! Rinnen in dNl Knüppeln (Ab\.. 4), dll' :('!Ir glall
ahg"schlifTell waren; aulk·rc.lclIl mußten dies,' Hinnen slt'ls mit l'nsehlilt
g..schmiert wl'rd 'no Dit's hiitll' man \"it'lIeiehl \·l'l"IlH'id..n kiinnl'n. \I enn
die Wege 11I11 e in gt'ring,·. sll'ill'l' angelegt worden wiirl'll, wodllr..h mlln
,mg leich eille Abk iirzun g dl'r W.-gliinge erreicht hiitt,'. ,Jedenfll lls alls
Vorsich t , weil man fiirchlete, (IIIß die • chlitlenz ieht'r ühcr dit' ht'rah-
gl,-ite lllll'1l chlitt" n di,. Gewalt \'erl ieren kiinn!l·Il. \\'llnlton (lil' \r,'gl'
a llgeme in etwas Zll sa nft lIngelegt.
Da die Lehrwn , üher di ,üe \\"l'ge führtl' n. meisl \'ip) slt'ilt'rwan'lI
nls 20°{, und dit' wagrceht.. Enlft'ruu ng \'om Nteinhl'uch Z1Ir Hllusl.,11t-
zu geri ng im \".' rhiiltnis zum Hiih..nuntl·rsehil'd. so warl'n di.· \\"l'gl'
u dl'r Hl'!!el mit \\' indUll 't'n und Kehren ungt'I(·gt. Zum Hinaufg..hl'n.
woh,·i der ;~chlit ten lIuf tI..n ,. hullcrn g..tragpn wurde. indl'm ,kr
.. ·hlitlt'nzi,·hl'r .t'inpn K opf dnrl'h dt'n rnstartigl'n B"dl'n tles ~,-ltlitlt'IL'
s!t'ektt' (si, h••\ hh. fi), 'laI' meist ,-in • ig"nl'r ~t ..ig \·orhandell. d.lr
Ir
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. ) 4. H u t , e il t' lI 311 Hun d ho1J: n eh Art der lloJ ..ri en. Dl e ,imt aber nu r
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viel steiler und daher kürzer wa r al der Trcppelweg. Doch mußte I










Die beiden Bild er [ Abh . ti und i) ze i en di e , tein förderun g für
den Purzenbach -Viadukt. ~o\\ ie e ine Futtermau er in Km :l(i'~ 9 der
Strecke I'odhrdo-Gi.irl,; in Abb, (i sieht man ein Stii<-k des ,'e hlitt en -
"'l'ge mit den ein e bet teten und sta rk a hgofa h rc nvn Kn iil'l'l'ln. ferner
zwei beladene •'eh lill e ll n uf der T alfahrt und zwei Sehlittenzieher mit
leeren •'!'hlitten a uf dem R ückweg Will Stein hruche.
Abb. 6 Steinf6rderung für den Porzenbach-üadukt in Km36'8/9
der Strecke Pod brdo-Görz
11 ier i. t :
/I Zahl tIer Fiird ,·r!!..fiiß{, fiir I 11/"; 1I .i bi. S;
z l ah l der .\ \olort'n für ..in Fiirdl 'rgefiiß: z I ;
P Preis eiu,'s .\1ot 01'. im Ta!!; da das" hlillem.ic·lll'n k..ine l"iellk
.\rheit ist, l'l'hil·lten di, •• ' ·Id itt l·nzielu' r nll'i t hiihert· Liih n,· al gewöhnlich,'
Taglöhner , häuti' ehen,o"i,·1 al. . 'lt'inlJrel'her ()linl'urt·):
Abb. 7 Steinförderung für eine Futtermauer in Km 36'8/9 der Linie Podbrdo-Görz
abi•• "chtittonwog
Zum Schll l..<{, . ..il'n nr)('h ei nigl' ß"llI.. rk ulJgen iih,-r di .. I' 0 8 tl' It
a ngdiigt . Die F Öl' d I' l' k o!! t .. n fiil' I 11/3 gr-.•• ·ld i..ht,· I..u Bl'lIl'h. ti'i n
fletze n sic h ZU:<llm Ull'n llUS;
I. Heine Ar h..itsko~ten (ArlJt'il.liih lw):
N eh ch'r ühlil' lwn Form el ;
fiir Ta~lolJn.k _ II.::.}I (+:! l_), - . t
A I '
. \ 1,1,. i zeigt die \ nol'llnullg I·illt' ~·Idilt"n \{' " ', mit ~('ha rfl' lI
Kehren bei C, d und e ; obcrhallJ der Ban. t ..lle, zwis..lu-n a und b,
. i..ht man da. untere EI de d... •'c'h litt l'1 Wl'l-(. mit JI'IlI ahge·
lugerten •'tein vorrat , Der "' 11 1.1 . tc·ig für dcn I{iiekw"g L t nicht ..i..ht -
bar. Dieser ,' ..h lit t enweg war :lOo m lang; und di,' tiiglil'h{' l. ..istung
eine. :\l an nl'~ betrug hier etwn :lJ 211I 3. Die.. .\ nga bell sowie die beideu
Bild er wurden fiir die-a-n .\uf "ltZ von Herrn lng. EI'II ~t I{ " i f. Bau·
kunuuissär der k. k. •'t .. B. in Uiil-I.. in li..h.. lI . wiil'llig~ter n"e L.;('
ZIIr Verfiigung gestellt. wofür an dieser Stelle !dpr wiirtnst e 1l.1II k au s-
gesprodlCn sei.
C. .\ r b l · ltsnl r ~lI l1 l(.
.\ u f d..r oh le des 'tei nh rue h!'s. (lie a u..h mi t e iner. 'eigu llg "on
14 hi :"!O°oausgehroehen 1II\(1 sehiit tl'l' mit Kn üp peln hl'legt war. ~tel lte der
.' hlittl'nzieher sei nen SeI' litten niede r unel ln-lud ih'l unt !'r Beih ilfe d{' r
,'\Pinbrul'harheiter mit Brul'hstl' in, größel'{' B1i)eke zuunterst ,klc'ine- re ~t iieke
"henauf, z,,~ dann an, wobei dip ~tei nhl'{'e1ll' r mit ihre n Ei:-lCn nae hseh"hen,
his d'r •'ehlitt en in Bewegu ng ka lJl. Dann gi ng e~ in rase he r Fahrt I,,'r gah
his zur Bau..telle, wo ckr Zi..Il\\·I·gl'i n "{' nig ,,"{'("ha lL eier .\rlJ{·ilsstt' lIt· mit
piaem kurzen wagreehtpn •-ti ick a uslief. Dor t wu rde lkr •'ehlit tell pinfaeh
. -itw:irtgumg-kippt, ~od ß die .'lpi lle iiber die Biisphun J..: gr'gt' lIdi{· )!l tUt' r
hili fil'll'n . Dann mußte der )I a nn seine-n •'ehlit ten r.lse h a us dC'm \\'e~p
hrin~l'n, I"'vor d"r niil'h..l l- nachkalJl. h"b elpn .' hlit:en auf die ~phultl'l' n.
indem er dl'n Kopf durch de n Bod en stel'kte. und stieg dann so a uf dem
Fuß tt'ig wiedp r zum ,'teinhrueh auf, um pine neue Ladung hera bzu -
hri n 'en.•'0 konnten die L'ehlit te n . phI' ra. ch a ufe ina nde r fol!(l'II. oh m'
sich gC'!l:l'llJ' 'itig zu behinde rn.
Wa. (lie Gesc ll\\ indig keit der Bl'wegung a nbe t r ifT t, so .n lrlle n
z. B. auf einem Wege \'on 2;iO m Länge uml Ii% Gefälle im 1'aglohn
:!:! bi. :! I Fa hrten im 1'ag er zielt. Dies Led 'utet bei z 'h ns t iindigc'r Arbl-itsze it
und ii .\ Iinuten Versä umnis heim Auf . und Ahladen eine Durchschnitts.
gl·.ehwi nd igkeit vo n 2:2 ';) his 2ii 11I in (ler ~Iinute . Im Akkord wurden
a uf ei nem Weg vo n z. B. ;liii 11I Länge und I·) his :W% (h'fiille häufi g
:2~) 1"ahrt{'11 tii gl ~ eh gemacht. Das giihe unter den obi gen Vor!tussr' t zungen
ellle Durch. ehmttsgeseh windi gk,'it ' -on :10 111 in der .\linute , doch wurde
hit'r " ft d ie z"hn~tii ndige Arh eitszpit auc'h üherschritten . Natiirlil'h ist in
Wirk .l iehk eit d ie Geschwi nd igkeit d..r Ahwärt shewebTJIng viel grüß" r
al ,he' dl'. Aufwü rt ·teigelt<, a nde re rse it s der \\'l'g bei der '1'lI lfahrt vie l
liin' I' aL I)()im Aufs ti,·g. J)oeh ist es fiir di e Rechnung einfaelll' r. ei n,.
Durl'hschn itt geschwi niigk..it un.1 fü r I,e icle Hiehtun"en die !!l{'iehl'
W I" I' .
. CI! a nge - ( le des Ziel,wegs - zu nehmen . Ein Fehl er ents te ht d lldur eh
meht, da die obigen Wert e dl'r Gesch wind igke it unter denselben VornlH,.
l'lzu ngen gewo nnen wurde ll.
Die alleemeine Anoidnnrur war also d ie ' orst ehe nd d urzest.-llt ..
(Abb. 5). Einen beson deren Vort e il bot d ie f" Anordnung dn nn, wenn
d: ßan,telle nicht immer in cl..rs..lbon [.Al !!.. hl ie h, sondern nl lm 'ihlich
ent lang d r • t re..ke vorrückte, wie die . lx-im Bau \ ' 0 11 • t iit z- u nd FUUN ·
mauern dr-r Fall ist. Hier war nichts ,veite r not wendiv, als von l l' it 1.11
Zeit dr-n unter, ten Toil des :'ehntt ,-nwl'gs e.. t sprechend dr-rn Fort schri tt
der .\ I<1uer 7U verl egen . \\" 'nn der neue \Veg vorbereit et war, wurde n
llewöhnlieh in einer Arh 'it~l'au8e d ie Kn üppel aus dem alt ..n We~~t iir-k
hr-rnusgenonuncn und in den noucn \Vf" g ve rl..g t, nu r der Rest des neu cn
We.'!ll. , für den die alte n Knüppel nicht meh r nusreic hten. 1\ u n i.' m it
frischen K n üp peln belegt, a nf df"nc'n da~ Sch lit.tonz iehe n im Anfa ng
sehr nnstrengoud war, bis sieh di e Hinn en .. inschliffen : man t ra cht et ..
deshalb, so vie l wie mög lich nur a lte a hgefa hrene Knüppel zu verwende n.
Gleichzeit ig mit der Verl egu ng des •·ch littel" '·egs ents ta nd na -
t ür lich a uch ei n neu es St ück eh en d es Fußsteigs ohne v ir-l i 'achhilf...
ßö1• ' r , 41ZEIT . 'II HWT DE. U T Erm. I, TG E, TI ElJH- V.' D AHCIIITErTE. ' ·\, EH EI. ' ES
=~ - ==== -======
Inml
-
Versäumnis he im Auf- u nd Abladen , etwa zwe] bis acht Minu ten :
\'el'führtlll~sweit e ; hi er is t ('S nicht not wendig. mit einer vi r ·
tuell..n Liin ge 1. 11 1'....hnon , da di .. ,Tpigllng dr-r Schlit te nwege st.. ts nnh ezn
di /'s/'lh( · ist lind di o (1ps..hwindigki-lt /' schun fii r d iese • Teigllng VO ll 14
his :!O° ri ge ree b net wurde . \\' i(' sc ho n oben erwähnt, i 1 für:! I ei nfach dio
doppplt (' Liin ge d ps :chlitt('nwegs 1.\1 setzen .
v (He Durch . ch n it t S~" sch\\'indi f!k(' i t : I ' - :!Il his :!.i /11 in dr-r
.\ Iin llte :
A di e l iigli c·h(· Arbr-itsze it : gewöh nlich . 1 - (i00 ~I in ut pn (ze h n
'RIIIIllI('n),
Wenn lI1 11n fiir d r-n hC'sollllprf'll Fa ll all .. di ...·p " '1'1'1,· f,','IHll'11t
IIn<1 in dit o Form..1 für 1.: , ..in. e t zt ...rhült mau d ie I'.. inen .\ rl ...it skust en
O<!.." di e Ko st en fiil' Arh..its lüh m-.





1'. der I'rei s ..ini-s S..hl it tens: 1.. B. 1'. = , K bis 10 K. wie a u f
,eile (lill ang(·geh ..n, unt er a ndere n \ 'erhült 11i. en nnt iir li..h IlIUfNS.
.11. di e ~Ias.s( ·, di e du rch s..hnittl ich auf ei ne m • hli t ren v..rfiihrl
lI'il'd. his er unhruuchbur wird , Di('se kann se hr vorsch ied en se ilI. je 1I11 ..h·
d ..m dr-r Schlitt en g..urbr-it e t ist. IIIllI o h groß.. B1iiek e od ..1' kk- in«
~tpil\l' \'l'l'fiihrl \\'tmlell : IInt er g ro ß('n H lück ('n I!(,hl' n d ip SchI it ten SI·h r
hald 1.\1!( I'I IlIde , Fiir mittl('re \ 'erhiiltlli '(' ka lln m Rn für .IIT (·t \\'ll :10
his iO w" n· ch/l(·n . Allf di ps.. \\,(·iSt· prhii lt man d ie "ost PlI d, ·s -Sph lit !f'II!"
fiil' I w" gt' sehliehll'l en BrtI ..h!"lt·in. Eigenll i('h wiin'lI hiN no..h (li.. K( '11'11
(h·s Allsl~·ss 'I'IlS hill1.II~,lIn·,·hllell; di ..s h,'so..g'· 11 llhc l' hiillli !! di .. Schl iff,·n ·
zil'h.... !"c·lhs t,
:1, Ko st en d" !l Rehlitt ..nWl·g!l:
p"
.1/3 •
1'" di e gll n1.(·n Ko st en der " 'egllnlagl' !"a m t d ..n Kniipp(·11I lind a llen
\ 'el'! ..g u llgen, Allg emeirll' W('rt p la s:<pn si ..h h iN iiherhallpt ni('hl . an·
gt·I"· n. Bt·i e ine r Neigung d ('r Lehnt' vo n "lwI 1 : JI/ 2 wa l'..n fiir d a ' .
lallft·ru!t· 11I Hehlil tt 'nwcg im Durch schni tt f)'::? h is O'-l m" Enl· und Fel s·
nl'heit zu Ipist en; hiezu konllnt noch dlls Ehnpn dc " " 'ges , ela s .\ h:<e h llPidp n,
Zu sehneid(·n und \ 'pl'!pgen (h'l' Kniipppl : pin Kau fpn' is für di ps<,s 11 011.
ist. wohl splt en 1.11 n'chrwn, da ,·s fast W('l'tlos is t und in dpn hol1.l't'ic'hen
,\ I Pl'l I~cg('ml en gt'('ignet('!l ~t I'IIlI chl\'( 'rk , 1\rumm holz 0l1l'1' . \ st wt'l'k
s ld" il'gt'ntlwo auf Bnhngrtlml l.U timl pn wa r :
.11 , di e gesa m te ~Ia"s,·. d ie a u f d"m .' hli t t(' m\'(" wrfiihrt 11 in !.
AUI'h dies,' isl im vorhinein naliirlieh :eh l\(' r l.U bt.·"li m llll·n : doeh I...•.
tl'llgen llin Ko st en des, ·chlittpnwej.(" "e ho n I"'i , 'erhiiltnislll iiß ig klpinNI
l.U fiil'd"l'Iulen l\lnssen nlll' nwhl' 1\'('lIig(' 11 ,,11,·1' fiir ela s HaumnH'l er 1:1'I1<'h·
s l ..in. so daLl man hi(·1' nicht I",' somh'rs "o l'J.: fiiltig l.U rpeh,wn hl'llu eht.
Hi' ·1.11 komllwn nOl'h d ip Ko,l ..n d"r Bahn"rhaltun!!:
1.' _ lI +l's' ,
A S _. .1/
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u di, · Iiig lil' hell I\ost pn fiir l 'nHehlitt Will Sc hmi t' rt' n tI..r Hinnen
in dt'n Klliippt'ln: je nach d('r ~f iil'k,' d l's \ " ') kehr, s,·h r 1"·l' s,'hi( ·dt'n. t's
wnnlcn 1., B. ~ his 10 hJ I nst'hl itt fiir e in..n " ·h litt ,·nweg tiig lie h 1'1'1'·
hrauehl:
p,' (Ipl' Ta~lohn fiir ,Ien odt'r (lit' .\ 1'10 ·il(·r (ge lliih nli('h g" niig t
..in .Jllngp). dil' dit' .. Bahrwrhaltung" I~ 'sorgen :
,11, die tii"lieh gdiinlel'lP "In sst' ,
Di(· .. Bahnerhalt IIng" kos!<'1 hiiuli g vi,·1 nll'hr a ls d ie ,\ n lnge, h 1.O!.(t'n
auf 1 m" gl'f iin h·r t ..n Sl ein.
Emllirh ... Ht'gi,' und f:t'winn /i'I '
I>ip (: I' sam I k 0 S t (' n fiir di e Fiml erung von I 11/" l!t' eh lichlelt' m
BrIIch st ein s in,1 d aher im T a l!lohn : 1\ 1.:, + k, k, + /i',' 1- k l , 1111
Akkol'll isL natiirli('h die Bt'l'<·ehnun J.: ,leI' r',·ilh'n Arh..itskosl( ·n (k, ) l'irl<'
arlll"n' und hpdeult'1ll1 einfal'hpre.
Wpnn lllan fül' (!t'n l" 'soad( n ' n Fall . fiir den d i ' gi ins l igst e und
wirlspllllflli('h st e .\ 1'1 d('r Fiirderung a U81.11 llli ttein i: t, in d, '" ..bPn a n·
gl'gl'I~'nl'n \\'ei .." di" Ko st ..n dp .. ~ehl itt ('nfiinlN\lIIg I"' rct'hn e l und di,·sp
mil dpn in ht'knnnl('l' Wpi s(' h('st immten K ost en fiir Holihahnfördpl'Illl).:
0(1,·.. fiir ,[je I·'iil'llel'llllg mill(.ls Bl'erush( 'l'g lIlul a nst·h li(· L1,·ndl' 1' Hollhahn
""rgleieht , kann man dit olIn1. u Wpnd (·lllle .\rt dt 'r Fiin!t'l'ung ohm' I\'l'ilpl'l's
f(·. t. It'lIel1.
Illl all g"nll'ilh'n liißI s ieh ",'g(' n, d aLl fiir d ip .\ hwiirt , 'prfiihrung
von Bruehsl .. in flllf s l t' il.'n I~,hlwn I,,·i IoWri n).:,' n Fiinl "rnll'ngt'n 11/1(1 kur1. n
• trecken d ie Schlittenf örderung u m wirt schnft lichsten ist. I nsbe .onderc
dann, wenn d ie Bau st elh- w..chsel] u nd lias Gpliilll!(' stark du rc hsehnit ten
ist. In di esem II'I 1.t('l'(·n Fall e niim lir-h si nd di t' Anl ngekosu-u d ps Schlit u -n-
wPgs auch d eshnlh viel ger inger a ls d ie ei ner R olllmhn oder ei nr-s Brem s-
her gs , weil der Schlittenweg sehr scharfe Kr ümmungen 1.II1iiLlI. sieh also
gan1. d em f:eliinde anschmiegen kann, wa bei deu boideu anderen Fürd er-
art en n ich t in d e m ~l a ßp m öglich i ' I.
B r ii n n, im Sel'l pm bl' 1' l !lO!l,
Die Wiener Verkehrsanlagen im Jahre 1908.
Vor ku rzem is d er .. Berich t nnd Rechnungsa b ch luß d er Kom -
m iss ion Iür Verk eh rsanlugen in Wi en fü r d as .la hr 19UH . zur Au sgabe
ge la ngt. d em wir - wie sc ho n se i einer Reih e vo n .Ia hren - d ie nach -
folgenden .\ l itt eilungen en t ne hmen ,
Oie noch in All fiihrung begriffene n. vo n d er Kommiss ion 7.Il
vollen d end en Ha unr bei ten ha ben im Berichtsja hr e ih ren rcge hniiLligen
Fortgan g ge nolUllle n , a ußerdem wurden a n d en voll endet en Verkeh rs -
a n lagen mehrfach noch not wen d ig ge wo rdenc • 'achlrags· u nd Ergiin 1.ungs .
urbeit en a usgeführt .
An d er Wi e n er ::; t a d t, b a h n wurde im .l uhre I!lOS di e \ ' 0 1"
nuhme mehrerer Er giin1.lIngsa rb ci leu und baulich er Abiinderungeu SO li ie
di e Durch fiihrung l'iniger gröLlerer Erh al tungsllrh eiten rllllweudi~, Di e·
sel uen wurdell du rch di o be tl'ie bfü hrende 'tllat,'eisen u1\ hn "enm ll u ng
1\usgefiihrL und pr 'Ireckten s ich auf d cr <: ii I' t ell in i e ha llpt siichlich
a uf di e Heh ouung d er in folgc vo n ~liing('ln in d er Kon struklion des An ·
s"' t1 us,ses \'Im ZlCrgew ülue und T ra gbogon sic h bc.sonder s be i d en in
Kun'en gelegeucu \ 'i lldukt on l.oige ndcn Sch iiden. namentlich . 'iiss ullge u
in den Viadllkllok1\len: sie erfolgto bei nenn Vi:Lduktuo 'en durch \ 'er·
sliirk ung der 1'1\l'l\l'etlllllu er durch einc n Betonköl'l'el' so wio • 'ena h.
deckung d eI' Bogen lIIit Asph alt . und Juteeinillgen. bei c in igc u durch
Einzi eh en \'on 'dllie J.len, ß ei d er B riick e im Zu go d cr Gl at zgasse lIIuLlt p
e in Teil des .\ Ia uc rwe rke in delll gegen Heilig en st1\dt gelegene n Wider -
lager. da es durch di e Einwirkung sIetel' Ersdlii tt orlln g infolge d es Zu gs.
\'erkehres sphlld haft ge worden war, 1\ bgot ra "o n und nell a ufg Pllla ue l L
word en; zug leic h wlll'd en di e bish erigen fixen Lager gegen Hl)llenkil'pla" el'
a llsgewCl'hse lt. In den Halt es tell en J osefst iidter st raUe und ,\ ls" l's l r1\ ßc
wurden in • ' a t u ra lwoh nu ngen d ie feuchten " 'ünde du rch Trock enlegung
mit tels Ko ·tuo'p illtten sa n ier t. . \ uf d pr \ . 0 r I) I' I e I in i e wurde zu r
Beh ehung d er in flligo d er ünd ieh theiten in d er .\udeck u ng eine \ 'i lldllkt s
in d er ~t 1\lion Uersthof Ilufget re telll'n • TÜ,' ' IIngen d er Bogen mit Asphalt .
lind Jutl'eiula "o nou augedeekt . wob ei di e An schlii sse 1\n di e l'errlln ·
muuer und d~n Bahnkörper durch Belonlllauel'll vel'stürk t wurden ,
In d er ~Iation l:ers l hof t rat en in folge H IIl :Set zungen d er Fnndum en t ·
pfeil er d er rech I 'Heit ige n l' er ronlll1\uer I{i " e im I' er ronptla ter und in d l' r
~ti(,'genh1\u :deeke ~owie eine 'e nk ung dc.~ ganzen I' erron auf; Illan
unterf ing deshalu di e Fundamente durch ~ 111 un ter d en • 'at urgru nd
reich ende Belonpfeiler \'on :!'.} m Brei te. 3'3 m :Stärke und ' 11I Ti efp,
wech selt e dus ~Iiegenhausgewölbe a us und he.seitigt e di e Hi sse im I'erron
dlll'eh Einzieh en ,'on Schließ en zwisch en der I' erron· und d er repht s·
se il igc n lI uUl'tlll uu er so wie d urch ,\ u 'wee h: lu ng dcs Beton · und Klinkcr ·
plla ter s, In d en St ation en Ottnkring. Hernal. und C:ers thof wunl('n
di e Was ' er sl'iilun 'spi"oirs in Ölu rinoi rs' 'YSll'l\l B e e t 1. uIIIgewand~l t.
Der sc ha d ha fte An st rich der :Spptl erur iieke iiuer d en Bahnho f Utt ak rm l!
wurde erneue r t. I n d en Haltest ell en B raunsehweigga 'se , C nte..·• 'L, ,"eit ·
BauIlI gurIen und OIJl'r·~t. \ ' ei t d er " . i c nt n i l i J~ i e. el'folgl' d~c
I!leieho I mll' andlung dl'r I'i . so irs . In d er Halt est ell e HlCt1.mg \\:urde dlC
durl'h DurPi lsiek enul" d er • ' il'del'seh lags lI'ä seI' \'om nnsc h he l3endc n
Tcrrain durehniiLlt e l~ePlJl ," eilige l' cr runmllu er durch Einhringl'n \'on
I' nl entfnl1.tafeln Ku ' llO in 100 11I" All SlIehnun!! ziem li('h t lOl'kengelegt.
In d er ,' ta t ion .\ Ieid ling· /-la u pt tm Lle \I unle di u ,'an icru ng d" r t : ~rk
uiissenden und undicht en Betondcck e d I' er one nt llnncls, lI'ell'he ..wh
al s 1.Crs prungen er wies . m it I{iick sieh t :l\If di e g(' r in 'e, hel'd c('kllng
d erseluen mit . :::ich otter zll'i.~chen d em OhJekte und d er S('hll'~lIennnt er.
kante mit leis ' i e bi s .\spha lt.Blei· 1 olie rro lle n dureh gefuhrt, ..Der
..ehnd ha fte .\ ns t r ich d er ei.~ernen Trä ger IInt er d pm .\ U f llll ~ lIllsgcuaud l'
d('r ' Ia t ion ~l eidling·Hllul't st ra Lle. unt er d e.. Lub~o ll' i l~': 1'11g,~JlI ' lind
Hud olfl.riil'k e wurde erneue rt. Im gedeck ten .EmsC~lllJl t naehs~ d er
Halt est ell e ~I nrgnreten ' iirtu l \I urde di e Rek on strukt IOn d cs Glets<,s ,
nuf eine Liin ge H m :~IlO 111 nuf, ' lu h lschienen.oueruuu , vO,~'~~r:,on ~ r.n~lI .
Anl iiUlieh der He"ulierung und ..Tl\'ea u hubnng 1Il d er I' a uriks/?,(sse IIn
X I I. Bezirke erfolgt e di e Erhöhung d er rechts eit i"en l~ahn~llltzm :I,u er
nuf ein e Liinge \,on I2::i'30 m. und zll'a r a uf K ost en d er G eJll el!~de " ~1'I1.
Auf d er' Don n u k n n n 11 i ni e lI'urde im 'üllec k te n 1',m ·c1l1l1tt p
Halll't1.OIIamt.(Wienhriil'k e· )Ferd inn ndc br iicke di e Hek on stnlkt ion d e '
<:leises ]J nuf :tuhlschil'lll'll oh erhau a uf eine Liin gc \'on ;~oo Il/ du rch ·
gpfiih rt. Dip And('rung d('r Ur en 1.l·n d er \"ien er ( ;elll einde1>e1.i.rke ~onnt P
hislll'r nllr im Eist'nbnhnhueh. mit .\ ussch lu l3 d cl' hi edureh h..dmgt en
Auderung der Sprl'itu( . uewichnungell, dllrch gef iihrt \\ erden,
\Vns d en B"trieh d er \" i e n e r ' \ a d Ib n h n lInbel l\n!!t. so
1>l't ru g di e Zahl c!l'r im ß eri d l t. jahre lIuf d pr St adt . und " el'hindungsha hn
heföl'd ert cn I'er son en 3~,-l!HI, ,)8~; hi e\ 'on en t fnll en fI :~ '1 ~o a u f d en pngerc n
::-tmithallll\'('rk chl' und !i'Ho" a uf dpn .\ nsl' hlulh·erkl'h l' mit d pn a n·
(j62 ZEIT:-Cl!ItlF'I' DE. Ö.TEHR, L'GE.'IETm· . ' D AIWIIlTEKTE:·\'EHEI:J<::-; .'1', 1909
die Bac erunz der Schutterbauk beim ~!ittelpfeiler der Fe['(linand ·
briicke. welche ers t na ch btrr gung di I'f~ilers .!l ~ Umban t:
Br ück e vorzcnommcn werden k 1I1lI. Die \ ' o ra r beiten f ür die Fcstst~I.lung
der Projekte der im 'inne d I'ro,~~mm für (~ie l'mwand!~l~g de \\ 1C~1C~
I)"nauk/lnal. noch zu irba ucnden • tau tufen UD unt ren J Oll des l)~lIl'~U
kunal wurden so weit betrieben. daß die Donnu-Re ulierunu kommis ion
bereits üb er die Lag der noch zu erb IU nden . 111, tufen B ehluß f. .en
konnt . Danach '111 die dritte . tau tufe zirka 300 11l ob rhalb der ~ats,
eisenbahnbrüeke in Simmerin r. die vierte und letzte 'wnst,ufe ah~r na chst
dem sogenannten Rettung 'hii el angeordnet und von di I' teile aus
eine.' hlcusenverbindung zwi ehen Donuukanal und Fr?udenauer Hafen
in Au icht genommen werden. Die Strombuudirektion wurde :l1leh
schon mit der Yerfn: ung der J) tailprojekte für die beiden unteren Stau -
stufen betraut. Die renerollen Kostenberechnungen haben ergeben.
daß die Ausführung diorer Werk den Kreditrest für die l:mwand,lung
des Donnukanales wesentlich überschreiten würde. so daLl edel' Kom-
mission für Verkehrsanlagen oblie ren wird. zu ent cheiden, ob. wann
und in welcher Weis die noch fehlenden Mittel aufgehradlt we~'den
können oder sollen. Die Ausführung der beiden letzten Staustufen ulp.tol
technisch ganz bedeutende 'ehwierigkeiten,. weil ..bozi) 'li eh il~~er ~"unk~lOn
die Wientlußhochwü . er einerseit und die Rückstnuverhdltnisse vom
llonaustrom ander 1" its, letztere wieder insbesondere bei Ei ·gün~en.
Berück icht igung finden mü sen : weiters ind Fra ren der llv.entue~I,eu
Verbindung di 'er Objekte mit 'traLlenbrüek~nllnln ren un,d.. Ihre, J",m'
fii'ung in den Verbauungsplun der Stadt , endlich auch . a lllul,re Freuen
nuszu t ragen. Wegen der zutretf nden R ücksichtnuhrne auf die A,utlu/.l·
verhältni se bei Hochwä ern m Donnust rom und -knnal 0\\ re am
\rienflnLl endlich auf die W ehselbeziehun ren zwischen dem Donau -
kannl und den H, uptsammelkun älen teilt da hydro 'rnphi:clw Zentral:
bur LU eh n genaue Studien an. Von hef\'orra~en~er ,Bt'ileut,ung \\ ird
die rasch te Aktion fähigkeit di CI' Wehre bei plotzbe~~en l'lutwe~!en
" \ ienflu in; di "e unu die Er eheillungen der l{uek tauverhalt·
nLse hei großen '(ramho 'hw" , ern \\erden mögli~~len\ei e. zur .\ n·
wendung hund 're I' \rehr· und 'ehleuscnsy t m fuhren, e!Je v~rau , '
. iehtlich erst noch durch )lodellver. uche werden erprobt werden l1\U en .
Bei den Wiener Yerkehr '1Il111 'en sind 'eit dem 13lluh' inne hi-
Ende IBO in mt geleistet wurden n Erdarueit n i.;;ül. 15111' und
all .\Iauerwerk ~.4:17,!l !l Ill'. Die C. ' Il.m tkos t '11 fiir Bau. Erhaltun/!
und Betrieb di ' er Anlagen his Ende d ,J hr' I!lO~ betrugen b·i dC'n
Haupt hahnlinien der Wieuer ,'t ldtbahn K i3.2ü4.40;I·i:l. bei del:"11
Lukalhahnlinien l" ü:$.O:{ .ü 1'!lO. beim Bau. dann Erhalt ung und Betneh
der Hlluptsummelkaniil K 11,2.30.H!,I'()7 , bei der L'lllwandlnng d,,-
Donauknnales in e'inen Hllndels· und Winterhafen K 20,U!l!l.I ,W·.ili und
bei der Wientlußreguliernng I' 4R.II:lI..3IO'i:l. wozu 110eh eine KapitaL ,
hinlluHzahlnl1g IIn die Gemeinde Wien im B ,tl' ge von K 2.500.000 kommt:
sonaeh erreichten die G IllItllusgnhen die Höhe von K ~ I ' , I 1.1!l2·!l\l.
was einem .'ominHle von K 22-1.:$.•9.1:10';24 entspricht. \'on den (:o:alllt ·
aus 'ahen bis Ende 1!l0 entfallen in • 'ominalbeträ 'en auf den 'tllllt
" 145.WI.OOI·:l • auf d,l Land .'icderö terreieh K ~;I.!iIlO.U50·14 und
Huf die Gemeinde Wien K 5.i.:lG ,0; '72.
Dem ..Bericht und Rechnun ' bsehluLl der . Komm' sion r,iir
\'erkohr anla 'en in Wien" i t \\i,' alljiihdieh der Beflcht d' k, k. (,c·
werbe,ln. pektor für dir' .\nlag n u ige~ehen. d'm \ ir rll~eh~teh('n[":
entnoluuen; Im Berieht jahn' cl' treekten ir'h die Jhnarbelt'n auf dlP
Be ndib'ung de Bau' der ,'tau tuft' .. Kaiserhad" und de I':,inhan,'
zwei 'I' l'mlallfk näle ;m redlt eitigen Haupt lmmelkanal . DIP ß,III '
b tri h tütteu von 1I an di en ,\rbeiten het 'ilig en G '\\erllCllntpr,
nehmungen \\'lrden ,; In pektioncn untef'wgen. Die G 1111 t zah I allel
be: ehäftigtcn Arbeit I' U im Hüeh t 'ulnd helief ich nuf .i durchweg
erwach ene I'er;;on n . Für di au \\ 'i rt ige Täti keit \\ 'ndct der Gc\\orl){'.
In pektor GI Tage lIuf. Auch die 'ehriftl ich e T "tij!keit I'nr eine ziemlie,h
be"whriinkte; 2 13 rieht(' an d Hundel'min' terium. ein okher nn dll'
'tatthalterei. :l an die Kommi iOIl für \'erk hr LIllugen und iner In
die Oonllll.Regllliel'Un kommi ion \\lIl'den er lAllt 't. Cnfall IlIzcigl'n
liefen ein. . it 'n ' der Arh ' it I' 111 ft \\'If(J n in :1 F'illen ,\u künfte l'r·
heten. Ein Betrieh arbeitete mit motorischer Kr fl. und zwar zeit \\ eili O'
mit einem Dampfmo I' und z\\ei EIl'ktromoturen. Auch ein l:reifha 'ger,
mehrere Zen t rifllgalpulll pen lind ein' L'llt erwa r 'i 'e t,LIlden Iiing~, e
Z it im B trieh.•\n Fuhrwerken \ urde ledi ,\ich ein \\ 'ihn'nd dreier
.\lll1latu ver\\ endet. Die ge'etzliehen Bestimmungen. b t1 ,ti nd di
p 'riodi ehe nt rsuchun' dl'r Dumpfk I und Ver\\ ndung geprüfter
Wärter, waron !.Jefl/Igt. In einem Fulle wurde der mangelh fte Zu tlllul
d' Übergan te' VOll einem Ba' ersehilTe an Land heun. tänuet.
Zw 'imal zei"te sich dus Fohlen icher 'I' Bef · ti 'ung fll t vertikal tellCnder
Leit.ern. je einlIlai ein zu g('ringe Breito einer Laufhrüek . da Fort bo·
stehen regelmäLligen "urkehr unt,'r freischwehonden La t u. unvor·
ichti' Abwerfon von Heton in di Baugruhe und der Tran. port Ulll'
fangreieher GegeII. tfindo LIIf ulIgcl'i~netell \\'e!o(en. All dip e ,\n. tiind,
wurden auf \' 'dangen de c: \\ erlll"In. pektor . ofm t hehoben, DIe whl
zur nzeige g I n~ '11 ' nfä lle W \CII veranlaLlt: drei durch unlll)\\('lIdhlll'l'n
Zuf II b im Tran port ell\\ rer \\' 'rk teine. ,'ner durch Uelru!Tpn\\ef{lpn
"on ,'t inen b i unvorsichti 'em .\Imeden \,on H..ton in di,' Bau 'ruh,',
iner dureh don 'hll~ ein I' heim I'ilotellzieh..n ab 'erut ehten Kett('.
einer durch übellll'iLlij!c Kr ft n tren lI\g [,pi der Be 'i t iwlll)l: einc'~
I{e\' I . i rhebll. b"im B Il-( '('I'. eiIH'r dur ch •' t u r", \on t'incr L,,'iler n.nd
einer dureh I'f"1 I['huf dill'; nur ein 'nfall haitI' einl' I in/( I' al ..m"
ehlieLlenden Lok al ureckcn der k. k. ö. terreichis hen ltnntsbahncn und
Privatbahnen; 9'2';2'io hievon benutzten die drille Klasse. Der stärkste
, nn \O'S\' rkehr nt.wickelte sich im ,Juni auf der oberen Wientallinie. I
In der Winterp .riode Inui/u verkehrten auf der oberen Wientutlinie ·110.
auf der unteren Wientallinie :m:l, auf der Donaukanallinie ;Wl. auf der
t:iirtellinie 2(i3 und auf der Vorortelinie Gij Personenzüge: in den 'treckl'n
lIauptzollamt-Unter.Hetzendorf verkehrten :10. Hauptzollumt-c-Hiiucl-
durf ;12. endlich l'mterstern-Hauptzullamt 25(') Personenzüge; in der
'trecke lIauptzollamt--Wien.Asp'LIIghahn wurde der Personenzug,
verkehr für die Dauer der Winterperiode eingestellt. Die 'ommerperiode
WO ' brachte eine Ver tärkung der Zugszahl auf der oberen Wientallinie
uw S, auf der unteren Wientallinie um • auf der Donaukanallinio um 20
und auf der Gürtellinie um 12 I'orsoneuzüuo mit , sieh; mit, I. -Iuni I!lOS
trat auf der oberen Wientallinie eine weitere Vermehrung um 4. auf der
unteren WielItallinie. Donaukunallinie und Gürtellinie um je 2 Züge
ein. An 'onn, und Feiertagen verkehrten auf der oberen Wientutlinie 570.
auf der unteren Wientallinie :l5S. auf der Donuukanallinic :I!l2 und der
Gürtellinie 2i8 Züge. Die 'trecke llauptzollamt-Unter.lletzcudorf
wurde durch 33, die trecke Huuptzollamt-c-H iitteldorf durch :17 und
die 'treeke l'raterstern-Hauptzollamt durch 25i Personenzüge bedient.
In der it.recke Hauptzollamt-Wieu,Aspanghahn verkehrten an Werk,
tagen • an Sonn- und Feiertagen 12 Pcrsouenz üge: an Sonn- und Feier-
tazen wurden nach Bedarf Erforderni~züge eingeleitet. In der Wint 'I"
periode 19u /U'.) verkehrten auf der oberen \Vientallinie 410. auf der
unteren Wientallinie 30:J. auf der Donaukanalllnie :lUO. auf der Gürtel,
linie 2ti:l und auf der Vorortelinie tili Personenzüge; auf der Verbindung .
bahn verkehrten bis Unter-Hetzendorf 3:3 Zü re, und zwar :J!l von. bezw.
his nach ~leidling.HauptstraLle;die 'trecke Hauptzollarut-e-Prutersteru
wurde au schließlich mit Pendelzügen. 2().l an der Zahl. bedient; in
der 'trecke Hauptzollamt-e-Wien.•\ 'pan bahn war der Personenzug,
verkehr in der Winterperiode seitens der ,\spallghahn eingestellt. W,
die tinanziellen Ergeun" e d Betriebes der "'iener 'tadtuahn betrifft.
so Letru 'en die Trunsportcinnahmell r 5.3 ,!ü,5i5·iG. WOVOII auf den
l'ersonell\'erkehr '2'0 '~o. auf den Gepäckverkehr U':I% und au f den
C;üterverkehr li'G2°0 entfallen. \'un den Einn hl11en aus dem Per 'o/len,
'erkehr entfnllen 16'47% auf die z\\eite l"la,'se. '3'44 ';0 auf die dritte
Kla 'e und U'U<J~0 auf die ~Iilitärucförderung. lJie Gesawteinnahnll'n
beliefen sich auf K 5.üüi,()l!J·U5. Die lJurchsl'hnitts ,inllahme für di,'
Per un heträ"t 13'5U h und pro Persun und km :3';24 h. Die im BeriehtH'
jahre uefürderte Uüterwenge per 34 .li!J t hu.t ;~.2IS.211 TOllnenkilollwter
zurüek"e!cgt. Das Gesamtresultat d -s Betriehes der Wiener c'uldtbahn
hat sich dem \'urjnhr gegenüher wesentlieh ungünstiger gestaltet. indem
den G 'mteinnahmen Gesamtaus 'aben fler K i,25S.37ü.ül gegenüber,
stehen, '0 daLl 'ich für das Jahr I!JOS ein Bctrieusabgang von K 1,5!lO.75i
ergibt. während derselue im Jahre HJU7 nur K 1.;~3·1.\10 hetl'llg.
Die Bauausflihrungell hei der Wie 11 f I u LI I' e g u I i e I' u 11 g
b ehränkten sieh im Berichtsjahre auf die I?ertigstellun' der archi.
tektunischen Au gestaltung der vier unterstcn Wienflußbrücken. Ein
bedeutende Hochwasser ist im Wiellilusse im Jahre 100 ' Iliehl ein,
'etreten.
Die H u u P t s II m m e I kali ii. leb eid crs e i t s des Don a u.
k a n u I es hahen auch im augelaufenen Jahre in vollkommen ent.
preehender Weise funktionicrt. j) I' \Va serstand im Dunaukunal Will'
stet niedriger ab der Rücken der l{egl'nauslaUsehwollen. und hut dalH'r
ein Eindring,'n d W, crs aus dem Donuukanal in den :-ialllmclkllnul
nieht tattgcfunden.•\Iit der Dlirehfiihl1ll1g der I'rühlll ' der nU gefiihrten
.\nlagclI Illleh tl'2 d ' n.·ö . Wa l'l'1eeht.l!e ctzcs \\ar die k. k. Wiener
lJunllukanlllillsp 'ktion betraut wOIlI'n. \ 'olche di· . Überprüfung durch
.\(,' ullgen und. 'i\'ellement' in der Zl'it \'Olll 2~. April his 2i. ~Ini Ions
vornahm und hieb 'i die bereimll immuni( mit den genehmiglt'n I'lünen
k"n tatierte. Die Bauausfiihrun 'eil im Berieht 'ja hre h ehränkten sich
auf die Fertig ,teilung d Baue ein' l 'llll ufkanales an der Elisahl'lh ,
prumenllde im 1.'. Bezirke.
lJi Bauarbeiten für die III Wa n d lu n g d e \\' i e n er
J) 0 n a u k a n ale i n ein e n 11 und eIs· u 11 d \\' i n tel' h a f e n
umfaLlt n im Jahre 1!l0 die Fortführung und Beendigung dl'l' .\rLeiten
fiir l1i~ .'tau tufe Kaiserhad und die Ausbaggerung der Donllnkllll/lisohle
\'om Ka~ rhadwehr bi!' znr Wientlul3mündun '. Hcim Bauo der 'UIU lufe
Klli rhMI wurde im :'lüf'.G in der von Fangdiimmen umschlossenen Ban,
grub die \USffiau mng der 'ohlo fiir die linko Hälfte d . Wehre und
der link'lUfrigen Wehruaeke vollendet; im :'Iai wal' dio .\!olltiomn' der
I':,i 'n~on ,tEnktion für die linke Wehrhülfte fel'tigg teilt; im Juli w/ll'en
dlO hmgdamme abgetngen., 111, fi. August fand die Funktionsprobe
der gesamten WehrkonstruktIOn un strümenden Wasscl' statl wOl'l\uf
die.' hlousenklapptore aufge teilt und die Sehifiahrt \'om l!i: Au"ust
Ilf,l ü,her ~as in die FluLlsohle niedergelegte Wehr geleitet wurde. Au(:h
dlO un, eptewber du~chgeführten Ue 'IIl1tfllnktionsproben sämtliehel'
~Iechal\l.I?en er{?lIhen. Im allgemeincn I{iinstige Resultate. Parallel mit
den Arh 'Iten, beim \\ ehre s Jbst gelangte allch deI' Bau d(),'l ,'chiitzen.
h.. u. al;D hnken, Donaukllnalufer samt den Bewe"un 'snwehani.men
fU,r das ~: eh ,I' ZUI' \ o!le.ndun " so daLl c< lIoch im 'ommer bezogen wurde.
1))· tat ~hhche ,~kttvlOrun ' der 't,uu tufe fiir die Zwe 'ke der. 'ehitrahrt
urde It der t~rprobung noch IIlcht be\\ el'k telligt. Im Beridllsjahre
\\ lIrden schon teilwei 'e I"ol~a~dierungen cingeleit('t. Dip AusbagW'l'unl{
df'r Donaukllnulsohle \'om 1"111 erb.ulwehl' bi. Z1II' \\'icntlll/.lsohl' i t der I
IIlIIl't l('he na('h zum .\I)'ch1uLl gebl'lll'ilt \\o['(len: nu .. t;ind ', i I noeh
I!JOl) ;/,EIT IIWF'I' DE.'
.\1
\~rnehe dauernde Arbeit su nfüh icke it zu r Folge. Hin sich t lieh d er Ver-
slc!lCrnng der auf den Ba u pl ät zen hesehiifti~t en Arbeit er fiir den Krank -
hCltHfllll oder gegen d ie Folgen \-OU Betrieb , unfiillen war iiberall den ge -
setzli.chen Vors?hriften ents proc hen. Die sa nitä re n Verh iiltnisse der
,~ /' hp l t e r~eh ll f t s ind unverä nd ert yehlicben . Die Zahl der \ rb eit er unterl ag
g r~)Uer~ SC'hwnnkungen, et.wn zwischen 16 und ,). Die Dau er der Arbeits-
zel~ hlieh di eselb e wie im Vorjahr. Der wöchentlich vorzunehmende Wechsel
z~Vlsehen Tag - ,I!nd Na"'lls('hiel~ten spi elte sieh innerhalb der gesetzliche n~ nrn~en ',t h. l~lI~!n lll mußte d ie. .\ usdehnung d er tiigli('hen Ar beitszei t.
um ome St unde iiber das g('setzheh feslg st ellt e Ausmaß von I [ 't u nden
~,nd ~.lie ~ich~ge\\ii hrun.cy ein?/' • ' ac luu it tagspa use inn erhalb einer m eh r
•ds f~ lll fst.u n<hgen Arbcit s poriod « beaus tiindet werden. Das Fehlen des.'.r he~tshuehes II'lII'de in ein em Fall e bem ängelt . Die Art d er En tlohnung,
di e .\ uruahmo der Loh nzllhlu ngen und der g ctzlich ges ta tteten Lohn-
a bzuge ga b k ein urle] Anl a ß zu Bcnuständun ren. Die Loh nverh äl tnis e
h,:ben nur un wesentl iche Verä nderungen erfahren. Hinsicht lich der
\\ ohn ungs - und Ern iihrungs vorh filtn i 0 der Arbeiterschu ft si nd k einerl ei
. \ ~)we ichu ngen von den \Vahrnl'luu ungen de Vorjahre zu verzeichnen.
nie fiir d us Wiieht erporson nle und für einzelne Schiffe vo rseschenen
lTnt ~rJ-iinft o ga ben so woh l hin iclu lich ihrer Au: uattuug al. a uch in bczug
a uf Ihre In st andh altung k ein en An la ß zu Bea n tändungen .
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik.
Trunstormntoron In Öl mit kiln rtllcher Lnflkilhlnng. Diese
von der lU a s c hin e n fa b I' i k 0 e I' I i k 0 n, 0 e I' I i k 0 u bei
;/, Ü I' ich, kon struierte automat isch e Kü hlvorrichtnng so ll \'01' all em
f~r so!che Transformerstati oneu in Anwendung kommen , bei we lchen
SIch die übliche \\'asserk iihlung infolg e )Ian gel s eine r ständ ige n l Iber -
wa chung nicht anwenden lilß!.
Über dem Transformator werden bei der au tom at isch en Luft-
kiihlung, Sy st em 0 o I' I i k 0 n, kl eine Windtl ügel angeordne t, die von
el tlktri sch en Motoren an g etrieb n wor den. Diese An tr ieh smotoren
setzon eich se lbs t tä t ig in Bew eaung , sobald der Tran sfor mator unter
.'pannung kommt. Diese \\'indflilg el werd en beiderseits vom Trans-
form er aufgestellt, derart, daß i1.\ jene r Luf tschichte eine \V indbe-
\~~gung ents te h t, welche üb er dem Ulsp ieg el de Tran sformator s lagert.
Eine solche Anlage be sitzt. bereits di e Seid en sp inn ere i Kr i e u 8, d ie
den Strom vom Elektrizitätwerke L u z e I' n - En g e 1b e r ~ ge lie fe r t
bekumlll!. Di ese Anlage ist. für vip;! Transformatoren eingeric h te t, von
deJ~en gegenwärtig grei Dreh strom-Ol tr an sf orm atorcn von je 450 llIVA -
Lei stung für eine Uh er setzung von 24000 V a uf 500 V ' pannung auf-
ge ISteIlt sind. Diese Anlage ist na ch dem Zollen ys te m ausgeführt. An
den beiden Seitenwünden j ed er Zell e ist j e ein solche r 'VindHüg el
angebracht, der ungefäbr in halber H öh e des Tran sfor mators montiert ist.
Durch clillse Ventilatolen ist di e T em perllturerhöhun g der Transfor-
matoren von 500 anf 350 t' herabgedrückt wor den . Die Ventilatoren
werden von Dr eb stromkurzschlußmot oren ,'on 1/ 10 PS angetrie be n. Die-
selben sind durch Vorschaltung von Sich erungen und eines Dosenaus-
scha lters direkt an die 500 v- am melsch ienen an ge schlossen. Ein e
Wartung dieser Anlage ist gänzli ch nnnöti g.
Untel'll'lIlsehe Transfonuatorrn. Dieselbe Firma hat für da s
Verteiluugsnetz de s El llktrizitütwerkos dor St adt Lu 1. 0 l' nunter·
irdische Trnnsformator lln au sgeführt. Diese s ind in den Bod en " ersenkt ,
u.nd es hildet somit j eder Transformat or eine klein e Umforme rtita t ion für
SIch, die sehr leicht zu gängli ch is t. Der Trllnsf on nat or - di e von der
Mnschinenfabrik 0 e I' [i k 0 n g ebaute "e I' n t y p e - .,ist in einem
aus Eisenhlech genietoten Kast en a ngeord ne t, d er mit 01 ge fü llt is t.
Der '['I'an "formator s te h t frei im K asten un d kann leicht hllrausge -
nOJllmen werdou, Den Ab schluß des Kast eu s bild et e in abheb -
b.arer, l;\'u t ab schließender Deckel. Am ohere n T eil e des Kasten s
~.l11d die zwei gußeisernen Kabel eudver schlii se einande r gegen-
uber angeordnet. Diese Ver8chlußka st en ind mit eine r [soli er-
I~ aRse au sgego ssen. Die Ho chspannungsl eitun g ist al s Ein zeJkabel ,
<he, ! ' iedersp annungs leitung al s I}oppelkabel ausgebild et. Zur Ent·
welchung der e twa ontstehenden Old äll1pfe i t am Deckel ein Ventil
angebracbt word on. Der Deckel ist bombiert für den R eg enwasser-
ablauf. Der gauze Kasten ist iu eine Zemontgrube ein g ebaut uud in
Kies eingebettet. Am Boden der Grnbe siud vi er Ablaufkan iile zum
Abfließen des durch den Kies durchgesi ckerten Hegenwass ers. Der
Boden der Grube ruht wieder auf eine m Kie sbett auf, um Wasser-
nns m1l11ung unterhalh der Gr ube zu \'ermeid en. Dia Grube 'ist nach
oben mit Ilinem g uße ise rnen Deckel ab gesr:hlossen. Die zum Traus-
f?rrnator gehörigen A pparato, wie Si cherun g'~n , A usscltalter, s ind in
e!genon Olklist l'nnntergehracht, die n.eheu, dern1 ranlSformllto~ an greo rdn~ t
sllld, oder dieselben sind fiir Slirnthche fransformator en 0 1110 1' Zone 111
einer ;/,entral stelle vereinigt. ( " Periodische Mitteilullgen der lI1aschiuen-
fabrik Oerlikon" 1!l08, Nr. 48)
Blek trischer E[nzel betr[eb thlr Woll 'l1rnSllinuerei Schoelllll',
Brrgonz. Dill \V 0 I I "a I' n S pi 11 n o I' e i ch 0 e I I I' in BI' e g e n z
hat im .Jahro 1!J07 ~ an stntt di e zu kl ein ge wordene Dampf-
maschine durch eine größere zu er setzen - den ga nze n Betrieb an
d,~s LeitungBJletz des Elekt.rizitlitwerk es B r f;' e n z an geschl oslSen .
1"lIIgehende StudieJl und durchgeführte llerechnun~en haben ergeben ,
daß der Ei n z e l a n tr i e b die g ünstigste F orm der En ergiev erteilung
ist, u nd hat die gen ann te Spi nnerei sich son nch für d iesen entschlossen.
Die er forde rliche n Motoren und Appara te wurden vo n der A. E. G ,-
U n i 0 n, Wi e n, geliefe r t. Di o ele k t rische r ne rg ie wurd e in Form
von Dr ehs tr om zugefü hrt, und zwar wurde - nach eingehe nden Ver-
s uc he n - konsta tiert , daß das Anwend ungsgebie t des D I' e h s t r 0 rn-
Kur z s c h l u ß a n k e r m 0 to r s ein so gro ßes ist , daß sä mtliche
Mnschinen , mit Au snahme der F leyer, mit der vo rgeua lln tlln Mot or-
type au sger üste t wor den sind. Di ese lbe hat be ka nnt lic h di e Vor te ile der
Billigkeit , Ub erlustbark eit , Betriebs- un d F eu ersi cherheit und des ge-
ringen Raumbedarfes. Durch die Ei nführ ung des elektrisc he n Ei JI Z e (.
betriebes ist der En er g iev erbrauch gefallen, so zu m Beispiel bei eine r
be stimmten ~Iaschineng-ru ppe vo n 176 P " (eiusch ließlich der Trans-
m ission ) auf 148 PS (auf der Hau ptschalttafel ge messen). Ob wohl
d er Ersparnis an En ergi e be im Ei nzelantriebe erhöhte Anl agekost en
so wie - für den Fall , a ls die Anlage an ein Kraftwerk nicht an -
geschlossen ist - Verlus te in dem Primärdynam o gegeniilJer s tehe n,
ist der e lektrische Ei nzel an trieh doch noch im ' Vorteil e. Infolge
eine r, nach den Angaben VO n Direktor J. R. B u c h w a J d durch-
ge fü hr te n Detail ko nst ru ktion ist ein organische r Zusammen bau der
Mot or en und elektr is chen Apparate mit den Spinnmaschine n erre icht
worden. Die bei der Sc h () e l l e I' se he n Sp inne re i verwendeten Kurz-
sc hluß anke rmu toren werden in G rö ßen bis zu 5 PS au sgeführt. Die Um -
drehun gszahlen der ~Io to ren be t ragen 954 bi s 1450 in der)!i nute.
Di e Kupplung ist entweder eine d irek te oder durch Ri em en , bezw.
Zahnrad bew irkt. ("Mitteilung de r A. E . G.-Union El ektrizit ät sgesell-
schaft")
Tragbarer Frä suppnrat fllr Kollektoren. U m einen gute n
Kontakt zwisch en Stromabne hmer und K oll ektor einer elektrischen
Maschine zu erhalten, mu ß die zwisc hen den Kupferlam ellen eingeleg te
Isolation gegen d ie Lamell en zurückstehe n. 'ollte di e lsolation -
entweder durch Ausdehnung ode r du rch ge ri ngere Abnutzung - vor-
stehen, so ist es nöti g , di eselbe durch An sh obelu , Ausfeilen , Au s-
säg en usw. au szuarbeiten, Seh r leicht läßt s ich di es mittels dos tr a g-
bar II n K 01 l ek t or - F I' ä s a p p li I' a t e s d er )[ n s c hi n e n-
f II b I' i k 0 e I' I i k 0 n durchführen. Der Apparat best eht an s einem
zweiteiligen Bügel au s Bronze, der an zwei H und griffen gehalte n wird .
In ein er Au ssparung des Bü g els ist ei n kl e iner Fräser an geordnet,
der auf eine r W ell e si tz t, d ie d ur ch den rechten Handgriff hin-
dnrchg eht. Di e Aufl age des Apparat es a uf dem Kollektor er fo lg t
mittel s zweier St ütze n, rechts und links VOI1l Fräser, deren g ege nsei tige
Entfernung durch eine Schraube regul iert werden kann. Auf diese
Art kann die Fräse auf j ed e ge wünsc hte Ti efe der Fräsnute genau
eingestell t werden . Die heiden St ützen sind au sw ech selbar, um den
Apparat für Kollektoren verschi ed enen Durchmessers verwenden zu
können. Die H öh e de r Stützen beträg-t zwisch en 4 und !Jtnlll fHr K ol -
lektorendurchmesser \'on !!OO bis 160 111m. Der Antrieb erfolgt durch
einen kleineu Motor vou zirka l/R PS Lei stnng bei zirka 700 Um -
drehungen in der )!inut e. F ür Absangung des ents te he nde n Staubes
dient eine Saugleitung , di e durc h eine Bohrung de s linken Ilandgrifl'es
führt. . Das Gesamtgewich t des Apparate s beträgt zirka 1 bi s' 5 k!J.
(Mitt eilu ng der )luschinenfabrik Oer liko n) ft-ülm e/t
Verkehrswesen.
I~rrllhrnn:':lln ühl'r die r('r\\'cn<lun~ t'On Tel'r 7.111' nl,rl' , li;:nn~ IIln
lI"kadams/raUt'lI. Wir entlH'lnne n einem An fsllt z(' de~ .'tadthllll l'llt('s
F " a n ze in Leip zig im ..Tel'bnischen UCmeill<l!,lrllltl .' · • Tl' . :1 folgl'nde
bem erkenswert e Ausfiih m ngen iiber di e en Gege n:<tand . Bei der 0 b e 1'-
f I ii e he n t e p r u n " wiI~1 der Tel'r durch Hundsprengwagen oder
durch ~l nsl'hinenspre~gwlI gen a ufgebracht.. lm ersteren Fall e wird d er
direkt a us der Gasll ns ta lt in Fiissern bezogene Tecr in l'inl'm Ke:<sel
miiBig mi t. ll oJzfpucl'lln " erh itzt und dan n mi t Eim ern a uf di e .\ Inkada m-
(Icl'ke au sgegossen. \\'o~lIlf d as Einkehren des Tccres in di e De('ke mit
Handbesen erfolgt. Die .\ la kllda rndocke ist vor her neu herZllHt ellen , ZIl
bosllnd l'n nnd zu wa lzen. Die Teel'l1ng ka nn erst er folgen, wenn di e St l'Il ße
eine Zeit lan g dcm \'erkeh re ged icnt. ha t. dadu rch fcs~ ge wr?rde!.\ . und
hierauf "olls tiindig a usge t rocknet. ist. und zwa r so ll, (hes bel . mogh l'l.lst
warmcm Wett er gcse he hl'n. _'ach Aufbringung des r eera nlStneh es Wird
eine leicht e i hersllndung vo rgenom me n . 't.arker Teorgeru ch iBt, 'oIm ld
dl'r Te cr ersL ge n iigeJl(] ubgl'härt cL i: t, n icht. zn Ireoh aeht en ge wes? n.
"'Iwh der '['ee rung is t di e .'ulIl hb ild nng fa t. ga nz a usgeschlosse n . Em e
so behllndclt e ,\Il1ka dllmstraße zeig t, eine Oberfläche, bei wcleh er der 'I'em'
ledi glich den Charuk ter des .\ ns t /'iehlS hat. I':in wlne spit.ze 't ein e. Sa nd,
könler US\I·. hleihen uhne weit.er erkennba r. Bei nich t warmem Wett er
zei 't. Rich di e ;"t.mUen obertJiich e als hart.e Kmstc. Es liegt. nun nuh e,
dnreh reichlich( 'rc .\ nwe n<lung " on Teer , in,' be,sondere uurch Au fhringung
von zwei 'I'eerüberziigen nllchcin ander zu \-ersu chen , di e •' traßenober-
tliieh e noch di chter zu milch en : .\ uc h di es ist in d em ~ll1ße ge lunge n , daU
sieh eine so behandelt e St raße iiuUerlich kaum \-nn eine r Gu ßaspha lt ·
st raUe un(l" 'Beh eid l'1. Die " Cl ten sind hicb ei miiß ige. Die bloß e ei ll1n :d~e
Obl'rfl iieh enl eel'llll /l s te llt s ich uuf durl'h Hehnittlich 12 bis l.i Pf. fiir , m'.
:\Ian crl'Oicht d llmit l'in e fllst giinz lil'he Sta u bhese it igung lIu f di Dau cr
eines .fllh res. [n jl'll l'm Friihjahr ist di e 'I'eel'llng' zu wil'<lc'rholen , Die
Kust on werden hieb l'i nipdri 'e r, e t,wa !l l 'f. a uf [ 11I'. Bei z \l'eima li em
'['el' r iihorzug. unt cn' Ein wal zcn vo n feinpr Sl'hl nek e. wird pine :? cm sta rke
""ph aWi hnli eh o DIll'k e Ilrz ielt, d ie a llerd ings et wa :\1 I kotitet. • 'Iw h der



























:15.-35893 Aufzn gwinu e. Sc h e i·
b e r & K w n y ß e 1', \\r i e n. Die Trommel
ist nu r IlII einem Ende in einem Kugel .
zapfen fj ständig gelagert, so daß das
andere Ende durch den Seilzug oder eine
Hilfsfeder 13 außerachsig abgelenkt wird
und dadurch die an die sem Ende ange-
brachte Sperrverzahnung 6 mit ein er im
Gehäuse feststehenden Gegenverzahnung 7
in Eingriff kommt. Die Trommel kann
mit ihrem ablenkbaren Ende erst durch
Ein stecken der Kurbelachse aus der ge-
sperrten Lage herausgeschwenkt und
durch weiteres Einstecken der Kurbel -
achse schließlich auch an diesem Ende
um ein en Zapfen frei dr ehlJar gelagert
werden, zu welchem Zwecke die Kurbel·
achse einen kegelförmigen, in ein kegel-
förmiges Loch eingreifenden Zapfen besitzt.
35.-3fJ897 J.a lscilfilhruug für
Kl'l1nc mit allf.·ichtba rCI' Strehe. ~ a·
m u e I V 0 ß, Pan k e w (D eu t s e he 8
I' eie h). Ein vom Kopf der 'trebe [,
zur ' liule (j laufendes La teiltrum 16
ist iu einer krummen Linie (zum Beispiel
mitteb 'pannseilen 1 ) derart geführt,
daß da s ~If)ment der vom Kopf der
~ trebe nach der ' üule führenden Seil-
trümer in bezug auf don Drehpunkt 7
de r Strebe fiir alle StellulIl;en der Strobe
gleich dem 1I10lllellt der Last in bezug
auf den gleichen P unk t wird um für die Bewegung der Strebe IIBeh
beirlell Hic'htun!!:f'n nnr c1if' Rllihnngswirler ~tälld e üb erwinden zn miis en.
q) ro
, 0)
zu gewinnende n Erfahrungen werden vom Eisenbahnzentr~~I~mt und
der A. K ·G. geme insa me Versu ch e anges te llt und regelmaßlg~ A.~lf­
schreibungen gemach t. Letzt ere ers trecken sich \ ' 01' a llem a uf di e täg-
lichen Betrieb leistungen, den Strom- und ~Iaterialverbrauch der Loko-
motive und die Kost en der Unte rha lt ung. Bem erkenswer t i t , daß nach
eine r bis Ende 'epte m ber v. ,1. währe nde n Betriebpau se di e zur t\ us,
wec hslu ng des gesa m te n Oberhaues di ent e, in den folgenden 4 Monnten ins-
gesa mt. :;;).000 Zugkil om et er von der einen Lokomotive geleiste t wurdel~;
im .\f onat -Iänner a llein wurden I!I.OO() Zugkilometer zurück gelegt. Die
Versu chsbahn gibt a uf di e Weise ein deutliches Bild von der groUen
Leistune fähigkeit des elektrische n Betriebes und von der weitgeh enden
Ausniit ;ungsm iiglichkeit elekt rischer Fahrzeug e. Die Betriebsk o .ten
sollen sich bis jetzt verh äl tni sm äßig niodria ges tellt haben. Dr. SeM.
Patentbericht.
Die voll st ändi gen öste rreich ische u Pateutschriften sind durch die Buehhnndlung
Lc h ma n n & Wcutz el , Wieu, r K ümmerstruße 110, erhältlich. Der Preis
ein es ExemplarelI hetriij!L K r.
(Die erste Zahl bede ute t die Kh . e, die zweite Zahl die . ' uunner dl" Pau-ntes)
~.J.-35!J-I5 Helzbrenn er zur rau ch-
10 en Verhrennung vo n Ruhpetrul eu m,
F I' i t z 11 i I' s c h, • I a x G I' 0 ß und
L e 0 n L ei b 0 w, \ V i e n. Die das Strahl-
rohr um schließende Luftdüse besteht aus
einer Anzabl miteinander durch ' te~e
verbundener, flacher, in geri ngen Ab-
ständen von einander angeordneter Hinge,
deren Durchmesser von der . ' trah lrohr ·
mündung gegen das andere Ende des
Strahlrohres allmählich wächst, so daß
alle Rin g e zusammen einen koni schen
Hohlkörper mit quergeschlitzten Wänden
bilden.
Stärke des Teerü berzuges rich tet sieh die Hal tbarkei t der St ra ße. Ooch
i t in jedem Fall e eine mi t Oberflächenteerung behandelt e •'t ra ße nur
fiir sch v sehen Fahrverkeh r haltbar. Sobnkl der Fahrverkeh r stärke r
wird . mu ß der Teer in I' ichlicherem ~l nße verwende t werden. Das ge-
schiehr bei der In n e n t 0 e I' u n g. ~Inn unt ers ch eid et hiehei zwei ver -
schiedene \"erfahren. Bei dem einen wird eine di ck e Teerschi cht e unmit tcl-
bar auf die Grob schl ag- oder ab geglichene I'ackl ngcrunterlngo aufge-
bracht , und die einge tee rten Kl arsehlaglll ilteri ali en werden in diese 'I'ce r-
schichte oh ne naohh crige Teerung der Oberflä che cingewnlzt.: das andere
Ver fahren kennzeichnet sich dadurch , daß d ie Klarschl ngm nt erl nlien
vor dem Einbau mit einem Teer iiberzuge " ersehen und a lsdann fes t
ge walzt werden. worauf di e Oberfl äch e mit, and oder fein en Steinmate-
i ialien b streut wird. Eine gute Tecrm akad aru str nßc hn t das Ausse hen
einer Gußa plia lt .traße, ~Llll erhä lt eine elastisch bleib ende, wa erd ich te
Fah rbahn. die allerd ings anfänglich unter der Einwirkunz von sch weren
Fuhrwerken bleibende Eindrü ck e bekommt, was ind essen vermied en
werden kann. wenn OB mögfich ist, den Verkehr schwere n Fuhrwerkes
dr ei bis vier Wochen nach der Fertigstellung von der Straße fernzuhalt en .
Die Vorbedin gun gen fiir die Haltbarkeit einer Tuermukndnmst rußc sind
folgende: Ver wendung ein' Klarschl ages mi t rauher Ob erfl üch e. der von
Stau b und Schmutz gereinigt ist und keine Feuch tigk eit mehr enthält;
OB ist ein gut a us rekoch tcr Gas tee r zu verwenden, der bei der Verw endung
bis zu einer seinem iedepunkte nah eliegend en Temperatur erhitzt, ist ; a lle
Bes . nd teile de Teerm akad am s sind in richtigem Verhältnisse zuein ander ,
das nur durch di e Erf ahrung gewonnen werden kann, zu mischen . J edes
St einteilchen muß von Teer umh üllt sein, ind . sen sind zu große ~lengen
von Teer schädlich . da der Te erm ak ad am dann nicht geniigend hart,
wird, a uch d arf di e Tcermak ad am schieht e nur a u f vollst iindig festen
Unie rgr und a ufge brac ht werden. Die 'l'eorm uknd nmmnsse ist, in zwei
Schichten a ufzu bringen; da ers te ~lal in der Stärke von fi bis i cm, da s
zweite ~1a.1 in de r tärke von 3 bis ;) em. Hierinch wird di e ' t..'i rke der
f rlig gewa lzten "hichte et wa i bi 10 Clil. Der T'eerrn ak adum darf nur
auf einen vollständ ig uu "etroc knete n 'traUenunterbau a ufgebrach t
werden. Dr. S eM
Der Tun nelun ter. ue huna wazen 41er Königlieh en m seuh ahnd ir ektion
Suurbr üeken , Für di e zahlreichen und zum Teil sehr langen Tunnels im
Bezirk der Eiscnbahndlroktiou Saarbrücken i~t auf Anordnung des
preußischen Eisenbahnminist ers ein Unt ersu chungswagen entworfen
worden. der elek tr ische Betriebskraft und Bel euchtung besitzt und
demnach oh ne Rau chen twi cklung fort bewegt werden kann. Zur He-
leuchtung der zu un ter iuc hende n Tunnelwände ist auf der Plattform
des \Vagen ein a n der 'mgrenz ungs linie der Betriebsmittel s ich be-
finden der Glüh lampenk ra nz a ngeo rd net , der 56 Glühlampen von je
;)0 Kerzen ent hä lt. Jede 'e ite des Lam penkranzes kann fiir sich in ver-
schir..xlenen tufen eingesc ha ltet werden. Zur Verstärkung der Deckenbe-
leuehtung ist auf der oberen Plattform ein zweit er Lampenkranz von
:.!2 Lampen a ngeo rdnet. An jeder Stirnsei te befindet sich ein a us viel' Glüh ·
lump en gebildeter •.ehe inwerfer zu rGleisbeleue h tu n r, Der Wagen ist a u ße r-
dem mit elekt ri rch be t rie benen Signalhuppen a usgerüs te t, eine Ein-
richtungen ha be n ich bi her bewährt; cl' wird a neh von den ben achbarten
Ei. enbahnd irekt ione n zu den regelmäßigen Untol':me hu nge n \·en'·endet.
( " Zeitg, des Ver eins deut8eher Eis enbahn·Verw." 1908, 1'1'. 40)
Uer Urtri eh auf der Kön iglich en \ 'er su ('hsbllhn ht'i Orllni enhllrg.
\ViI' hab en iiber den Zweck und die Ar t und Weise der Anlage dieser
\ 'er. uchsbahn b reit s im J ahrgauge IBOS. NI'. Iß, Seite :W5. berichtet
und en t nehmCJ~ nun, die eibe Quelle beniitzond , folgendes iiber den He·
tri eb a uf di I' Bahn. In \'erwendung steht eine \"IllI der A. K -G. erbaute
und von der preußisch en Eisenbahnvcrwaltung gemi et ete clektrische
Lok omotive. di e mi t eiuem Giit erzug von :li5 t G ' 'a m tge wicht
mi t gleichförmiger G eh wind igke it von 40 bis 4.) Inn im Kr eise herum ·
["hr t: die hiooureh gegebene Zugfolge von 2 ~Iinut en iihertrifTt onach
betriich tli eh di e Betrieb. b. tände der Berliner. ' ta d t ba hn in ihren ,'er ·
kehr reich ten Tagesab ehnitten. Bei di sem im a llgeme inen 20-stiindigen
Betriebe werden t,iglieh 5,) Runden gefah ren . Ein solcher Dauerbetrieb
i. t naturgemäU nur mit elek t riselwn Fahrzeugen mög lich, da Da m pf.
lokollwtiven wegen der 1 Tot wendigkeit, vun Zeit zu Zl' it \ \' asser und
Kohl en einnehmen und die .\sehe a b toßen zu miisseu. kein e So lange
Fahrt ohne Aufenthal t g "hü ten. Der elek t rische Betrieh biet et fiir die
vorliegenden Zweck e den weiteren Vor zug. daß di e Lokoll\oti\'e
vollstii ndig ohne Bem annung fahren kann; sie ist mit eine r . ell. ·t·
tii t igen Regulierung 'einricht ung " ers ehen. di e es ermög licht , sie
"on (·inem •'cha ltha us der Versu chshahn Il US in B wegun g zu sptzen
und zum Halt en zu bringen, Der Einl'hasenstrom wird vom
Elektrizität werk Oranienburg mittels einer :l km langen cindriihtigen
HO<'h pllnnun 'sfreil eitung' geliefert. Die et,wa HO t schwere Lokomotive
b?sitzt ~orliiu fig eine größte Leistung von 1050 PS, die durch Ein hau
elll \'lerten ~lotors a uf 1400 PS erhöht werden kann ; sie ist fiir ein e
1" ~llI'~lral~t pannung von 6000 V bei 25 P erioden gebaut und "ennag
1)1' ],J .~ Zugk raft auszu üben, Die größte stündliche Fahrgeschwindigk eit
der (;utt>r.l1Iglnk om oti\·e hetriigt HO km. Hei der Oberleitung der Ver ·
uch. buhn ind ähnlich wie beim Oherbau der Gleisstreck e \'ersehiedcne
Bau ~t en . I oIlltorty p n usw. \'erwendct, um ein rteil iibel' die Bewährung
der emzeln 'n .\ us fiihru ngsa rte n zu ermiigliehen. Ein Teil dl'r von dcr
.\. E.-G, her 'e. teIlt en tlherl eit.ung ist in eiufacher Weise so eiugeriehtet.
daß er den IM'ingeniindcnlllgen infolge der Wiil'lneschwllnkungen lcicht
fol"en kann. her di e beim elektri~chen Betrieb auf der \ ' er 'uehs hahn
41 665
85 . - 3083 9 " el'fahren zu r Klürun g' VOll Fli l"l te rc i·Ahwlis!'Iel·u.
C. A. Pr e i b i s c h, R eichenau (::i a c hs e n). Die erfordorlichen-
falls vorgereinigten W ässer werd en nach Art des hiologi chen Ver-
fahrens der Einwirkung von Braunkohlenschlacke unterworfen.
ungerähr zum tief ten Punkt der W elle, wobei an diese~ Stelle in d~r
Diehtllll"sbüchse a be sond ere Durchl ässe e ung eordne t sind, durch die
die in d~n Dampfräumen c ange ammelte Fli issigkeit selbstät ig nach
dem Turbinengehlluso abtließen kann.
59.-35810 Hlchtung. vorrtchtnng fllr Pnm peukolhen , J 0 s e f
W ei shauJl t, W ein gart en Würt t emh erg). In die ~lan­
schet te 1/1 ist eino Einl agscheib e 0 mit winkligen , an der " Tllsserdruck-
fläche ein- und seit lich gege n d ie Inn enwandung der Mansch ette au s-
mündenden Bobrung-en r , ]I ohne Druck ein gefügt, wobei der Ge samt-
querschnitt die ser Bohrungen de ra rt bem essen i t, daß der durch ihn
nusoinander t re ibend auf die ~l an chette wirk end e T eil des " Tusser-
druckes im Zylinder gerade so g roß ist , um die Dichtung bei mög-
lichst kleiner Reibung noch her zu teilen. Ein e Hegelungsvol'richtung
für diese Dichtung besteht darin , daß auf die Einlagscheiben 0 um
den Kolbenbolzen dr ehbare Stulp n t befestigt werden , deren lloh -
ruugen rl. pI sich mit den Bohrungen r,'p der Einlagscheiben f~r
" ewöhnlich decken ; durch Drehung der Stulpe t aber werden die
letzteren entsprechend verdeckt, wodurch die Druckfläche des Wassers
nu der Inn enw andung der Manschette ents prechend verringert oder
vergrößert wird .
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = ' ummer des Illufenden Jahrganges, wenn keine Jahre 'zahl
angegeben ist.
Dem Titel ,-orgedruekt ist die ßibliothekzahI.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinen bau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
107 O"r prak•• na.~eh. ·Konstr.. Lelpzh:. N 20. Der Bolind(·I'. <'110
/{ohiillllotor. Eiscnk()n~tmktion eine Fabrikncuhl\u e~ (:Seh lu U)., I. uhr:
,'auggaRl1 nh gen. Doppelt e Horizontal-Bo~Jr- und ])rel~n~asch 1IIe CIJ~ ­
Ikleher Bau art. .\ utomatischo Börd 'hna chmc ystelll Wllzm. ~le I1 e 1':
Berechnungen einer Tr,lI! ID" ionIlwelle. . . ..
1006 Hen 'chc n nzcil uU!:,. n l'rllu. , · H. I{ a n k: VlIla hm . \lunchel~.
S tel' n: Wie "erlogt lIlan in gefiill ig'r WeiS{' . ichtbare e~ekt~,L~cho I.m-
tunt(on? F a 1(' k: ber ":aniel'un ' . Bekämpfung und .\ erhutun~ (leI'
Sehwlllllmkrankheiten. Eh (' 11111 n n : Fränkische .\ I'c1l1tek tul'. • 7,.
.\1 i d d 0 I d () I' f: Die .\ Ih -iren dei' Ems ehergellO. sen~chll f t. Eh I' llIa n n:
Fl'iinkklche Al'ehitektl\l' (Fort.~, ). fo' a le k : Übel' ::;llnierung. B 'kiimpfung
und Verhütung deI' SChwullllnkranl heiten (Schluß).
l Ulngle rs 1101)'. . .Journa l. n "rliu, 11 :m. W o t t ich: Hangi~l'­
I'inriehtungen in industriellen Betrieben. Are n d t: •' eucl'llllgC!.\ .nu
Tel"graphen- und Fernsprechw 'en. Vor r e i te r: Der gegenwarttgc
Stand der Luft '('hifTahrt mit ~loturbllUons.
1 ., 1 Ö~t. Wor.hl'nsl'hrift f. d. örr. 111 ud•• "leu, 11 : I ~ I . S c h I' 0 III 111:
(Jer neueste Dopl' I hnl11h 'n -PII ( 'i('r- und FnH'htendaml'fer .. l1( Il'gC
\V, hin 'ton" du • Tordde u 'chen Lloyd, Bremen.
12.012 ltuudsdlllU f. Tc hulk u. Wlrt ' chart , l'rlI!!. . I . .J u n g-
ku n z: Die sozial-wirt:chuftlicho und politi: ch-adillinist rn t h' e ' teilung
und Aufguhe der 'rechnik. Z e 7. u la: Die Bedeutung d.~r l 'o~e~bl\hn~,n
('L'lIluU). GOI' l:l te n b r lt 11d t: ß timmung deI' hmtlußluuen Cur
. ,37.-.~ö920 Ohe r lich tfenstl'l" pro e, J. 1: b e r s P ä e he r, E ß-
I I.n g,c n ~. •. (D e l~ t s c h es Re ie h).1~ le Ch.WltzwlIsserrlllne a und die in
dIeser hegende, a ls f derndor Trärrer
ausgebildete Taawasserrinne b \VerSen
durch in die Rlluder c beider Hinnen
gepriigte 'Varzen d, e so ineinand r
fe~tg\}le~t, daß eine Verschiehung
beider 1{lemen, bezw . eine Lösbarkeij
'Ierselben möglich ist.
. :17.-.%987 Yerfuhren znm Hilden vnn Fundamenten fiir . In
se lll ne nge rte lfe , ;\. d °I P h F' r e i her r von H ü gen, ~1 0 s kau.
Unter dem MaschllJ engest ell werden der Form der estel lsohle ange-
paßte GII1~miunttlrlageuangeordnet , die ich Infolee des gig nuewichtcs
der Masclune, ev ntnollunter tiitzt durch Evakui ~un" der als "'Vakuum -
ammern au sg estalteten Gestellfüße, an der Ge ,teIlsohle derart fest -
I
saugen, .daß die ~laschino ohne Verankerun gsmittel am Urte ge-
la lten WIrd.
42.- :Jö880 Ilamp fm c . CI· . ~11I _
G.e h r e, lt a t h bei IJ ü s sei dorf.
DIe Dlimpfströmung wird vermittel
d~s Druckunterschiedes vor und hinter
elller Dros elstelle zemeesen indem ein
auf der einen eite'" drehbar' gelagerter,
auf der anderen Seite f dernd aufee-
hängter H ohlkörper e sich dem Dru~k­
unt~rschiede entspr chend mehr oder
Welliger mit Que cksilber füllt , so daß
dessen Ausschlüge infolge seine r be -
s~n~eren LUI!: oder Form unmitt lbar
die IIJ de r Zeiteinheit durch d n Messer
st römo ndon Dampfmengoll anz igen .
42. -36034 IWhl'('nf('tlCJ"-)l eßin-
st rumen t, W i I h. . tr u h G. m , b. 11.,
~I 1I g d e h u r g - B u c kau. Die Bourdon-
feder erh ält durch Verllnderung des Quer-
schnittes eino derartig koni sche Gest al t,
daß ihr \Vid r tandsmornent sich nurh
ihrem Ende zu verstärkt und die F ähig-
keit zum F edern erhö h t wird.
47.-:lii8Iß 1 eh r wegvcn t fl , ~I a s c hin e n- und Arm a-
tu r e n f n h r i k v 0 I' m, 11. 13 r e u e r & Co., 11 ö c h s t 1I. ~ l. Bei
Lagerun~ der K lap penac hse in herausnahmbaren Seitende 'kein liegen
Sowohl die Hcheiteldicht ung :: als au ch die Dichtuuzsfl äeheu für das
K lnppenonde (:I: und y) uf dem trleich n 'l,ylinder wi dio Deckel-
dichtungsfHiehen w. Dio Dichtuugsflä cb en x und y liecen auf Vor -
sprü ngen g, so daß das ankommende L itungsmittel von der augen -
blicklich nicht in Wi rkung stehenden Dichtunestläche abg lenkt wird.
Das Ventil ist bo onders für schlummig und sandfiihrende, also




-17.- :Jij8 17 IJa hyrl ll t hd lch l ll n~ I1I r krei, t'nde Welleu. Charles
A 11-: 0 r non )' II r s 0 n s, . ' e w ca B t I e - tl n - T y n o. Die Dichtunj::;s-
hUchse ist von l1inem zweiteiligon, mit D:\Inpfrliumen ver ehenon Ge-
h!iuse konzon tr isch umgohen; da s Gehüu '0 !1 h er treckt sich nur bis
666 l!lO!l
die stat i, eh unb uimmton Größen beim elastischen . symmotru eher
Tonnengewölbe (Forts.).
4:J70 Schweiz . Uauzeltun::. Ziirich. ~ 1:1. We i s : Das (:as\\ erk
der ,'tadt Zürich. Wettbewerb zur Ausn ützung der Wa sserkräfte 11m
Walphen 'W . Wett bewerb für ein. 'lltionaldenkma l in ,'ehwvz, H o III an I:
und Bel' n o u I I i: Zwei Wohnhäuser in Ba el, • '
7440 'iiddeub chc UauzeilulH:, Uiiuelltln, x :19. .\11 Torhaus
und moderner Baublock.
1!!5fi Zeitschr. d, I)alllpfk\~sschllltl'rs. - n. \ 'ers. ·Ges.. Wien. " !l.
Der heutige [tand der Atomistik. Z IV i a u e 1': Technischer .Inhres-
bericht ( Forts.). )1 i I' h a l e k: Beo bacht un gen an Flnnunrohrkcssoln
(Fort '.).
oro Zei ehr, d. bay. Hln'islon, . \ ·ert'ines . lliinchl~n. I ' 18. BI"
Illerke l~swerte Dalllpfkes~?lexplosi'm in West falen. venIa'll1pfungs\·er.
suche 1111 .Iahre 190 . R u s tel' : Abdalll pf. Kraftanlagen.
3117 Zeitschr. d, \·I'r. deutsch. In::., Bertln, I' :m. Ku r tz ah n:
Dei' Doppelschrnubendam pfer " I..: eor"o Washingt on", V 0 I' I' 0 i t el' :
I rit ik der Draehenti ieger ( Forts.). .\1 a t s c h 0 s s: Ein Bcsueh im
Deutschen .\Iuseum in .\Hinehe n (Sch luß). W a 'I, a u : Nouore Fest igke ite-
maschinen. Ein b e r ger : Versuche mi t, 2:20 V- .\le t~l1lfaden lalll pen.
10.630 Zt,it-chr. r, d. ::0 . Turblnenwesen, Uiiuell4Jn. 11 21i. B e 1-
l u 'I, 'I, 0 : Ver uche mit zwei kleineu D,llllpf-Tu rbodyn am os von 1000 l Ill-
drehungen. D u bis I a v: Stand derWa erkraftausn utzung nm Glouunon.
Ja e,g e 1': .\Ie ',;ungen an Turhinenkanälen . H 27. I~ e i c ho l: Fra ucis-
turbinen- chnelläufor. .\1 ii I I e r: Was -ermengc-Xlcseung mittels Sch irmes.
H e i n d I: Eine Kraftwa erlcitung vor 900 .Iahren.
ü:?6 ZeU!:. d. \ 'er. denl eh. t:isenbahn\'Crw., Uerlin, I ,:;. Einp
durchgreifende Vereinfachung d Zugbegleitdi enstes nuf den bad ischen
,'tnat bahnen. Der ~C'LkflnaI. Di e t '1,: Die Lä nge der nach der kubischen
Pambel g talteten Über"angsbögen.•T 7ü. R e h s: Verkehrsfra"en der
(:ütcrbeförderung in Um otzwugen.
:?o-27 Engine ering, LOIlllon, .' 22 2, 24/IX. Die .\mmhl Wcllen nls
•\1I11m rn für Turbinen düfTe. T w c 1 \' e t I' e 0 S : Ober Eisenhcton ·
säulen ( 'chluß). Vom fünfton internationa len .\!ateriulprüfungskongreU
(Forts.). Der it< lien ische Zwillingsehrau beIIILllnpfor .. Americn". Dip
ErLeugung ,'on Rohcisen nuf elek trischem Woge. Elektrischer Lau fkra n.
Da Entwerfen britischer K riegsehifTo. Die Fortsch rit te in de r Bohru ng
IH eh art ischelll W 'er. I' h IV i tz e r : Große In genioll1'bau t cn nuf
der \: 'anadian PaciRe Ry . J. Tutenbohrmn düno.
2041 I':ngineerin!: • 'cw , ,'ew \ 'ork, .· 12. Der I~'lI1dwassor-Viadu kt
in der, 'ehweiz. ) 1e Fe tr i d g e: Die 'I'rass ieru ng der Eisenb alll1l'n und
ihre Kosten. Vergleichende Prob en VOll Kohl en- und 'chllcIldrchsta hl.
\\' i \: he y : E rprobung von BetQn· lind Eise nhetonsä ulen. Die Schleuse n
dtJ::I I'unumukannls. H all: Die !.'ördonmg der Dam pfsch itTahrt 'd urc h
Hober t 1"u1l0n. Die J uhr es\'ersammlnng der J. ew Englnnd Wator Works
" 'oeiat ion. D 0 u g ins : Fohlerh afto gewölbte Durehl iisse.
1316 ·eienlif. Amcrlc. , ;\'ew lork, . 12. Ru t h e r f<) I' d :
i' her .\ tamm 'Img. Der Luft 'eh ifTlIhrt.-kongreU zu Hoims. )\ 1 0 I'ga n:
Ila, elektrolytiseho Hösten d sEisens. Ure e n w n v: Ober Kolhen-
und TurbinenlllllSch inen. W i I he lm: Die Hewiis,;en; n<' des (; unn i 'Oll
Bi\·er-<:ebietes . Ga n '1, : Die neuesten Fortschri tt e al~ dem l :ebiet e
der Elektrizität. B i g g s: über elekt riseho Glockon .
660 The Englneer, LOlldoll, ) . 2 04, 24/1.. I.'a P I' l e w eil : Die
l3iogung. und eher l'annungen boi BalkeIl. V. inte rnat iona ler .\Ia t 'rin l-
prüfung ·on/.-rreß (Fort..). Die Bewiu rungslln lagen in deli \ 'eroini"t en
,'taatcn ( Fort .) . Die .Tahrosn·l'sammlung der In st itu t ion of .\Iinin'
En ,in 'crs. 'ehwimmdoek mit einer Wand. Lokomut h·· Feucrhüehsp
ohn ,'tehholzcn. "lUg 'asanlago für hituminö 'e Kohle.• 'eue Dampf·
turhine. Korn pciehernnluge zu AvanIllou th. ß uI'gess: Elektro.
hemische Wirkungon ul 'rsaehen der Dampfk elzerstörung.
1I I4 L Genie ('i\'i1, I'uri " " 22. flic Hochöfen '/,\\ Liibl.'{'k. (' 0 u-
I' n: \'ergleiclll'nde Ver ueho üb!'1' maschinell' u nd HHndknt'!!'n
(,' hluU). Die vorläufige Rekon. truktilJn dps Gutenberg.'I'e lephlJnllml ',;
zu I'ar~ . .\11 chinen zum ehweiUen \"IlJl Kc clnäh t~,n .
767 ,'ou\'. Ann. d. I. Construcl., I'nri s, ;\' 6:;1. I' i 0 t: G1'II pl'e \ ' 0 11
ehulgehäuden '1,11 t. Cloud.
2n2-l Itt~vue Generale d chelllins tle fer, l'llris, l' :1. ~ [ 0 n I i 0 1' :
. ' igllal. und Weichen · , 'tellvo rriehtung der fra nzös ischen •Tord hah n.
B fl d f 0 rn I1. U .-: 13ericht übe r d iu I';isen bahnun in Fran zösisl'h -Afr ika .
,'tati. li k WO der Eisenbllhnun Frankreichs.
,i-ll l .. ' In"t'nlellr, (~ravcnhage, " :lll. I' I fi t e : En (,w ürfe üher
Eisenhuhnve,:bindungen in HottorUam.
2 09 . :pitö Ipnr, Ihlliapost, N 38. H er I' i ch: Unga rischo Volks.
Arch itektur. Ki r ,l i y: Das ' t ra ßellpflaster in l{ußland. Die K ranklwiten
des Ofner Tu nnels. ~[ i h 'I 1Y f i: Diu neuen tee hnisohen " el'einu Unga rns.
Zeitschriften für Architektur.
. . 7G2 Ilcrliner ,\ rchltekturwI1It, Ilt'rlin, 11 7. W a go n f ii h 1':
.\n·lutektur und Arch itekten. 11 n Im b u 11 e 1': J. 'cu[)[\ u tie r runsI.
g~ \'erb('"ehule der •'tadt Köln Hm I{hl'in. \\'I'! t bewerb .. Kirehliehe Ge.
haude für. d ie 'I. Jllcobigeme indu in Bl'l\U nRChwoig". 13 I' e s l a u er
~~d , a I1 n ger : Volks-Caf6 un d , peu ehalle in Berlin : La olUlaus um
\ alln . 13 e r I i c h: Landhau in Grunuwn ld.Dahlen ; Ent wurf zu einem
Landhau . Ein 'llng, halle . Wettbewerb um ein Wandbild für den Kr eis -
!IIlUS- 'aal in Moldorf. Große Berliner Kunstaus tellung ]!lOll. .
4 09 Wiclwr Uallintl. ·ZeihlR", " :>2. R o. i: Wohnhau s m
•'ehwaz. P CI S t I' I " e rg : 13 mt enwohnhuu s. Einige .\littl'ilungen über
Tro ckenfäul e im Holz. Wa serzu satz und Dru ckfcst igkeit bei Zement-
m ört '\ und Zem entbet on. Behandlung von Zomentobcrtl äch cn- .
W07 ßll ildi n!: , 'e\\ , Lontlon• . ' 2 :>:>. 'I'afr-ln: St idthaus zu Grim
by. Grafscha ftsh nu . zu Roading, Landhaus zu lI e<l theot{'. , "
II 6 Th e \rrhiled. Lontlon, " 2127. Tafeln: Stndthnus zu (.run by.
Oxford College. Landhaus zu Hoathcote.
774 The Unillier. Lnndnn , N :1471. Tafeln: ' t~\l It haus zu <:rilllsby.
l:mf,;ehaf haus zu Rendirur. Rathaus zu Burslem.
t340 La ('ollstruelion mnderne, Paris, N :;2. Die .\ u"stellung zu
Nant -v.
• ,i228 L' ,\rehit ecturl', Puri s, N :I!l. 3:? .Tahre.~\'ersalllmlung Iran -
ziisischol' Architek te n (Fori s.). I' II I' 0 nt : HHUS Buailowsky in Pa ris.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
17 Üst. Zt'itsehr. f. U. u. lIiittenw. , Wh'n, " 39. Montanistische
• 'otizcn aus Altserbien und .\fazedonien. Ehr e n wo I' t h: Der Wiinnl'-
wert des Bl'PnnstClfTI', im Sehnchtofen und in. besondere im Eisenhoehofon
(Schluß). (' a P pa: Die utbereitung von ~liseher7.Cn in Rosa (tiehluß).
4000 S . hl und I~i,;ru, Itii chlor f, I ' 39. Zeit8chriftenschllu vom
.runi bis August 19011.
1005 \ ·erhandl. der I(eol. Itt·ieh:allst.. Wllm. " G. Go y er: Aus
den l.'mgebungen von ~!olln. Leonstein und Klaus im teyrtalo. J.T 7·
T 0 u I a : Die jungtort iäro Fauna von Gntuu am l'analllakaual und dlO
Pliociiufauna ,'üd.lllexikos. T r cu e r: . bor ein oberjum iseh Grund·
breecienkonglomorat in Judikllricn.•' .•Tohanu Böekh do • 'aJ:y lir t·
.\ ri ,t ides Brezina t.. ' ll. B In Il s: Ein Profil im vorden'n I'itztale.
, a nd 0 r: Vorl iiutigl' .\Iitteiluu" ühor Beohaehtuugen 11111 W tendo
dor Hohen Tau rn uud in deo n weiterer mgebl1ng.
c 74 1 Z,·it.schr. f. prakl. Gcoiol:il1. Uerlin . 11 9• .\1 u oll e 1': Ein
Beitrag '/,\Ir Geologie dp w' tli eheu Toil der Wurmmuldo. H i r s eh:
Zur (:en si" der ':tcillkohle illl l'l auen ehon Grundo. Her III 11 n:
Beiträgo zl1r (;eologio ,'nn () 'ut eh· Süd we tnfrika. I' r i e h ii u s c r:
Dio ) Ianganln 'cl". tütte VOll t . .\Iarcol in Piemont. 10' 111 d a: Zur Ent·
stehung der Hohlräume im Gips.
12·tO TIIiI . :n!:. llntl ll1nln!: Journal, 'e w \ 'ork. ) ' 12. , ha w:
Das l' ioche-Borghaurovier iu •Tevnda. La T 0 u e h 0 lind B r 0 \I n:
))ie 'ilberhloihergwerke zu Bnwdwin . 'han , 't,ll s. y" II n g: Die ti~linpn ­
'lllzindllstrie \'on Kau,;as. .- p Il I d i n g: Die Beziehungen z\\' lo8ehon
Bergwerkoxplosioneu um I En lbt beu.
Zeitschriften flir Chemie.
5,iH Ullukcralllik, Lcitll1l·rit7., ' :~!l. Rtrllugfalzziegel- Fabrik in
Wailsch boi Lllibaeh.
2.'i80 Chemiker-Zeitung, l 'iltJlIln, ,. 112. eil pp e nb erg: Der
('hole. toriugehalt dl'r Eipr als Ol'lllldlage für die Heurtpilnng dllr Eiortoig.
wart'n . •\1 are u s s () u: 'l'erl'l'ntinöll1nd 'l'erpentiuölersatzmittol (SPlJluß) .
S I I' a ch e: .fnhr sberieht über die Fortschritte d 13elellehtungswesons
im .Jahre HlO~ (Forts.) .:1 . Hauptversammluug d Deutschen Apotheker.
\' ereins in Berlin im N-l't 'mher WU!!. 10. Il aupl\' er: ammluug d I' Ame·
ricau Chemical ')eil'tv im ,Juli HlOtl in \l et roit. .' 11:1. K 0 1I n er:
Beiträ'o zur 'I'hooril' 't!t'r Hvdrolyse von Fetton uud Ölen (Fort .).
. t I' a ch e : .fah re,' b 'rieht ii"~'r di,' F"rtsehritto dl Belouehtung w us
im .Jnhre I!lO ' ( \·hluß). :1:2. Hauptversalllmluug de o \ 'oreins zur Wllhrung
d!'r Inter ' 'SOll ,h'r elll'mischeil 1I1IIu tri' J)eutschlnll\ls zu ßonn Ill09.
lutl'rn at ioullier .\Iedizini eher Kongl'cß ZII Bud 11'1 ' t I!lOll. J. ' 11 1. I. \ ' er·
'illmmlung der <:esellsehllft ))eut,; ('!wr • 'aturfo!'Selwr und r rzte iu ,nlz-
hurg IllO!J. 2:!. IIlIul' t vel".lIlIImlung des \ 'erein Deu eher Chemiker
zu Fra nk furt a. )[, l!lU\!.
77i·l Ö t. ('Jll'mlk rr·Zt·itlln1:. \llt~n, " 19. 81. \ '01' IImmluug
Deut eher ~ 'aturforse!wr und Arzto in .. Izburg I!lO!I. :!:? 11 11\,I\·er·
S!Iullnluug d \'erein ' lJ 'ut dll'r (1lCmikor in Frankfurt a . .\1. (!lUll.
237:1 Tonindu. trh -ZI·it un!:. III'rlin. " 11:1. Zer:ptzuu ' von .\för l..1.
(:ipsuutersuehungen. V. 1ntl'rnntiounler .\laterinll'rüfuugskongroU ( Forts.).
Zpmeut im '\!pl'rIVR:;sor.• ' 114. 'I'ransportauln 'on un<l Hnggor in Ton ·
\\'t'rken. Der Erhiirtunl( 'pruzt'ß der kalkhalt igl'n hydrnu liseheu Biudl"
mit te \. •T I Li . Bp:'!t immung <leI' phy 'ikali ehe n I':i 'eu,'eh ft"n de.s Toues.
I'ort IlIndzcmont - und 'I'ra ßmörtcI. I"ol'allliseho Ura blllniku nsl.
2(\9 Zl'itsl'ilr. I. lln!:\~w. ('hlllll•• nt,rlln, 11 :19. lI aul' t \'er amm luug
des \'ereins Deut ' (' )101' Chemiker '/,\I Frau kfur t 11.. ~ 1. 1!!01l. 11 I' r b i g:
Hnllsphsehiiden dlll'eh ()nlllpfk,''; 'elfellerllngeu. G b h n r ,I: \ Virkllu g
([ s Licht , \\If FnrhstofTsystemo.
Zeitschriften rtir Elektrotechnik.
H'201 meklr. Krnlllll'trlt'hl' 11. UlIhllCIl. UiillChcll• •' ::1. K .v '- e 1':
Ilel' 1Il hani.sehe Hau von ll oeh"lhlllllllllgS' Fernlpit ulll(l>n . Z i ,11: Bp-
/' hllllllg VOll Lllftleitllllgt'lI ullter Berüelc iC~ltigull' dpr lt:~( ~UktIl1l1..
Z i I' p: Die l:ral'hi. dll' BehalllIlun ' der I nduktlo~s~lI l'p l un !l . I', I I' h,cl:
Dio Verbroitung der Elektrolllobile in den \ 'ereullgtell 'ta ten. blok-
trisehe ß huell.
1UOU GGi"
·Hi:! t:lcklrolcchn. 11. :UlIschlnl'nb n, Wicn, 11 :19. , c h I\l i d t :J~rehfeldtheorie der Einphn: enko llcktormotoren. .' i e t h a I\l m e 1':
Kurzs?hluß . und Hiirstl'llabheb u\'I,rl'ich tung für , 'chleifringl\lotol'l'n. Die
elekt rischo .'1inenziindun t.
, . :1-lS:1 t;!.'ktrutl'chn. Zt'j ehr., IlI'rlin, 11 :I~l. D ,. t t m 11 1': Die~t at~ ·ttk der El oktrizit ät swerk.. in Deut: ch lnnd nnch dem ,' t<l mle vom
I. April I!l0!l. I" ü I' n o 1': Di Eiufiihru nl.( d," ek-kt rischcn B"t r i"hc"
a."f der .\I i,lIam l· Eisl'nha hn. \ . 0 go i s un g : Il ie B .ch lii.. '" cll" ~tettinl'r
I on gresscs Iiir gewerbliehen H,.eht ssehut z und di e \rl'l'tseh iitzllng der
AngeHtellterll'l'findung. K 0 e h n: bor clniue große eurn pii isch r- \rasscl'-~)f;aft.:\I11l~gl'n und. ihn ' wirt sch uft liehe Bed eut ung. . litt <, ilungen d er
, IYS,~lIh I'h· teeh n L~eh l' n Hl'il'hsan st<llt.t : at i: \\'t'ehsel ,t l'om uls Tl' iigl'l'
\ on I elepho nsl l'üm"Il.
FI -k .1~)..~l I s h \\ elz, t;!. kt re teehu, z-u rhrill, Ziirich, 11 :m. Da.,
., tnzltatswel'k Ref rain . St ia -Ziihler ( Forts.) .
':!tii 1':h'ctriclIl Jel' \·i.,,,, Lomlun. ~ 1661. Das l'h ot o-D l1Ick systcm
\'o,n .\Iurl'ay. Die Er-J:eugung von elckuisch r-n Kondensatoren . Bllhninot or
/II!t ~tl'ofl1wcchsolpolcn. Ohor Hau von .'l aschin (·nfund'lmcnten. ~ mit, h :
Die \\'ass,·rkraft . Elektrizit iit werke in I' ana da.
.. 4-l!l2 The mectricilln, London, ;\' 16:16. F e ar ni e v : Vergl eiche
u,hel' den Bet rioh von •' t ra ße nha h lwn a uf dem Konti nent und in Engl und.
U a m I' h ell: Die I'rüfung HlII Eisen a ut .'l lIgn et ismus m it tels \\'ech el-
trom . Elcktrizit iit nnu Wa . en'l'rs I'I,'IIng . Elekt rischer Au fzugk on troll .
apparat. U"r elektri.~"he Betrieb u,'r .\Ia · 'h inl'n im Fi.'Ilgu ard .H afcn.Ul~ ~ m,a .n: Die int"l'lIllt ,ic~nalen e le~.t ri chen Einhei ten : I' i I e !l e 1':
CI fit I onl\ erhra lll'h. \\ I I S lJ n: bnfluß de magn et L~chcn I'eid".'
anf die e lcktrische Leitfiihigkl'it deI' Flamme. I I' el an d: Die Haupt -
1\I'I'kst iitte deI' Lnndon ( ~ounty ('ouncil Tramways.
,. n;ill La Lllllllt' rc mcrlriflllC, I' a ris, " :1;. " 11 I' 0 I (' Il: .\ n n ierlt'
..\ ahel. H a g a: E. ·periml'nlt'lln Bc stimmung der beid 'n von ' paunungs.
":I~enlllgen in \\'ech ..e lst rummll eh inen lIbhii ng i en .\ nke rr"l k t ion oll.
1 ,lll. H 10 nife I: 1",1' Bcn'chnung "un \rech . 1'1 t lOm·Kl'aft iihel"
tra gllngslinicn. E 8 C It I' d: Das Fel'ro · \ 'anlldillm .
Zeitschriften für Gesundheitst echnik.
~ 3WI Cotlsllndh. ·lng., IIt~rlin , ~ :I~I. 10' 0 I' b at h: Die Kanalisatiol'
un~lAhwaB8Crreinigungs"nlllge in . 'l1J.:ys zeuell iu l n"arn ( 1,'01'(.,;.). l' I' 11d ,'I:
g h ederk ·el.
, 2ü:! 11 'gien. Itllndsch llll, lIe'rlin, 11 1 • , ' c h u I t z e: Die 0l'illm -
(,efnhr in Frankl'eieh llml in •' orda mer ika .
_ 1405 JOllrn . l. Co' 111'1. , .1Iiinchen, .' :1. \ 'erh anulungen d,'1'
.,0. ,lahrosversl1mmlung dc ' U,'utsl'llCn Verein von Ua - und \\ 'n '''''1'.
f'~e1l1niinn~rn in Fr~LJlkflll't a . .'1. 1!IO!l. K Ö l' tin g : Oi Entwicklnng 1ft I'
(,nsmaschmen. I'; IRe 10: Zur n 'uen Gas tat istik. T h i c 111: \\'assel'-
versorgung c\('1' Htadt Landeshut in ~chle. ien. II ö h m : Der Kun. ts eid" .
Uliihkörp 'I'.
. 8!2:\ Techn. Coellleindl'hlaU , IIt'r lin , . ' 12• •' t c u ,' I' n ll g I: I l,·1'
I~l\cl'llntlonal" ,'tl'Hß cnkullgreU in Hrü I im J ahre l !llO. \\' e r n e 1':
, tut tgurter Wil. S('rversorgungsfrag,·n. T w i st cl: Gr üßen' ,'icherllt'il
gl'g"n Versa gen zent ra ler \Vassl'rversorgung "ln lagen .
, ·15i O Zei lächr. 11 . l'l'r . dl'r C'u . n. Wn.;, er(uchmiilln. 'r in Ösll'r r. .
I n". , Wien , l' 19. Ila s EntRtch,'n und \ 'crgehl'n de Urnndl\·llssl'l's.
H IIU 01': l'cJ('h einige Worte zllm J' apitl'l .. 1I,'iz\\l1l'tllt'stimmllllg", Oh,,1'
Benzolfahl'ilUltion .
Bücherschau.
Il j"r w,'rd clI nur Biicher hesproehcn, ,H" d"111 ( , t"rr. (ng,·nit'u r. un,1
Archit"ktcn.V.,rt·ine zur Jlt-sl'l'cchung ein' " eudct wurden.
. l 2.5!l2 D8 )'roblcm de;; "'r cmd eD\'crk ehre in Ö ·Ierreich. Psycho-lugf ~eh .propngnndi~tische Betruchtungen \'on Artur.\1 ü II e r. 133 'eitt'n
(lU X la ein). Wien I!)OlJ, J .•1. J) I a Ac h k n (Preis K :1).
"Warum es in Österreich mit dem 1"l'emdl'll\'l'rkehn' so scltlec ht
IJcstellt ist 1" fragt dol' lebhnfto. Welt und .\Ie n. ehen kennl'nde \ 'erfa sN
~nd moint weit 'I': "B vor di e .' Ien chl'n k ommen. muß mnn chcs Il{'i \lila
In Ordnung geul'lIcht worden, Wl\ ni cht ..o i t , wic ps "" in so llte ." .. 1>,'"
erste Eiudl'llck, u'n ein Fremdpr \'on Ö. tom'ich em pfä ng t . winl ihm
durch di c Ei s 'n bah n vermittelt. Beist man in Ö terreich billig!'r od pr
t ; ul" r als im Auslande 1 • 'itd,'m uuf den duntsl'hon Ei. enbnhnl'n If,'r
r. Olnlltltarif l'ingefiihrt, wllnlo. rei st, ll1an teurer. Bei uns beträgt der
~ehnellzugszuschillg di e Hälfte dos It'a hrproise , in Deut ehla ml höchstl'ns
l\~ 1 his 2. Bei uns kostcn 50 /,;,J Gepäck ungefähr so ,"iolals die Fahrklll'te
eines Erwachsenen. Wenn in Deut chland zwci Person en ein Hei 'cgcpiiek
von 50/';'J hal>cn, so zahlen sie lInf die weite te Entfernung hil'fiir ni ,·ht
lUeI.tralll .' 1 1." Auf w .ite re Entfernungen sind a uf der . üdbahn di o Fahr·
pr '.IS oft im Vl'rhältni. 'e tcurer nls lluf kiil".ler ; d, m acht dcr St afT"I-
tnnf, " l Tieh t hloß mit der Heinlichkeit i· t in Deu 'chilind Ix> ' ,CI' l>cst l'llt.
~lch mi.t dl'n Plätzcn, Vas geht so w..it. d nß lIuf dnrcltlollcn.den Wn!l/.("'.ls
Ö ufschl'1ften ,mgebracht sind: In 1>eul.Bchl and und ltnhell ~ee hs, tII
Gste.~reich ncht Pliitze." Das 'I'räg"l'wesen i. I, wonig a usgl'bildt'!,. Ili ..
.epueksrevision 1In der Grenze und in Wion (wegon V..rz,'hrungsst elll 'r)
g lht dem Vcrfawcr Anlaß, die Frage aufzuwerfen: .. Ist Cd unhedingt
not wendig. Lente, dic G 'Id ins Lunu hringon. von \'ornherein a ls B trii !Cr
zu behande ln 1" Der Fremde hat di e Klippe des L oh n f uhr w I' I' k I' S
zu P iorcn und weilt im Ho t e I. Das Wiener Dreikelln ersys tem nötigt
ihn, "dem K ellner di e Zeche a nzn . ren, und di eser ha t das Hecht, dem
Gast Betrug vorzuwerfen . wenn de r e lbe vielleicht ein Gla Bier a n-
zugeben verge sen h a t. \Vo komm so eine Pm .is so nst noch vor 1" Im
Wil'ner H otel herrsch t wohl Lu xu s, dafiir fehlt , abe r oft a n Komfor t.
.\ uf der 't ruß e wird dem Fremden da Zurechtfinden erschwert. we-il
..di e ' tru l3entafeln di e ... 'amen in Fraktur sclirift zeigen. welche di e mei..ten
Ausländer nicht kennen " . Der Verfasser kommt nach einer Bespreehuug
der trußcnbahn, obgleich er Östcrl'('ich liebt und sicht lich ein gu ter.
wenn a uch gerne krittelnder \Vjen er ist, zum 'chlu C: ,. Darum müssen
wir auch di e Frage: ind wir in der Lage, den F remden strom ge bührend
zu empfangen 1 wenn wir ehrl ich ind, mi t ~'e i n beantworten.' Die
bi sh ori g en Eiuri ch tun g en z u r Förd erun g de s
Fr e m d 0 n v er k e h r e s waren R e k l a m e (..di e primitivste Stufe
der auf di e F örderung UC Fremdenverkehres ger ichte te n Bestrebungen " )
und Fr e m d 0 n für So l' g e. Auch hi er find et si ch manches scharfe .
leid er abe r au ch treffende Wort. .. oll te man eil glauben, daß der Lande' ,
verband (fiir Salzburg ) um Sa chen bei un serer Eisoubahnvorwnltung
vorstellig werden muß. die un s a l selbst verständlich gelten. wie um die
Beistellung besseren \Vagcnlllaterial e auf der Ga ste iner tre cke 1" Yer-
fns er ent wickel t I d e e n z u I' i n I' I' ÖS t e r I' e i ch i s c h e n
F I' e m d e n v er k e h r s p ol i I, i k. reg t B e s t I' I' b u n g en d e I'
f;' I' e m d e n " 0 I' S Ol' g e und zur Auf k I ä I' U n g u n d ß e ·
l ehrun g d er a n der H ebun g d c s Fr emd en\' erkohrc s
i n t I' I' e s s i 0 I' t, e n K I' e i s I' a n nnd schl ägt eine 0 I' g a n i s II t i on
de s ]0' I' e m d e n v er k ehr d i c n s I, e s , '01'. .'[ag da nun mancher
Gedanke wcit iibers Ziel schießen, so läßt es si ch nicht leugnen. dal3 dic
flii 's ig nnd munter ge chriebene 8chrift manohes und manchen lIuf-
zuriitteln gee ignot ist. "i ellei cht auch den oder jen on Ingenieur Gde:'
Architekten. B eranu.k
llü:!ti. (;o u r tl' t'coll oll1ic Iloli t h lu C, profess e:\ l'ccole national e
des ponts et ehaussccs. Par C. Co I s o n, Ingt\ni eur en chef dcs Ponls
et Chausees, Uonseiller d·Etat. Livre i.·icme. L e s TI' a v a u x
pub I i c set I e s t r ans pOl' t s. f>:! Seiton (~5 X 16). Paris IHOi,
n nut h i e I' - V i I la I' s.
Der sechste und zugleich abschließende Band di eses g roß IIn-
gelogten \\'erkes liegt nunmehr vox. Eine Hiesennrbeit, die C. Co ls 0 n
wühl'end kaum siebeu J :lhre der Uflentliehkeit üb ergeben hat, kommt
ers t jetzt voll zur Geltung und .,.ibt den Beweis für die unermüdli ,he
Arbcitskraft des Verfnssers. der in gewandten \\' orten das oft recht
trock ene Thema zu behandeln \\ ußte. Der in seinen 'feilen nach wohl·
erwogen en Grnndsätzen gesichtete Inhalt di eses, die öfl'entIiehen
Arboiten und die Transporte hehandelnden Buche ist allzu umfan!;-
!'e ieh, um an dieser teile näh er darauf einge hen zu kiinnen. In acht
Kapitel g liedert der Verfasser sein Thema. Im einl eitenden Teile
findet Rich zunächst eine meh r oder weniger akademisch-theoretische Ab ·
handlung iiber dic öfl"entIichen Arb eiten und die 'fransportpreise
sowie die Ahgnben allgemeiner.' at ur , wob ei insbesondere der Gewinn-
zieh ende in die Diskussion mit einhezogen wird. Die Besprechung
der 'elust- und G esamtkosten des Transporte , das Ofrert, die Be·
s t im mung der Preise im Falle einer Konkurrenz oder des Allein·
handels find et sich im weiteren . ~ie schließt mit einer Beurteilung
de s Einfluss es der Abgaben auf die Hentabilität der Transportwege
und der Vor- und 1,achte ilo ihrer Aufhebung. Dlls zweite K apitel ist
den wichtigsten Vorkehrswegen gewidmet. Ein umfangreiches statistisches
~Interial wurde hier zusammengetragen und in einer keineswegs er·
müdenden Weise voro-ebrncht. • ' ach 'I'unlichkeit wurde, um Vergleiche
zioh on zu können, d~r Ge schichte I{echnung getragen, auf deu Ent·
wicklun"s"anCl' zurückgegrillenund dieser bis iu d Jahr l~Oü fortgoführt.
Zuulicbst "str:ift Co I so n die wichti"sten Grundsätze fitr die Be·
s timmung der Einnahmen und Ausgaben dor \'erbindungsnetze. o·
dunn werden die \\' ege und Strnßen Frankrei chs ihrer Bedeutung
und ihrem Umfange nach besprochen und unter Bezup auf den
V. lIand des \Yerk es der hier in Betracht kommenden teuern uud
Abgaben Erwühnung gotan. lI iel'l\uf folgen die Bin llonsch ifl'ahr ts-
wege in Frnnkreich, den .übrigen Llindern Eu~?pas. und ~en,Ve r-
einigtou taatell endlich dIe Häfen uud ee kllnale III ausluh rhcher
Weise, wobei il:"besondere auf Frankreich und England näher einge-
gangen wird. Eine Tabello üh er ~ie Fortschritte ?es Verk~hre, von
1 üf, his l!lO;, gewährt eine gute bersicht. Im weIteren 'fello finden
sich uie Eisenbahnen und 'I'r8mWa)'s in ähnlichcr \Veise uuter Vor-
führung von TabelIon, graphischen Darstellungen und einer ..G eneral·
statisti k der EisenhalllIen der Erde hehandelt. Angaben uher den
U mfllng do r I'ost-, Telegraphen. un d Telephonlinicn Frankreichs t,tnd
de r von diesen bew:i1tigteu Transporte bilden den ::ichluß. Das dritte
Kapitel heschäfti"t sich mit dem. 'utzen dor Ve rkehrswege und de r
lI öhe der fiir sie" aufgewendeten I"osten, worauf der Verfasser auf di e
unmittelharen Erfolge der Errichtung und Verbesserung eines Ver·
kehrsweg s für die AII!!emeinheit und den Eigentümer eines solchon
zu sprechen kommt. Dabei greif,t '0 Iso n auf die Erhaltungs- und
VerkehrskosttJn zurück, überprüft den Umfllng der notwendigen In·
~tallationen und die Anschallun"s- und Erhaltungskosten der Verkohrs-
mittel. Verwaltungs· und Frachtko ten werden nebeneinander gestellt
und dcr möglic he Zeitverlust kritisch betrachtet. Die Versicherung des
lo'rachtgutes und die Verantwortlichkeit des Versenders wird nic ht
vergossen. Endlich bringt d I' \ ' erfasser, unte r Vorfiihruug VI1II Bei-
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spielen, Vergleiche der elbstkosten, der Verkehrsunternehmungen,
deren Transport zu \Va ser vor sich geht, und jene dar Elsenbahn-
unternehmungen sowie :\Iitteilun ren über die Bedentung des in-
direkten Gewinnes. Das vierte K:lpit>l trü~t den Titel: "Die Haupt-
systeuie d r Tarife'. Eine Bespreehull~ der Rechtsgrunds tz und der
C ikonomie, neben dem ~e etaliehen Charakter der Tarife, bildet die
Einleitung, an die sich die llauptgrulldlagen für die Preisbestimmung
reihen, die von der Natur des transportierten Gegenstandes und
der Transportart beeinHußt wird. Hierauf folgt eine Diskussion über
die Erniedrigung und die Erhöhung der festgesetzten Gebühron. Im
weiteren Teile wird die Konkurrenz und die Koalition behandelt und
insbesondere des ver chiedenen Charakters der ersteren Erwähnung
getan. Die I- onkurrenz der Y ersender untereinander und das unver-
meidliche Einvernehmen zwischen den Inhabern der Verkehrswege
lind ihre G genüber..tellung. Heimische, englische und amerikanische
Verhältnisse werden vorgeführt. Endlich betrachtet der Verfasser ein-
gehender die Konkurrenz der Vel'kehrswpge zu Wasser und zu Lande
untereinander uud betont nochmals die .. belstünde der gegenseitigen
Bekämpfunp. Das sechste Kapitel beleuchtet die lLol1 n, welche der
Staat und die Privatindustrie spielen, beschäftigt sich mit den Vor-
und .'achteilen verschiedener Bestimmungen für die Verkehrswege,
mit dem Ver" altungssystem und den Konzes ionen, worauf Be-
trachtung n ökonomischer, finanzieller und politischer,[atur folgen.
Die deutschen Staatseisenbahnen werden den französischen Gesell-
scnaften gegenübergestellt und die Entzentralisierung durch die \'er-
inehrung der Gesellschaften besonders hervorgehoben. Die weiteren
Ansführungen gelten der Kontroll der Behörden gegenüber den Be-
sitzern öffentlicher Verkehrswege und -mittel und endlich der Organi-
sation in juridischer und administrntiver Hin icht, Betrachtnngen über
die arantie gegen eine sohle .h te Verwaltung der konzessionierten
Verkehr einrichtungen, die Dauer der Konzession und den Rückkauf
sowie einige Bemerkungen üb l' die I'achtgenossen.chaften beschließen
diesen hochinteressanten Teil. Das vorletzte Kapitel faßt die tinan-
zielle \'ereini"ung zwischen den die Konzession Erteilenden und
den sie, -ehmenden ins Auge. Die.'otwendi~koit solcher Vereinigungen,
die rationellen Grundlagen für ihren Anfbau und die Anwendung
letzterer in Frankreich bei den grußen und kleinen Gesellschaften
und Vereinigungen kommen zur 'prache. Im Schlußkapitel beschll.ftigt
sich der Verfa'ser mit der Verteilung des \\'as,er. und der Energien
überhaupt, hebt die charakteri.tischen :\Ierkmale der Unternehmungen,
welche ich mit der Verteilunl; dieser durch Leitungen beschäftigen,
h rvor, spricht üb I' die haushälteri che .\u"nutznng ~e, \Yass.ers und
chließt mit einigen Bemerkungen über die Syndlkatu, dlC kon-
zessionierten \\'e"eümt l' und die Fabrik.leitungcu. eiue Sc!iluß·
fulgerungen, die sich mit dem Fortschritte und der ökonomischen
llewegung' im l!l .•Jahrhundert beochäftigen, klingen mit einigen Be-
merkungen über die unvermeidlicheu Ungleichheiten und die Gründe
der Entwicklung der vermittelnden oder sozialistischen Ideen und
die Uefahren, die letztere in sich bergen, aus. Das ~ewaltige Bild
der Entwicklnng des Verkehres und sein Einfluß uuf das Leben und
Treib n der :\Ienschheit erscheint in dem Werke Co Iso n saufgerollt,
und werden seine Ausführungen, obwohl oder viel mohr weil die Be-
trachtung franzö ischer \'erhältnisse vielfach in den Vordergrund ge-
riickt erscheint, dem Ingenieur sowohl als Ruch delll engeren Fach-
Illalln stel von Intere e seiu. D/'. Stcillcr
II.!JU:1 ,lah rlJlldl dl'r ~ahITl\ I~~enscllllltt:ll 1908 hl~ 1909. 2~ .•Jah ..·
gang. Herau~ '<' pben I'on Ur. Jo~ef I' In I~ m II n n. X 11 und ·Ilj( ~citcn
(li 2,')',; rm). ~Iit eiuPlll llildui~ "on Dr.•'Ia Wildcrm Inn und 2i Ab-
bilduu '1'11. Freibur" i. B. IIIU\I, 11 pr der R"he Verlu 'sbuchhandlung
( I'reb geb ..\1 i·;;O).
Di· mßelOrdt'ntliche Entwicklung, dereu siph Teg('uwiiI1ig die
•-atun i :I'ns"hllften prfreuen, b..ingt e. mit sieh, daß es schon fl t ganz
nnmöglieh i t. Jie Fülle neuer I':rkenntnb: c, dil' wta 'C gefördert wl'nlpn,
solllSt auf einem 'pczialfaehgebiete dauemd zu übersehen, Die Zahl
der Fachzl'itschriften i. I in ,ll'n Il'lzten ,Jahren :0 s" hr a ngc'laehsl'n,
dal3 c kaum mehr dem Fachgelehrten möglieh L~t, sie [ortlaufend im Auge
zu behalt(·n. Fii .. den im I'rakt' "hl'n Berufe stehcndon Tl' 'hniker klt
<I. nun j!anz Iluligc'chl" en, obgleich !!erade bpi ihll~ d~ Hodürfnis
v"rlip t. mit dem the(lretklehen und prakt~'chen Fortsehritt n de... 'atur·
,,~ en ('h fl'n in Fühlung zu bleiben. Dio.cm Hedürfu' .e Yerma' ein
Blldl wie d,1 v"r!il gl'nd' I ht gut zu ent prephen, Da Illl bekunnten
11 erd e I' eh, I \'erlllll: . it 24 Jahren ('rselwinende "Jahrbuch dcr
• 'uhu'\\ i' ·n. "huft 'u", d,'m , it lIeue:ter Zeit ein "J hrbuch der Zeit,
und Kultllrgl",,,hiehtc" crgiinzend 1.111' i:ioite getreten ist, gibt, ein gute
(lril'nl ierung auf deu ,'er 'ehiedenstcn Gebieten dcr ~'aturwissClIsehaften
und macht dil' wich igsten Errungenschaften dm'selben zugänglich, die
da Jahr gehracht hat. Wie wir ehon bei Besprechung des vorau '1'-
II:llngenen Jahrgang . hervorgehohen h ben, liißt sich von dem Buche
nlLtiirlich keine, b lule \-ollständi keit erwarten, 80 duß es vorkomlllen
kann, daß in man hen Fällen \\ i. l'nschaftlich nieht unbedeut!lllme
"'(Ir hungl'n nner\\ iilmt hleibcn, da das. 'tl' hcu c!pr lIerau "eber dahin·
'eht. Elrunglul'lchaften, dercn nodeutllng JIl hr prakt isehor • 'at 111' ist.
dl'n 1.01:;('1'11 ihr' Wurke.; Zll vermitteln. In Behandlullg ~e1.lJgen wird
1.IIniU·h t die I'hysik, lH'arheitet von I't·o[. Dr. lIeinrich 1" (I n I' n; zur
Erörterung 'elangen FUItschritte auf d('lll Uohiole der. 100'hanik, dl'r phy-
· ikali,;chen hemie. dcr Wä~e, Jer Optik, der Elektrizität nnd d· .'Ia-
eigentum und \ ' erlag des \'er ines. - Verantwortlicher S 'hriftleill'r:
gneti mus, Ur, Kurt D a man n bringt Mitteilungen über Chemie, und
zwar aus der allgemeinen und physik Ii ehen Chemie, ü.ber neue Appara~e
und Versuche, au der speziellen Chemie, au der chem i chen ~'echnol.,:,gle
und übel' Ver chieden . I'rol. Dr. .Io f P 11\ ß III a n n b. rtchte~ u~er
.\ lronumie, während Direktor Dr . Ernst K lei n c h m I d t die hr-
rungenschuften der .\ leteo rologill d rl t und anl.langswei.'le übo~ Luft -
· 'hitfahrt handelt. Den Stand der Anthropologie. Ethnographie ~llId
Urg chiehre schildert Ur. Ferdinand B ir k n er, denjeni ron vun ~Ime~
ralogiu und (Ieolo rie Dr. Hermann " t I' e m m e. Dr. He rm nn J{ e I' k ~ I
behandelt die Zoolo rie, Prof. Dr. .Ioh nnn Ev, W o i ß die Bota~ik.
Eine sehr lehrreiche ber icht über die Forst- und Lnndwirtschuft. bnn~t
Rezierun zs- und Forstrat Fritz 'c hut e 1', Viel .'eu biet t die rbeit
des J'ro]. 1>1'. .Josef \\" i I' t h üb r Länd 1'- und Völkerkunde. Dill neu ten
Fortschritte auf dem Gebiete der G sundhoit pflege und Heilkun(~e
registriert Dr. Hermann ~[o e s e r. Für un Techn~er ind wohl. die
beiden nun folgenden, von Ing. Otto Fee g bearbeiteten ~bschu~tte,
betreffend die nngewairdt o Mechanik und die lndu trie und industrielle
Technik, die beachtenswertesten; sie verdienen vollste Lob, Ein kurzer
Aufsatz von Prof. Dr, -Iosef PI aß III u n n .. Von verschiedenen G~·
bieten" und eine Darstellune der in ~Iitteleuropa vorn l . :\lni I!lO!l bIS
I. ~llli 1!l10 icht.b ren Himmelserscheinungen von demselben Verfasser
schließen den wi en, .ha ft lich hr anerkennen werten Inhalt d s Buches.
Beigegeben sind noch ein sorgfäl ig bearbeitetes Totenbuch von .Pr~f.
Ur. ~[ax \\' i I der tu u. n n und Pr f. Dr. Jo .ef PI a ß man n owie ein
t reflliches Per onen- und chregister, Den Manen d ver~torben~~1
l lerausgobers der ersten :.l:J Jahrgänge des wert vollen. ,.Jahr?uehes ,
Dr, )fax W i I der m a n n, ist ein warmer Nachruf Im vorhegenden
Bande gewidmet, der auch durch da beigegebene Bild des verdienten
l'hv ikers einen besenderen 'chmuck erhalten hat. Nnch all dem \"01'-
tehenden könncn wir wieder d n un vorliegenden Teil von "Herdcrs
.JahrhÜchcrn" der .\ ufmerksam keit un erer l..eler empfehlen . Dr, P.
12.:1!l1 Tl'c hnbcltl' W"rmeml'cltauik. Die Hir den ~Ia:"hinenhau
I ichtigstcn Lehren au der ~[cch nik der (;a e und Dämpfe unJ dt'r
mpehanischl'n Wärmctheorie. \'on W. . c h ü I e, I ngenil'ur, Oht'rlchr 'I'
,1II dl'r kgl. Höh<'''l'n ~[II chinenbau 'l'hule zu Bn' lal~. :lIi~ ,'cil.t·n
( 15'5 v 2:1 CIIl). ~lit 11' 'l'e.·lfigul'l'n und 4 Tufoln. Herhn I!IO!l, ./uhus
:-; p I' i n ger (Preis geb. ;\1 !l).
Der "prfa s I' h t s inom Werkp drei Tt'i1c 'c cben. Im prstl'n
behandelt 01' die Ga 'e, im zweiten die Diimpfe. ein:l'lllil>ßlich d.· .. ,'tri)·
lIIung~l'lscheinungen boi lJiimpfen und U (m, im dritten dio allgenwineu
Ucundlagen der m ha nischen Wiirme hl.·orie. Fiir' Cl' te fällt al!f. ~ U
d('r \'erfa . '1' 1111 emeine t..:rundla 'en 11m .'chln 'c du Handc emrelht,
lind daß dadurch die Haupt ·" tzu Jer mochani chen W"rtuethOl,ril'. tipI'
(' a I' not 'l'he Krei,prozeß. die (' la pe y I' 0 n ehe (:teichung .und
munphes anden' wie ein nebensiiehlieher ,\pl'eudi' ers('heincn. Bl'''u~nl
man das Werk beim <Iritten Teil zu studiere'n, so findet nHIU, daU Sieh
doch zu viel da\'l)ll auf \'orangegan cne stützt. UIII . ich ollllp ,(lit.''''''
zuweht zu linden.•\n<ll·r ·r.eit. bezieht 'ich viell' us <I,'n p..,.t<,n l'ellt'n
"ieder auf di ~chluUkul'itel. Damu. 1'1' 'ibt ,il'h z11 ar cim' für den l'm f.1!1~
de "'erk auffälli eringe ,'eitenz, hl. aber die _'utwendi 'keit. WI'IUg-
"ten zwcimal durchzunehmen . Glänzend in ihrpr Einfachheit 'ind die
erstpn Kapit I über die Zu land ·iinde..un 'cu d('r (,a. e. Die .\~\\ endu!lI!
d('r Gleiehungcn <leI' Irömend..n Bow· !Ung d I' .ru e und Damyh; IlI1
zweit 'n Teil ~·t trotz Ell'llIl'nl.>lrm,Hht'lIll,lik und Zahlenbeu I'IC~en
[iir dcn •'elb tunterricht, fiir '1'l'lchcII d,'r Verfa,;, ,'1' 'ein Buch W(' entltch
hestimmt, pinigt'rmllßpn SI'11\1 ieri~. Freilich ist hi·1' dUJ'('hs,>hnitt lieh I'
Be 'abung und \'orkennt ni"e der I...• '1'1' vor us '•. etzt. .~ltlll 1~IYle~lt.· df'n
• 'acht rag zu .\b 'hnitt 10 am Ende d" 'l'exll's und du' H"J'lehtl~uu~t'lI
m ,'chlu:81' dt B,ind '~. 1>, W rk i t in Wiirdigun' ,einer \ orW!!('
zll'ei[cllo~ zu cmpfohlon. .I. Jf.
Personalnachrichten.
Der Ka~·e.. haI beim k. k. I'atentllmt'· Hegierung rat Ing. Kur!
I{ uhr i c' i UR unter gleichzeitig"r B ·förderung Will 1I,.fn I 'zum zw('ilun
I'riisident.Slelh·erlr tor und tedlll. Hat In '.•\I,·xllndl·r H u n ,lI' u-
s t ein 0 r ZUIII ({e ierung. rat 'mannt owi,' techno Hllt Dr. Ing. Hiehllnl
.'1 a y I' I' don Titel und ('111 raktt'IT I'im !{egierun T I' H' '('~lidlt'n; .~('II.lel'
Ing. Arlur H 0 i die r, .'TinLt{'ri Ir,lt im .\ek,'rlll\umini t ..rtum, IIUIIll3h,·h
der yon ihm t'rhot'n n \' rsetz n' in d'n d uemd n Huh tund, J, n
.\dolswnd wrli Ill'n und gc t tt t. dll3 In T. Fl'itz I' 1I in i, .' ·klion,·
('hef der Land.. r' 'iprung fiil Ho 'n i,'n un<l 11 1"L.,'gowin I, anliil3.I.i('h ~I('r
,"on ihm erhetenen \-er~lzun~ in Jen chllt'mden ltuhe nd. fur. ('UlI'
IlIngjiih..i 'l'n uml st",tri mit hin ebuug vollum Eift'r W'Il'L tN{'n IIlt'nstl'
die .\lIerhöch. t _\nerkennung h kllnntge~ehcn wl'l·d... '.
Der :\lin~ tel' für (jlfeullil'hU Arb Hen haI lu '.•\1' ur I:. n d ':.1
zum Ihur,lt und lng. Ludwig v. (; ~J n t 11 I' d zum t Ih..r·ln '('nu'ur [111'
den •'1.>\.111 hlllHli n'l in ,'itl<lerö terrelCh I·mllnnl. .
DI'r ,'Inuh \tor "on • 'i 1,·rö:tl'ITc·it'h hat Ing ..\.101 .\ n.1 ml' 1".
In '. Karl H lau, In~. Ott.. (; u I t mll n n und In '. _\1.'1. H 11 : "n g " I
zu Ingpnieul'en SOl\1 ie ATlb. (I. kill' K I , I l' und Inlo(. ugU~1 :-; m 0' u
zu Bilu-.\djunkl n eTlluunt.
t Donal Z i f fe l' {; 1', .'11I,1t bu.umoi8tl'l~ in ":ien pi ilglied s~it I:' ';:!:
ist IlI11 ~\J. ". ~1. nnd, lang m ..hwer 'n Lel''''n IIU (H. Ld,pnslllhrc l(
· t"l'hon.
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I N" AI, T : " ·ohnllllg8111188tollungon. Von A. G. S t r II d a I. - Ohor Adsorptionserscheinungen heim Pnrtlnudzement. Von Professor Dr.
H 0 h I a n d, - Friedrich Kittner "f. - Jfitteilungm alt' eineeinen Fachqebieten, A~chitc uur. Ei enbahnwesen. - Jfitteilullgell "on
.IUS8Chiis,ocn. ('riifllnJ.r d 8 Verhaltens von Beton in Meerwasser. - Patentbericht. - Xci/sehr/jtClJ chau, - Hurherschau, - Ein-
!ldan.Q/e Büchrr, - Briefe an die. 'ch r i O/t i / lIl1 .q, - !'er8ollalllochrichtclI.
Alle Reohte vorbehalten
Wohnungsausstellungen*).
Von .\ . Go Slradal.
( 11 iezu die Tu!"l Y I)
. Zu den wirksumsten Ma Unl luncn, deren sich die prak- Von einer solchen ronkurrenz aber haben - selbst hpi
LI:'che \V? h nu ng.;; fü r.;;orgc zur Lö ung der Wohnuugsfrage be- nachträglicher Publikation ihre. Ergebnisses - rloch 1111\'
d ienen wird , zchört der Bau. hezw. die Förderung des Baues immer w nige Int res: en eil einen direkten Nutzen. Bei der
neuer Wohnungen, in ibesoudcr aber de Baue ' von Klein - -atur der a he ist es nämlich ausgeschlossen, daß neben den
wohnungen für die minder bemittelten Bevölkerungsklassen. Fachleuten und den zunäch. B teiligten auch die große ~ Ia 'SI'
\Va ' in die. er B iziehnng s it en der Behörden. durch der unter 'n Bevölkerung -klas en, die Arbeit r, daraus einen
Priva tgeHell 'cha ft en oder dur h einzelne Personen ~eseht'!ll'n besonderen Vorteil ziehen werden; nicht weil ihnen das Interesse
kann, wurde am zutreffend t n um Den ' h in Verein für hieIiir abgeht, sondern eil ihnen einfach d richtige Ver-
öffentliche fI' : undlll' it. pflege in ful rendem zusnnuncnzefn.ßt.: ständnis für dic zeichneri -che Darstellung fehlt.
J'; r1eicht sruntr der buupolizeilichen "ur,-chriftl'n für Klein- Ganz anders und vesentlich gÜll tiger wiirde die, achc
\~oh lIungen, Erleicht rung der Re t immunzen in b 'zug auf für den Laien, für d n k1 inen Iann und den Arbeiter Iiegen,
tlI Herstellung der, traßen ( nto n cheidune zwischen Wohn- wenn er da fertige Haus , die vollständig eincerich tote Wohnullg
lind Verke hr. straßen), grleichten neen bei der • tcuerveran- vor sich haben könnte.
lagll.~l~, ({('vision , bezw. "nderullg des Bebauungsplanes. , teuer- Diese Möglichkeit bieten nur Wo h II U n g. a u .-
crmaßlgllngen, besondere Ausgestaltungen des G. '-, Wasf'er- s tell u n gen, bei denen ganze ",ohn ungen, bezw. kleine
lind 1~ l l' k t ri z i tii. ts tari fc ., völliger oder teilweiser ... Tachlaß der Häu chen , vollständig möbliert und genau so wie sie in Wirk-
~tra0ellher..;t llungskosten (oder Bpitriigc), Erschließung und lichkeit ausgeführt werd n . ollen, in iJatUlgröße dargestellt
B~re t ts tellung von Bau!Teländc, Einführung billiger Verkehrs- sind, wobei auch die Gruppierung der Häuschen gegeneinander
!lll.tt ·1, end lich Begiinst ignlllT der geno: sensclraftliohcn oder sowie die Durchbildung der nächsten Umgebung der Woh n-
p~'I :'a ten Bautä ti gkei t (durch ÜIll'rlassung von Baugrund zu häuser gleichfalls als Ausstellungsobjekt zu geltell hat. Für
!"lhgeIll Pr eis im E rbbau . du rch hohe Belehnung der Bauten den Wohnungskonsu men n - den Mieter - bietet diese Art
Im Verhii. lt nis zu m Bau wert und 7.U billigem Zinsfuß, durch der Darstellung den außerordentlichen Vorteil, daß er an
Bürgsch a ft. üb rn nh me von H Ypotheken usf.). Jedes dieser den naturgroßen Modell naUe. was für ihn von W icht ig-
Uf'IJ iete stellt ein großes 'rä t igkeit .fcld für . ich dar. keit ist, sehen, verstehen, unt rsuchen und auf seine Zweck-
. J<'a ': pn wir nun von diesen Maßnahmen jene ins .\ ugc , mäßigkeit, Brauchbarkeit und Benutzbarkeit in sein Jll Sinne
hl'1 deren Zustandekommen die Mitwirkung d I' Baufachleute prüfen kann.
IIl1e rl'i.ßlich ist, .0 sind es außer d I' ent 'p rpchenden Gestaltung IToch be:.er wän' e- freilich, wenn er auch glpich7.eiti~
dl'r Bll.uonl nu ngen, be7.\\'. der orl:<·:t utari:chen B. uvorRchriften, die weitere mgebung der " ohnung kennen lernen und 1)('-
dann al!pr da' • traßen- und V'rk hr-·we.·en b treffenden B - urt ilen könnte, da ja für ihn bei einer zu mietendrn " 70 111111 11 "
: 1illlmungen insbesondere 7. W ci. elche piner be:ondf're!l gewiß auch die Lage der. el len, die Entfernung von seiner Arbpit. -
l .rn icht Iwdürfen : die Bc:chaffllng dcr B 'bauung,;pläne und ·tä tte, die vorhandenen Yprkehr. mittel u:f. von Wich t igke it :ind.
d ie Ausübung der B ntätigkeit :elb:t, m auch dies zn ermöglichen. müßten die Modellhi' u. chen
Auf d('m letztgenannt 'n C}{'bietp wird p, jedoch auch so gebaut werden, daß .ie an Ort und teile .'tehen bleihpn lind
dl'lll h 'l'IIfcnen Fach man n nur dann g'ling n. \ ollkomnwlH's nach chluß der us ·tpllung eventuell .ofort bezogen wl'nkn
und lledie elw: 7.U lci: t l'n , wl'nn frühzt'itig d. richtige Yer- können. elbst.verstiindlich müßten dabei dip einzplncn Ohjpktc
ständ nis fiir die B igenat't deo rJeinwohnung-b u : in dl'n maß- nach einem Verbauung:pI n errichtet ein, Wt'lchl'r sich dem
gl'hpnden Krei: en dpr Bevölke ru ng !TeWeckt. t'in harmoni. chps Gpneralregulierung:- und Verbauungsplanc der hetrl'ff(~.nd~11
Zusamlllenwir ken 7.wi:-;che n BanlllPi. tl'r und 1 l ieterkrt'i. eil er7.iclt Ort.schaft, in der die Au. :tellullg . tattfindet. volbtamll"
lind öfte rs VO ll herufen er Seite (nämlich von den Arbpitgf'!wrtl. einfügt. Bekanntlich war die. df'r ]~all bf'i dpn l\lodel- (' ~) t t agp
IlIt lll' nt lich vo n Lndust riek rci:-;pn) n it gutem Beispiel voran- E. ·hi biti ons von Leteh wort h und. hcffielo, übpl' welchc ll1 der
gl'ga ngCII wird dlll' ch ,chaffullg mu 'rgiiltiger Klein woh nungl'n. Abh a ndlung " Die Wohnungsfra ge in England" nähere ~r i t-
Diese d rei Bed ingu llgen wcnlpn in einem gewis. eil Gradl' tcilullgen entha lten sind*).
II('rl'i t.s e rfüllt durch P rcisausscllreibu1lgen 7.111' Erlangung mus tcr- Der Gedanke, solche Au ste llungen zn veranstalten und
gült igpJ' En twürfe für Kleinwollnungen, wie eine :olchc W ill dami t erziehend, bdehrpnd, aufklä rend und fön] rn d im , inlw
Bl'ispiel se iner7.Cit vom lTessischen Ernst Ludwig-Verein im eine r pra kt iscllen \ Vohnnng. für orge zn wirken, ist. nich t neu .
.Iah 1'1' IflO:i vera n:-;taltct worden i:-;t, oder wie bei jClH'JIl WcU - E r datiert J ahrzpllll te zurück und fand nur ver chiedenartigen
h t I 1 I "I A d k'" I' I Ausd ruck ent:prcchend der \"('r~chiedel1artigen Auffassung derl'Wl' I'O, (pr vor 7. Wl' i . a l!'pn u lernregung es 'Olllg JC I
:iiehsisclll' n ;\Iinist prilllll,' des I 1lIH' rn vom. äclt:i:chen Ingcnit'llr - \Yoh nungsfra g zu W I' hit'ol'nen Zeiten.• 0 fällt 7.. B. in jene
lind .\rch itektcn-Verein allsge:chril'on lind dur h efiihrt wurde. Zeit , ah; di e Wohnll nasfr !Te der H auptsache nach nur ah rein
_ _ _ sanitäre F rage I nge ehen uno in er -tel' Linie nur an die chaffullg
*) • ae h dorn in der VerAA.lllmlun~ clf'r FllchjrTuppe fiir Ce: lIndheits-
ted ulik 11m 13, .Jänncr !!lOll gehalten n Vortrage. *) .,AlIgemcine Hauzei t IIn'" 190 , Heft 2.
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Abb. 1 Bebauungsplan von Hellerau
nördlich von D resd en , za, Gl/ 2 km vom •' t ad tzl'nt ru m und
etwas über 3 km von der tad t rrenzr r- n t fern t . Bahn-
verbindung i st bis zur angrenzenden Gem einde 1\ lot z " 0 h ('
vorhanden. Das Terrain umfaßt 140 ha und weist l löhr-nuuter-
schiede bi s zu 40 m a uf ; di e a bfallende n H ängp blicken na ch
• üd en. rTac h Ost en ,'chließt di e große Dresdenl'r l lnidl' aI.l ,
ein W1I1Jbcstand von viell'J1 H lllldr rt Hekta re n, der :-; ich LI"
zum bekannten Weißen Ilirsch" hinzieht. 1)\,1' K U1fpn'is
für den Ballgrund 'Let riigt cIlII'ch . chnittlich M I bi.. 1'/2 per 111~;
gekauft wlII'de für dir deut: ch en Werkstätten für lI andwe rks~
kllll ..t, der en ..turker lI1oralisclH'r und finanzi eller I' I' ' d it hirhel
we 'en tlieh zum Erfolge beitrug.
Auf die be. tpllPndpn wpitpre)) \b..ichten und die gP-
troffen en Det llilbest imIlJlIlIg\'n für di e ZlIkllnft kann hier nieh t
nä he r einerepangen werden*). r lieh drill BelJauung-phulP (.\ hh . 1)
wird das Land in meh rere Zon en einget ' ilt, für welche ver-
*) ~ 'äheres hicriiber in der .'chrift: .. Die Gartcnstmlt Heller u" . Ein
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Das er itc Bei.' p iel für d ie wirt-
. chaftlich rich t ige F örderung des
K leinwoh nungsbnues war auf de r Bay -
ri chen Aus ..tellung ..~I ü n ch c n 1!lOH"
zu fin len ; einem Unte rnp hlllPn der
• tadtgrmeinde da: ' ich Zlll' Aufga h('
ge..etzt hatte . zu zeigen , was in l\lii n-
chen gegcnwärt ig gcsch afl en wird .• 'rin('
Bedeutung lag eine rseits in der Vol!-
s tänd igkci t und ,\ bgesch I01'8:n jlP,l t
des Dargeb oten en , a nde re rse its In
Münch en .. B igenart, al s Kun st ..tadt.
Die un : interessier enden Bauten
stande n im südlichen Teil e der AIIS-
s te llung. Sie s ind nicht zahlreich, jl'-
doch vielsagend : e sind di e l\lu ster für jen e Arb eiterhäuser .
welche in der Gart en s tadt If e l l e r a u bei Dresd en ent-
s tehen ollen .
Die Gründung di eser Ansiedlung verfolgt da:' gkicl)('
Ziel , welches durch H ow a rd s Garten st adt-Ideal bek annt ge-
worden ist , nur sind di e hiezu zur .\ nwend ung best.imm teu F ormen
iolche, welche den dout ..chc n R echt..- und Gesell. cha ftsvc rhä lt-
n issen en t iprcche n. Dar in Au, sieh t genommen e Gelände liegt
ges unde r Wohnungen owre an di e anierung ungesunder
Woh.nungen gedacht wurde, die bekannte AlU ste llung ,,1 a
III a i : 0 n alu b r e e t I a 111 a i s 0 n in s a l u b I' e"
der Pari er Welta usi tellung de.. J ah res I 9, welche zewiß
allen; die ie er ehe n haben, noch in guter Erinnerung i st, -
Jn einem naturgroßen Modell war hier eine meh rgeseh o.' sige
ge 'unde ' ohnung in allen ihren Teilen , vom Fundamen t bis zum
Da~hfir_.; mit der gesamt~n inne.ren Einrichtung und all en Instal -
Iationen darge stelltund einer gleich großen ge undheitswidrig aus-
geführten Wohnung gegeniiberge<;tell~, wob ei auf di e schlechte,
UJ~!lygieni eh e Anordnung und Einrichtung sowohl der einzelnen
Räume als auch des ganzen Hause, direkt aufmerksam cemacht
und auf die schädlichen Folgen sofor t hingewieseno wurde.
And erer..eit wurde man auch im gesunden H a us durch ge ignete
.\ lIL eh riftstafeln auf die zweckdien lich e hygienische Anordnung
aller Jnstallationcn 11. dgI. und deren ,Vorteile-aufmerksam
gemacht.
• .I: un wird alleding.; die Wohnungsfrage, namentlich wa,
di e ipezielle ~der : rb eiterwohnungsfrago anbelangt, ihrem
Wesen nach eigentlich ste t: eine sa nitä re Frage se in und
nur nach der Lage des speziellen Falles hinsichtlich ihrer Lösune
Lald. als Bodenfrage, bald als Kreditfrage 1I 'f. in di e Er-
scheinung treten; doch • ind jen e Forderungen, rdene n eine
gesunde Wohnung en tsprach n muß, chon ziemlich icher
erka nnt, und zwar nicht nur von • eite der •'anitätrorgane ,
· onder!, ~uch von den Baufachmännern, di e ja bei der. cha ffung
vo n hlemwohnungen haupt ächlich in Betracht kommen -
'0 daß von einer be onderen • chwierigke it in di eser Beziehung
eizentlich ni ch meh r gesprochen werden kann.
· Anders ve rhält es 'ich dagegen. wenn wir di e in jüngilter Zeit
Im Vordergrunde tehende ökonomi..ehe, wirtschaftliche, sozial-
polirische eite der Wohnnngsfrage in Auge fassen. H ier sind die
•'chwierigkeiten ungleich größer und noch ke inesweg. gelöst, ja
nicht einmal voll ständig erkannt (wie z. B. bei der zonenweisen
Expropriation. bei der Gartenstadtbewegung usw.). - Gegen-
wä,rtig wird aber bei allen Wohnung fragen die wirtschaftlich e
• ette cranz besonders betont. und stets die Schaffung von gesunden
11 nd b i I I i g r n Wohnungen verlangt, weil man eingesehen hat,
daß dem Wohnungsbedürfnis nicht nur qualitativ, sondern
auch qu antitativ möglichst entsprochen werden muß. - Aus
diesern Grunde wird heutzutage auch bei Wo h nun g s-
a u s tel I u n gen das wir t s c h a f t I i ehe nl 0 m e n I,
, a n z b e s 0 n der s z u b e r ü c k s ich t i gen sei n.
In welch er Weise di es gescheh n kann , soll im Nach -
reh enden durch BOI chrcibunz charakteristischer Klein -
wohnung..bauten , welche auf den süddeutschen Au ste llungen
de ve rflossenen Jahres zu find en waren, gezeigt werden.
E. darf nicht verwundern , daß es sich hiebei nur UIII
Einfemilicnhäu. er, höohsten~ Zweifamilienhäuser, und nicht
auch um größere :\Iiethäuser handelt; denn die wir chaftliche
Lberl ge nholt der ) 1ictkascmc gegenüb~r dem Kleinha us ist
t.rot z aller Awtrengungen nicht nachweisbar, wie erst vor
kurzem wieder Prof. Dr. F u c h s - Freiburg feststellte. Daher
kommt e auch, daß die möglichste Verhreitung des Kleinhau. es,
welche von der überwiegenden Zahl der Wohnungsr eformer als
zweckmüßigst« und be -te Woh nungsform für die Familie und
fiir di G seilschaft anerkannt ist, in cn;ter Linie angestrebt wird.
Helh..tver.-tänd lich soll damit das nliethaus nicht giillZlich
all ·gl'..oh lo 'sen werden , da in rinzc lnen F äll en unter bestimmten
\'rrhiiltnissen eben nichts anderes üb rig bleibt, als sich dipseI'
Typp Zll bedienen, sofem überhaupt ein Fortschritt auf dem
(:..hirte der Wohnungsfrage erzielt werden soll. I n anderrn
h lien w rdpn auch gewisse ~l i ttr lformen zwi..chen ßlil,thalls
und Einfamilienhau.: sphr l'rwün..cht sr in . Allein wo nur imJnl'r
llJöglich , ..oll der Bau de .. l ~ i n fam i l i enwoh nhau..es zunlich..t
ver ucht werden.
1009 ZEIT , CIIRII"1 DE 671
~~lt tdene'TArt ..de r Be.bau ung' be timmt ist. .\uf dem höch ten
runGt de-: G landes , Inl (11 .v:.rtel für die öffentlichen Anl. "('11
~ re " > llIe.llldel~äw-er u. w. angelegt. Wi ' d m F chm nn :ofort
,LUffa llt, Ist <11 ' spr vo n Prof. H i C JlI er. h m i II t - München
e r.~wo rfene Bebauung:plan im G g n. atz zu d n BeL llun g ' -
~) ~nel~ an.derer l:änder nac h jen en Grundsä tzen vcrfa ßt, welche
~~.. t Iamillo I t te Gern ingut lIer deu chen tä d teba u-
I~nst er.. geworden . ind. Die tr ß 11 • ind in ihrer Führung
\ ~n Gela.ndeangepaßt , wobei jedoch gleichz('it ig ufdie maleri ehe
Vlrkung dran den. elb n zu erbauende n Objekt e Bedacht
~;n~m~ ,n ..wird. E s wird unten chieden zwischen Wohn- undHe~ elnsstlußen, I >tztre werden leichter gebaut. Für das
. e lemue~' • tadtgebiet Rollen auch igene Bauvorschrift en
au: gplll'beItet werden, die dem Al' hit kt en größere Bewegung _
R ;;>e~~L-!? ~~.!'$~
t ...'1 ~ ~UIJ 'U: il"1~ l'ir1-
Abb. 2 und 3 .Grundrisse der Kleinhäuser in Hel/erau (Architekt Professor
R. Riemerschmidt-München)
rI' iheit g 'sta.Uen. Auch' für die Landv ' rgebung sind eigene
B.c. timmungen festgesetzt, welche gleichfalls VO ll I~inftuß auf
die Verbuuung sein w rdcn.
Für die Bebauung des für Kleinv ohnungsbautcn best immten
G 'biet Ii hat sich eine "Baugenossen:chuft Hellerau" gegründet,
rür welche Architekt Prof. Ri ch. R i e m e I' S eh m i d t-
~liinchell und andere (Prof. Dr. Th . Li' i s ehe 1', Professor
M.u t h e s i u S usw.) Entwürfe für Gruppen-, Reihen- und
J<:lIIfamilienhäuser verfaßt haben, von denen ein von dem Erst-
g 'Iumnten entworfenes Doppelhaus 11.1- Eckhaur und ein an-
Hchließendes Reihenhaus auf der Iiincheuer Au tellung in
nllt.urgroßen Iodellen kompl tt eing richtet, zu sehen waren.
. Wie aus den Grundrissen (Abb. 2 und 3) zu ent nehmen,
eind hier drei Wohnung n zu je v ier Räumen untergebracht,
wob i jed Wohnung ihren 'ig non Eingang hat. Die G taltung
der Räume ist die einfachste, aber es ist durch Farbe und
chublonierung für ein fr udlich und wohnliche - Au. ehen
g orgt, und durch eingebaute ch ränke wird manche Er-
leicht erung und Pl atzersparni erzielt. Hier merkt man auch
den Ei nfluß cngli .chcr Vorbilder . Von den zwei Erdge choß-
wohnräumen enthält der E ßraulll a uch gleichzeitig den Koch-
ofen, der - wie in Engla nd - einen besonderen chmuck
de ganzen R aume darst ell t. Die ' wird durch einfache ach-
gemäße Form des Ofens und durch gute Wirkung des Materiale '
(bla nke' Ei en und bunte Kacheln) erreich t. Bei einer üb er-
bauten Fläche des Heihenhause von 35' 5 m2 (de r kleinsten
Haustype) st ellen sich die Bauko ten sa mt Einfriedung auf
M 4700, der Bauplatz kost et 1\1 600, zusammen .1Il 5300. Daraus
ergibt sich eine monatliche Miete (zu 5%) von höch stens l\I 20.
Bei den Eckhäusern mit d 14.500 Baukosten und l\I 1300
Kosten für den Bauplatz ein chli eßlich kleinem Garten steigt
die selb e nur bis auf M 2 . E s wird demnach tatsächlich das
Problem gelöst, gesunde und billige Wohnungen für die Arbeiter-
bevölkerung zu schaffen , da der illietpreis für das Haus und
das dazugehörige Gärtchen mit M 20 bis 28 ungefähr dem
fünften oder sechsten Teil des Einkommen der Arbeiter ent-
sprich t . Außerlich tellen die e Häuser einen anheimelnden
Typus dar. (Abb. 4), ~er üb erall Verwendung finden und mit
den besch eidensten Iitteln ausgeführt werden kann.
Abb. 4 Kleinhäuser in Hel/trau
.J: aohahmenswert i ( pezi ell die LÖSWlg der Wohnküche
und die Anlage der pülküche, dann die Partie beim Eingang.
Weniger gün tig i t die Beleuchtung des Aufganges in Ober-
ge .choß und der chrnale Au tritt d elb: t, ferner, daß nicht
jeder chlafraum einen separa ten Zugang hat. Freilich wäre
das alle - nur auf K o ten der , olmräume zu beheben, dürfte
'ich jedoch in einzelnen Fällen empfehlen. Die Kupplung der
Aborte i t zweckmäßig prakti eh i t auch die Anordnung
eines freien orplatzes bei denselben. ehr befriedigend wirkt
die architektoni ehe Durchbildung der äußeren Er cheinung:
Die niedrigen Fenster mach en einen freundlichen Eindruck;
von innen ge ehen ind di e selben bei ihren hoh en Parapeten
von 1'1 bi 1'2 m gleichfalls nicht unzweckmäßig, da es
sich hier um • chlafräume handelt, die tagsüber wenig benutzt
werden. (Im anderen Falle wäre allerdings eine reichlichere
Belichtung zu wiinschen.) Die Partcrrerätuue sind ehr gut
beleuchtet. Die Fülle von Arbeit. welch e in die . en Grundrissen
steckt, kann erst richtig gewürdigt werden, wenn man die -
selben mit Grundris en engli sche r Cottages vergleicht und
wahrnimmt, um wie viel sie diesen überlegen sind . - ehr
zu begrüßen ist die Absicht, bei der Herstellung der l\1öbel
di e ! la. chinen in weitestem Maße heranzuziehen , um die
Einrichtungskosten niedrig zu halten.
In der Garten. tadt Hellerau . oll die Bebauung nach ein-
heitlichen architektonischen Grund. ätzen erfolgen. Nachdem
di e Zusammenstellung von Einfamilienhausern zu Gruppen
eine gewisse rleichartigkcit der Grundrisse und des Äußeren
der Häuser bedingt, werden die kün tleris chen Erforderni p





." bb. 6-10 Arbeiterhau .lunglrnus
I Entw urf \'011 d r Bera tu ng- at lIe für da" Baugewerbe)
Abb. 7 Geometrische Ansichten
- ------- - - - - - - - - -- ---_.._..,
Abt-. 6 Anticht des Modell-Hauses
läden und Blumenbr t.ter (Ab b. G und 7). Das nach rückwärts
in: Terrain ein. ch neidende nt erg "choß (Abb, ) wird in
Wirklichkeit \VI .'chküehe, Geräte-, Holz- und Kohl nräume
enthalte n. (Auf der Ausst ellung war dies nicht ausgeführt.]
Die Wohnräume sind. owohl einzeln vom Vorplatze aus als
gena nn te n hrenfabr ik be t.immt, lehnt ich in "eine r Ge:taltung
den a lt en chwnrzwald -Ba ue rnhau 'typ n an: Verschindelung
der Außenwände , Verwendung des Buntsa ndst ines für den
I k.ck el , clu rak tcristii eher F reit reppenaufgang , farbig ' 1"en :\('r-
auch unter sich zugänglich. 1111







Abb. 5 Baugruppe, we lche in Hellerau
ausgeführt wird
nicht durch I cha ffung ver. chicdc nor
EinzelforJ1lrn , sondern durch ein Vor -
und Zurück t ret en gegen über der Baufluchtlinie, ein Vor - und
Zurliekspringen der Ecken [Abh. :l), besondere Au 'o:1(1In g des
Dadll" u, dgl. heroeig sfiihrt. Einheitlche Grundrisse trachtet
man auch zu .chuffen, um gleich e Türen , Fenster, Treppen und
Dach .tü hle zu erlu lt en und beim Bau der H äuser alle Vor-
t--ile des G,roßbetripbe: in .\ nwend ung bringen zu können.
, .\ uf di 'e Art ste ht zu hoffe 11 , daß eine Lösung der
\\ Oh ll U ~lg, frage in ökonomi .che r Beziehung gelingt ode r doch
wesen tli ch gefördert wird. Freilich ist auch hier ers t der Erfolg
~ie .es Experimente: abzuwarten, bevor auf gleicher Grundlage
Im zroßen weitergearbeitet werden kenn.
Von Iünchen wenden wir uns
nach tut t gar t. Hier war dir
"W ii I' t t e m b e r gi s c heB a u u u s-
s t e l l u n g 1908" ein Unternehmen
I der K ö n i g1. Zen t I' al s tell e
für Gewerbe und Hand el und
wurde von der Beratungsstelle für
das Baugewerbe geleitet, einem In-
st it ut , da." erst seit Herbst 1005 be-
. teht. - Bei die 'cl' Beratungsstelle,
deren Aufgabe die Erteilung sach-
gemäßen Rate an alle Angehörigen
sämt licher Zweige des Baugewerbes
und die Pflege bodenständiger Bau-
weise und heimatlicher Baukunst
ist, sind auch Einrich tungen getroffen,
daß unter \nleitung kizzen , Pläne
I' rt• • AUO l.au lleu " <c' e r und Vo t nvoran schläge für einen be-
st imm ten Zweck ausgearbeitet werden
können. Vorstand der - Beratung, stelle ist der Direktor der
köniulchen Baugewerk schule in tuttgart. - Die Objekte,
welch zusammen eine Klein-
wohnung sausstellung bilden, sta n-
d 'n unter den enderbauten
gleich beim Eintritte in die
Aus ·tellung vom Stadtgllrten
au s. Es waren d I' e i Häus-
chen, welche unser Interesse be-
an pruchen.
Zunächst das Arbeiterwohn-
haus J u n g h an s (der Firma
Vereinigte Uhrenfabrikcn von
, e b I' Ü der J u n g h ans und
Themas Haller in c h r a m-
b a c h). Entwurf und Bauleitung:
B e rat u n g s s t e l l e für d . Baugewerbe bei der könig-
lichen Zentrab teile für Gewerbc und Handel. Hegierungs-
Laumeister • c h \l S tel' unter Oberleitung des Vorstandes
Direktor • eh mo h 1. Das Häu. chen, für einen rbeiter der
n ie dcltwa rz umr n-
de -ren eu prechen den
ur i ... t od IIh use ru de r
~hh e lwll' r A u teilung . ..<
I·
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\~~.iterung zur Auf:tdlung eine' Kinderbet. tos erhalten hat, die
~.uche .u.nd, der .\ hort . 1m an sgebau ten Dachgeschoß (Abb. 10)
. lud drei I a mmcrn. und Im vorderen [iehel ist eine schöne
Laube. Der Halle ent"pn'('heIHI i. tauch auf dem Dachboden
Allh. 11-14 Arbeltnrhnus .11'1' Kattnumaunfaktur Heidenhelm
(Entwurf und Baul eitung Aruh, P . J. ~l a n z - tuttgart)
Abb. 11 Grundriß des Erdgeschosses
ein brpitpr Vurplnt » vorhauden. eben 0 i. t auch dir Yera nda
Im Obl'rge:choß außerordentlich zweckm üßie angeordnet.
In ihrer riiumlichen
Wirkung besonders gün-
stig sind die Halle (Vor-
platz) beim Eingang, das
Wohnzimmer mit, der Er-
kcrni ehe und im Schlaf.
zimm cr die 1 ische für
das Kinderbctt. Auch
die Küche ist sehr gut
angeordnet und pinkt i ich
_.i--~~ -,-,--T---,--,----r--,~'f I' ingerieh tet.
Die üb rbaute J·'liiche
Abb. 12 Grundriß des Obergeschosses de. Hause. (ohne Haus-
pingang ) bet riigt, 70 /II~.
I mhuut or Baum :\70 1Il 3, von Oberkante I'elh.' rhndt'n bi '
(lIwrkantp Dar-hgosim»: mit, den I' ammern im Dachsto ck I!/O /1/3.
Dip l'o:tpu Je gamwn Hauses (inkl. Kcllerge..choß) "t.,III' n sich
auf M :\00. Demna ch ber chn«t sich da IJ 3 umbautcr Raum
auf ~I 17.
", Da, Hau.. ist ein Einfamilienhaus. Die Höhe de ~Iiet­
lJl'tl'llges würde sich hei i)% Vcrzinsnrur der Ut':amtbankosten
und dl'l' lnnenei nrichtung, dir- au] .' 1 1.')00 geschä tzt, werden
kann, auf ; I ·l UO stellen. Die zulii ,..ige Zahl der Bewohner kann
ll;~f acht ang'gebrn werden: Ein Arbeiterpaar und echs große
I indr-r. Die Größe des Grullfbtücke' mit Haus wird mit
w-nigst '118 2 (f = ~(X) 1/12 angenommen.
I~in zweitos Klcinwohnhnus war das Arbl'iterhaus der
WürttpmlJcrger Kattunmanufaktur II e i d e n h ei m, nach dem
Entwllrfe des Architekten P. J. j l a n z - tuttgart von dieser
1':iJ'l lllL erbaut. Das Haus soll naeh Beendigung der Ausstrllung
viuer im Verlaufe der letzten Jahr in Heidenheim erbauten
größerl'n .A rbeitorkolonie nnscschlo: sen werden, die aus zirka
1>0 nach ähnlichen Grnnd~ä~en prbauten Gebäuden (Ein- bis
J)rci-Familienhiiuser) besteht. Der Bau en pricht den Ver-
hältniRsen einer Arbeiterfamili!' mit kleinen und erwach . enen
' "indr rn, was in drn zahlrcichen chlafzimmern einen Aus-
dmcl- findrt. In delll Ifau ..e wcrden ich nach d I' An 'icht
des ErhlLUl'rS illlnH'rhin !'t\Va zehn Peri;oIH'n nntcrbrinrren
la....ell. •\ uf gl'fiilligc.. AullPn' wurde eb ' n:'o Wert g legt wie
auf eine solide einfache Inneneinri chtung. Das Erdge.choß
(Abb, 11) enthält Küche und Wohnraum, beide unmit telbar
ineinander übergehend , zwei • chlafzimmcr und den Abort.
Im Obergeschoß (.\ bb, ]2 ) liegen weiters zwei chlafzimmer
und eine Kam mer. Diese Räume könnten. wenn V0111 Bewohner
des Hau. es nicht ielbst rrebraucht, auch vermi etet werden.
Im ntorze schoß finden wir den Wa ch raum, Holzlcze u w.
"ehr grlungt'n ist die Verbindung der Küche mit dem. 'e ben-
Abb. 13
raum zur Wolmküch e. eben 0 die Anlace des Vorplatzes imP~rterrl'. Beq.~len~ sind. auch die , ehlafrii~rme im Obrrgeschoß.
Oll' an. und [iir SICh nich t notwendige zweiseitige Beleuchtung
des ,tICgenhau e. erklärt . ich durch die reizende dekorative
Wirkung:. welche .mit ~en Lei den Fern t rn angebrachten
B1umenka ten erzielt wird. Im übrigen ist di •'achlichkeit
gl'wahrt, nicht nur hei den Möbeln. sondern auch bei den anderen
Kleinigkl'iten der' Au 'stattunrr
OJ o'
Abb, 14
Das i\ ußere des Hauses (Abb. 1:3 und ' ·1) zeigt warnie
g('lhlichc Verputzflächen. in denen als einziges •'chmuckmittel
die vertieften Fen..torflächen . tehen, die im Verein mit den
bmuurot gestrichenen Fensterläden ein' gute Farbenstimmune
gehen. Die reichst, Fiille farbenprächtiger Wirkung wird jedneh
durch den Blumenschmuck auf den Blumenbrettern erreicht.
Was die Dachhildung anbelangt. so würde man vielleicht dem
schwiibischen Bauemhause nähergekomlllen sein. wenn eine
Ahwallllun<t drs Giehel;.: dur hgefiihrt wonll'1I wiin'.
Die Gesalllthallko~ten hetmgt'll zirka .'1 ,'000 hpi I'I'~ 1/12
verbauter Fliidll' IlIlJ GijO 11/:1 umbautem Baum, Di, Illnell-
eilll'ichtung kostete· ill~<r ' amt ~l ' ij;'). (Davon entfal 'en auf
das ~Vohllzimlll I' ~I k 'G. ,auf da.' ,-'chlafzilllmer 1 im Erdg' 'cllOß
l\l 200, au( uas ,ehJafZllllmer 11 im Erdge 'choß .:\1 1 ' 5 und
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ein behazlichc Heim zu schaffen, we halb uch bei der Au, -
füh runs die Ge etze der Hygiene und i\. thetik übe I' die geltende
Rau onln ung gestel lt wurden. wa: dank dem Entgeg.C1~kon~men
der tadtverwaItung H utlingen und de: kgl. Mini: tenunu
möglich war. Bi, heute . ind i ha anO'elegt, ~,ovon 20% a~~
• traßen, Plätze und Anlasen. 12°~ auf eb ude und G 0
auf Gartengelände entfallen~IIll ganzen ind bi, jetzt J;)1 ~yoh­
nungen geschaffen worden, von zwei Zimmern u!~~l K üche
. nmt Gartengeläncle auf, -ürt bi zu vie r Zimmern , K üche ~Ild
Garten zum Mietzins von 1'[ 1 2 bis 23-1. D ie WohnungsllllCte
ist sehr niedrig bcme cn, ' 0 daß sie nur aL Amorti ntions-
quote auf die gesamten Anlag. kosten bettacht t werden .kann.
Die Baugei chichte der K olonie zeigt eine immer for eh rCltende
Vereinfa chung des Grundri. s , woraus die nicht unangenehm
a uffa llenden Verschiedenheiten de r einz Inen H äuser ent-
stehen, und ha t vorläufig in der Type 17 ihren Ab chJuß ge~~n~len .
Daß d ie Geschäftshä user sich - abweichend von den ubngen
Typen - meh r dem bürgerlichen Wohnhau nähern, liegt in
der . Tatur der Suc he .
\'Oll Pr oofeH 01' Dr; Rohlnnd-S ttgart.
. . Die A d so r p t i o n s e r s c h e i 11 U 11 ~ e 11 h im P ortlan dzement,
UW ich beobachtet hah , grlinucn sich auf folgenue \'ersuc he :
)[nn diger ier t 111ftt rockenen Z ment wie er vom \Ver
kommt, mit .der Lösu ng eine' kompl izier t zu amme uges tzt n Farb-
stoftes, z, ß. emes T eerfar bstufies wie An ilin blau unt r mrü hren: in-
folge des Urm'übrens und de . bersehusses an \Vasser wird das'Ah-
hind en des Zemen ts v ·rhindert · nach einige r Zeit gießt man Wasaor
zu und trennt die Flüssi"k eit 'von den festen Be tandteilen: i t die
Lö: un1:; noch nich~ vollständi g farb los, so wird da ' Verf hre:) wieder -
holt; In den meisten Fäll en g nügt ein einmalirrer P rozeß: das
Filtrat ist dann f a I' bi o " '"
Anf diese 'Veise werden adso rbiert anorganisc he kompli ziert
zu ammengesetzte Far bst offe, wie lösliches Berl iner Blau , T e e r fa r b -
B t 0 f f e, wie Anilinbluu, Anilin ro t. j Inlachit gr üu, F'luure ziin, Aurin
u w., ti e I' i s c h e Farh -totfe, wie Kar min. Diese Fal'hstoll'e, mit Aus-
nahm e des ß erliner Blau , das kolloid ist , si lld kl' i s t a l l 0 i d er j 'atur .
Dagegen diffundi eren durch den Zement infach ZU~llmrnen-
geso tzte , ge f ä I' b t ,' toff, wie Eisen chl or id, Kalidichl'omat, Kupfer.
sulfat.
Die Adsorptionsfähigk eit i t aber nicht au f kOlllVlizi rt zusa mmen-
~~setzte Far bstoffe IJesch riinkt ; lluch K 0 I 10 i d s t 0 f f 6 in Lösung,
ti~11l6nhydroxyd , ,' tä rke, Fette, Eiweiß de r \'erst'h iedenst en Herkunft,




Um die ViC'b ei tigk eit der in Gmind ersdorf outstundenen
Bauten ric htig zu würdigen, wäre es notwendig. auch auf die
erste n Typen näher einzugehen, was jedoch außerhalb des
Hahlll ens dieser .\ Jittei lung liegt. (. \·hllll3 folgt)
Abb . 15 Erdgeschoß
Abb , 16 Obergeschoß
All". 15-19 HanstJlle 17
der .\ rbelterkolonle Gmlndel'Stlorf
(Arch, Prof. Dr. Th , Fis eh e 1')
Das dri tte H au ' ist
das Arbeitenvoh nhaus
T y p e Nr. li der Tl r i c h
G m i n d er s c h e n F a-
b r i k e n in R c ut I i n-
ge n . Archi tek t Prof. Dr.
Th eodor Fi s c h er - Mün-
chc n. Ein Doppelhaus mit
zwei getrennten Wohnun-
gen von vier Zimmern ,
Wohnküche und Kammer,
bezw. drei Zimmern und
Küche, mit einer Nutz-
fläch e von 8!) ' ~ m2, bezw.
63' m2• Ge amtbaukosten
l\[ H.OOO. In di eser Type
sind zwei Wohnungen , die
ine mit einer gewöhnlich en
Küche. die andere mi t
einer Wohnküche eina nde r
gl'g nilberge teIlt (Abb. 15
und 16). Di e einfache Küche
b i einer Kl einwohnung
für eine Famil ie, d ie . ich
de. in Gmindersdorf ein-
geführte n K ochofens be-
dient, der mi t einer Ober -
sc hußwärme auch das Zirn-I~er.h izt. D ie Wohn kü che zu einer größeren Wohnung gehörend .
~he Im Parterre noch ein Wohnzimmer und ein . chlafzirnmer ,
1I!\ Oberg~. ehoß ~~ageg~n noch drei Räum e (Schlafzimmer) u nd
e!ne I:oggHl enthal~. Die Zweckmäßigkeit der ganzen , sehr über -
sichtlichen GI:~lIldrIßlösung ist eine voll ständige. Bei der Wahl
d~: zur Au ·fuhru ng verwendeten ~Jateriales ist auf Üb erein-
. tirnmung d~s ' to~es mit. der • chönheit der Form gesehen.
In Ihrer ruhigen Einfa .hheit (Abb. li und 1 ) braucht diese
auf die Dach. tockräume zusammen M 230. ) Di e Größe de
zugehörigen Grund tücke i t im vorliegenden Falle etwa.
gro ß beme -..en (brauchte jedoch nicht mehr al 1 0 bis 200 m2
zu betragen) ; der Pl a tz vo r dem Gebä ude ist al s Gem üse- und
Zierga rt en angelegt gedacht.
----"~
Abb. 17 und 18 Geometrische Ansichten
Type k~inen Y:rg.leich mi t Kl einw ohnhaustypen anderer Liinder ,
auch Illd!t 1~lt ..Jenel~ von. Por t . unlight und 13oul"lleville. zu
sch uen, .Ja re übertrifft ?lC~e n?ch in bezug auf Klarheit des
"\.11, drucke, und . ~ t eh t hinsichtlieh der künstlerischen Durch-
bildung un serem hmpfinden jedenfalls näher al s diese (AbI>. ]!l).
Das . )Jollellha,~l' soll den anderen 16 in G m i n d e " s d 0 I' f
her it s au. gcfuhrten 'I'ypen angereiht werden .
Diese kleine Ansiedlung, wIche O'egenwärtig schon übe '
!)OO .)e.?len u;nfaßt~ ,wurde im .Jahre L()l:>O.1 gegründet und Jla cl~~~ ~'n lian en I rof. I. I , C h er s, der bei der engeren Konkurrenz
\~ l~r den ~~age-, .~lIld Ver~a.uung. plan al s Sieger hervorgi n ,
erh,lUt. Dem (, run der, . pmn reldirektor Kuh n g 1ü1' g
hi..1ci I . b d \ ' I' . l Irt
. l ( a. e 'on ere e['( [('not , die zu erfüllenden wirt cha ft-
lIchen ForderUl g 00 ••
• " 1 n genau prazl. lert zu ha bell. Leitend er G _
danke beI dl em nternehmen war, den Arbeitern der Fabrik
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Da s is t aber d er a l le i n zur eichende G rund d a ß
s c h 0 n a III End e d er A b hin d e z e i t di e K 0 h Ie n s 1i u r e ;Ji c h t
a u f d orOb erfläch e d e sZ em .ont s s o n de r n in all en se i n e n
d a r u n t e r li e g end en S chi chten ' in der obe n gek enn zeichn eten
\\' eise n a c h g e w i e s e n w er d e n k a n n.
Ingenieur Friedrich Kittner t .
Im schöns te n ~[anne 'alter ist er von uns gega ngen. E r. der das Leben
t!,ot z dessen E!ltti iuschungen. die a uch ihm nicht erspa rt blieben, so miichtil!
liebt e, der di e Leb ensfreude nur im stete n eha ffen und in intensiver
A.l-huit f':~llt, der dO/;, Lebens wahrhaftig würdig war, mußt u xo früh
h~nwe". Ein schwerer Aerlust für a lle, di e ihn kannten, und a uch für die.
die er - kr ,:ft seine: I'ersönlichkoir - ers t, gezwungc n hätte. ihn kennen
~u lern en ! Er war e~n .\ [ensc '.I . wie selte n einer! Ein modern er Freigeist
un hehrsten und wcu est on mn o d • Worte, ohne jedwede Vorurteile,
"oll t iefen Ver tändnisses fiir di o Schwächen der :\fenschen (insb ssondere
der Techniker } und stet· \'011 • trengo gege n sich, imm er bemüht, sieh
zu ver vollkommnen, und unermüdlich a n sich arbeitend ! Ein e Zierd..
des Tcchnikors tnnde, für des sen Interes ienvert rotung er sich, solnll"e
sie nicht in Zünftelei ausa rte te . mit Begeist erung einsetzte - eine äußer:t
t üohtig o Kraft des l'at entamt . für de sen "Betrieb , der ein inni ges
Zusnmmenwirken von Jus und Te .hnik forde rt . er sich infolge seines
technischen Wissens und re ht 'kund igen Dcnk ens und F iihlens. wie
ei rens hiezu gesc hnffen. eignete ! Ein '\[en . eh von weitumfassende r Bildmnr.
großc m Wiss"n. und. hedeu.tender chrifts te ilerischer Begahung! Hab, ;n
doch schon a llem eme helden \ 'ortriige : .. Die Bedeutung des Pat ent ,
" 'escns für das Knlturbild unserer Zeit" und .. ,\ Ir. Thomlls J) un n. - Zur
Ge: chiehte der tec hnischon :\ rbeil" (siehe .Jahrgan~ 1908• • 'I'. li, und
.Jahr" llng WOll• • ' 1'. 13 und Il, uweror "Zeit.'>ehrift") all enthalben .\ uf.
schell erreg t ! Und w,'r dns Glück hatte. ihn näher zu h 'nnen. der wuLlt e.
daß CI' die kühnst en Pläne noch in sich tru g, und zweifelt e nicht, {L'lB er.
der - ,-om fein sten ,efiihl für di e 'ehönhe it all el' großen Werko <Ier
Kun~t und Technik bc.-;eelt - <Iill Welt mit .\lnlerau gen sa h , mit Dichter,
gemüt cm pfa nd und dnbei. ein g riind liche r Kenn er dcr Literatur. mit
allen \ \'i 'cnseha fte n \'ertraut wal'. der .\Ht - und sicher au ch der I'ac h-
welt noch GroBes und ,'c höne ,'chenken wcrde. So jung wurde er uns
ent rissen. daLl er seine \'ersprechu ngen nich t halten und un ' durch se im'
Gab en nicht mehr bcglü cken ko nnte.
l'ur wenig mehr al8 (iJ'eWig J ahre i-;t er alt gewonlen ! Einer alten
Brünner Fa mili e ent ' ulllllnend - ,'ein Groß"a ter war der bekannt e
.\liniaturenm aler Pat riziu s K i t i n er - wurdo er am ~l. .Uui 18i!J als
01111 des nachm aligen Hofrate . beim Ober 'te n Geric.lltsllOfe Theodor
K i t t n e I' geboren. 'e ine Kindheit " erbracht e er in Brünn. besuehte
dort das Gymnasiulll , dann in Wien die Healschule in der chottengllsse.
~ehon in der .\[itte! chule zeigte sich seine schr iftste llerisc he Begabung.
Die Technische Hochschule abs Ivicrt o er in Wicn (Ba u- Ingen ionrschule).
seine Praxis übte Cl' in den .Iahren 1903 bis WO.) beim .'vndikat ....a lza ..
unt er durn s"ither "erstorbenen B.m.f ngenielll' Oswnld "I. iss nus. Dem
Pat entamte gohört e cl' seit dem J ah re 190.1 an. Hier bega nn er bald <He
Aufm erk8:unkcit lIuf "ich zu lenk en, teil.' durch seinen weiten Blick. 'ein"
Tü chtigkeit und C:ri!ndlichkeit im Amt e. teil durch . eino Veröffentlichun-
gon ("Zeitsehr. d. Öst. Ing.· u. Aroh.-Ver .", .. .' t>id te ba u" . ,.Z . f. geweIH .
Hecht schutz", .. Bauindus: l'ie-Zeitg." usL ). Stcts bcstrebt, sein Wissen
zu " erm ehr en, bereitete 01' sich für die G.vmnasinlnllltul'll vor nnd h '.
such te zwei Jahrc hindurch die " or\csun gen 1111 der rechts- und st<lats-
wi~senschaftlichen Fakulüit in Wien. DllI'eh die Krankheit und den Tod
,'eine; Vaters au diesen 't ud ien hel'llusgeris 'en, ent chloLl er sich. sie
volls tiindi" aufzugehen , in der dopp elt en Erkenntni~, daLl ihm ein Jlrak·
ti-;eher \V~rt hierau ' nicht erwach ',' n w{'rde. und daß os besser wiirc,
seine freie Zeit ga nz dem 'ch~ ffen un.d Bilden..s~incr eig~nen .c:ei~te ' ,
erZell" nLsse zu widmen. lrllllltten d lCscr Betatlgung sClner C1gensten
Kriifte zwang ihn eine Lungencntzündung ins Bett. \'icr .\Ionat c
qn iilto ihn die' erzwungene Untiitigkeit . Am 5. epte mber um '1.1 I l 'hr
a bends tat sein Herz den letzten ch lag.
~lit glied unscl" " creine ' war er seit .Iiinner I!lOG. Hier w.unle er
der Begründer dcr Fachgruppe für I'at entwe 'en, war durch zweI J ahre
als Sehriftfiihrer dor Fachgruppo für \'erwnltungs' und Wirtsehaft s-
tochnik tiiti" gehö rte zwei , ~ah re dem Zeitungsau s.c1lU,'se a.~1 und ,~.\·IIl,{~c
WU in den AusschuLl für <1 10 " teilung der Techlllker gc wa hlt. hlr {he
kurze Zeit - viole ge leiste te Arbeit, die ihm auch die Liebe und Al'htnng
scine r \'ereinskoll egen einbrach te.
Ein .\Iensch von hoher ge i ·tiger Kultur ist von uns gCJange n.
Allo, die ihn kannten, wel'{len ihn zeit ihr es Lebens hoehseh iit zen und
lieben und ihn nie ' -erge ' on. f. z.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Architektur.
"'Iollcr Hill g :'traß cllhllutell. Her r J . H e ich sond et nus e!lll'
• 'ulIllll er der " til. Pet I'sburger ZeitIllH,(, welch" l'ino ab ond erhch
anlllutend" Beurteilung unserer \Vienol' Itiug traß onbnuten entbült
uud den Konser vator an der El'emitaore, Herrn Dr. •hmes Sc h III i d t,
ZUlll Verfasser hat. Dieser fiud et, daß dio Sucht na ch ' tilechthei t den
Grundriß der dort steh 'nd en l\lielhlimer west'lItlich lH'l'iufluUt halJe,
Die Ursache n dieser Adsorptionen si nd die folge nden :
Zern nt. bilde n in Ber ühr ung mit Was er toll im K 0 1I 0 i d-
zu B t a ". d , , ~esll lsllu r?, T onerdehyd rat. E isenos ydhyd rat,
. DIese. toll e weisen a b rein " erzwei" tes Zellentrewebe auf sie
bilden ein zusamme nhling"endes :\Iasch ngOewebe ' dadu rch 'we;den
G r o 1\ d 'I' f1 " h ' ,I " z - UII ~ e n n u.n g s. a c 0 n In g-roßer Anza h l gegen dio,~su~g und .auf diese \Veiso eine grolJe Obe rfläche g bildet, während
bei eina m dich ten, amorpho" ode r kristalloiden Körper nur 0 i n e
Bolche 'I'r nnungsfinch e e: ist ier t,
. Je mehr so lche Gre nz- und Trennung t1iiche n vorh anden sind
In UIII so größerem :\laßtita be muß sich d ie Kr a ft die 'V. 0 s t w a l d al ~
Oberfl c~onenergie bezeic~net , be tätige n. '
, \\ enn f~~ner koll oid e Lös ungenvon deu ge nan nte n koagulierten
• ubatan zen zuruckgebalteu un d adsorbiert werden so beruh t ers teresa~lf der I<'llhigk eit der St offe, in di e s e n beid en Z~ständell der Mat eri e
lllCh zu sc he inba re n Verbind uncen zu ve reinigen.
~Ian kunn na ch dem Vorgange von \V.•'e r nB t auf molekular-theoretI~ch er,G:undlago,die Vor"t cllun.g sic h machen , daß die l\laschen
de mit \\ asser gefüllt ..n, koauul iertsn Gewebes zu fein ind
UIII den gröBer en , . o llo id moIAkiile l~ die Diffusion zu ge statten, dies~~~ho~ fustgebalten I!n.d uds?rbiert werden, ab er weit genug sind, um
h e k I e i n er e n hrlstall Oldmolok iile des W a ers h indurch zulas en.
\Va s di e kristalloid en , adso rbier te n F arbstoffe an betrifft so habenSt, fl' . k I" ,
, ~ e ~mt omp iziertem molekularen Aufbau ga nz besond er s die Fähig-
keit , sieh an solch en Grenzfl;ichen zu ko nze ntrie re n' ein Farbstoff wird
daher um so stä rker adsorbi ert, je komp lizierter o'r konstituiert ist.
.. ~Ian kanu . Ruch di l:lse Ad sorpt ionen durch Zement" als Spezial-
ralle der all!;em. lIlen Reg .1 IInsehen, nach der jeder ~totr, der sich
1Il.~ f08ten, hier \In ko~guhorten ZU8tand von der ihn um spülenden
Losung I rennt, auf se me i' Oberfl äch und in den zunächst darunter
hetindlichen 'chichten oine n ba ld "'röße re n bald kleineren Teil des
andoren tit.ofros zuriickhiUt . l: ,
Di enachf ol g end b e 8chri bene n Ad . orpti on s -
e rs c ho i n u n g e n s i n d nun ah er v on d er nl l ergr ößten
B e d e u tun g f ii r d e u Er h li r tun g s pr o z e ß d e s P 0 r t la n d-
z 0 mon te 8.
, Die Versuche wurden lIIit ein m normalen , lungsam bindenden
Zoment yom. Zomolltwerk Laufren a/ . -. an g l:lstell t.
IJIgenert man zunlichs t Zem en t mit einer L ösun '" vo n k 0 h I e n-
sau r en Salz en, Hoda, P ottasch e u w. un d verfährt d~nn in der oben
lJeschri?benen ~V eise, so i.',j t im F iltrat nieh t di 'p ur von C0 3"-lonen
~lachweI8har. DlCselben IlIU vollst ändig von den Koll oid st oflen des
Z"lIIents zuriickgohalten wor,lon.
EIJen80 wird das II(;03'-[on aus Lösun gen von I Tat l ' 0 n b i -
kar bon a t und a nlliog zusammengelletzten Sa lze n ad sorbiert.
Sättigt man bei . ·ormnldr uck 'Yasser mit K ohl ensäure-
ga s, so wird die ses vom \rasser absorbie rt "emäB dem H enrischen
Ge8etze ; ZUIII Teil bilden sich 11 0 3'- und" 03"· lo uen; die ent-
Btll.ndene Sliurolösung ist otwa 1/10 normal. . ' a ch d er D i g o s ti 0 n
111 I t Z e m e n t i st i m 1<' i I t r at n i ch t di e pur v on CO.,
11 'Us' 0 d er COs" na c h IV ei s bar.
j "eben boi bem erkt, wird au s "iner Lösung von Bor a x auch
das BorIon Bi 0 7" ad orbiort; dioser Vor"an '" beeinflußt wahrscheinli cha~ch di~ Hydrutationsgeschwindigkeit in ~l 0 m ' jnne, daß sio ver-
zogert WIrd.
. Die ud 0 rb i er t e n ub"tanzen sind in geringerem l\lalJe
reaktIOnsfähig ; dio vom Zem ent ad sorbiertt! I' ohlenlliluro ist mit ver-
dilnnter Halzslluro, z. U. zweifach molarer, nicht nachw eisbar, wohl
ab er mit k °n zen tri e I' t e r bei g lei hz eit iger, roichlichor Uildung
VOn Eisenchlorid.
Erst nachdem da s Kolloidgebilde da sich au s der I' i3sel säure,
~onerde und Eisenoxydhydrat zu"a mme nse tz t, von der konzentrierten
Halzslluro zerstört wordon i8t, tritt wied er die no I' m al eHeaktion ein.
i~ bor auch die wllhrend dor Hydratation uu d der orston Peri ode dor
I'-~h iirlung au s der Atmosphlire ad~orb il) r t Kohl ensliur e ist mit ver-
d:,nutnr Salzsäure kaum nachwei~bar ; eB fiudot die Entwicklung von
!"ohlendioxyd nur in se h r ge ri nge m Umfang e sta tt ; erst auf
Zusatz von re inor, kon zentrierter Salzsäure wir d ie se hr heftig, wied er
untor s tarker Bildung ,'on Eis enchlorid.
• FUr den Erhärtung 'prozoß des Zem entes hat die Ad sorption der
~ohlensllure lh~rch seine Kolloidto~r .fOlg nde Bedeutung: Man i8t
11Isher der AnSicht gewes 'n, daß dl hohl cnsiiure der Luft nUI' an
dor Oberfläche de Zementes \'on d w r alk untor Bildung von Kar-
honut chemisch gebund u wird. Die 0 Auffa ung ist uuzutreflellllj
d I' Vorgaug i t vielmehr der fol " end e. das c h e m i 5 c h o Gleich-
ge w ich t, das zwi~chon der K ol.lensäure der Luft und dem Zementhes~eht, wird durch ihro Ad sorption yon den in Borührung mit W asser
gehJldlJten Kolloidlltofl'en Ki eö !s1iure, Tonerde Eis enoxydh)'drat, go-
t.ört; ullch dor Ad sorp'tion dur Kohl ensäure ~rfolgt ihre chemische
1!lndung durch da s hydrolytisch lIbgespllltene Kalziumhydroxyd zu
I"arbonllt.
Zur Horstellung de s chemi ch n GI ichgewichts wird au, den
u!ngehenden Luftschil'hten Kohlen äure von nellelll hOrllugezogen;
lhe se wird wied erum von deu K olloid ~t otrell lldsorb iert und ,'on deIn
Klllzi~lIlhydroxyd in Karbonat um ge\ ·lInde lt. Die 'e r Vorgang wioder·
holt 81ch solange, bis die Koll oid lltotle kein Kohleu,!iuro mehr zu
ad sorbierell illl.tllude sind.
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was, wenn nich t das Entgcg eugesetata wahrscheinl ich wär e, dem Be-
s.chaue r doch kaum in di e Augen springe n kann, dessen Kunst ernp-
Iiudeu der Verfa ser zu wahren unterniuunt. Die öffe ntl iche n, an der
Hing traße ste hende n Bauten verurteilt er unter Anführung desselben
Grundes und ver steigt sich zu der Äußerung, .daß man die Univer -
s itä t ni ch t vom Parlamentshause, das Hathau s ni cht von der Kunst-
akade mie und ga r Van der. ' ü lls und Si ceurdsburgs Op er nich t vo n
ein em Bahnhofe untersch eiden kann". \V enn di e Viel schreiber in
Kunstfragen. statt abfällia er 13eurteilungen , annehmbare Kunstt aten
br ächten, wären wir gewiß dankbar, aber große Din ge einre ißen uud das
nackte . ' iehts an deren Sr ell e setzen wollen das so lle n sie un s ni cht zu-
muten . IJer Besitz an schöne n Bauwerken 'erfüllt un s mit ber echti .. to m
St olz, wir woll eu sie ge nieße n, ptlegen und erhalten. Der allgen~eine
Kuustkatz enjuunner un ere r Tage hat zweifell os se iue Ber echtigung
im Verurtei len weltber ühmter Bauwerke so ll te e r aber ni cht 0 sicb
au 'zu tob en suc he n. Julius R och
Itas Frnueuho pi z de ' Yerhuudcs der' (le nussenschafls o
k rankenk nssen Wi en s. Da s Frauenhospiz des Verbandes der Ge-
nossensch aftskrank enkassen \Viens, welches iu der . ' ähe des T ürken-
scha nzpar ke (X L -. P et er Jordanstraße 12-1 ·1) er richte t wurde, wird
dieser T ag e sei ne r Be timmuug zu geführt. Es so ll den weiblich en
Kassenmit gl ied om, der en de r Verband za. 'OJ)I H) besitzt, ein Heim
bi et en, in dem d ieselben ihrer schweren ' tunde unt er stre ng hy gi eni-
seh en Bedingungen entgegensehen können. Da s G eb äude, dessen
Außeres schon den Zweck, dem es dienen soll , ahnen Hißt, ist Bach
den Planen und unter der Bauleitung de s \Viener Architekten Viktor
Pos tel h e r g er ric h te t; d ie Banmeister arbeiten wurden von Bau-
meister ~Iber-Baura t Karl ' t i g I e r au geführt. Der Bau ma cht
durch seme re gelm äßige Anl age, di e gr oßen Fensterötl'nun gen und die
wenigen, abe r wirkungsv ollen Details eine n dnrchaus hllrmoni sch en
und freundlich en Eindruck. Drei 'tockwerke di en en der Aufnahme
und Behandlung der Pfleglin"e während Souterrain und Mansarde
den Wirtscli llft szw ecken vorb"'el:altell s ind . Vi e Anstalt biet et Raum
fiir di e g leichzei tige Aufnahme von ilU bis :15 Frauen, so dllß im J ahre
za. 1U00 Kllssenmitglieder Unterkunft find en können .
. . D en Errung en schaft en mod erner Hygi en e ist uach j ed er Richtung
'!I weIt est em ~I alle HecLnung g etragen; so erfolgt die Beheiznng sä mt-
hch tlr Räume durch eine zentrale Warm asseraulage, ein elektrischer
Bettenaufzug sowie ein elektrischer ~poi n- und Lastenllufzug durch·
ziehe n sä mt liche St ockwerk e, eine \ \ ' ar mwasse r ber eit ungsan lage ver-
so r" t sä mt liche Häume der Anstalt mit warmem \ Vasse r. Die Ver-
kach elu ng der \Vände ist in reichem . laße an gewendet , Licht und
Luft durchHute {1 die !{äume, so da ll di e günstigsten Vorbedingungen
" egeb en s ind, den Pfleglingen den Aufenthalt daselbst so an genehm
wie möglich zu macheu .
Vie r rankenzimmer sind teils Einzelzimmer, teils für zwei, dre i
und im ~Ia, imum für se ch s I'H eglinge bestimmt. Z.wei Geburtszimmer
aind mit j edem erdenklichen K omfort, der für so lche Häume nöti O'
i t, einge ri ch te t ; Geburtobetten neu e ter Kon struktiou , fahrbare Bade~
wllnnen - tehen deu Frauen zur Verfügung; zwei uach I'orde u ge -
richtete Op eration ss lile sind den strengsten Anforderungen der As ep sis
ent sl'rech.lIId au sgestattet; ein reiches Ins t l'U men tur iu lll, alle modernen
Op erutiousbehelfe, ein e ' t erilis lltionsanlage nuch ganz neuen Pri nzipien
s ind org eseheu. lu zwei Laboratorien ist li elegenheit zu Unter·
snch unge n und wissenschaftlichen Arheillm gegehen.
Au ch tiir die Hekorn'al eszenten ist Vorsorge getroti'en j ein fr eund-
lich er An taltsgarten umgibt das von allen Seiten frei stehende G e-
bliude, uud Dachterrassen geben reichlich Gelegenheit zur Erholung
und ' tä r kung .
Eisenbahnwesen.
. ' ,' no' \' 01' 'flnonba hnhiil ll in ~ow \ 'flrk. An dl'llI gro U,'n Aufuulll11('-
!whiiude d,'r l'enn.ylvanin-Railroad- 'tation in ,-ew York, .\ la nha Ua n,
Z\l i' hen d 'r i, und " .\venue und 3I. und 3:( •'truße wmde am :H.Juli I. ",
der let zt e , 'te in a n der 'eha u~e i t e Ver 'l'tZt. Da s Gebiiud e hat :21:1'ii3 m
I..iing<', :2·10'1 /TI Bl'l'ill', Ll.'<lcekt a l.'o ein ' Fliich e \'on zn, 5 AnU 1Il2 ;
(,,. ist im römi~ch -dorbchen k'tile gehn lte n, mit mii, 'htigen S;,ulengiingpn
an den beid en Lan g. eite n. Fiir dil' Sl'lllluseite \\'lIrd,'n 1:1.iOO m" J'ink/o!rnnit
(<:m nit von besondprs heller }'arbe) verwendet , im Jnnern rund l i OU m"
d(' e\l ',' n ,' teine.~, im ga nze n also rund 1.3,,100111" od cr 4i. i"O t Uranit :
fel'Jll'r 4 i .iOO t Ziegel. Das Gerippe b 'td lt a us. 'tahl im Gewichte "on
:2i,:IOO t. Der B au wurde begonnen am Ir;, ,Juni WU , so daß di e Bauzeit
lli"ht mehr a llS l:lJ ,•.\I onato hetrug. In dies 'n l'ersoll cnLahnhof der
I'ellll sylvanill Railroad miinden von Wcsten her di e Hudson -Hiver -'l'unnels
d l'r. (·Ihen Ges llsehaft, nach Ust en geh en die ntcrgrund linien von hier
aus qnel' (lurch ~Ianhallall zu den Ea st-Hiver-Tunnels, di e in den große n
\ ·,·r. ehi eheh ahnhof für Person enverkehr au f Lon g Isl and au slaufen .
Il er Bau di seI' Bahnhofanla 'eil 'owic der a nsehließend pn Hampentunnd s
hil'tPl. 'roUe.' hwi erigkeit en, da der Bodeu mei~t 'um pf ist ; di esel' Bau
oll .un ~I al 1!l~0 "ollend et soin , Ein zweiter großer BahnhofncuLau .
d..r lmhau des I"0l'fbahnhofs der . ' ew York ( 'entral Hailroad (Lexington
.\ v..lllle, 4:2. 'truße), soll noch in diesem ,Jahro vollclldet werden. Diescl'
Bahllhof wird dann über 80 (:Ipisc in zwei Stoekwerk('n iiborein alldpr
1 '~_l thaltl·n . 1!.,1.8 o ber~ ' tockwerk i 't für 'l'hnpll, und Fernziige, da s untl'n'
fllr !..okalzllge be 'twu nt. D 'r Cmbau wird ohne l"n t erhrechung de,
Bpt flebe dureh 'e fiih rt unrl dürft e die ::-;umme von Doll, " O.OOO,OIHt
erfordem.
Dio Hudsun Itlver-Tunnels der Pennsvlvunia, Xew York " .Iersey
Ra ilroad Co. sin d nun vollendet und seit ZIem W. .luli in Betrieb. Der
Bau heunu n nm 1:2, ~I a i I!)05, de r • 'ord tunnl'l wurde !.(l' '"h)o' '('n a m
1:2, Sept ember InOü, d ie Schilde des 'üd tunnels traf..n ..ich ,am 0: Ok-
to her InUli, Der Anschluß a n die Haupt linie der Penn, ylvanm J{lu lroad
Iindet in Ha rrison statt, d, i. im 0 .tcn der 'ta J t ..\Jw,lI'k im Staate .'tJ\I'
.lersey. Von hier au szeh end erreicht die IIl'Ue Linie hci K m n' das 'l'unlll:l-
po rta l in Hacken ick : der er te Tunnelub eh nit t f,ührt ~~nte l' JlOlgl'~~ 1 ~ 1 1I
hindu rch bis zum \\'ceha wkensehach t un d hat eme La ngc von 1 ,I kill.
Vom \\'eehawkeusch aeh t heuinnt der ei"ent li('he Unterwn 'sert unllel,
o 0 , J' ' I 'der bis zur n. l.\ venue in 1 'ew York :2'2 km ltLllg ISt. ',s smr zwe i .ge-
sonderte l{öhrelltu lln e!s vo n i'U2 /11 iiußl'1'elll Durohme ser und U':IO" /11
lletonwalllbtärke. nlso ü ' ~ I /11 Licht weite. Der Beton dient nur als Ver -
k leid ung der gußeisernen Tu nnelrohre. die aus einzelnen :egm"~lten
zusamuien ue 'etzt ~ t und krei .runde F orm hat. llei dem B a u ' dieser
Tunnels '\~Jrllen 3 3.i ;') /113 Aushu b refördert und ,31-l. i i l ky Pulver
ve rbrauc ht. Die Erludtu ng d ,'s ' bcrdrucks vor de m Schild und in der
Dru cklu ftst recke erfo rderte l(JO,700 .000 /11" Preßlu ft , ferner wurde n
ZIlUl Antriebe der Hohrmnschin en ü,0 11.500 /113 P re ßlu ft vi-rbruucht.
Der Bau erforderte ü,i.:ltI:l t Gußeisen un d 'tah l. außerdem wu rden i,3 1 t
für Bau zwecke ver brau ch t. Die \' erb illd un ' der ,'egmento orfurdert e
:2ti4St a n Stuhlbo lzen ( 'chmubell). Ferner wurden 240.,3UO FaU Zement
und 130.UOO 111" Beton sowie 3 '07 /113 Ziegelmlluerwerk aufgewendet.
Oie Länge der verl egt en Lei t ung n und Ka bel betriigt ;;;;,, 'ü I.:II~ . •\n ßer
di esem Doppeltunnel sind gegenwärt ig in 1 ew York noch Z":CI nt er-
wassertunncls (eb enfall s Doppel tu nncls) im Hotriebe. und zwar eurer ~lIIter
dem ll ud son von einem iid licheren Punkte der ~Ianhattan- Halbmsel.
L'ort lan d 'treet-('hurch it r. , nach New .ler: y, erbaut von der Xew York
" J er .ey Hllilro ad '0 . , begonnen im J ahre I!IU,i und ehe nfa l!. .am
W. Juli I. J . eröffnet, u nd ein zweiter lJoppeltunnel unt er dem hast
Hi, 'el" von der . 'üuspitzu von ~ I Ilhattan na e!, l.~rooklY: I " t1.er von ,der
Hapid 'I'l'Ilnsit Co. ausgefüh rt ,\ urd e und sc ho n ~C1t lal ~gerer ZClt 111 1 J.letl'1;ho
ist; stJino Liin ge bet räg t :2km, .-\ußerdclII b Sitzt dm Penn. ylva nlll, 1 c~\
York " ,JOI':;ey Hailroad Co. nooh ein Bün del von \'ier T UlIIll'k dlC
""oit l'r im ..'o n l 'n ,'on ~lanhattan ( 12. :tmßu) dnf('h den Eil t Hi\'er
uach I.onl; bland fiihren; di se TnnneL~ , intl bi~ anf das Ll'gl'n (h'r <:Iei e.
Kahel 1II1l1 Ll'itungen 50' \ ie di e ::-;ignll ieinrichtungcn ebcnfall vo lle'ndet.
wcruen a ber ers t in B etrieb genomnll'n , bis der an ch ließendu große
I'"rson ellhallllhof in Long )8lanu \'OllC'ndet se in wird , d . i. im Mai l!llO.
lkr Verkehr in den Hudson Hiv el'-'l'u nn els i.s t noch ehr ger ing. t1iu Ziige
von vier ~I o torwagen . d ie a nfangs a lle fiinf :'I linu t 'n. j tzt \\;UII'P!Il) d er
( :" 'eh'iftstnnden schon a lle d rei ~Iinnten la ufen. sind noeh recht schwach
besetzt , wenigstens im \ -erg leiche zu dem, onst i 'en. 'ehr starken \ ' erkl'hr
a uf der 1 - ew Yorker Untergrundbah n. Die Fah rt da nert drei ~I inu te,n .
Der Verkehr durch d en East Hi" er-Tu nnel nach Brooklyn hillgp 'en L~t
sehr bede ute nd , und der llrooklyn -E. 'l'reU, der n )J\ Hron .- durch ga nz
~Ianhatta n bis Bowling Un'en durchl ä uft , i~t zu a llen Ta " ,'szPill 'n ü ber '
füllt. Von 130\ ling Ul'l.'en bi llrooklyn f'ihrt man nieht 'anz fiinf ~I inu.ten,
Die Innen sei te dcr Tun nels zeigt ui e guß ·i..emen ,:0 'mente oh lw Jed u
\ -..rkl eidu ng IlIId er 'c111'int ,'oll kolllm en tropken,
Mitteilungen von Ausschüssen.
1. Bericht des Ausschusses zur Prüfung des Verhaltens
von Beton im Meerwasser.
Er stattet von Professor Dpl. (,hem. Ing. Jo • Klatllly in der Ver-
~amm l u n :.; am G, ~I:lrz Iuml.
Im Jänner 1!J05 regte Hofrat v. T e t m a j e I' in eine r Sitzung
des Verwaltungsrates nnHißlich der hev or hteh ' nd,' n g roßen Hafen~auten
in der Adria und lUl{; ('s il"l,ts der vielfach wi derap rel'h end en An lehten
Iiber die llaltbarktlit der verschillden en Be ton o rten im lleerwasser
die Einleitung von :tudif'n d Ös terr. In gen ieur- nn d Arch itekten -
VereinllB üb ur d iesen Gege ll tand im Ein vern Illnen mi t de r 1{ f> g'ierun g-
und der Indu trie an. Der V rWl\ltun~srat a ne rkaunte den \Vert der
Anregung und beauftragte mi h, in der Gesehlift6versammlung VOIII
28. Jäun er 1!J0f> den Antrag auf Eiu setzung ines Au sc husses zu ver-
tr eten. Di e Versammlun" ge ne hmigte den Antrag einstim mig und
wählte e ine n ~echsgli edrigen Aus chuß, bestehe nd au den H erren
Hofrat Heinrich.J I i II i n ~ r, I'rof. D pl. e h m. ,Jos. Ki n u d ~,
Ob er-Baurat Eduard ~I i c h I, Zentraldirektor '1'heod or P i e r u s, Hot -
rat Profes60r J oh , H. v. n c h 0 e n ullli Il ofrat Professor L . ,' . 'I' 0 t-
m aj e r , Drei T nge 6päte r starb leider ll ofrat v. T e tm ß j p'.r. Der
Au sschuß wRhlte Hofrat v, ~ c h o eil zum Obmanne und ub ertrug
mir das Referat , 8p1ite r verstlirkte er si ch durch I- oo pt ie r u nO" der
H erren Obe r -lrwenie ur Karl Fr a n k. Verwal tungs rat der K öni g hofer
Zementfabriks.Aktien gesell schaft, welch er das ~ hriftführeramt übo~­
nahm, ulld Professor Bernh , Kir s e h. AI ' Experten wurden dw
H erren Direktor un 1I e l le rund P f l au 111 der Go lle ehauer, hezw,
der Lengenfelder Z.llInentfabrik en zu gezo gen .
Bekanntlich werden die 'eebaute n in der Adrill se it IIltorosher
und heutu noch üb erwieg end a u ' ' unto r inerdo hergest IIt, Die I-:igen -
sc hafte n dr elb en und besonder ihr gerin~ r An cha tr ung p rell! so-
wie ihre Lagerfähigkeit im Freien, viell ei cht a uc h d ie ~Iach t der
Gewohnheit, lieBen die Verwendung von kün tl ich en Zem enten kaum
übel' Verauchsobjekt hinausk ommen.
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. . Dieser Praxis wider sprachen zunäch st nur die Interessen der
heimIschen Zemen t in dustrie , dann abe r auch d i Erw:O'ungen , daß der
Beton aus künstlichen Z menteu du rch eine höhere F e ti ckeit be -
so nd re Vorteil e verspricht unrl in En gland. F rankreich, e Holl and,
U?u ts ch lanrl usw, vorz ugsweise benutzt wird, allerdings mit ver inzelten
:\1! ßerfolgen, der en Ursache n klarz uleg n, inan allerorte n be mü ht ist.
Dio Inter essen de r heimi sch en Ind ust r ie und Volk sw ir tschaft so wie
s pilt e rhin di e \"ora uss icht de r E rsc h öpfung de r na tür lich en Zem ent-
lager (Sa utorin, l'uzzuoli) und da mit die Erhö hu ng der Bezugsprei
d" r natiirlichen Zem en te haben zur Aktualität der Frnce der Halt-bark ei~ ver schied en er Bet on sorten au ch für un re "orhältuisse geführt.
Au s di esem Grunde fand auch der Au sschuß di e wich tigst e Grund -
lag e fiir se ine 'tudie n, das aktive In ter esse der ::;eebaubeh ürd
und der Zementindustrie so wie des F inan z- und des Eisenbahn-
l1lini~terium s , vor.
, Die Studien über die Zer störung von Zem ent durch ~Ieerwal:iser
reichen se it Vi c 11 t auf mehr al s 50 ,Jahre zurück , Besond er s haben
C h 0 u I i II t s c h o n k 0 in St. I' et ersbure ~I i ch n e l i a in Aachen
lI,nd L o C hat o I i e r in Paris reich es :\'j'~terial g eliefert. Auf allenK?ngre~ en über die Materialprüfung sta nd und steht die Frage zur
DiskUSSIOn, und ihre besonder e Wi chtigk ·it rr ht au ch au s den Ver -
suche n hervor, welch e die preußisch e l{e<Ti er~ng ge meinsam mit der
Industri o seit vielen Jahren systematisch a~lf der In sel Sylt in W ester -
lan~1 durchlührt. Deren Grundlage best eht darin, daß Blöcke ver-
schledc n-te n Materiales fortlaufend auf ihre Veränderuncen im :'Ieere
mechanisch unter su cht werden.
Der Au sschuß k onnte se ine Aufga be nur darin erblicken, di e
bek annten Erfahrungen durch neu zu gewinne nde zu er <Tiinzen , und
s~ch t e darum zunllchs t na ch einer bish er noch nicht geühten Methode
fur umfas ende, syste rnati eh e Versu ch e im grüßeren :\laßstabe.
,'ac h lan gen Ber a tu ngen einig t sic h dor Ausschuß, seinen Ver-
suvho u das, tudium ,) I' che mische n Ver än der unrren von Probew ürfelu
vorschiedenor Beton orten a) durch Hing I' Lag"ru ng im Meer e und
b) durch Lagerung in ver sohi ed onen Saizlüsung n zug runde zu legen,
Duu ouen sollte n mechnni ehe Ver su ch lIU" reführt werden,
E war gedac ht, vo rhe r genau an al y sierte )Iat erial zu ex poniere n,
so daß der Au s- und Eintritt aller tot l' beobachtet werden konnte.
~erllrt mußte sich ergehen, welche St otfe und in welch en :\I eng~n zur
Z.er stürung führen, bezw . ob di e chemisc he Yer änderung ste trg zu -
nunnu, od er ob sich ein che misches Gl eich g ewicht al s Ruhestand h,er -
s te ll t, e twa durch Schutzschichten an der Oberfl äebe. Es se i g lclch
?rwiihnt, daß der Aufnnhme von Schw efel säure au s den )leer cs,ulfaten
un BeO'inne un serer Arbeit d r g rü ßte " 'ert heigelegt wurde, da der
lll!gem oiuen ~['inllng na ch di e Zerstörung en im :\leere als solche durch
Bddlllll-( von Sulfalumlnnteu aufgefn ßt wurden .
, Wi chtig war der Boschluü, jedcn Probew ür fel voll ständig, mit
sein er ganzen :'Ia, se zu analysieren, al so nicht etwa T eilpartien des-
selhcu zu ent nehmen, welche, j e na chdem sie mehr der Oberfl iiche
oder dem Kerne bennchbnrt waren, heterog ne Zusammen setzung
hll~elJ mußten. Die Bildung oiner Durch schnittsJlrob e durch Zer ·
kl IlHlruug und :\li 'c1lung wlire se h r schwierig und minder verllißlich
gewe en.
Die ch emi sch en Analysen werd n bekanntlich mit Bruchteilen
von (: ralllln on od er weni gen GramIlIen ausg'e führt. Im geg-eben en Falle
mußten hin gllf.{en Sllhr g ro ße ~totrrnengen von :WO g im :\Iinimum der
Analy se zugrunde g el egt werden , was di e Au swahl cig nel' :\lethodl'n
und Apparllto verlangte und zu g roßen \ 'hwieri gkeiten deI' Analyse
führte .
Im Int resse eier übrigon Beobllchtlll lO'en la '" e , mögli ch st große
Prob ek örpfll' von gl 'i ch er Ob rflllch zu wählen,o und so eiuigte sich
tier Au sd lll ß auf da 'Vilrfolfor mat von :) cm ,' ei 'n länrre für all e
I'robekörper, wa s rund :!OO9 im Durchschnitt er <Tib t. .
Wi chtig er schien es , daß sl\mtlic he Probew ürl el da glt'lehe
:'Ia~erun g'smaterinl in gl eieh er Grüße un d Beschsfrenheit rh alt en ,
damit di e g'le icllen P oro sität n vorhllnd en sind, B i Anw udun g von
. 'ch ottonnaterial wiiro die se Bed ingung un erfüllhar ge we en. Auch
so!lte dRS :\lllgerungslllittel ab solut ind itrer eut iu che misc he r Beziehung
~ e l n und hei der Analyse uicht stö reud wirk eu , d a di e U nte rs uchung
Ja nur di e Yer iind erung do ZOlllent _ betretfen so ll te. Dieseu
B(jtlill~ungen ontsprach nur oin reinor Qnllrzsllnd , wel ch er vorher durch
AllSkoch n mit ::'äurcn und ~odalü~ung von j ed er Zumisehung au
Basen und löslicher Kiesel sliure hefreit worden war. DtJr :-;and sollte
,'or llllllsandg r1> ße be sitzen ,
Der Uutersuchung sollten sl' chs Zomeutsort u zugrunde geIogt
worden, und zwar:
::;orte .04. G emahlen e uud gesiebte ::;antoriuerde im Vor-
h!i1tni 's e 78: 28 mit trocken gelöschtem Kalk g'cmischt. .
::;orto);. Di e ~orte.i gemischt mit Portland zem ent 1111 ,"or-
hiiltn isse UO : 10.
Hortn G. Schlackeuzement,
. ' or te J), Portlandzemeut, tou crd eiirn w r,
Horto I~·. I'ortlandzom nt , tOIll'rtl"r ich er , und
, 'ort ]", l{omanzement.
J edo die ser ~orteu so llte in sec h vor chiedl'u n :\l i ~chung6ver­
~Iltltni s , on mit Hund g emag"rt IV 'rden , und Z \ ar dem G ew icht" nach
In den Yorhii!tni ssen :
1 : 0 , I : I, I: 3, I: f;, 1 : 10 nnd eventul.II I: :!O.
Um vergleichbare Di chtigkeit sbedingungen zu erhalten, wurde
beschlossen, alle Prob ewürfel gl eichmäßig zu ramm en, und zwar mit
einer gle iche n spezifis chen " chillg arbeit wie bei der Herstellung der
W ürfel für di e . 'orme nprobe n (0' 3 kg fcm pro 1,11 Trock ensubstanz).
Di Würfel au s Sa ntorinmö rte l ollten mindestens 26, aus 'chlacken-
zem ent mindesten s 22, au s Portlandzement mindest ens 10 und lIUS
Romanzem en t minde ste ns 6 Ta~e an der Luft erhärtet sein vor deren
Verlegung ins Meer, (Dies e :'linimalzeiten sind um drei "roehen tat-
sächlich überschritten worden. )
Für die Bezeichnung der 'Vürftll, welche ' nebst der Sorte und
der Stufe der :\Illgerung auch die fortlaufende , ' ummer der Analysen-
protokolle enthalten mußte, wählte man durch Lochung signierte, in
den W ürfel eingepreßte Aluminiumblättchen von genau festgestelltem
Gewichte. (Die Methode hat s ich ziemlich gut bewährt.) Es gelanz
nicht, 'Yürfel im :\lischungsverhältnis 1: 20 derart zu erhalten , daß
di eselben unmittelbar nach der Einrammung unverletzt der Form hätten
entnomme n werd en können. Daher wurde auf diese Proben verzichtet.
Es bli eben also tutsächlich je sechs Sorten in je fünf Saudmagerungs-
stufen, da s s in d 30 Betonproben als eine Serie von Probewürfeln für
die :\leerwllSseeversuche. Solcher Serien wurden 32 hergestellt. Von
die .en wurden 31 versenkt und eine für di e Festigkeitsversuche
reserviert. (Von den 31 ' erien liegen heute noch ~6 im :'l eere.) J ede
Serie wurde in einem Drahtkol'be aus 3 mm starkem, verbleiteui
Eisendraht untergebracht, derart, daß der wellenförmig gebogene Eisen-
draht lediglich in den Jl üchstpunkten der Wellenberge die Würfel ·
flächen berührte und durch seine Federkraft die 'Vürfel in konstanter
Lage hielt, ohne nennenswerte Teile der ""ürfelobertläche der Be-
spülung durch das Meerwass er zu entziehen. Um das Ro sten des
Eisens an den schlecht verbleit en St ellen zu verhüten (da bes onders
unterstützt worden wäre durch die elektronegativere Beschatlenheit des
Ble ies), wurden die Drahtkörbe mit Zinkblechplatten leitend verbunden,
wel che die Auf~abe hatten, das Eisen zur Kathode einer Elementes
zu machen und dadurch zu schütze n. Die ' hutzm ethode hat sich bis
heute vorziiglich bewährt.
Die 3r Drahtkcirbe sollten in eine m ~emei nsamen Eisengitter-
käfig gesammelt und in s Meer versenkt werden,
Für die Ver suche der Veränderungen der Zemente in vor-
sehiedenen Salzlösungen wurd /l di e sechs genannten Zementsorten
nur in einer einzigen :\Iag rungsstufe, und zwar I: 6, herangezogen .
120 zl eich hergestell te W ürfs], wie oben beschrieben, wurden in
"20 ve~schi eden e Sulzlösungen eing eleg t und unter analytischer Kontrolle
der Veräuderunuen dieser Lö sungen vorläufig äußerlich beobachtet.
Später solle n di~se Würfe! auf ihre chemischen Veränderungen genau
geprüft werden.
Als Salzlüsungen wurden nachfolgende gewählt:
1. Am mon i um s u I Ca t in filnf Stufen, und zwar:
488'S7 9 377'65 g, 152'OGg, 74'44 9 und 'GI 9 (~ H~)2 'O~ 1'1'01,
ontspr. :!!)3g, '22Gg, !1l'2 g, -I4'6g ,, 5' l g S03 ,,1,
2.. ' at r i um s n I I' at in vier tufen, und zwar:
22'l g, 11'llg, 4'39g und 2'21g , 'a2 ' O j pro 1,
entsprechend 1:!'6 g, tNI g, :!'5,q ,,1'2 9 :;03 ,,1.
B. )1 ag n e s i um s ul I' at in zwei tufen, und zwar:
I:! ·au9 und 1:! 'tj ' !I :\Ig ~U4 pro I,
entsprechend '5 ' (j 9 " " :)9 ,:( '3 ,. 1.
4. Kai z i n m s n I fa t in zwei :-;lnfen , und zwar :
I ':)!II q und 0'b2a g Ca ~04 pro I,
l'nL~proch end 0'94 g; " 0' ·17 !I :-;03 "I.
:). Chlor n a tr i u III in drei ~tufen, und zwar:
;WH 1 'I, 17f;'OU!/ uud Hi,'Ot 9 . "a CI pre 1.
G. Chlor IIlll' g n e s i u m in drei Stufeu, und zwa r:
a!JO'O !/, :IO·h)!I und aO'!J4 9 :\Ig CI2 pr o 1.
7, ~l e e I' wa s s (' I' uormal.
:\lit j ed er dios r 20 :-'alzlüsungeu wur~en j e se~hs , Flasch ~l! zu
"2 1/ .) 1 'ef iill t. J ed e Flatiche wurde na ch Bescluckung uut e.ultlm " u~fellul~di~ht mit paraftinierten :-'uberitkorken verschlo ssen . EIIl \'el's chlt eß-
ha res ]{ohr zur Einfühnwg einer Pipette diente zur Probenahllle der
["liissigkeit. .. • ,
Uroße Unannehmlichkeiten ma chte da s hauhge sp ontane Zer-
springen der Flaschen bci ruhiger La rrerillig, • .,
Dio Wahl der ::;alzlüsung eutsprang der Absl~~t, dlO el~l.zelnen
Ilaul'tkomponenten des ~leerwassers in ihrer spe zlhschen " Irk ung
zu erprohen. Die 'Vahl des Ammoniumsnlfates erfolgte .wegen .der
~Iü/-(Iichkeit hoher Schweft'lsäurekonzentrationen in Form dlCses leIcht
iüslichen Salzes und in Anbetracht der bekanut kriiftigen Zerstörungs-
wirkungen derseihen ,
Die enorme Zahl der für die geplante Arb~it notwe/~dig'en
zeitraubenden und schwieri~en Analysen und sonstigen. chem!schen
Arheiten drängte zu dem B sch lu se der Errichtung 01lles eIgenen
ch emischen Laboratoriums für die Dau er deI' " ersnche.. DIl~ PerR~nale
mußte auf eincn geiibten und verlUBlichen Leiter mit. drOl 1Il1fsasslsten-
ten ge schätzt werden, so zwar, daß hei ein em jiihrltcben. Gehalte VO!I
4000 K für den Leiter nnd 1500 K fiir jt·den AS~lstenten mit
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j edes W ürfels schlieBlich protokollieren zu ~ön?en, lI1 uß t~ ~ies~~
Üb ersch uß zurückgewogen werden. !.achdem..dies \111 na.s~n .us ~n(
g' esch 'lh war de r "ra~se rO'eh nlt vo n de m UberschnßgewlclAlte ah)zu-
. , . I" " 1I d lbe aus de r nna nie ,zieh en. Dies er folute dure I Fests t ung es e en. . I I
daß sich uns fel~hte Gesamt" misch zum fe uc h te n Abst rlc I uem
Gewichte nach so verhielt wi" die verw endel e Gesamt wasse r me nge
zu r \\ra~ e rmenge im U bers chu s . f I n
Die H er st llunz de r W ürfel vo n 1) cm Se ite nlä n::e er 0 g~~ 11
de r technischen H och; chu le im mechauisc hen Lab or a tor ium dlres terrkn
Ii t . k des H er r n vons r u .Prof. Ber nh. K ir s c h unte r rege r ,.1 wir cun g . . ind ll e rr
teu rs Dr. R en e z e d er, welche m WIr zu Dank x I!~~nden s . _ -ie
Prof Kir s c h übe r na hm die Besch nffu nz tie r " nrfelformen ifi.0 \\1
. 1 I) hi für die "I iche spezi c iedi e Aduptieruu gen I er carn masc Ine 111 " ,.. • d
Schlacarbeit wi ~ be i der Herstellung von. 'ormalwiirfel n. l' ur J.e en'\'ürf~1 wurde d ie notwen dige Was 'erm~n'" berechne t un d el,ng-e·
wogen D ie " ürfel muß ten k urz nach Ih re r H ers tellung der Irorm
entno l;lIneU nnd sodan n an der L u ft getrocknet werd en!'1 d es~~.. ) ~~.
lrunr es auc h nicht, d ie W lirfel der Sorte A 10 herzus te en. ~t~ .\ }eBe:oit~tellnng sei nes L ab erntor rum s und se ine r we.rtv oll eu , ' rt ll
d
.o
dank en wir H errn Prof. Kir s c h wel ch er a uc h 1Il de r I' olge . die
'r I " I' 1 . eh rneu Wirmechanisch en Priifung en un erer ' er uc rsw ur I) vo rn ,
würmst en s. ..' 11 110s~littl erw eil e wurden di e Vo rberei tungen für d ie H orst e un g
Ve r s e n k u n g s g o r ü s t e s in Triest ;.:etrotrl!n.. .. It :
Die W a hl des Ortes war an folgende Bedingungen gek~l ul~. t:
" Das be rpüle nde .\1 erwas er d ur fte WI de r hr ck.ig noch. dur~h ..K~I.la l ~
verunreini .. t se in e m ußte voll und un behin dert 111 n~t~lrl1Che
Strömun e "z utro te: J, Das Gerii te mu ßte Kollis ionen mit __ elll flfJ n ~nt
r üc k t eln un d mnBte übe rwacht werden k önn en. Die Tauchtie o
so llte etwa 3 1/1 se in." h d
~Iit Hilfe 11 ' r Seebehördo gelang es, ein e ehr,ents prec en . e
St elle zn find en , nnd zwal' im 1:a)'on d s ~L k. Seelnza reUs ,,111
•. BartolOlneo in tlel' Buch von ~Inggi ll , zWls.che n der Lanclun ,, ~.
sto lle und dem W erk platze de r atlriatisch en Il ulellhauun torn ehmnng,
knapp an d er Hiva. J)i~ Analys~ er~llh di e ,·oll? .\1 ~orwa~serk?nz~I: '
trat IOn. Der " roB VorteIl der öfiont lIch n nzu gun gli chk It dOl Hn a
".. I I' . t 0 ane derso wio der sHind ige n Uberwll ch un g d urc I (.10. ex po lJler en . rO'~ ..
k. k. 'eeb ehürde so wie di e ge ri nge K olliSIOn gefahr mit chille n
en ts prach außerord entl ich. !l err Ing. tln!)o (; u z m an n d er k. k. !lafen ·
bauleitUlI" h llue d iE' G iite di C fe rp ro hle fest zn ·te llon.
• 'a~h eine r InfoTl~ at i on rei . ", an welch er ich tro ~z d re n
Strapazen !l e rr !l ofra t H. v. c h 0 e n. d er üb rhaul~ t se llle . ~olle
Arbeit.kra ft jederzeit in un ser en Dien t tflll te. p r önllch 1,et Ol llg to,
und ma nni"fac he n wei te re n Stud ien des H errn lug . G n z m II n.n ge·
Ian "ten wh, zu folgendem En tschln 'se : d er eise r ne Kä fig n:llt ~en
31 "Kö r be n im G ewichte von rund GOUk'!I winl an I~ etten 111 eme
T iefe von 3 In g otllucht . Um. dessen S~hwingun~en hlllt~nz~IlII1~t eJ:;
wird der., elb e an " ertikal en eiserne n PIlot en gef uh r t. 1~ l e Senkl~n"
nnd !l ebung erfo lg t mit eine m krüfti gen Fl aschon zu ge bIS zur Uler·
höh e se i nes Bod en-. .. . 1 I it .
, .om Ufer führen zum I'ilott'n~el'll ·t ~I /11 la nge horlzon ta e .., e
sc hiene n wel ch e durch Bretteraufl age di e Zu O'iin gli chk eit des Gerus tes
fallwei e' her zu st ell en e rl a ube n. Di e ad ria tische Hafenhauunt~~nehmung
st ellt e un s in g roß miit iger W ise ni cht nur ei ne n großen 1 e1l de.r er·
ford erlich n BaumlltedaJien , .onder n lluch ihre Arh ite r un u Ih re,n
Ponton für di e Ger iis ta rbeite n zu r un utg eltlicheu Y . rfü~ung., ~'~f~l~
wir derselben und insb esolHler au ch H errn Uber-I.n gell1~ur \ 0 c
zu " rüßte m Danke verpflichtet bleiben. !lerr In~enwul', ~ u z m II n nl oit~te in der um ~chtigsten und uner~iid!ichsten. \\ else .~11 ~ not;
\\'endi"en Arbeiten. \-.ben so hat ders Ibo SICh 1lI der lI ebenswurdl J:.t ~1
und a~fopferndsten W eise s te tH zur ~reI'fiignng' ges~el ! t, we!llI Wir ::~
Triest zu arbeittln hatton . Ohno 1110 wertvolle ~lItllllfe .(llese s l~l
sichtigen und erfahronon iIl"eni our hätten wir IInser Ziel un gleich
I!chwitlriger er re ich t. .
Anfang- .' ept mb r InOi harrte. dM fertIgge ..te l.lt l-Ü.St se i ne(~
Be.timmung. Di e Anlage hat s ich hin heu te vo rzuorlIe h bew iihrt un
ist au s um stehendon Abb. im J) ta il zn er~ehen. I
I )ie K örbe wunlen mit IIn - ren " ers llch sw iid E'l n an Ort un I
~telle von mir im Voreine mit dem Lab or a toriulllper son al e derart
be!'chi ckt. daß i n j ed em K or h eine .' eri e vo n 2!) Betonsorten un te.r·
g bracht ' i t. Die 31 Kör be mit zu lu nmcn '!I!! W ürfe ln wurclon 1lI
drei l{eih en durch Zin kpl ll ttm ge t r nnt im I' illig untergohracht.
.\Iit f~ohen lI olrnungen ba hen , ir ' am Ab end d es 10. ' optember
1807 un ser Versuch sm aterial in da s .\Ieer versenkt.
Di e Einla"e der I'rob ewiirfel in di e ~alzl (j sungen konnte ~m
14. Oktober 1!)Q7 nachfolgen . ,,' n r di o E inlage in ~Ie~rwasser Im
Laboratorium verzögerte 'ich hi s zum 14. !'ove mb er !HO . .
.·ac h dem nr slllüll"lkh en Pl an so ll te alle sechs ,.roch n eln.~
Hebul!" nnter Entnahm "'ein er ~eri e e r folg~n . lJar~m. g'lIll? 1~~\!I1\
d 'r !l;lmnor der :Sori e I a m :?1. Oktob er HlO. vur. YIO ::; ch~v "'rl g e l l~~
der Analys~ und mebr noch d io nachfolrel.ld ~ I·.rk enntlll , . d~ßsi;l~
che mbch n \' erilnde rungen in so kurzen Zeltnlnm n zu geTlng ,
führte zu g"rüBere n P lU n.
Die lIeLnn " dor S ' de 1I e r folg te nach
" ,. l!l
IV,.
ein er P ersonalausg ab e von 17.GOO K in zwei Versu chsjahren zu
rechnen war.
Die E inrichtung' des Lab oratorium konnto un ter Ber ück aich ti guug
. des R ück verkaui sw ertes mit K 2000 der Betrieb mit all en Sp esen
mit K 3GOO in zwei Jahren , exk lus ive den Eiacnbahnfahrten nach ' I'r iest
und exklu sive den ß et onlßaterialkOslen, eingeschlit zt werden,. derart,
daß der Vor an ehlag für di e zweijährige Versuch rpe riodc sieh anf
K :.!3.200 beziffertn.
Dank dem Entgegenkomman der hoh en R e O'iernng" un d der
Indu strie, vor all em des Ver ein es der öste rreich i .che n P orti llnd zem en t-
fabrikanten und seines Prü side nte n Herrn Zentraldirek tor In gen ieur
Th. I' i e r u s ist es in der Folg e nach längeren Verhandlu ngcn ge-
lun z en, folg ende ' ubvcn t ionen zur Bedeckung des Yor an schl ag es zu
gewinnen:
K 10.000 vom k. k . Hand elsm ini steriulD,
K 10.000 vom Verein der üst.erreichischen P ortlandzemeut-Fabrikllnten,
K :!.UOO von der K öuizsh ofer Schlack enzornent.Fabriks.Akt..Ges. ,
K 1.200 vom Öste r r, Ingeni eur- und Architekten. Vereine,
K :W.200.
Hi ezu e rhie lte n wir vom k. k. Ei senbnluunini sterium 40 F'rei -
Fahrt en nach Triest und retour, 11. Kla sse. 'ehnellzug zu K 73'40, im
W erte von K 2!JilG.
Von Seite des Handelsministeriums wurde un s, ab geseh en von
der wertvollen porsünlichen nt orstiitznn<T durch di e H erren Hofrat
11 i I li n g er und Ob er-Baurat .\1ich I di e " r üßte F örderung zuteil
durch e ine n ErlaB, mit wel chem die ' k . k. "~oobehürde eingeladen
wurde, unsere Arbeit en na ch Krä ften zu unterstützen. In der Tat ver-
danken wir der F ürderung un serer llestrcbungen durch die H erren
Ober-Ban rat K n h n, Baurat Co 10m b i c chi 0 und Ing. Ilug:o G n.z-
m Rn n auBerordentlich viel. Auch der Unterstützung durch die adrla-
ti che Ilafeohauunternehmung nnd besonders durch H errn Oh er.
Ingenienr K ü chi müssen wir glei ch an dieser Stello dankbllrst gedenk en.
Die notwendigen Materialien für die 'Viirfelbereitung wurdeu
uns rei chlich beigesteIlt, und zwar:
GOO kg Quarzsand von Ob er ·Bf·iz hei Pil sen durch den Portland-
Jandzem entverein . Die chemisch e Heinigung üh ernahm di e Yim~a
Dr. 'pitz er & 'Vilh elm in \'üsendorf au s besondlll'er C: efiillIgkelt.
Die k. k. 'eobeh ürde lieferte uns 400 k.q Sl\ntorinerde, di e Firmu
I)r. pi t z er . 'Vi I hel m erze ug-te den notwe ndigen reinen trock en.
gelö ch te n Kalk , d ie K ün igsh ofer ~chlaekenzemen t fahri k sende te 200 kg
ihre ' Zem entes. di e Go llesehauo r Zem entfal,rik lieferte 200 ky ton -
erdeä rmere n, d ie Trifailel' Zemeutfabrik 200 kg tonerdereicheren, di e
\riet ersdorfer Zem entfabrik von Knoch & Co. 2UO k ,1 Itomanzement.
Damit waren wir in der Lage, an di e Yorbereitun~ der Arh~iten
zu schreiten, welche alll 24. Jnni mit der Erüllnung des LaboratOriums
ernstlich begann.
Dit; Aus<raben in der ablaufenden zweij1ihrigen Versuchsp eriode
heluufen sich "auf di e veranschlagten. Bis hente wurden K 21.!11 [l"1!J
aus"cO'eben. Der verfü<rlmre Saldo betr[i"t also noch K 12 '4'0n nebst
,., " b' I)dem Hü ckverkaufswerte der Einrichtung un ser es La oratorIums. a.
mit erscheinen di e bis zum Ablaufe dor zwei Jahre noch notwendi!l'en
Ausgaben sicher ge deck t. llingegen s ind üb er di ese Zeit hinaus .\Ii~tel
aus den g enannten Subventionen nicht mehr vorhanden, jedoch ~lII d
von eite der Zelll entindu triellen weitere Snb,' entionen in AUSSicht
stehend. welche zur De cknng der nüch stjährignn Auslagen hil1l'eiehen.
Als Leiter unseres analytischen LaboratoriulllS wurde der Be.
si tze r des IIandelslaboratoriulllS im . ' 1.'. Bezirk, !lasenauerstraße 11,
!lerr Jollll B en g o u g h, bestimmt, welcher seine r Praxis und vollen
Yertrauenswiirdigkeit znfolge dio Gewlihl' erfolgreicher und glatter
Arbeit gab. Als lIloin Schüler nnd langjiihriger ~Iitarbeiter wal' mir
11 err Ben gon g h seinem außergewöhnlichen t'leiße und se iner
analytisch en l.lefahigung nach be stens bekannt. Er hat au ch bisher dus
in ihn ~esetzte Vertrauen vollanf gerechtfertigt. Dem selben wurden
drl!i Hilfskrüfte unter stellt in den P ersonen der Herren Artur
Lederer, Bertold Löwinger und Oskar Ho ner, welch ihr~r
miih.amcn und große G owi senha ltig keit er fordem den Aufgahe mit
1"luiB und Ausdaner gerecht wurden . Di e ersteren heiden !lerreu
sind am I. Jänner I90n ausgetret en , nachdem dio weiteren \'ersnche
nicht mehr di e Beschäftigung l1reier A,sistentcn erforderten..Gegen-
wärtig arbeitet H err B en go u g hallein lI1it Horrn Asslst ont"n
Ho. n e r an unseren nt ersuchungen weiter. . ..
Unser Laboratorium ist in zwei oi~ons ndaptlerten Hanmen
eil]O'erichtet und wird in besundel"n Biiclwrn verrechnet. In dem
tiehalto des Leiters ist die lIlietll und Adaptierung der HüulIl einbe~ritren. In der Folge soll mit dell1 Leiter jährlich ein Pauschal e
flir die Leistnng der für dieses Jahr in Aussicht genommenen Unter.
sucbungsarbeiten vereinbart werden. Dllsselbe wird si"h mit dem Au s-
laufen der Yer uche stet ig verringem.
. 'ämtliche fachliche Arbeiten wnrden meiner Leitnng nnd Kontrolle
unt rstollL Die Einrichtungen sowio die Drahtkürhe wurden von der
Firma.' i e be r t l F ritz \' 0" I) heschatl't.
Die rste Arheit de~ Laboratorinms war die g enaue An aly se
all'r .Huhstoll'e. Letztere wurden dnnn in gewünschten Teilmen~en
fur die ~ler telluu~ j o eines " 'ürfels in Flaschen zusammen"ewogen
I!.!ld zunächst trocken gemischt. Für jeden Würfel war hiebei ein
ber chuß an Substanz vorgesehen, welchor nach dem Hammen von







Oie g rößton Sehwie riu kei te n bot di e Filtration und Auswaschung
der Kieselgullorton, nam en t lich fett er Beton orte n.
Di e '\'iirl el kou nnen aus dem Meer e s ta r k mit .\Iu schelu he-
deckt. Di ese m üss en so rg fä lt ig abgep utz t werden , lassen aber eine n
k lein en Fehler d or Bestimmung des Kalkgeh altes unvermeidlich e r-
scheinen,
Da s G ewi cbt der Alnminiumblättchen d ' I' Signatur ist in Ab -
zug zu bringen .
Die \\'Urfel werden gon au besehen und beschrieb en und so dann
bei 10;,0.(; hi zum kon stanten Gewichte getrocknet. .
Dies brauch t j e nach der POl'O it ät ::? b is 7 T ag e. Sod nnn Wird
der \"ürfcl zur iickge wogen (T rockensubs tanz + che m. <rebund.
W asser ).
I>:IS Verfahren de r WUrfelanaly se ist folgen des :
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. Di e So rio vr so ll zu Os te r n
di eses .Jahrf's folgen . Bei den
folgenden JJebungen di eses J ah -
res solle n ve rs uc hs we ise zwei
Seri en g le ichze it ig geho be n wer-
den . D ie folg ende H ebung so ll
ei n halbes J ah r späte r er folge n
so dnnn so lle n die P au sen imme;
g rößer werden . 7.ei tweise we rden
a uc h Hebungen für Festigkeits .
prüfu,! g-en vo rgenom me n. Es
unterli eg t wohl keinem Zweifel,
daß un se r Versu chsmaterial e
d~sto wertvoll er wird, je älter es
WIrd, und da ß es se hr zu wün -
se hen wllro, wenn di e imme r ge.
nnger werdenden jährlicb enUnter-
suc hungskos ten fhr e fortlaufende
Deckung durch d ie Inter essenten
f~nden. Di e Ent sch eidung' über
d lO F ortführung der Versuch e
unterliegt Ihrem h eutigen Be-
sc hlusse.
A n a I y s e, Di Analy se der
Würfel bot anf'lin glich sc hie r un-
überwindlich e , chwie r ig ke iten .
. nter mann igfachen Verzichten
Ist es ~ber heute ber its gel un-
ge n, di ese zu beh errsch en. Eine
I~olge di eser Schwierigkeiten ist
die Un zuverliissigkeit der Rosul-
ta te un s der Serie 1. Di o Ana-
ly sen der folgenden Seri en go-
langen immer zuverl ässi gor . Die
S chwierigk ei ten si nd darin b e-
g r ünde t, daß di e Analysen in-
sof rn e oh ne Beispi el dast ehen . r
a ls Men gen vo n rund 200 g
Beton in • äure zu lösen und in
ei ne r Prob e a uf alle Besta nd -
teil e zu a na lysie re n s ind. Es
mußten a lso nich t nur di e Ver-
fahren , so nde rn au ch di e g eig-
n ~ten Apparate ge funde n werden .
!)I e A:lfgah e gelang mir nicht
Id ea~.. b s g'ela nl-r nur, di e Geh alte
a.~ h1 eselsilurll, Alurninium oxyu,1~l senoxyd , Kulzium n yd , ;\[ngn e-
RIU1l10xyd, I 'a tr iu ll1O. y d, S chw o-
fel sliur und I"ohlensä uro s iche r-
Z~lstelle n . lIingeg n mu ßt e ver -
zich te t werden au f di e R timm unrr
d er lösli ch en Kieselsäure, de~
'hlors , der orgun.• uh tan z und
des Wasser . Dah er i t di e Vor- "
~ussetzung zu ma ch en ge we n, daß sie h das Ve r häl tn] zwische n der lös-
hchenl ieselsäure und d r and- Kie lsäu ro im lIeton nich t nd ert, d . h.,
(laß e ine A uswn chung des Zem ont cs ohn gle ichzei t igen proportio-
n.alen . nndverlust ni cht s ta tt finde t Bei Abbröckel ung en vermindern
SICh die Ki esel säurearten prop ortion al. Die bishe r ig n Erfahrungen
spre che u für die Zul llss igk eit der Annah me. Die hlor bes t imrnung
mußto entfallon, weil d ie go plant Auf..ch ließu ng mit Sn lpctersl ture
u,~hrnuchbar war infulge der Bildung . ba s i ehe r Nitrate, die bei der
K1osel s1illre verbl eiben . Daher mu ßto die Lö un l-r in ::'al zslIure erfo lgen.
D.l'r ~h l(Jrgoh a l t wäre . ehr int er SS'\Il t ge wo-en zu r Beu rt il ung des
Ellldrlng l'n s des :lloerwlls 'e r in d ie \" ilrfe l. -'Inn kann ihn heute nur
au s der Zunahm e d es Nntron goh lto indi r k t be rechne n, nur is t be-kann~lich di e gl' naue A lkalig obal ts h tiuunuug gerade be onde rs
sch wle r iJ.:' . An dem Au sfull en der Möglichk eit de r Be tim mung der
org ani chen Substan z und des 'Vas ors i t sc bließlich weni rr "e-
leg en .




Oie ",,11 · lii n Ll ig~ n ij lPrre'ichi 'h n I'at.'nt chrirt.'n inll du rch llip Burhhandl)u r ~Leh manll " W e llt ze l, Wien, I Ka rn ner Ir .' 30. ,'rh Itlich. Ik r I rN
einc f . <'IlIJlIare' \Jt'trl\j{t K 1. )(Die rste Zahl bedeutet die KI P, d ie z" ,'il Zahl ,!ie ' Ullllller LI Pal rn!
-Ili.-3:)888 Knlht'lI I'iII" VI'l"hrCIIIIIlIIg' . kra tllla ('lIlm'II • . \' e r-
e illig te ~I a s ch in c nf ll bri k .\lq,:tdJu rg- und ~I ',· hl ll,'.n·hau g e e i l c hafL .' ürn h o r g , .. G., An g ~ I)I.1 r g . D r z~hn·
ori scu e Kolh enk iirp r und der allt;woch~ Iha rc 1l001"n lllrl durl'h • IIt c
~
B. Yer .ucho Im Meere.
Es lietrt einerseits die oberflächliche Besichtigung sämt1ic~:r\Yürfel im {(eer e vor (Aufnahme vom 21. Dezember I!JO l, ohne d I~\Yürrel zu berühren, und anderersei da Erg bni s der nalysen III
'e r ien 11, III und I V.
. .. . ,I r1'iuli orAu s di esem bescheidenen Beub ach tungsmater la le I~ßt s ie I vorn e-folgend es sagen : Unter il l \V ür fe ln der orte C VI (:->ch.lackenz ment1 : G' sind lifStück oder 4'2% durch 44 ·. tä g igo LR~e rung IIn ~!eere z~r:
sprungen od er zer fa llen ' di bi her ge hob enen W ür fel d er orte ~ .
,
. ß I' I I ' d noch Imsind gleichfalls zers prungen, äh ren d dies' u er lC I Jel en b 1(10 .Meere liegenden W ürfe ln de rselben Sor te am :l 1. D ezem er •
nicht b eobacht et wurde. dVon der Sorte B x sind ach t t ück oder 20"0{0 ze rfallen 0 er
stark bes chäd igt. d F xDi e 'Viirfel der ~orten A III, ...I VI, ß 11I, B n, C · un :
zeigen all gern ein s ta rke Ab sandu ngen un d Ab br öckelungen , 0 111Würfel D ·· nu r in einem Fall ' .
1 T ach den äußerlichen B obnchtu ugen wider t~hen also bisheute d i ~ fet~en ~I ischung~n I.: (I und !. : 1 .bei al!en ~orten . 1 : GDie :\lrschun gen 1 : 3 bei allen kunsthchen Zement n und .bei Portland- und R omunzementen , d ie Misch un g n 1 : 10 bei dllnP ortlandzem enteu mit einer Ausnahme. dDie mager en Sort en de antorin lind Schlackenbeton wer en
um stärks te n ang egrifi' n. b äti re nAu s den An al vsen las en sich die obigen Erfllhrungen ostnug
und ergebe n sich folgend e w it ' re n Schlüsse :
. tDie Aufn ah m von Sch wefels tu re aus dem :\I~en\'a~se r IS
rela t iv se h r k le in und ist be ·t immt nic ht die rsaeh de r Zerstö run gen,
die s ich bi s heute ergaben. dH in c erren zeigen sich sehr bed utende E rhöhung n ese " V' d d I" I' iumgehalte ve r-Mugues iu mgeh altes unter errru n eru ng es n ~ . 'mutli eh du rch Austau sch. Die-e Erhö bu neen s .heiuen cm~n we~ent ·lich en Einfluß auf die Halt bar keit d r W ürfel au~zl~iiben , Es cheme~1infolge der selben inn re Spann ungen, etwa du rch ~ olu!ns"ermebr~n6,aufzutret en welche bei mind re r W ider tand Hlhl"'kelt geg n dl: eKräft e zu ' 'prün gen führ n. Bei de n P or t lan dzement.cn scheiutdiese W id er s tnud s fühi uk eit wesentlich höh er zu sei n als I!el. chlacken-
zem enten da d i eselb~l chemischen Yeriinderungen hei ihnen 1.lOchkein e p;ünge bewirken. A uftalle nd is t, daß ve rdünnte 'hlormagl~.e rum-lösungen im Schl ackenzement kein' Sprüng erz e~l g t n, W~lhr nd~l eorwaRser solche bewi rkte. Bemp rkensw r t i. tauch m hohe h ~h l e~l ­
sllureau fna hme der W ür f I. Die Zunah me der Verllnd?rungen Ist 1I\~den er ten Monat n so hr rn eh, später s hr lan!! um. I>les .d ut ,t au
ein e ~chutzwirk llll" d er zunäch ' t ve riinderten Oberfllich hlll .~I l\ ge..e " ' ilr!'('1 mit gt' riul!e rer W id er tand~mhigkeiL gegenTrcib wir k ung en erle ide n keine Sp rü n Te, ond rn anden ah und
zer fa lle n sc h lillßlic h.
Der Zu sah: von 10% P ortlandzement .zum Santorin sc heiut
na ch den bi sh er igen Ileobnch tllu" ' n zwa r die Fe igk eit e twa, zu
erhöh n, ab er di e Haltbarkeit uur uulJ deu tend . . .Der hohe Kalk" ehal t de r Zemllnt schoint giin tlg zu ~(,1I1.Von der Wiede~gube de r A nal)' en wi rd in diese m B n l'!l teab~esehen . Di selben bleihen ei n m zweiten II r icht e n·h L d m
weiteren tu dienmateri al vor hf'ha!t (\n.
Die Versu che \' er prechen bei ihre r F ort se tzu ng dip be te nErfol O'e. Die Kost n der eiben für das n ch,t ,!uhr in d mit K 90<?t1
veranschl agt. DrAusschu ß crhofi't, d ie 1) c~ung dies r Ko~l l'n InKUrze durch di in t er ess iert I nd ustr ie zu erre ichen .Es handelt ich nun mehr darum. daß u n er Ve rein sic h mitdor Fortsetzung d r Versu ch e einve rstande n erklä rt.Ich s te ll daher namens des \'erwal tungsra folg ndc n
Antrag:
Die Versnmmlllng woll e h schließen, de n hi her igen Al1ss~huß,im Rahmen de r zur Ver fii" IIIW ~tc hen den .' lIbventionen fil r dl~ en
., ., 1 I b' erZweck , mit d er ~'ortsetzung dllr hegonn enon , rsu ' le I . zu elll
nach sei nem Erme en 'enügend weitg he uden L ö u n' der ge t IIt nAufgab zu betrau f'n."
Ergeb ni e,
. Die bi.sherigen Ergebnisse der Ver su ch e sind zwei fell os sehrInteressant, Indes haben sie nur den Charakter von vorläufi genB.eoba~htunO'en . Einerseits ist es noch ni cht möglich ge wesen, di ebl~herlgen Analysendaten genügend zu verarbeiten und zu rekti-fiZIeren, und andererseits ist so wohl die Zahl der Beobachtunaen
als au ch die Zeitdauer derselben nicht ausreichend für w ' i tergehe~ rl e
allgem ein e ·c hlüsse. Die bish erigen Ergebniss e drängen nur dazu, di ebegonnene~. Versu che mit Au s icht auf Erfol o- fortzusetzen. Dieflüchtige ' he rs ich t un ser er hish er gewonnen~n Erfahrungen istfolgende:
.Li. " er, neh e in alzliisu nge u.
Die.elben beschränken sich auf di e )Iagerungsstllfe 1 : G. Die
auffallend. ten Ergebnisse zeigten die L ösungen der ~ n I fa t e, wie
vorauszu sehen wa r; nnter di esen , offenbar we gen ihrer höch st enKonzeLtration, die L ösungen des A m mon i u In S U I fa t e s diek.räftigst en, die Lösungen des ~I ag u es i u m-, J.T at r i u m· unohai z i ums u I fa t e s absteigend schwllcher e " ' irkung en .
an tor i n m ö r tel A und R zeigen ein Abbröck eln bi s
zum voll tllndigen Zerfall in losen Sand dest o rascher, je höher di e·eh~efelSll.urekonzen trati on ist. llei Lö sungon von ~!13 9 S03 pro Ibe gInnt das s ta rke Abbröckeln schon nach zw ölf Tagen bei ...I, nach27 Tagen bei B und führte na ch zwei his drei Munaten zum voll ·ständigen Zerfall. ' chwlicher e Lösungen zeigen nur einen Sandabfall,der stetig zunimmt.
• chI ac k e n z e me nt C ist äuBerst empfindlich. chon na ch
zwölf Tagen treten prünge auf, welche sit'h unter 'I'reibersehoinunglln
rasch erweitern. Selb t Lösungen bi s herab zu 2'5 9 ~Oa pr o I Vllr·
ursachen noch prünge. llei noch schwächeren Lösungen zeigt s ichbi heute nur .'andabfall.
P 0 r t I a n d z e m e n t von Goi I e s c bau 1J zeigt nur in
ulfatlösungen über 5 9 '0:1 pro I SprUn ge. frühestens nach 1;0 Tagenbis zu I Jahr 0-1 Tage. Bei s ::hwllcheren Lösungen macht s ich nur
:andabfall bemerkbar, !':ine stlirkere Lösung hatte ein Jahr späte r zumBruch geführt wie die schwäch ere.
P 0 r t I a n d z e m e n t v on Tri fa i I l~' wal' am widerstands·fähigsten .•T ur in der stär ksten Sulfatlösung von :!!I:l 9 SI) 3 pro I ent-
stand na ch 51/! ~Ionaten ein prung. In all en anderon Lösungen zeigt
sich nur geringer Sandabfall.
Rom an z e m e n t F verhält sich iih nlich wi e Portlandzem ent lJ.Er zer springt in ' ulfatlösungen " On iibllr 8;) 9 S03 pro I nach60 Tagen bi s 51/2 Monaten. ~chwache L ösungen waren ohne Wir·kung.
' h I 0 r rn a g ne s i u m äuß erte eine s pez ifisch zerstörend e\V irkung de s :\Iagnesiums, die iibrigens sc hon heim Sulfat bem erkbar
war. In eine r Konzentration Yon 304 9 Mg Cl2 pro I z r~prang ein
chlac kenzeme ntwUr fel nach 33 Tagen trotzdem er in s tä rke re r uno
sch wlichere r Konz llntration bi ' heute 'Stand hielt. Im all gemeinl'n
zei g t s ich ein Abbröck eln, nam ntlich bei Suntorin, in sbesonders in
starken L ösungen.
Chlor na tri u lJl bewirkt se lbs t in st arken Lösungen nu r
schwaches Ab sanden bei 'antorin lIud Schlack enbetou , wilhr onol'ortlsnd. und J{omanzement intakt bli ben .
~I e e r was s erzeigte nach ;',1/ 2 ~Ionlltell noch k in eWirkungen,
Gewich tsv erlust bei m Aufl ösen des W ürfel s. der au s Kohl en säure und
eventue ll Schwefe lwas se rs to ff best eht. un ter besonder en Vor sichts-
maßregeln ge ge n das Verdunst en und Berück sichtign ng de r Ab sorptionder Gase in der Flüssigk eit fest st ellen zu k önn en . Die Aufl ösun g dauert
von 24 tunden bei den mager st en 'Vürfeln bis zu eine m, lonat bei reinenZementwürfeln ; bei 1:3 etwa 10TaO'e. Die \Vligungen erfordern eine \V age,die bei 10 kg Belastung noch ein Zentigramm genau an zeigt. Na chder Dekantation wird der un gelöste R ück stand mit Sal zsäure b is zurEisenfreiheit abgekocht und mit heißem Wasser bi s zu r Ch lor fre iheita.u~gew,~schen. Dazu ist ein Preßfilter mit einer Ilandpumpe er to rde r-hch . Ein solches wird au s Porzellan von der Gesells cha ft für Labo-
rator iumsbedar f in Cassel zeliefert. Di e au suewascbene Ki eselsau re
wird i~. einer J. ' ickelsc hale" getrockn et und f bis II {~ Stunden lang~usg~gluht ~nd gewogen . Bei den Sorten C, D, E und F ist nurIII . ein em ahquoten Teil e (20 g) nach sorgfältiger Mischung in eine rReibschale der genaue Glühverlust zu korrigier en, Hili den Santorin·proben A und B wird der Inhal t der Schale in eine r Mühl e fein stgemahlen, durch ein Ilaar ieb gesiebt der R ückstand neu erlich ge-m~hlen und gesiebt usw. Das fein e Puly er wird schli eßli ch innig ge-
mischt und aufgeschlossen , nachdem es noch Aluminium, Ei sen, Kal-zium und Magn esium enthält .
. •'achdem das Volumen d er verwendeten Salz säure s tets genauI ..LIter ~eträgt, kann ein e beliebige ~I enge der ers te n F'iltrate derL ösunsr ~1Jle W ürfels a.ls aliquote ' uhs tnnzme nge f ür di e Best im mung
aller gel östen Bestandteile de Würfels verwend et werden . Di e Men gedes verwendeten Filtrates ist nur dem Volumen na ch genau festzu -s~ell en und wi~d ~uf 2 Lite: verdünnt In der so ~ewonnenen Lösung
werden all e. üb rige n Bestlln mungen mit K ontrollversuchen vorg e-
nommen. Die ~I engen für die Analyse wechseln mit dem Zement-gehalte der Beton orte .
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Zeitschriften für mehre re technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw .)
25 '1 \1111. r. 1:" v, 11. 1111111\1" '". n l rt ln , 11 " BI'o I' h I: •·l a ,Jt ·
•'('bllelllmhlloll ( . -h lu ß) , T 1I 11 n r h I' g-I' 1' : Ubor Ili"htlln ren. I' lll'klllll!,'n
und \\'i' nnoscluuzciurichtunu n im ~I I ichin mw sn ( Flirt '.). Ku n z ,':
ll. Schien nwnndorn, l' r, ac he und Abhilfe . \"01' ch r ift n fiir die l'r üfun u
der Führer Voll Kraftf. hrzougcn.
:m'2 1I 'lou . ' Elsen, n rliu, 11 12. Boc ubrück....\\(1111 • ° 111.
auf 'l'cnerifla (Knnuri c1111 111" In ). H z : \\' . rver orglln ' t n la !!1'
der 1>0 ni 'eh- he rzo ' owini.' hen ' I t 'l> hnlln in H ... '110. " 11 11 11 01' :
Zylindorförmigu Zomellt ' 10. . l' h 0 11111 ' : Rund r •' l'!lo rn,' ld n I1U,
Z IIICIIll'uiz lIuf ,·inom U('dpp \'on Rund i ' n und I'utzblech. (: u S Illl:
ß rochnull ' d er I'l uttonhalkelld ·k nach d en d oul IlI1n B lim/llungon.
.' chllller : BI,itr" zur Fmg dl'r:: In la Wn. I'il ' r i m : "IraUlln ·
hriickl iiber d on .'l'hll:sonklln nl ill I I' n bUl'g ("eh lu 13), I'" P p : ~1.1 "'nll·
'l'ransp"rthotHII, I' au r m H n n: Di I'robobclastllllg "inN Bulheislln ·
docko. Di Wirkung dor Eill . p. IIl1ung.
IOOli Itllll, ch l UUII ZI·UIIII::. Ullr lill , ~ ". )1 i d d 0 I d 0 I' f: Di ...
.\ I'b il ell d ol' Eilt , che rg uo ,;('n. l'h ft (For · . ). Eh e 111 n 11 11: I-'rii.nki, ('ho
Al'l'hitt,klur (Forl ...). ,\'hutz elt· :-;lra13ouhile!l ' iu Paris.• ' , O. Eh 0·
milli 11: FriLnJ iSl'ho .\ rt' h it uk l u r (1"01'1 . ). ZUllt si bzig,ll'lI (:"llIll'l stnj.(
1'011 ,loh n IlOll Ofzon. Die Eis nhotoll · loon:il ru k t io ll 11 d Htmlthndl'"
ill AllIIah 1'1,'. Die B aulI"'l'ke a u Ei 'cllhot on der ,Iokatol'im'nbuhncn
It u Ulnnd , .
Il.Oli2 Itlu l,okuIIIOlh" W hlll , 11 9. L 1\ n ' I' 0 d: Dro. sl,!ungsrinj.(
ill1 Eillstl'ölIIl'lIhl' der Lokolllot iv · über hit zer. 2 \) . \'i 'rzylillli r · \ ' l\l'hu lld ·
!,,koll101 in dl I' I'l\ r i:i . Lyo lI - ~ l i l1 l' l lI1 rbuhll. C'rIIm pt{)I\. Lokllll101 h 'on nuf
deli badi chen ..'IHnl!lhnhlll'lI. 1 ( ' 1·\'iorzylillder.VorbulHl ·Per OI11'nzuj.( ·
t IIdcrl ok oll101in' dl'r frnllzÖlli "hon \\\ Ibahll. Lot leI': Dio Art dl'l'
Fühlun ' d er .\ l lu III j,-·BaufornwlI. Die 'I' ut OJ'lIb. hn. It'l'rt ichi>l('ho DI'(,i·
kuppl"I',L:iiterzllgl okulI1otil'( d I' I 1'i. 111'11. 'onlh hll . Dn L"knlhahnol1 '
ge tz . Die Ei ' enbnht\(\11 d I' Erd im J hr . I!lOt\. .. I 1\ f f nn: Enl(liSl'he
1\ m1l I'lokoll1ot il·on .
I UiIl"lers Ilul I . .tourIlaI. n erlill. 11 40. l' 0 t I' S n: .\ che II-
fÜHlt rnng 111ill el Luft· und \\'a, rsLrOJ11 '. \" 0 I' I' 0 i I II 1': D I' gogon -
\\ " l'I ig St 111<\ dl'r . Iu t.. rluft h itTl hrl (Fort . ). A I' e n tl t: ..' lIerullj.(1'1I
ill1 ' ('d e rIIpllln . nnd Forn proell\H 11 (\<'ort .). LI1I1 ~: .11I 1'i..tiSI'IIl'
I" IIlt "t ulld Juri.lellll1onopol.
1 5 1 U l. Wu Iu 11 hrUt r, d. ölr. Ralld .. Uil'll. 11 40. L I''' 11:
.. U \ ' 01 uch lIIt Ei. IIhltonh Ik 11. Flußkorreklioncn n d l'r oh......n
\rang in ClIgllrn.
43iO 'ch wl'iz, UIIIIZdlllll::, Ziirlch , _. ... . B I' R nd I 11: D..... I'l'ohll'lI1
Iit 131111 I ng r, liofliogullder Alp nl\lllll I ' und die EI fahrnIl 'Oll hl'im
!\au d ..'ill1plolltllnllcl (Forl .). Fr Ö li c h: 1 ", nl'uo •·Chllll, p i,.lh llus
\Il Blrlin . 1° 0 h I f ii I' 8 t: 'tl' ck en. i 11 I· UIllI ZIIJ.(ltlll'l\IIn .. \ u , lii>lIUl1g
lluf Drnhl:il,jJhuhlll'n. V. ron '1013 dl In t{ / II11 l iona lt n \ \ ' ''' lIIl1ll. fiil'
di .\ [1 t{ll'ialpriifulIglllI d, I' 'I'ochuik.
i410 ~ii,ltltlUl,e1u UllUZeillllll:, lIiill"'lf\lI • . ' 40. Z 11: .\ ...·hit"ktul'
nuf dol' .\!iil\l·honol' Okt..,llI'l'ft t\\'il" ('. \\' ln d I : FI'u('1 il'hl'/" \ \ ·, g )II, u n .
gCIl. I,' r...iboutlll'tu)l\ in d.,1' .\1' hilt.kllll'.
:\lli Zllil scllr. d . \'1'1'. !l1·ulseh. 1112 .. nl rlill, .' 40 . \ ' 0 I' I' C' i 1.,1':
Dill IlIltJl'lIn t io lla l.1 Lufl sl'hitl'lIhl'l ..\ us f 'lIull jZ in 1,' l l1 l1 k em t a. ~r. (' n 111·
111 0 I' 0 1': Vl'rHIIl'IH Illl d, '1' r ohll'l1ull1lnd'1\1l1 nj.(1 in 1- 11. 1'1. L o h SI':
uero 10'01'1111111 seh in'HI mil Ill'llckll'll ,'rhNIi,·h. A ,111 1': \ ·ol's u l'h ..
1111 d 11 11II11l'1l ('indnnlLl i· Fl'ii 111I1I1·hil1ell .
liIi2 ZIUsrllr. r. mlllll'lI_ 11m.. nt'rlill , JI I!l. \\' i I d h II g lln:
.eril'hl. hal'k"il in . 'l'h ilTa hr l 1'1'07.' • n. ZlIr Fr Ig(' t!1" • '1lIlrt'gl'llIlI ' d.,
' I li tik d, ~ \ .. I k,'11I IId (It'1I \\'n l'I'Slntl3 '11. Kr tI t z: HIli infr agl'n .
H, n n 111': ~1'hilTlll1l1 IIlld .'l'hihahrt auf d"11 Urou..·n .' '11 in • ' ord·
II m " 1ik I. Dur .... 10 fntnz i.', i ho I3inllt 11. lütT hrl. kllngll,(j.
11211 Z, 'ih:. d. ",'r. IIt'uL-eh . I:i l'III1I1I1U\'l'f1I .. nl 'rllu . .. ". \ " ' 1k"hl:'
fl'.l .'11 d, .1' l:iilt,r1,,·füld, nll1~ in ' m tZ\\'1I "n ( .' ·hlll(3). Eill( I'ilik
H = l/ l'fI . N = Nummer ,le. lnuü -ndcn Jnhrgangc: 11'1'1111 keine .Iahresznhl
ang.· eben i t.
0"111 'I'iu-l vorgedruckt i. t di e Bibliothekzahl .
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und I ippe tl z nlriert und durch . 'c h r s u henholze n ve rbunden. us -
wecln el h nr (:t itschuho . s ind ~l'tr nnt vor lind h in t r d em I' olhen-
z~pfen in Eins nkun~on k de I" nlh nk örp ers in~ b ttet nnd d u rc h
,clll'aubenholz n I mit der Kolhenw and Iü h I' V rb u nd n .
4li. - :li)t;!l~ VOlTI chtun 7.0 111 . p l' I I n H ili Y rhreunuu gs-~,~artllll\ chlm-u mit 1\ 11 .. 1 ' ('111 Br l' lIn .1 olf, Anl onin l'rhan,
Ilso n', Dio ~pei.nng' rfolgt mit Hi lf e d e Y r rliehtun dru cke im
.\u~..nhhckl' d I' grüßt,'n ..rdi<-htlln g der Luftladung. Di e Y"r ril'blllng
hest ..ht au s einem h wcalivheu im Z linderko p te 1/1 ~e h\<T rt ' n und in~ ..n. VMrli('htuugsrllulll :1 rl1icl;l'nd('n Eiu prii e olhen I, in dem ·in
1"lIIen-r un hl' II' l' l-( li l'he r r nlbon 11 gofilhrt und .. in BI' nn toffraum \'01"
l-(l'sl·hon ist, in d"n d er BI' nn tolT lIIiUl'1 ei ne r Pum pe 11 in g f ührt
\\ ird ; drEin . pritz-
kolben i- t mit d m
ein en End e ines
d oppelarmi • n l le-
h) s verbunden,
,I,· . on and I' , Ende
auf d r Bahn (j iner
ich drehenden
0' • 'oe ensch ih 2,;
mitt el e ine r Itolll'2/
rollt, d i im Aug n-
hli .ke 0 r ' rü llt n
\'erdic ht ung der
Luftl dunjr üb I' di e
\ ' I' iefune b, c d I'
.'ock nhahn zu I...·
hen kommt, II daß
der Einsprit. olhcn
durch den Druck 0('1'
Luftl dun' U d m
\' rdicht ung raume
herau d r üc k I und
d I' Hr nll toff su
d m H urn e durch
ei ne ()jTnun~ 30 in
: t'bel fo r m in den
Yerd ichtung raum
I'in ,.. I\l'it zt wird .
I 47, -:1:i!llifi lfulfl'urohrn'rhlnlluug ulld Yorri ch111n u Ihrer
ler,II·lIl1ug. W i lk o w i t z I' 1\ f!.\,hllu, und Ei "onh iltten .
(l o w k if \ 'I I' 8<: l a I, \ itkowitz. Si "irol Rng w ndet h illl Ver·
(;;1(011 VO.II I{oh r Ir' Iogi'lI I{riißl'r 11 Durchllw>s rs iu ngNl 1°'111 Il'n, \\'0
I Ahd ll'h l u n l-( VO ll illnoll \'orl{l'IIOIIIIIIOII wird . I) , ;\11111 n 1111. bit
~ c rt' n~ t und oIi"lIt IlIR ,\ uflnl{'r filr du zwi c11l'1I der ;\Iutro a ull d
I ~'III ,i np;ozol-("IH'n I{oh r I' .'inglll.lopft I' Ckllll ' lIlut ri I c, ilh I' d 111
;l~' ; v.on dl'1Il u.lIIl-(nhiird, ltOIl It 1111 k ,I·. in ' <'Z0ll;, n n 110hr 1(".
1:1 t·nl' r ull d dlO I' uc ku llg 1'1'05 IId"r ~c1"ußri/l" 9 lil' ' t. Dic \ '01"rll~ II IIII~ h,' loht UU R zwei n ,lip ....
IlInoll fli\l·I.. dos Hoh ....s f'Jslk l 111111 '~ 1'011 Spullll rilll-\' 11 I, ,~~, 1111 der!'11
II1flllll.\' 1(1('il'hlll ßi~ I't'rtt'ilt. Zug.
l'h rsubeu f ZUII1 Allholl'lI d I'
I{ohre IIp;eordn t ind \\ li h rl'11I1~I I' ,'paulIl'ing 1 Zl i ~.:hell ,I n
ZUI-\. chrnuhon vf'rtl'ilto lIIit nhl(l' -\~,og nell Enden uu I{ siut! ll, ZUIII
,'Iprl' I.'n d ... l'lll'kunl\' IIInll'rinlt'l.
UIHI ,. I h II' • I ("I' a t n do .....11ußring
• ll'non,1t l ' n . ß chrnuh n h ll' ill-\'t.
I . ~!I. -:\(iCHi7 Huhrfutl (·r. (; u
• IIIIJ: T' .k " ' I' I I I", \ n d I' eil. 11 I' BohrfUltlr-
01'1'01' (l i t lIIit oinolll dur 'hl\'l'h IIdl'lI Oll' I' l'h liu q
rl'r , ben, in delI1 ,.ill Ein!lulz tilck h lI1il n-
'1'111 QlIl'rscblitz vorst 11I'1Idl'n Enolon 0,1 I' .' n'"
~IIH I yon gerillgl'ror f lü h.. ul di o",'r 1l"IOrdlH' iSI ;
~I ~H'"1'8 Eillsatz tiick 1-\'1' ift d,'r Ellllz pfoll • d
B01hl du n, in don B,)h r fn t lork iirp,"r ingo_et zi n(! rwn rkzougscllllftllfl r. in, IInll d.. I.'n .' 8,"n h'
8lt}tf.l' n il' h J.(llgOIl ,inl nur II III Bohrflltll'rkl 1'1'1 I'
n~ I II-\'''8{'hrllllhle ;\Iutterhlll.. r, ZIIIII ZII ck • in~:e lloro8 1"0 t • tzen d , Boh n l' l1I'k zou ' dl ft 11" d"111
o tr fllltorkörp I' lind ein Illillh l1'8 lind I' ehe , u ·
1 1.~I; nn"n tI R \ Ve rkz . ugeR ZII nrlll 19-Iich n. Di \1utt r·
\1 s, c t rllp;t ,int'n din .'11 I'n ,, ' IInll rg-r ' ire nd n
J ', RlItzrin /l: d, dOl' da Ein utz ti ck mit dt 111 ing ·
RC. 1rßllhten Zupf011 dl Bo h r w llr k z,·u l(o. n I'h uf·
11l~ rts zi ht, um da !"utt.... lIIl'h für Bohrw rkzt'uge
lIut A rh il druck nlll'h obl'lI \,OI'II'und n zu k iinmn .
. I). :I:iHU:-, .\ h d II'l ICll nlC 1'lnrll'l11nll l:' ZlIl" 'errllllr r n n:: \on
[ lllIl h .l l' l u 1.lIlu,l.'chll'ullcorplllllp l'lIulIll \" '11111 to rl· n . ~I I h in. 11 '
t ' h ~ I k .\ 11 d I' i tz \ t. (/ \' ., An .I I' i I z "- (: ra l:. 111,' mit l' h rllu h. no
;,rlllll{llI •' lIt .. 1I r v"r ,,111 '11"11 '1llß ...·n . ,,1. I' illlll'r"n Il iehwn l!' tHlt-IIt'1I
\.;r . I . IIfrlllllll ltw I 1111.1 tI ind .. n i h RU , .. h ihlt 'I , U/ll diu
J ,dll'hlllllg- ill h" ond.. ro du ....h die Z. IIlrifllj!llkr tt J;U I, \ irk l'lI. dit'
(' ')) w Nr. 42 1909
Zeitschriften für Architektur.
I ii "er .\ rchitekt . Wicn. 11 9. F m m 10 r : Die Dor f. chu le.K ° 1.m a: Fenstf'ranlage und Garl.enlor. Ent.wurf zu Leino m 1 .k\l1~haus .
. Ia y 1': Friedhofanlage in Bielitz..f n s t. i c h : Hotol in l'm g. 711 0\1 \' IIIISLeon hel'g. Alter Hof in Linz. K r a u . sund T ö I k: K llm nstal t Se m·
mer ing. D E l.rer , töekl in Eger. H o f f man n : I·'nmilienwohnhau .Porl ,1 a m I, ndhau in Linz. \V II hol': Ent wurf für eine I·'ahne. 1 i od :
.' ·ll1llhlLUS in Bre 'enz.
IO.Oi I tnncu .Dekoration. DarlII ladl. _. 10. Dnr "Geol'go Wnshin g.ton". ,'zial Verpllich tun g de: Kun IgelVorblers.
4 o!l Wiellllr Uauind. ·Zt'ilnn::. ~ I. ,' i m on y : Arblliterhäu sc r.~\' 0 ~ f s ' ~ u b r: Entwurf für ein Amt geb,iude dus Land(· ku ltu ~Tats
11I Lmz. K h u 0 n : R.o13lmer-ßrunnen in W ien. Das de ut.scho Reichs,gt'setz über die 'icherun' der Bauforderungen vom 1. Juni WO!). ß c·loh I ave k: Wohnha.us. Wion. "lI. .' e u lIl' n n: Woh nhau s. Wien , L '.
. ' 2. Eil c r: W tt.bewerl~'l(lnlwllrf für den evangl,lischcn l"rk'dhof inBielitz. 'i mon y: Arbeiwrhäuser. D cl IItscho Reiehsgw otz iiber di e
,'icherung dcr Rmforderun 'on vom I. Jun i I!lOU ( ch luß).
)!)U7 Uuildin" . 'ew • London. " 2 :;1;. 'I'afe ln : Haus in Lond on .
,'t.lLdthaus zu Grimsby.
1I 6 Th e \rchltecl. London• •' 347 • ' ('nfeln: K apelle zu .\li r field.
, 'I, dthnus zu Grim hy. {;mf, 'haft 'haus zu Iteadi n ~.
ii4 Th Uuild cr. London... 212 • Taf In : Grafscha ftshaus ZllJ{ ·uli ng. Kircho zu Loeds.
4349 La Con -tr ucl ion lIIodllrlli'. I'ari • " I. G u i 11 a u m e : Villa
"llfl(lerbilt. im a slüt zu ' inl .Loui s·d e·1'oi. sy. Die Thormcn von (·Iuny.
.iH~ L' .\rcltlh'durt', I'aris. _. 40. :li. Kongl'oß fl'llnzü ischel'\ r"h il{ kt{on (,' ·hlu(3). Intt'l'lla t ional" ~:i~nlllLhl ll\ll ss l cllun ' 1.11 ßllonos\ y r .
des Baroszschen 'I'arif vstoms.• I iS. K e m m . n n: Zur Geschichte derBerliner i idwes[s(>hn~lIbahllen . - D, Eisenhahnnotz VOll • ·ordch inll .
~(;42 ZIHIlralhl. d, Bau rerw•• R rllu , ~ 17. Der ßrunnen a uf dem(:uleube rgl' l'lt z in Karlsruhe. V. Internat ion aler Kongreß für di e Mnterinl-prüfungen der Technik. Dien ·twohng!'hiLudu nuf Helgo iund . Die Auf-
rk-htung ein . umg stürzten Leuchtturm, enkknsleus....Ti S. V. In t ern nt iuu.
• Kon rreß für di .\Iateriall'l üfungon der Technik (Schluß), Berechnungder Holzbogen träger mit zwei Gelenken (Schluß). N i!l , . (' h ii f e r:Das Er vinsportal an der Kirche zu '/ UIIO. : t . Peter in Straßburg. \\' i 11·
man ~: Zur I':rage der.'l'unnelunterhaltu~g. Der geplante Ostsee- Schwarze
.\Ioor· Kanal. . O. Du I fe r: Der .\[u ikt ernpel neben dem IHJIWn Stadt-th . ter in Dort mund (Fort . ).
._ 21l2i 1'!I!~iJlcl'riu:r. L?ndon• .' .~.~ :l. 1/ . '. Üher die Größe derH~lo~. von Kra ft wa ren. , . Inte rnationaler .\latorialprüfungskongre13.DIe bl8C1~baI1l~:Dampff~.hro .,Jo'abius" für. [ord.• ·ioeria. Dreiphasenstrom.Lok,!motlv~ fur den ...tmpiontunnel mit vier G chwindigkclte n. Ne ue
ongllSCh? Kreu:er. Ü~r die Abwa rbeseit igung, Die Ausste llung fürLuf . cllltIahr~ 111 Pans . Di Herhst ver ummlung de Iron un d StcelI ns~lt? te . L J ~ n b e r g : Die Erzeugung von Eisen und Stah l auf
elektrischem \\ e, Abi 0 t I: Über R vorsier- Wal zs t reckOll. .I 0 n es:I? r F~u 'hli 'keit 'oehah \'on Gebl,' ewind. .\100 r e: Die wirtschaft.lH'ho ' erhrennun~ lJei Irockenem Gebl- 'ewind.
he 2~ 1 .:n!:i1lllcrin!: ~t'ws• . ' 1111 \ ·ork. ~ I :l. Gon \\. II y: Die lotztenBtl, r ch~\cn~m~ngen zu .\Iunto rrey • .\Ie. iko . Versllche m it l' el rulil h·
. ' ter Zll .b l l S;O, Tc. ., und 1,0 .\ngel s, Cal. K n u w Iso n: Elok t rischo~~nlra ll'n 111 kl Il~en ·tädten. . c h w i t zer: Der Leth bridge· Viaduk tI:, ~r d 'I~ ßel~y RII'er ,de~ Canadilln l' acific Hy. \\' hit e : Die n 'uustenl o(tse hn t! In der Illtfuhrt und dem Schiffunlr ieh. Analysen lind\'erf'lh r~n zur Prüfling \'on bitnminiison .\[aterialion fiir don ' Imßenball.
.\1 0 I' r IS.0 n:. Vorschl arr zur Abändorung der " muphur ·igna le. .\1 u r ·p h l :. D\O DI.chtheit und Wa erdurchlä igkeit \'on kü nSl lichon lind
natnrltchen .\11 hungen von 'und un d 'chotter.
, ti6? .Tlte l:ngineer, London• . ' 't~0:>. Die Bewässerungsanlagen indon \ 'rcIlllgten '\aaten (Fort .). Dio Herb t \'ersammlung dcs I ro n a nd
, 'tae l In.-titute. Die .\lot.oren für Luftfahrzouge allf der Pal iser AllS'
sI 'llul~g. Die '\[MChinen d Dam pfers Graceful. V. In te rn a t ionalerj lawna.lprüfun' kongreß (For .). Abd mpf.Kondensation8anlllge 1.11B rmo lldsey. D 'ngen der Garne.
1114 Le (. nie Chil. I'ari • .' 2:1. Bi da 11 I t des C ha u m es :
.\ Inllonl ierbar oi rn . B llonhau.. 'ystom Vaniman, fü r Lellkballon e.Bogi für. 'ormal· und .\ lolel'l\plll . r: ma n a u d: Die nClIt ton Lok o·
uWlivk' ;;elf uerun 'en und d -r Röhrenke 'sol vo n ßrot.an . D ro ll i n:
, 'tudi über Dynamumasc hinen mit Dampft ur binenanl rielJ.
,i H L "'1lugeuicur. Gral·cnlta"I'. " 40. L a g e r w e y: Ei nleitungw m ,'Iudium der W . rkraf\.anillgcn zum Zwecke der Elektrisiemngdt r Ei"'Jnbahnen auf ,Jav". V u n U ei d e 1': Der lLeLiop ter K loos. Dori ' ufull heim Hllllptdllm pfk ". I d \)1 mpfor " Zaanstroom". \ . II 11(I W i j 11 per e und H o y te m a: D E indrücken vo n PflLhlköpfenin \,luorbulken . D u y f j es : Vogolflug und Fliogem llsc hinen . Aus demI'llrJl\lnon t.
C) ml Eilitii I1I r. Uudapc ' I• . ' 40. I' e tri k: Die Schloßkirc he inI'n\7.'!mar, K II in: Der neue Kulks teinbru ch in l' olgardi. U y 11 l a i:Di · Arl'\liteklur d r Sommerwohnungen. Die UOIIOU H on ofl\l'I'l rife fiirll'ehn ischo Arbeiten.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen. .
ns Ösl. Zllitsehr. I. U. u. lIiiUcnw.. Wh'n. x 40: K o c k s t e l nl:.\ lod l' l'11l' Tran~l'0rtvorriehtungen in der I' (!h lenau f1 lo ld·llll t lll~g.. I? 0I;..?-.t; I~un d I, iss n L' r: Da..~ , ilikokulzium und seme Anwen 1lI1' Nt 11I1 ,ISU
hüttcnwesou.
, b i o u I· 1)(\1'4000 'tah l und Eisen , Ihi ssllhlorl. " 40. K r u m l e g ? I; .~ I brlk . I" md 'Iahlgle soreren .di e Vm-wcndbnrkeit von Brnunkoh en )1'1 cotrs 111.. ',Is~n- 1 . ' , I 0 r-Si m m e r s b ach: Qunlit:.ii.t.s"nforderungen fur {;IOßerOI ~{l;ks. ~ (el~ SI )s c h mit I: Bau der Kupolöfen. , 'chmelzvorgang und Bogi c Itung 'ClI s . .
. \ . k ~ n 1' a r s on s '\ .) ' U Thc t·:n!!. und Ilu iue .Jonrnal. ;\ ew 01' •. , " I ' ' ' f'_.. I d tl J) 10' I' I ~e Inlle '1\1Der Kohlenborgh,u l in England. Ca e co: 10. 0 'I" I t'
d G I · t der Erzstampfen 10' n Y' Dio • btoufung euu s ·,tsen l(' «u -em (' H O e ' • '.' 1 I' I d ' Wagens('hnehtt s. R e d f i o l d: Die mas chinel e ~nt. a ung von .
Zeitschriften für Chemie.
,"1544 lIankeralllik, Leinuerltz. x 40. ß a I.g : Herst ell ~ ~ ng , : '01\Hohlziegeln . Aus dem Berichte der k. k. (Iowerbein )lektoren übet ihre
Amtstüligkoit im .Juhre 1908. . • n , . I ,deI'
.) :; 0 (·llllllliker ·Zeltun::. I\ öth cn. x 11... 1. ersanlln 1II11f I- " .. ., I I I!lO!l ( <or s )(Iesellschuft- Douts cher ... [aturforscher und Arzlo III .'\ 1. m rg, . kf t. ' \1'
'J .) Hau pl versammlllng U( V I'l'ins Dout.scher Ghennkcr zu 1· ran TIuII '~: ' .'-L~'O() ( 1"1)1'1") ' • I Lfi V 0 0 r k e I i u:: ber di e Entst.,hung dl'r p I\llTSllllll'., . ~. . • . • I1 I f D t ·1 r I nllll"ms \ mlUoniak. 8 \. VOl'sa mml ung der (, se sc la t eu fll Iß I~"r ' 'Ilor und Arzte in :alzburg W09 (Forts.) . ~2. Hll.UJlI,\·el"Sllm~l ;I:~gdos Ve1'l'ins Deulschel' Chemikel zu Fmnkf ul't a..\l. Im~9 (1',~rl~.).K: I.V In lern a t ionaler KongruB fiir .\[ateria lprüfungon der '1 0 'hnlk 111 f "!'Ion.,
. d G I1 I fl D t her Tntur ors(' le Ihn en 1!l01l. ' \. Versa m mlu ng er • e sc Il\ . eu sc • " .un~ Arzle in Sa lzhurg I!109 (Forls.). ~ 'l. Haupt vol'sanllnl.un1) .düs V o~ ~h" nd sl'!hstündi 'or öfTentlicher ChOlUlker Deulsc hlands 111. "r~nsull),.
. CI ' . I Soc loty 111 c·WO!!. 40. Haupt.vorsa nll lllung _der Ame nean le mlN
t ro it (Fort .) .
. , \ d V I d lun 'en')iO fluHnisch6 huluslric. Ucrlin. • I!l• . us en er lan 'kder di esj ährigen H au pt \'ersammIUl~g ~os Ver~ins Deu tschor .C!lßll\ ~ e:;:13 l' U h n : Siziliens :chwefel und dlU di rek te .' erwen~ung d eI. ~('Il\\ lefe .
. .. f I 'k' G" s l l ng ' DIß teehnlliehe la I'erze zur ehwofelsau re lI)n at IOn. 0 s . . . I '8te llung dos Thioindigo. Bo l' n s: Die Elektrochemlß Im ,Ja hre 1.)08.
2:li3 Toninduslrle·Zeltun:r, llerlin. .' I";. B indeJu'nft d.er !IY'd ra uli8ch en ßindem it tel. Eine rrott liind ische 1'0r t hLndzem entf ahnk . ~u r
chemischon AnalY'e des Portll~ndzement .• ' Il i . Ziegelrohhau .0 01'PutzlJ,m. ß esl immu ng der physikaliscl~en Eig?nschaf~en eil ~ on(( Forts.). Einwirku ng von (;jp und KalzIUUH'hlol'ld auf Zoment-., ! 11•.ß esti mmung der physikalisch'n Eigens('haften des Tono.~ ( chlull) .
.\lam mut pull1 pen in Zemenl fa bl'iken .
. "26fl Zl'it,,·cltr. I. au:rllw. ('h6111 •• U..rlin, 11 40. DU_I s h tl r g.: I-.InGedenkhlatt W ill :m. tieplom her WU!). 8\. Ver uUll1lung Deut .e her ...Iur:forsehor und Arzle in :alzhurg. Ba s c h: Dl m)lfk(lIlSeleholll ll' . B a r t h.-K. mm orsyst<llu ,..\Iur itz", V rb 8sorung der Konstruklion von BIt'I 'kmllm orn . K r a is: G werhlicho .\Intorinlkunde.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
\)201 I,hlklr. Kraltbclriehe u. Uahuen. :llüuchen, .' 2~. H 0 (' h e n·
o g g: ,ra phische Ermittlung d blli elektri8ch~n y oll bnhnon unter
vorschieden en ß et riobsumstünden zuläss igon Ve~hill t.nls8es \;on Wa~on .gowicht. sow ie der erforderlichen Zugkr a ft und Llll IU I~g pr~ t.~u~owlCh ~ .10: i n h art : Die wirtl ·haft.liche Lagtl d er doutschen )o. ltlkt nzllatsllldustr~eim J nhre HIU8. B ü t. t. n e 1': über elektrische Zugbl'!eu ch tu ng. DIC
elektrische Zu ' lJeleu ch tung on Klcinbahnen . Elekt rischo BahnClI.
4(;28 t:lcklrolllcltn. u. :llaschllwnbau, Wien. 11 40. I~ m d e: DerEnel'gicst l'OlI1 in Dynamomaschinon . L e w in : Il l\'entn rienbücher fiirGrundstücke und Gohäuue.
:H 3 mcklruledlll. Zllltschr•• Ullrlin, 11 40. W i k a n d 0 r : Er·gelmL"e der mfrag über die l' opula risieru ng der elektri ('1~11I1 Bll'lellehtung. ' 11 m e c: Ü hor den heut. igen Stand der KOllllllut.lOrungs·t.heor ie. W e b e r: Die V 'r b '80rlIng von Verbindung hnüren vonFornspl'echzontralon. I' 0 r I s : I.'or ts ch ri t te a.uf dem Gob iete der l n~t alla ­t.ions8chalter. Ein neuos ,'chalt rsystom und soine .\ nwondung III derPra xis. K ö r n e r: Dio E inführung des olektrisclwn Bl.t rioh allf der
.\lidl and·Eisonb ahn . Das deu tsche Ka bel Em don-'(·one rifTa. Fort ·
schrit.to der Phy ik .
10.6 4 ~c1l\n·iz. . :ltlklrolechn. Zl\i ' chrill . Ziirir.lt. 11 40. l' e·I 0 l' fll' n: Die Ri lIclb ilclllng nuf ,' tmUoulmh llsl:hie llell. S O,!I III i d t :OrJIll le und abnormale • 'halt.ungen zur Ver tCllung 'on (·.lJ1 plll ('11 'WeehselRt.rom (Fortll.). .\[ i r b 0 1I i : L ei t.ungsstörungon .
2ßi .:h clrical Iteliel London N IGI;·~. Der ,'ch utz go 'en Ho('h ,
spannunglle nl ladungen. DaR ~Iä.dlis('h~ W a,' 'erkr.nft,Eloktrizitiitwor~ znWin ipe '. Anloit n ll 'en über di o .\ ufstellu ng von l .eltnngfllllnstell . 11I I t h:Die W erkraft- EI klrizil :Uwerke in Ka llada ( ch luU).8~fi :1 m celrical World• .'ew \'ork, .. 12. Die \Va: rkm ft.· Elek -trizit:.ii.t.wl'fkeder Great \\' tern powor Co. K 0 es t. e r: Hoch plLn~l\l n 'll·gene ratorcn \\' 0 h l a u er : Ober Lich tein hei ten . 'Jl e a r: DIO ßp,leu(.h tullo des ,At.lanta Auditorium". ... 1:1. Elektri che Oütt'17.Uj.:·l okollloti~o der > ew Haven Rv. Di Wa St.rkr ft·Elektr izilätll'elke '~1IIWiscon sin IUver hei I' il buul'l\: 11 i lfsgo l\emtu rllt~\l ioll 11Iit, 111\111pfb~t rwhder Great W lern I'owor Co. 1 v e : Wei13 Lichl vom Quecksllb r,
I !10!l ZEI'I'. '( '1I1 a I ))~ 0 , TEI l', I , '(.L ' IU' I' u: 'I) m'II11 EI 'TI,.. · \'U'EI , 'I~ rvr. 42
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\)(H' Kai ','r haI \'el'liehen ' ng. F1'llnz SI' h u I z. Baul'at im (':i"l'n·
hahnmini:IN·inm. den 'l'ill'l nnd ('hamklor ein<" Oht\l··BIlUI'llIl~, Ing.
Fmnz K not t. Baumt im Ei~('nhllhnillini le rinm . d,'n T it!'1 Oher·Hllnl'l\t.
(;u~tn\' Adolf K i; ni g. ~ fi liliil'-Blln· lngenil·ul'. d io I!lln pl mlln~l :e ~ ll ll gl' .
Inl(. Sigisl1IlInll .r l\ s i ,I ~ ki R. v. S 11 s. Obor. ln~pcktfll' der oslorl'el<'lll~e1",n
Slnatsbahnen. das HiUerkrl'uz des Fm nz ,Joseph-Ord!'ns:
DeI' St 1tl halt.er in •'iNll'rii I!'l'I'eieh haI Dr. l ug. EIIllI \ l' t III 11 n u,
Oh(H·- .I!aulat l ug..\ ugust H a n i H(' h. l ng. ,ro, or. H ü I tin g: r,. Jhu·
m i I I' C:l orl! D p m ski nnd Eduard Sc h u eid e I' zu .\l1tl(hC'<le1'll
dpl' 1'1 iifnng,kolllmi, sion fiir d s Bau 'ewcrl>c auf die Zl'it vom I. Oktoher
IflOD bi, I. Oklober 1\ll2 l'rn nnt.
*11 r e s la u, den 2. Oktober 1!lO!!.
e hr goe h rte ~c h ri ftleitung!
11 1'1'1' P I'. "lchn. H erm. 13 au d is c h hat I'ech t ; die iib lieh!' Be·
reclllllln" Bweise ist so daß ein Knick en der Silulen ulllnöglieh i-t,
wei l j a "mit de r nötigen amtlich vorol:,lneten Skhel'h~it ger~ehnet
wird . Mein Au fsatz wa r nur rein tbeoretIsch und hat nut praktI"cher
An we ndung nichts zu tun.
H ochacht ungsvoll
Heft 59. Ba o h: Arbeiten des -'Iaterialprüfungs.Aussehu8S8s des
Vereins Deutscher Ingenieure. ..
Heft 00. Fr i t z s ehe: Untersuchungen iiber den Strömungs-
widerstand der Oase in geraden zylindrischen Rohrleitungen.
Heft GI. S n r f e r t: ühm' das Schwingen der Wechselstrom-
maschine n im Pnrullclbetriob.
Heft 62. -'la I( i n: Optische Untersuchung über den Ausf!uß von
Luft durch eine Lnvnldü e. ~I YI' r: Über zweidimensionale Bewegungs-
vorgänge in einem Gas, das mit ' borschallgesch windigkeit ström~:
Heft 63 -li-l .•' u sei t: Die \\ änncleitfähigkeit von Warme-
isoliermitteln. .\1oll i e r: Dumpfdruck von wä erigen Ammonink-
lö ungen -'10 I1 i l' r: Lösung, wärme von Ammoniak im \Va .er.
Heft O;;-Gli. -'I e y e r: Unter uohungen über Hiirteprufung und
Härte . K ü r t h: t'her die Beziehung der Kugeldruckhärte zur treck-
grenze und zur Zerreißfest igkeit zäher Metalle,
H eft 07. Jas ins k y: Ventilationsverlust in Dampfturbinen mit
teilweiser Beaufschlagung. ,
Heft 08. Bei li n g: Verluste in den chnufeln von FreIStrahl·
dam pfturbinen,
H eft 6f1 . L u t z : Zu r Regelung der Automobilmasch inen.
H eft 70. B a eh: Aufreißen eines K esseldomes be i der Druckpr.obe.
Untersuchu ng zweier Riiderpaare mitWinkelzähncn. Versuche mit GußeISen.
Druckfest igkeit lind Druckelnstiaität de Betons mit zunehmendem ~lter.
Heft 7 1. R 0 g o w s k i: ber das. treufeld und den treuinduktt.ons.
koefflzienten eines Transformator mit cheibenwicklung und geteIlten
Endspulen. L 0 ren z : Die Änderung der mlaufzahl und d Wirkungs'
grades von Schiff chrauben mit der Fahrgeschwindigkeit.
Heft 72-74, Ba c h: Bericht über Ver uche mit Eisenbelonbalken,
namentlich zur Bestimmung d Gleitwiderstandes.
Briefe an die Schriftleitung.
(F ür den Inhalt ist die chriftlcitung nicht verantwortlich)
W i e n, am 28. Septernbor 190~1.
Sehr geehrte Schriftleit ung!
Unlängst las ich den \ ufsa tz "Über ex~el~triscl~e .nr~lC~'
belustung" vo n Prof. R a m i s c h in. Bres l ~u , . "Zelt~chrtft . 1.19.1,
H e ft 6 eite !l:? Die Abhandlung schließt mit eurem Za? lenbels I~le l.
I diesem wird ungliickseli"erweise ein inneror funktIOnaler Zu-s~mmenhl\ng mit einem willkürlich gewllhltcn. Zusammenhang ver-
wechselt. Die e Verwechelun" führt nun zu emer chlußfolgo~u.ng,
die von einem unserer österreichischen Bureaukraten aufgegrIflon,
vOJ: den sl:hwerwie"endsten Folgen sein könnte.
Eine )l ehrHir~ge von O'iJ /111/1 bei einem 4 m langen Druck,tah
sc hon die W iderstan dsfllhigkeit des Stabes gcfuhrd~n! .
Ich wiirde an ! diese bereits vo r so hmgor Zelt erscluenene
Ahbllndlun " nich t znrlickko mmen, wen n die letEton Kon serJll e ~! z en
d ieHIlI' ,' chlu ßfolge runl( n ich t gprude.:-u gefährliche wii!,en. Denn wurde
d ie.'lelbe dazn fü hren, daß in allen Amtern auf ' /10 h.'s 1/100 tnm g,onau
gerechnet wiirde, und daß auch P rivlltti rmen statt mit 1{e~hl! 'lsch lCl! e r
mit 7stelligen Logari lhmen r chnen miißten, dann müßte 111 (lBte rrOlch
jede BauUitigkeit aufhören. . '
H er r Prof. Ha m i s c h in Bres lau wird nstiirhch oh neweIters
dun oben angedeuteten, ganz geriugfiigi"on Irrt um richtigstollen,
H o 'hachtungsvoll
Dr . teclw. Jlrrm. }J(lfulisch
*
Eingelangte Bücher.
(. Spende dea Verrassen)
·2.0 IIcricht üb r die I nd ustr ie, den Ha nd el und die Verkehrs-
verhält nisse in •'iederö torreich wä hrend des J ahr es 1!lOS, crs tuttot
von der Hand els- und Gewerbekammer in Wien . 8°. G~:l B. W ien W08,
Verl ug der KI mmer. '
·2 190 J)ie astrunoml ch,~colliitischen ,\ r bci ten des k. u. k. .\Iilitär·
geogrnphir chen I n t itute in Wien. Band. -Xl I. Budapest 1908• .\liJitär.
1(00 raphisch In t itut.
·2-20G ()je Gem eind e - \ 'crwaItun.. der k. k. Reichshaupt- und
H idenzstadt Wien im Jahre 190.. 0. 4!JO . m. 19 Tnf, Wien InOn,
, c r I a c h (' Wie d 1i n 1(.
2!JGO Uhland lIandbnch für den praktischen .1Il1 ehlnenkunstruk teur ,
,1°. L 0 e w e nt h a J. Berlin Hl09. Y. I. Teil: Bauwissenschaften . 20G S. m .
:lG5 .\bh. und 10 Taf. 2. Auf!. (.\1 15). V. 2. Teil: Die technischen Hilfs-
wis ienschaftun, 4°. 240 . m. 334 Abb, 2. Auf!. (.\1 17),
·4104 .Ui tt eilungen des k, u, k, mllitär~eogrnllhischen In stitutes.
Band XXVIII, 190 . Wien I!JO , Selbst ve rlng .
5020 (;eschi cht e der m senbllhnlln der üsterrelehlseh-uugurlsehen
,lI ouarchie 1 7 190. 0. 2 Bände. Wien I n08, P r o c h 11 S k u,
·!i3.6 lIeri cht über die Täti"keit des technischen Bureaus des
Landeskulturrar in Böhmen im -Iahre HIO . Von A. l' e m e ('. °
:!:!!l •. I' ral( 1009. elb tverlag.
·(I,j05 ~tatisllk de.. böhmlsehen Bruuukehten ver keh rs im Jahre HlO .
40..Jahrgang. Teplitz 190!l. Au ig.Teplitzer Eisenbahn-Gesellschaft.
6911 nie Sehmler mltte t• .\Iethoden zu deren ntersuchung und
Werthestimmung. Von J. • roß man n. 0. 2 4 . 111. ·15 bb. 2. Auf!.
Wie baden Inon. K r e i d e I pI 6'50).
'i352 Die Theat er Wien. Oper. Heft 50-51. 4. Band. Wien 190!l.
GRell' haft für vervielfältigende Knn t (K 12).
, .. Iß3 \b\\'as,' erhcsl'iti~unl: "Oll (;c\\,'l'rhell und gowcrbcreichen
• tadton. Von A.• c h i e l e. 0. 929 . m . ALb, Berlin I n09, H i t' s c h-
w n l d.
, . ~ 0 Vorlcsunl:en über In~enil'lIrwissensehaflen. I. tntik und~c:'h~kClt.lehre.Von G. C. .\[ ehr t e n s.o. 471 . m, 411 Abb. 2. An ' .
LeipZig 190n. Eng e Im a n n (.\l 22) .
9149 ni e Damptm ehlnen.T , Die Wärmemeehanik und die Kolben.d~lIlpf~aschinen. Von A. l' 0 h I hau s 0 n. 0. Lfg. 1-14. 3. Auf!.'httweld~ I~O!l. c h III z e (Lfg. [-,60).
I . !l~.' 3 . tr.allrnhahn- nntl Kleinb hn -Kon~rell lliiuchclI. AusführlicherJe~leht uber d ie 15. Haul'tversammlun des Vereines. 0. ;,. Ii S. m. Abb.
ru cl ~ 909. elb tverln.~.
9,,56 nie Praxl. d lIau - und RahllerhaUun~ dienste tier Eisen-
bahneu. \'on Dpl. I ng. AB i r k. 6. Heft: • traßenbahnen und außer-
gewöhnliehe Bahns t . ° 91 S(.\1 3'40). ys eme.. . m. 5 Abb. H all e a .• , 190n. K n a P I' Boll
·1O.0Ii-l Jahrhuch r" di G ," ,gogehen von I P ß' ur .c\\asserkuntlc Nortldeutschlands. H eraus·
Ablh lßjllhre 1~~le~~}se~en.La ndcsnnstaIt Hit' Gewässerknnde fü r di o
10.• 42 i.ir We,,,~ir erlm 1909. ~! i t t I e r & " o.h n,
1°. 1. 4 Loip' i" 1!lO TChall,: Von E. v. H aI I o.~, r Oll : Das Ausland.
• . z...... I' U 0 n e r ('1 'i)
I U-IO n ndhu ch Hir E' b t . , .
RU' dem Hocl b d TI ,I,en e onhau. 4. Baud. ßauausführungeu
I e r ° ~-au un augesetze. Von A. l' at r 0 p und F, ,'. E m·
I l! c r. . _,,3 •. m. 179 Abb. Berlin I n09. Ern s t &, So h n pI 11).
I . IIA7 llitleilun~en über J'Ot'!lcherarhelten auf dem (:ebiete desngellteurw n aus den Lnl t' d" h Ih r.)()r OrIen er r echDIsehen H oehse u en.
,eTllu.gegeben vom \ erem J)eu cher I n enieure. 80. Be rlin I n07 bis 190n
pr ln g e r(Reft.\l l). '
t fl Hef 44. TI i e I K.: über den J)mckhöhenverlust boi der Fortleitun"
fOl' 1Il1' rund ga förmiger Fli is i!.'keitcn. ....
~~ I) ~t 45-47. TIa 0 h C. : Vorsuche mit Ei senheton . Zwoiter T eil.
, ' 11 e t I ~ . B e ~ ko r E.: St römu ugsvorgä ngo in rin gförmigen
· 1101 on une Ihre BeZieh p ' . I .V ,.. . ungen zum olSellll eschen Gese t,z. P i n e g t n :
emur le uher den Zu ammeIrr f ' k . I Zfe. tigkl'it hei r:ußeüe~. n Illng von ICgUUgS estlg elt um ,ug-
B ft 40.• 1 11. r t e n s \ . J)ie t 1 '1 d I '" . k 't
"rad der K ft . ' L " u penrm JUng un cer ••enalllg -ei g.~t'l . ra m unI! mIttel der hvdraulü chen Pr e. W i e g ha r d t K .)er I)m neues Verfllhren v .' k' It ..
_ 1 K" f : 1'1"\\ le e e pa nnungs\'erlellungen III elasll·',~ I n orpcrn u e. perImentellem Wege zu finden. .\1 ii 11e r A. 0.:
· c; ung ,'on (: mengen mit der Dro sei I '1Heft -0 R" t, ,eiOlle.
Illm l f I) .) f'l I? seI e I' F .: Ver, uehe an einer 2oo0 P.· Hiedler·
· ). amp ur )me.
Hrft .,1-.,2 B n (' h (' . \ ' erSllcl . . 11 1' 1 1 I" I1I ft -3 (: . '. . le mit gewo lten • nlnmfO 11' JOI en.
ma. chinl'e~r~~;l ie·r~~~ . ec k e \V.: n temllchung riner mittleren J)ampf.




1 ) e,rl· "I
a geml~e l :'1 .ers llche Iln der Gasmn. eh ine üher den E in.
u I e . I~C lUngsver 111. tn l RC~.
lieft 55. R i e p p I p. Ve I .., d ' \ '
" "I . b . " rsue 1e u >er le erwend u nJ,! von
I eern en zum Betrl cles J) le,;e!motDr ]) Il r t 1I W · l ' I I
"be I \' b . ) . . n ersllc llIngeli
ure en er rennun~8Vorgani! in der ,a~maschine.
tri b Heft 56-57. K Il m m er er: Versu eho mit Ri emen. und. eil-
en . t Ing. .'iJ,!mu11l1 K a JI,' zu e k i. h"h. IUt. BlIu. lngcnielll: in
Heft
k5
. 110 : ~e man n: Beitrag zur Kenn tn i. eies Wirkung~. Wien (.\li4(lied 'eil 1'n I). ist am :i. d. -'I. l1l eh kurzem, chwol'On I..elllc'n~ad trQ{' ener II t ompressoren, I im 53. Lebcnsjahre in Zara g lor.:.b:.:.e~n:.:.. _
Eigentum und Yerlag des Vereines. - Verantwortlich er • chr iftle ite r : I~nstalltin Freih . v. l' 0 p p. _ Druck von H. . pie s & Co. in W ien .





Nr. 43 Wien. Freitag den 22. Oktober 1909 LXI. Jahrgang
I " 11 .\ J. 'I': \\"ohnnngenusetollungeu. on A. (;. , t r d n I I 'chlnß). - 'VirklllJ<r grad hydrauli eh r Akkumuli rung -P um pa n lag en, Von
(: h. Hnurnt Prof. A . P f 11 r r. - Üb r . tut i eh B r ihnung von Talsperren. \Ton Prof. R 11 m i h. - J/itteiltmgen aus 'nzclnen
Fachg biet n. 'Va scrhau. I In chinenbau . - Patmtbrricht, - Zeitschriftensch au, - Itncherschau, - f,'il1g langt B ücber, - P rsonal-
nachricht /I.
Alle R ohte vorbehalten
Abb. 20 Lageplan der Kleinwohnungskolonie
der Hessischen Landesausstellung 1908
Wir beuinnen nun ~-,-"",,-rr- -::=-'--""''TTT--m ......r.rr---,
mit dem Hau. He" !
einem ZWl'ifnmilienhr:·: .
welche. den 1Tnmen 1. eh
Ihn Erbauer Freiherrn
II e ' I zu lIl'rrn 'h im
i11 \V 0 I' m h It .Arrhit ekt : ~:I.~2jffi~~~~Fc;J:~
Lande. buugpwrrk>iC'\llll -
nireHor W i n k 0 0 P
i11 Eber llH It-Darm. tlldt. ~;;~~;;::"":;~§§~§:::§!!~====:::J==­
Da. Hllu,' hat zwri G .
cho,' .(' (.\ hh.:H lind ~:hler
Tafel VI). welclll' iiuf3l'rlielt
gll'idlwl'rtig Cl' eheinen.
Im I"I'lIergt':ehoß. d auf
dl'r .\ u tdlung nicht
IlU . gpfiihrl war . . ol\r ll
VOlrat riiulIlI' ulld pille Wa. ehkü h unt>rgehr. rht wenl n.
nil' hl'idl'n Wohllungl'n . ind voll. t"ndi .. "rtr nnt zugänglich:
.Jedl' Woltnun ' lll' teht au. \\'ohnküehe. ('in m lTrößrrl'n Zimmer
und eilwm kl inN n Zimml'r. D. . "rößere Ziml11 r hat einen
erk rart igen Au. hau, 0 daß r. gl i hz ' it i , • '" \\ 01111- und
~('hlnfzimn]('r benützt werd n kann. Da. kleinl'l'e Zimmer i 't
rinderzimlller. nit obere Wohnun" hat dil' rlht Eint ilung.
nur i:t die Wohnkürhe dur h Einh zi hung d Korridore:
ph\'l. größ,·r. He '0I1dpr. Z\ km" ßig 1'\\' 'i, en ·i h die bei
Iwidell \\ ohnullgen allgeoHln ,t n \ orhalle'n in Verbindung mit
dl'r pranda (.\ hb. 21 dl'r Taf ,I \ I). bezw. mit t'inem Balkon.
auf dl'lll il11 .'omllwr Blulll 'n: hmu k erhnlt n \ . rU n k. nn.
E , i.tri n r llmin für d , nze Hau 'orh nd n ( hb. 2tJ
d I' Taft'l VI). Rauko . ten rund • I j:!oO.
(Ol'l' dit' inlwr' J~inriphtullg di. Ob.ipktc gpben dip
\ hb. 21 unll ~~l d I' Tafp\ VI .\ uh'hlu13.
Zur (Jri IItlerur g üo I' dip r 0 t 'll d r l'lb n mö"en dip
PI i' dpr ~Iöo I für da I~lt rnzimmt'r im Erdg('. ehoß und
fiir die Wohnküche im Ob 'rg ('hoß di 'nen:
valt ung und Leitung dp. Unternohm ru auch noch die r ostcn
für die Erbauung der Hiiu er zu b st reiten . fanden sich sech s
h. . ische Großindu: triolle d I' n .IUllifizl'nz die Ausfiihrung
die, er sec hs Hau. er zu d nk r-n i '1. Die Li) UIW der im Proernnun
tehend n Aufgab wurde in di Blinde von : h hervor-
rag enden rchit kt n gelegt.
Dip Errirl.Jtung der Objekte uf dem Aus tellung: pl tze
erfo lgte nach P\lWIlI La" plan (Abb. ~ ). bei welchem trotz
d r zwanglo: en Gruppierung der Buten get rachtet wurde.
eine. t raßen- , b Z\\'. Platzbildung zu erhalten, \\'1 sie in kleinen
Ortschaftr-n wohl möglich ist, Di .\ uf t lIung eines Brunnens.
die Anordnung der Vorgärt n u w. halfen dab i mit. eb n 0
wie da s abla llemh- Terrain di •·lltfulirhkeit der "anz n nlaze
b güm tigl c.
Wohnungsausstellungen.
Von ,\. G. trada],
I ' chluß zu ' r. 42)
(lIit'zu die Tafeln VII und VIII)
Dip lr-tzt der be ichti ten Aus-
tellungcn Will' die von der , I' 0 ß-
her zog I ich h f' i c h l' n R (',
g i 'I' U n g eran t ltete 11 . i-
H h c Lu n d e s a u t e l l u n s Tü r
fr i e u n d a n g e vandtl'l'un. t
I!)O. wo.elb t die vom 11 o i
• c h e n Ern. t Lud W i g - Y 1'-
f' i n 111: Zentr lv 'I' in zur Errichtung
billiger Wohnuns n g cha flene. us
. erhs Hautcn best h nd e und I.
inheitli che Wohnun au tellung orga -
nisierte Kl e i n w o h n u n g k o lo n i e
die Aufmerk amk it a uf . i h zog.
Df'r. «lbcn lag vin Pro g I'a l1l m zu runde , des, n rst
I':ordprung die W 11', daß die IIiiuscr g schm ck oll. kün: tl ri ehern
J:mpfilld 'U ent prechcnd, dauerhaft und pr kt i eh in und
. ich den Lcben:g wohnh 'it n d I' mind rb mit elt en \"01, -
klns vn anpa., en miis sen. 13 merk und Inn re: ollen dl
(.:.epriige der nchlichkoit und Tat iirliehkeit trag n, Di Kost n
fur Hau: und Einrichtung ollen : 0 1)('111 en ein, daß i von
dl'n Al'oritrl'll wil'klirh brZl1hlt \\'I'nl('n kömwn. D 'n \nfordenm'
gl'.u dl'r 11 ygi"lw muß im \'ollt'n ~I ß rnt proch u \ nlen.
I)ll' zu vf'l'wf'ndl'ndl'u 1I11ltel'iaii 11 und I" hrikat' . oll n wo-
ll!üglil'h nur hl'. :i. r1l1'n 1 r. prungl'. pin. Dip R"rl Imung l!t r
I o:tl'n d(\ BIlUpllltZP,'. dr ' Tl UriJß(' mit ~(lO hi :3( 1/ 2 an -
zlllwhn\l'u i t. damit dl'n H' n)hul'rn norh t'in Uart -ni ml vl'r-
"~~'ibtJ 'oll l'in Eiulwit prei. on ~I 1'50 pl'l 11I2 fiir Einf milil'n-
hau.pr und VOll ßI :~ }Wl' m2 bpi Z'H·if llnili nhiiu l'm zU lrn 1l1(1t'
gl'll'gl Wl'rdeH. Ein hinfllmilil'llh lU, '011 hÖl..h t 'n .1 1000 .
I'iu Z\ iflllllilil'ululU. .\1 j:!OO ko. t 'U. Di t .. hli h ufzu -
wenJ 'nd u l'o, tpu iml gl'trrnut n eh dl'n inz In n PI 'it iOlll'U
naphzuwpi. pu. n ~liih In :ind vorzu , 'hen jen für dil' dn'i
1I ~ uptr ii u ll 1l' dpr Wohnuug: ':tuo , • hlafzimnwr und Kiiplw.
\)\C Prei. (' ollen . ich Htdlell hl'i (leI' \\ ohnkürh' mit .1 111 bi
1:'0, rür Ja. . 'phI. fzillllm'r mit .1 1i1 hi 21 und für d \rohn-
ZlInnwr mit ~I :!OO hi. 21;0. nit' {l(, 'a l11 tktd n für dil' ~Iöbrl
der dr 'il'iiumigl'n Wohnung . ohin durch. Imittlieh . 1 GOl!.
))orh kiillntt' dip J':iuIl'ilung lUch .° 'l'troff n w rol'n . daß d..,
]'0. t n fiir di(· hinrirhtullg dl'r gen nuten dn i R 'iunll' inklu . in
.\Illtratzpn HPltZl'U T. riidll'ng phirr . orh ' n ' u w. nJeht
1~1 hr I M 1000 hdraW'11. nie lIrr·t ller dpr . löb I mußt n
flIeh Rchriftlich vp'1JllichtPII zu tl 11 on iluwn h Zl'ichnptl'nJ" . . .
·'.!nhel pn'i f'n jl'dl' ill dl'l \U tl·l\ung 1 \ 1 Telll ht B t.'lIun.g
dl(' ('f' . JÖh. I u zufühll'n. Uroßer \\ rt uni wl'it'r auf d\(,
orführung von gUÜ'lI1 und hil\i '1'11I \ nd. hmuck 11' t. - Im
g, nZ"n I. 0 in zi('1lI1il'1i ch il'ri Pro I' 111m. eh n
I·or<!rrun ,pn, nllllH'lItli h W I dil' r 0 (PIlI ehr ' nkun ' n-
!IPlangt. l'hr Vil'it ,dl 'nde' \ rpn. '1'101 1.d"1II \lml n lI' . 1\'
Il\l' 11 cl, 11'11 'ntll'n EIÖl'tl'rullj.(en Zl'1 '1'11 erfüllt.
. •~llchdem dil' 11 iUpl de g nllnnt n T I' ,in ni ht u -














chlafzimmer . ~[ 24,.
chlafzim mer II . . .. 210.
zusammen . . . ~[ fi 2.
"l 145,
Einrichtung für die Kammer . ~l 116.
für da Elternzimmer, . . ,. 136.
und für das Kinderzimmer ,. !)3,
zusammen . . ~I 490.
ferner di e
dazu Einrichtung für das
für das
1 Küchenschrnnk
1 Truhe . .
I Tisch . .
1 nrichte
Bei diesem Häu chen ist die parherd- und Abwa . ch -
anordnung recht praktisch. die Pfla, terung der Wohnkiic!te
jedoch kann nicht gutgeheißen werden. Der Vo.r~auJJl benn
Abort enveist sich als sehr nützlieh. Der garten eltlge V?rba.u
ist reizend ausgeführt. Die Kinderzimmereinrichtung S?Wle dIe
Einrichtung im Elternzimmer und in der Kammer slIld sehr
zweclanäßig und wirken recht anheimelnd. Im pachLo~en
könnte schließlich noch ganz gut - wenn erforderlIch - eme
Kammer eingebaut werden.
Das näch. te Obiekt ist wieder ein Doppelhaus, und
zwar von der Firma D v c k e l' h 0 {f & ö h n e, A m ö n e-
bur g am Rh., }~ch i t~kt M a l~ l' - Da.rms~.udt. Ein, Ha.u ,
welches durch vertikale Wände m zwei RuHten geteIlt Ist.
von denen jede eine Wohnung für sich uarstellt. "ir ~laben
im Parterre (Abb. 33 der Tafel II) die Wohnküche nut der
b) Für die \V 0 h n k ii c h e i mOb e r g es c h 0 s s e :
Dem Besucher präsentiert sich da s ganze Obj ekt im all-
gemeinen als eine recht .zweckmäßige Lö ~g, deren In~talla­
tionen (WarmwasserbereItung) ullerdings hinter den engh schen
Vorbildern zurückstehen.
Wir kommen nun zum Hause 1\1 e r k e I, einem Ein-
familienhaus erbaut von der Firma l\I e r k e 1 in D al s h e i JlI
bei Worms nach den Plänen des Architekten .Tosef R i n g s-
Darmstadt. Sämtliche Räume dieses Hauses, bei dessen Kon-
zeption es vermieden wurde , etwa eine Villa oder ein Landhaus
nachzuahmen sind im Erdgeschoß angeordnet. Ihre gegen-
seit ige Lage ist aus dem Grnndriß zu ent nehmen (Abb. :30 der
Tafel VII) . - Im Dachraum i t nur der Trockenboden. Dach-
ausbauten gibt es kein e. Inder Vorder- und riickwiirt igen Fassado
sind die F enster durch " Inst er und Blumenkä sten ,Zu;;ammengt' -
zogen (Ab I.> . 31 der Tafel VlI). Da s ~achgesims ist bis auf die
Fenster herabgedriickt, wodurch der Emdruck des. chu.tze:' gegen
Wind und Wetter verstärkt wird. Für den Grundriß Ist da s
Prinzip der Wohnküehe angenommen, u~n uie sicl.~ die anderen
Räume gruppieren. Die e~ mittlere Raum;st auch hoher gehalteJ.l.
Die Zugänge zum chlafzimmer u~d zur !\..amm~rwerd~n durc:h J.e
zwei tufen vermittelt. wodurch diese Raume eine gewIsse Intimi-
tät und Abze chlo enheit erhalten. Den Mittelpunkt der Wohnung
bild et jedo~h die Ecke in der Küche .nebe~ dem Ofen, woselbst
sich die Familie zusammenfindet. DiC tiege zum ~achbo(~en
geht von der Wohnküche aus. Der Abort ist durch CJ~le kl.~1J]e
Waschküche von den übrigen Räumen g~tre~nt. Beim ru ck-
wärtigen Ausgange gegen den Garten z~ Ist eine ~aub~ ange-
bracht, al s Gegenstüek zum Vor- und SItzplatz beIm. RI~gang.
Die Baukosten betragen 1\1 4000, dazu gere chnet (Ire Kosten
des Grundes mit 1\1 450 und jene für die l\Iöbel (den Wand-
schmuck usw.) mit .M 580, gibt zusammen M 5030.
Die Einrichtungskosten spezi fieren sich, wie Iolgt:
Küche (Abb, 3211 und b der Tafel VII):
J' üchenschrank . ~I
Küchentisch . . . .
Anrichte . . , ..
Löffelbrett
\Vll8Sersteill sl'hrank .
tuhl . . . . . . .
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11) W o h n k ii e he (Ahh. 2.i)
( Obcrgc.~chfJfj):


















zusammen : .-. Slimn.
Die y e ha lung .!Jeim Herd und der ' hmnk in der
Kammer geh oren zum Hau (~J 7000).
zu um men .
Kiichensch rank
I r üchentis ch . .
'2 KiichenstiihJ e .
d a7.11 Einrich tung der Wohnküche
des Kinderz imm ers
da zu Einrichtung des Wohnzimmers
d 'chla fzimme rs
zusamme n
a) EI t e r 11zirn m e r (Abb. 24)
(E rdgescho ßj,
2 Doppelbetten . . . . . .
1 Waschti h mit 'pi el.
1 Nach tt i eh
I h lhrunder
I ov aler Tis ch
Bei den in ,r ° r m s be tehenden derartigen Wohnungs-
bauten der Firma Jl e y I werden die Wohnungen inklusive
Garten vermietet : mit M 9;j für eine ober Wohnung von
zwei Zimmern und Küche und mit ~I 145 für die gleiche
unter Wohnung; bei einem Zimmer mehr mit M 150, bezw. M 1 °
und die H äus r zum Alleinbewohnen mit vier Zimmern und
Zubehör mit. I 2",0.
.. B~iderBenütz~m~de aufde r Au.. t eilung. tehenden Objekte I
wurde . Ich wahr cheinlich ergeben. daß die Wohnküche als Küche
doch etwa. klein H. Die Trennunrr de Raumes in zwei Teile ist
gewiß gal~~ praktisch, all~in der zur Trennung benutzte peise-
c1~rank du~fte'T'0bwo~ll ml~ der Außenluft in ~erbindung, ~inen
ZV; ck - ~Ie. "\Ikt.uahen fri ',?h zu erhalten - rucht ganz erfüllen.
Hecht gemuthch wirkt da. "ohnzimmer mit dem ovalen Tisch und
da . l\..inderzim~er. Da chlafzimmer dagegen ist ziemlich klein,
. 0 daß nur em Doppelbett mit • ' ucl,tkästchen Platz findet.
ehr chön i t die obere Wohnküche Ir.:! dem Au tritt auf die
Veranda.
. Ein w. itcre. Objekt. wieder ein Zweifamilienhaus istjene der F D .. ,W . Irnu~ 0 l' I' und n ein h a r d t, Lederwerke in
(leoCr,m "!'ßAfrcll1tekt: .Georg Metzendorf-Bensheim. In
r -runun orm und 1Il eine Iül d "llTY 1""1t ' . . I' . I' U U lflmg ganz en wormser
H r ~a ~11 . en une Jenen dl'T Arbeiter der Firma D ö r r und
" e 1 n'd a r d.t angepaßt: Ge chlo ene Grundrißform unterkl~.r~ I . yng J dw der .\ u bauten. D I' einfache Grundriß er-
LaI' . I\~, Von Ib..t ( bb. 2i und 2 d r Tafel VI) . Von der
o rd n o.lmunrr könnte eventuell ein Zimmer abgegeben
\\' f( en '.di B : . I e an eine einzel t hende Per on oder noch an
~~ ~tz r der unt ren Wolmunrr. fuer dem Herd der Wohn-k~che I t eine Ventilation eingebaut. durch welche die Koch-fun t abge augt werden und der pei chrank entlüftet wird.
m Dampfabzug liegt der Warmwas.:erkessel. der warmes Wasser
:um Wa .chen~md Badl'lI liefert. uch hier werd n die Bau-
ko ten mit "I I :WO berechnet.
Die gefälligen Formen de löblcment · und die 1[ettigkeit
der Ausführung der inzelnen Einrichttmg gegenstaude i. t au '
d 'n .\I>b. 29a und b der Taft'1 VI zu entnehn~en. Wa die Kosten
anbt'langt, u b l' c1men ich di ~ z. B.:




















(.\hl1. 11 I und" dei T,tfel \"111):
· \1 30\ 0,
l)tl":!..),
zu mmen
~"B. 'I'i hll'rarbeit ohne .\ n trieh, jedoch
a) ~ t 11 b e:
'chl'llnk mit Bordbrett und , ä u len
Rret t. (durchlauf nd uf drei . ei len)
Hnkenbn-t t (mit Vorhanc ] .. . ..
Eckhank mit Wanll;e. . . . . . . . . . . . ..
I Holzverkleidune iiber der Blink und Eckschrank ..
4 Fen tcrfutter . . . . . .
b) Einrichtun r der Kammer
c) Küchen inrieht unz . . .
d) Sclilafziuunereinricht ung .
mauert. D. . Dachg choß ist au Fachwerk und verblendet.
D, weit üherhiingenclc Dach hietet ausreichendcn : chutz gegen die
Witterung ( \bb. 41 der Tafel vnu Die Dachbildung ist infach.
j loch wirkung. voll. \Veder im inneren noch am Auß eren ind
I"unstform n angehracht. di nicht der ort an . ä sige Handwerks-
meister ausführen könnte. Fabrik arbeit ist möglich t ver-
mieden. Die Holzerb itcn ind vom Ti chler. Beschl äge. Tür-
drücker HSW' . VOIll ' hlo er mit der Hand gearbeitet. Der
Charakter der heimatlichen Bauw i. e kommt auch im :\laterial
zum Ausdrucke : Die Dachpfnnn n, Flach ziegel an den Giebeln.
di - Werk t.ein an der großen :\Iauer und der \ orplatzbriistung
stammen aus Ober-He. sen. Die Baukosten ohne 'eh narrlagen
b tragen ,M 4~OO. Bei Errichtung UP S Hau C<' in • 'idda würden
. ich die olben auf zirka 1:>1:00 hi 4000 r duzieren.
Die innere Einrichtung (Abb. ·W a und b d 'r1Tafel Va l )
stellt sich für vier Räume, wie Iolct :
ZIIAAllIJU<,n . . . \1 ';02·!III.
Bei die 'er Wohn hau typ ind für Küche und Hau. flur
recht zweckmäßige Dinwn:ionen gewählt. Auch da er ,'te Zimmer
g ht noch an: dag gen i t da zweit Zimmer wohl etwa, zu klein:
d ' Doppelbett hat den Zugang nUf von einer ,-'eitt'. 'ehr gut i:t
di - Anordnung d " Ti. che:, mit den Wandbänken und die An.
ordnung der Wa nubrct ter zu beiden cit n d' Ofell.. Eben:o
zweckmäßig sind auch di Hordhretter.
D as letzt Objekt, nl h dem Entwmf de: Profe. ' 0 1'
0 1b r ich - ]) arll1: t lld \'on d I' Firma Wilhelll1 0 p e 1_
LW. '-Iheim er buut, , 'a r für inen Feinmechanikt-r be:till1mt.
Ln di 'CIll Hau sind folgend Hilulll vorhanden (Abb. 42 und 4:~
d r Tafel "ln): ein YOllllatz mit Pertrola, d: n bl'n eill Vorraum
mit 'ti er nhu u und Y üche ° "ie iu groß r Wohnra um ; und im
Dachg choß zwei 'hlafzilllm r, Bad und 1"10. t. Bauko t n
de. ] I u . llmt l nt erkellerung . 1 1
Die Einrichtuner:kc. ten ind :
(/) W o h n · und .'pei ezimJU 'I'
1 peisetisch (au 7.i hb 1')
5 tühl zu)[ 11·=!5 ...
1 K Il'id r ehl'llnk. . . . .
1 .'ehrnllk m it :pi cl
I Rüche ehrank. . . . . . . .
I ofu (mit Lud e al Bl'tt 1('lIe zu hellutz n )
I Ge hirrllehrank
1 Arbeit tisch
I T ru he
1 groß Bild . .
1 k lei n Bild . .
Preis der Einril'hlllng fiir d Wohn· und .'I'l'i. e .
zimllIe I' • • • . . . . . • . . • . • • • • ' I :1 ':.I·4,'i.
b) fiir dlls eh lnfzimmcr I ('. ·kln i\' BadewlInne
lin d Bnd eo fen ) . . . . . . . . . .. . .. 177'60,
r) fiir dns ~l'hlllf7,iJUml'r I 1 . . . . . . . . . . .. In · 5.
Bl'i d i - 'em lI iiu. c1lt'1l :ind die hölzernen "orbauten bei
d,'n Wolll17im lll ·rfpn: tl'l' lI zwar ganz reiZt'ml und trneren a urh
zur \ ' e rgrö ßcfllng ,h' Haume Iwi. dürften jedoch im Win ter
d Eindring n der I"ii!t f' nicht genii l'nd . bhalten. I n der
rüche i:t die Ahwa chvorriehtun 'tw klein. Dage en i ,t
die EI' 't - ·tochinrichtllllg :-ehr prakti. ch und zweckmiißig, die













l !i ' ,
5°- ,
!ljek!., pin E infa milienha u.. wurd vom
1 Erkcreillball mit Truh
1 \V eh ·hrlll;k l1Iit .'t<,lIag .
I . \ 11. ziehti eh .
I I : l ~ . l('n mit .\ 1 ' "in~he l'hlng
=! • tllhll' .
111 11 111011t i eh. . . . .
Lal1l!'e ohne !' r i, nll' n .
:! Bilder amt Ha h l1l ell .
:! k leine Hi ld l'r




:! 1' - .
)1 3:1:;:-11.
h) I ' ii('he (.\hh. :Uih dei' ' ('lIfd \'1 1):
I' iichl'n . t'l trn n k . . . . . .1
' ('I'Il('r.l'hrnnk .....
El'khllnk mil Hiil'k lehllt'
I '('I'llpfh Illk 11111('1' dl'm \\' I, tein.
:! •'tiihlt, . . . . . . . . .
1 " üche nt i. eh .
I Wand. l'hränkchcn . . . .
10 '3 111 Bllrdhr 'tt<'r ... .
I ()ee k l' rc t t über d en II l' rd .
I [ ' h r l1Iit I"n t'n ...
I "a1 I' Ynrhiinge . . .
I 1'lIa r kh'illl " orhii n~t'
I IIlinl(l'l lllll pe . . . . .
I ( :(' eh irn'illl'il'hlllllg . .
a III I kOR tell d c I' in 11 (' I' C n ,.; i 11 I' ich tun g fll I' 3 H 00 U I1Ic:
fI) Wllhnzimm I' • • • .)1 3:13'·10,
I,) I" iiehc . . . . . . :l=!,'i' 11,
r) ~I"Ilße. 'ehlllfzilllmer 3-1 1'10,
. I IO()()' .
Il nu : ,,] )v('kt' rh ofT t ', ,'(ihnc" gt-hlirt zu J '11 bl', t '11
dl'r n eill ohnu ng. ko loni l der Darm t"dt r Aus-
•Ti , he für d n \.bwa schraum, cl nn di . og nannt zut . tub . Im
Obcrge -choß ( bh. 3 1 d r 'raf I VIl) . ind die chlafräurne, unt r
d~~n Treppenpod st i t der Abort. Im K Berg schoß ind zwei 1
Ib umc vor 'c:ehen, b ide gut helcucht t, 0 daß . i auch. I Wprk·
tätten dien n könnten. Besonderer Wert wurde b i dir- ern Hau. e
auf eine prakti ehe Auordnumr und Durchbildune d r zum T -ilf t
eing bauten j Iöbel gelegt, wobei di Dachs hrärren und. Ti. eh 11
mögli.eh. t au:g nutzt, urden. Die ing baut n . chränke ind
zugleIch al. zwcckmäßiccr Eckens 'hut z verwendet. Der fen
für da Zimmer ist auch von der Küch 1 us zu heizen. Hin icht-
li .h der Au führung i. t zu bemerk n. d ß die Fundam nte
~~IS Bruch:tein ind, di - aufg h nden Umfa. ungmauern au
ZIegeln: die inn r n 'I'rcn nung mau rn us Fachw rk, und
daß die Dacheindeekung eine Dopp lzi g I sind 'ckung i st.
Der ockol ist rnit schnrIgcbrannten Zieg -In verbl ndet.
f111, übrigen ist das Eruge. choß verputzt., die oberen
'rede. ind v 'I' ichindelt. Die F nster . ind in Holzrahmen ganz
a~l die ußens ite gerückt. Alle :\Iaterialien . ind in ihr r ur -
Clgensten Form verwendet, und doch rel nc es, mit ihnen ino
freundlich Wirkung zu erzielen ( \hb. :{;- d r Tafel " 11). Eiu"
Uebiiud hälfte hat eine bebaut Fläche von 1:}·O!lIll2. I rumbaute
,Haulll on der K llersohle bio zur J)t'cke de D hg 'h sse i t
.{ IO·ti lila. Ue. arnthauko. ten ~ I ;J(iOO. dah r p r 71 -.1 '5 und
p~.r m'l 1\1 11 '6. D ie I ' ost '1\ der l löhlierung b 'trag n für drei
({ aunH' :\1 1000 ; die Pr ise d r einzelnen 'tücke ind in n eh-
folgl'ndcr Zu. aiumcn ·t ellung ng gehen:







der Druclde itung der 1 ol'malturb inc entnommen, wie an-
gedeutet.
Die Hochd ruckzent rifugalplUn pe hat .dic ma~Rtäb~.iche
Förderhöhe 11 (m) (Abb. I ) zuzüglich derHohl'l'elbullgswldcrstandc
zu leisten wobei von den vcrschiedenen Was 'erstandshöhen
im Akku~ulierung behälter abgesehen wird. Nach beendigt~r
Akkumulierung zeit wird das hochgepumpte Wasser dur?h dIC
Steigleitung der Pumpe rückwärts zur H ochclruck turbme 11
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I Wirkungsgrad hydraulischer Akkumulierungs-
Pumpanlagen.
Von Geh. Baurat Prof. A. Pfarr in Darmstadt.
E s 'lasse n sich im allgemeinen zweierlei h~draulischc
Akkumulierungsanlagen für Wasserkräfte unterscheiden:
1. Die Dauerakkurnulierung mit beliebigen Betriebspansen.
Talsperren. . ..
2. Die periodische Akkumulierung, .taubeha.~ter:
Die e letztere zcrfällt wieder in ZWCI grundsätzlieh ver-
sch iedene Arten , nämlich:
a) Die periodisch e Akkurnulierung ohne beso ndere Neben-
einrichtunzen Stauweiher für das Oberwasser.
b) Die periodisclw Akkumulierung unter Zuhilfenahme von
Pumpwerken.
Da die letsteenannte Art von Anlagen in neu ercr Zeit
verschiedentlich al~geführt worden ist , dürfte es nicht unan-
gebracht sein, die Gesichtspunkte zusammenzufassen, nach denen
der mechanische Wirkung. grad in Rechmu:g ßestellt ~vcrdell
sollte, und diese Rechnung an einem Zah lenbeispiel zu erläutern .
Als allgem eines cherna der :\ nord l11ll:g ~kkumulterung5behä/tllr
einer hydraulisch en Alekumulierung mit
Pumpwerk mag Abb, 1 dienen, Die Anlage
nutzt im gewöhnlichen Betrieb den H? hcn-
unterschied H zwi chen den Was erspiegeln
im Ober- und Unterkanal aus; in den
Betriebspausen wird, ein Teil d~s zl~~ie ­
ßenden Wassers nach 'dem wescnthch höher
"elegenen Akln:m~li~rungsbTehä.~ter ge-
pumpt und für (h.e Z~lt zur' erfugung ge-





Abb. 2 stellt schema - H\
tisch die zugehörige U'W.
maschinelle \ nordnung "
im Turbinenhause dar.
Die piralturbine I des norn alen Gefälles Il ~etreiht für ge-.
wöhnlich den Generator 1. Während der Bet riebspan sen , bei
Nacht usw., wird die an Turbine I angekuppcltc Akkull1~l­
lierungs-Ho chdruckzentrifugalpumpe in Bctri~b gesetzt und C1l1
ents prechender Teil des im Oberkanal zufhe~enden Wa~~c~'8
hochgepumpt. Dieses Akkumulicrungswasser IWlrd zwcckmiißiu
Die Vorfü hru ng dieser mustergült igen Bei piele von
Wohnunzsa stellunzcn war nur mözlich durch das lieben -
wiirdiec Entg egenkornman der Herren Prof. R. R i (' m e r-
.' e h m i d t - )lünchen - Pa 'in", Arch. P. J. ~I a n z - , tut t-
gart , Prof. Dr. Th eodor F i s c h e r - )lünchen, Ministeri alrat
Ur. ' i n ger - Dann 't, d t , Uber-Reg.-Rat Dr. W a g n e 1'-
Darm ·tadt sowie de r kgl. Württembcrgi sch en Z en t I' a 1-
s t (' II e fü r Ge w er b e und Ha n d eI (Bera t ungsstelle
für da llau"ewer be) in tuttga rt, den en hiefür der verbind-
lich .te Dank an, ge sprochen wird.
Ans der geg ebenen kurzen Beschreibung geht ~lervo~,
daß von allen dr ei beha nde lte n Au ste llungen namentlich dIC
zur He. i. chen Landesausstellung gehö rige Yleinwohnu~gs­
kolonie - t rotzdem bei den mei sten Obj ekten auf kinderreiche
Familien l'ig ntli ch w -ui r Rü cksicht genommen ist - hoch ein-
ge ichä t.z t werden muß: nicht nur aus dem eingangs erwälmte n
Grunde, daß jeder Lai, jeder Arb eit r aus eigener Wahrnehmung
sich ein lrt il übe r die darge tollte Woh nu ng bild en kann und
jed nlall Vorteile aui der .\11". tellung zieht und Anregungen
erhält, ondern j ueh de ·halb. weil durch rie bewiesen worden
ist , daß h im Kl einwohnu ngsbau kün tleri chem Empfinden
Rechnung getragen werd .n kann , ohne daß höhere Kosten
ent t .hen , I' bei der on t üblichen ehematischen Bauw eise.
Wenn bi 'her di An iicht vorher r chte, daß der kiin ti erisch
tätige ehitekt den Kl einwolmung 'bau zu reich aus ta tten
werde, 0 wird hier owie auch in :\Iünchen und tuttgart
d~ ~g enteil bewi en, und zwar durch erstkla ige Künstler,
JIC mit den einfa ch ten )litt In, durch ge chickte Formierung
der !~auma. e. durch ged iegene Raumkunst und nicht durch
u;clutek,1;om:ch n Behang ein schöne dekorative Wirkung er-
ZIC!t"n. Und welch reiche Anregung ergibt sich dabei für das Bau-
g.werbe und au~h für da K unstgewerbe! Indem es die Baukünstler
/Il )It ver 'c1unahen, sich gleichzeitig auf den Boden echter
I~Cllna,t kunst ~n~ Heimat pflege Zu stellen, tragen sie auch
ein im Z~gc der Zelt Rechnung. Da ihren Bestrebungen stets auch
der .ozial Gedanke zugnlllde liegen muß wird das ihnen
g ' t:"te Problem vertieft, und die von ilmen' errungene Lösung
gewinnt erhöhte Bedeutun«
O'
E '.wäre daht>r;zu wün chen, daß die bi her erzielten Erfolge
u:lch. w rt 'I' verfolgt und auch b i un in den weitesten Kreisen
nchtlg gewürdigt werden.
Die üddeu che n Au t llungen lehren aber noch weiters,
daß 7.u . wohnuns fürsorgli ch n . Iaßnahmen und Aktionen ,
n 111 ntlich auf d m biete d I' Kl einwohnunzen für die Arbeiter-
b völkerw:tg, d I' .I.itwirkllng der Indu trie ni~ht entraten werdenr--~
kann. TI I de~ VIelfach n B ziehungen, in welchen dies~lbe
zu allen Arb it rfrag n teht, wird sie auch auf dem Gebiete
fiel' W~.hnung für .or[je zu einem der wichtig ten Fak-
toren z~hlen. Ohne Ihre ~Iitwirk,llng er cheint die Lö ungd~r pezieller, Wohnung, frag (Arbeiterwohnungsfrage) gar
nicht denkbar.
In di er Erkenntni ollen daher alle Wolumn"sreformer
b n~iiht ein , die indu triellen Krei e zur ~Iitwirbng heran-
zuzteh~n und d.eren :\lacht 'teilung im taate im Interesse
d oor Hunder benutt Iten und är.meren Bevölkerungsklasse auszu-
nutzen, u~ 80m'~r als die W o h n u n g s f r a g e mit
der oZlalen}' rage Überhaupt im innigsten
Z u a m I.n . n h a n g s t e h tun cl j e cl e I' k lei n e E 1'-
f 0 19b I I h I' 0 f ort au c h f ü r die A 11g e m ein h e i t
nut z bar g e mac h t wer den k ö n n t e.
zwischen beiden Zimmern biet et manchen Vorteil. .\ uffallend
ist , daß durchw eg ' nur einfache Fen tel' vorhande n sind. In
Ermanglung genü gend großer Kleidersch ränk e ind Kleider-
lu ken a n den Türen angebrach t.
l OOD ZEIT:,( 'III1Ifo'I' m.:' ii:TEIW. L-rm.-n:t I · :1) AHCHITErTE,'-YEHEI:E:-;:r 4:3
J li thin
Ilil' ).l'i hlJl g . '11 11('1' lI ochdl'ucktllrhiu l' 11 :IU. llkkuIlIUlil'l·t l'1lI
\\':\ ~t'r.
7).'l I'7j ' 'I
0<11' "
1000 [ ( ( T ' '.!. )]. 11l =/II'.'I'p'~'/ II' lJ + h 1 - ? '1';;) 1" ·Stundenfi /,
~Iithil1 wird
1000 '1' T I' 1000 rA II = I/ II , lI l1 . -r -11l, /1I -'JI" '1' ·-----·'11 11 +
/.1 1 11 1:1
Ilit ' :\n der Wdle der Sllimlturhin e I ('r filg ha re (,ei. tnn g AI •
\r(' nn nicht akkulllulil'rt wil'd.. 0 "ürdl' illlwl'halh dpl'
Zpit '1'1' al1 der Welle dl'r Tnrhin(' I zur Yrl'fiitTung ,'tt' lll'n pinl
L"i.,t UI1 T von
I 11 1000 ' I' J' " .1• I =()' n·-_-.- .LI . /p -.tunuel1 ~),
Ir!
\YaR. crml'ng : '/11 =- 'I, . TTr •
11
eflllll' (Frcihilngcn f Ht bei Verbunclturbinc fort):
l' )"1111 - 11 + h . t 1 - ? . (T~I l
Ilil ' zllm~ . lg(' ,"'i il't!('J"IlI I'lIgl' "1' IIH Hochdruckpumpe.
Dip nu: dl'l' iibrisrhlviln-ndon Wa. : PIIlllngl Q, (,) 'l I' an
dpr TllI'binPIlI'uJll'lullg I verfügbare Arbeit muß in jl'dl'lIl
\ugenhlid ' glt'ich sr- in der durch da Hochpumpen von '/ 1' ver-
brauch tou .\ rbcit , al. 0 muß . pi11 :
1000 _ _ 1000 ')Q IJ p). EJn . -_=- . ' I. lp- lJp(h+ ... . h +lI - U n ) . --=- _ ).
1 1:1 1 . I.
\\'OI'l1U,' ..il'll unt <,1' Yel'l1:lehlii.. ..igullg VOll 11 - II n fwgl'niilll'r h
r 'iht :
_ (') Jl D • Ci • CI' ....)
'11' - r' I1 - "
n . CI • 11' -r ( I + ?) h
I,' die fiir dil' Fiinlel'höhc 11 zulii.. iNc .\ kkumulil' l'1I l1 g: wa.. er-
lIll'ngl' i11 /1/:1 '\'k. Dil':l' \r a '. ernH'l1gl' nillllllt ; b mit wach. endelll
HoluTl'ihllllg,'witll'l ..t l I1d. :\ lllll'fl'r:ri t l'al1n fü dip Hoh I'widl'r-
tands1liilll' (J • h - () VOll einer Illit Bezug auf dil' IJl'1Iel '1<'it nll" 1' 11
idcl'lle l1 Akkulllulil'run".'wa '~ermengc
'l id. = (l. _ JJ n :..( I • CI'_ _ ;~ a )
IIn • ", . l:p + h
gp,'proclll'1I \\'1'1'11<'11. dip aher l1ur hei IlJWIHlIidl "roßPIll ()Ul'dl -
111(.. •..1'1' cl l'ITPieht \\"l'nkn kÖl1nt e. ,...
TI' I' I' . I I IT 1d k'lll = '/1" l re )etl"\e ). wa senneneo ( cr oe I ru cx -
1I
turbine II ill tl/3 , ek. heim Au arbe iten dl'. H ochbohälters:
1'1I die eut 'pn'('hl'llll(' H(' ch windizkeit dp. Bet ricbswn , er.
in dor .\ kkumul ieru ng. leitune in 11I , '<'k . riickwiirts zu
Turhiuc ] 1:
O'O(l) "ir, 1.1I • 'lI:~ = 0 • h die' Rohrwid -rs ta ndshöh« in 11/ beim11·' '
1Ioe hpu III !Jen:
_. '/ll '.!. . /11,2 ('I'p) '.!. ( '/\, )2O'()011;1/'1l, -,- =n·OOI7:1.1'1l ·- I'· - , - - ?h. '1', .1 , o I Il 1 1I
die Roh rwidvrstand..h öho in 11I heim Botrioh der 1I0('h-
druckt urhinc 11:
r l der mochnni 'eil!' . -Ut"'Cffl+t dCI Spiralturbine I:
<'11 der mechaui : e1H' • 'ut zoffvkr der l luclulruckt urh iuc ll;
r l' der mechanische ~ ' ut zelIekt der l lochdruckzc nt rifr -gal -
]l\lmpl'.
elcktri. dIP EIIPr"ie U111ge etzt und der LIi. tung Oll T urbine I
zugefügt wird.
111 manchen Projekten find et . ich die \ kkulllul il'l ung. · I
PUIllPP mit kurzer ~augl('itung iihe r dem Ob erwa crkann l
aufgp. teilt und durch einen EI,,],tI'olllotol' amre t richen . dpl
'l'iI1l'1I 'tl'OIll VOIll (:l'Ill'rato\' I "Ihiilt. Dip. i . u m ncherl vi
Ul'iilHll'lI vorfehlt.:
. I. \ ' 0 11 der zum .\ kkumulir-ren zeit lich "PI fiigbllll 11 Bp·
t.rioh..kraft dpl Turbine .. I" gl'ht ein Teil dll Lei: tung l)pi
drl' l Illf01"\1I111lC' 'Oll nu-ehani: eher in elckn i. eh» ElIl'I'gil',
(:l'lIpra tol' I. IIl1d dl'l' R ückbildung von elekt ri .cher Erll'rgip in
1I11'd llllli. ehe . l' umponmoto r. verloren,
~. Dip Bpaufsieht igullg der iu «in..nmem II IU I' iiher dem
OI)('I+ a lla l laufenden l\la: d lilll' 1I i. telltweder IIIll..rändlicl:
olll'J' erfof'(ll'l't besondere Ko..tcn , auf jedl'1I Fall aber i. t ..il'
u nzu \'I' rliiss ig.
:3. Eilll' . aueende Zl'lI t rifugulpump hir-tet keine absolute
(1arant ip für richtigI''' ,\ lI lnuft' n und ung« t ört en Bl'tril'b. (h
t.rot Z allpr Vorsicht. FII I3 \,pnt i! u. w , doch ein \ 1'1'. 19l'n dl"
,:nugl'n .. und damit dip, ot \\'l'llIligkl'it eru eutvn ... ·a -hfiillcn u: w.
I'llIt rl'tl'lI kann.
I. Di(, P IJI'r. icht liohkoit d( I' U( amt ma chincnanl g(' i t
gl·,'tiirt.
,\ 111' dieso •'Rrht ..ih- . ind dlllch d 1It'lun I'J'lll'hmen
dpr I'nlllJlc in ' T1Il'hilll'lIhnu. nl eh .\I>b. ~ mlt'r in :ihnliclwr
W~' i ' l' h....l'it igt: lIlan hat kl'illt' unniit igl'11 EIll'pil'verlu 11' .
kl'I,llI'. pl'zil'11 l'rfol'lll' 1'1 il'hI' \\'1 rtuug. kt'ill \\'r. g n dl'r PumpI'.
wl'd dir dn w fÖl'del'lldl' W : .1'1' unt 'r DIuck zuF' uft. nnd alll'
B<'t ril'hl' . ind iihel','ichtlieh Iwil'illa nder .
Fiir uil' ill Abb. ~ :I'hemllti. ch llnrge teilt .\ nordnung
. 0.11 nUll dpl' Wil'kullg. grad jll'rcl'h Iwt we"lPlI: l'in richt igl'.
Brld wird durch die' ,\ uf..1I,lIung dl'r IllCChl ni clH'n Ll'i tung
all dl'r I' upplung zwi. chl'n Turbilll' 11 und l:l'nel'l tor n gl'-
fundpn, ll: Hl' l'einlw", iehl'lI dl'1' e1l'ktri. ehen \YirkulIg,'gl'lldl'
pnt fiillt, hil'r voll,'tiindig.
Bl'zl'ichlwt A I da s fiir dip Zl'it dl' .\] ·kllll1ulierlwtriplw,' I
all dl'r TllI'hilll' lIwl'lh' 1 \'I'rfiiglllll'l' AI'IH'it. Vl'J'Inügl'lI ill Pf.'rdl"
kraft .tllndpn. ' /11 da. von (h·1' 'I'1Il'hilll' ll l'nt wickeit p .\ r1ll'it·-
vl'l'Iuiigl'1I ill I' fl'l'dekrnfts t undl' lI für dil' Zl'it dl' Bl'tril'bl'''
VO III '! oe!I hl'hültl'r au , ,'0 kann . 111 dl'r l{l'iI1l1l1g. · U. \, , vl' rln..tl'
!I, 11,1'1' nur I'in W' \ i,'.l'r Bruc'htl'il VOll ' / 1 "l'in. mithin 'ilt
• /11 - 1j •• 11 1 ).
r, i..t dt'l' w be,'tilllll\l'llIlt' nW<'!llIni. ehl' \\"irkung. grad ul'r
hydilluli..chell AkkulIlUlil'l'ulIg. nllgl'.
ZlIr Au.fiihrung dip.l'l' Ik rcchnung führen \\11 n,ch-
,'t l'h"11I11' HI''''l'ichnnnlTl'u pin: p. i..t:
I! Wa ,'l'r..pil'gl'ldifTl'n'nz dl'r nOJ'lnall'n .\ nlagl' in 111:
/I n •-pttogdiilll', wil' l': IIU. 11 bzüglich der Hohl'll 'ihllng WI'-
lu. Ir fiir dip Turhinp 1 zur Yprfiigun lT i 1. ill 11/:
It dip lllal3..tiihlichl' Fön ll'l'hiihe u I' Pumpe in /11 :
/' 1 dip Liingr dl': Zull'ituntJ. JOh I1''' vom obelkam hn er-
. pie"el bi: zur Tur hilH' 1 ill In:
" li dip Liingr dr,' .'tl'igrohll· · der PUlllpl' ab . 1. chine,~h. IV.
zuglt'ieh ZlI!pit lillg. liingl' dl'1' I/ oellliruckt ur llll\l' II 1Il 11I:
d der lichtl' Durd lllll·....l'r dil' ,"'1' !.I'it lIng in /1/:
Tp d ie' Zl'it , wiihn'nd dl'r gl'jl\lmpt wird. in .'tuIllII'II; .
TI( Bl't l'il'h. zl'it dpl' lIo('hd l'll('l t urhinl' 11 in .'tllndrn. III d('1'
dlLi'! wiihrPlld TI' ,'tllndl'n hoehgl'll1lll1Ptl' \r a: . 1'1" Vl'I'·
a rbe it ,t wird'
Q dil' im Obl' ,:h lll lll in..gl'. amt zllfIi\'ß~nd(' Wll ·..ermenge
in lIIa/,'p\ '.:
'I" dip <1 11 ('(,11 dil' I!lH ·hd ru('1 pump ZUIll Akkulllulierung: -
Iwh'ilt!'r w'fiird.'rtp Wa. ..erm n"l' in 11/3" k.:
"" di!' zUg<'hiirigl' Wn.. l'r I'. ('hwindi kpit in d.,1' Akkulllu-
lil'lung. I..it Ullg ill 11I, ' \'k.;
0, (i 'lI' dip \u'i dl'lll Bl,tril'h tll'l" lIoehdl u('],: pumpe dur('h







Ir -- qp2d = O·OOlm. J,u , -/p. /1
/'I! = ;) 0 /11 b
cl= Ir0·66f). qp~.p. /1
&11 tQ
oder für
Die diesen \Vassermengen qp entsprech enden
messer d find en sich aus
Cl 2
? . h = 0'00175 . Lu. ~fl
Sie ergeben sich für die angenommenen p-Wert!', wie in
der dritten Reih e der Tabelle einget ra gen. Da der Rohr-
durclunesser d gewählt werden muß, so wird eine gut!'
Übersicht gewonnen , wenn die se R echnungsergebnisse nach
den Durchmessergrößen d geordnet, aufgetragen und du.rch
Kurven verbunden werden, wie die in Abb, 3 geschehen ISt;
dort ist ersichtlich, daß die qp-Kurve mit wachsendem cl soh r
ras ch an iteigt und bald der 1 iy mptotc qid. nnhckornmt, daß
die Kurve der eint rot nd en e-Werte sehr rasch bei wachsendem d
abfällt, wa ja wegen des Einflusses von d" seh r erklärlich ist .
Der Verlauf der qp-K\I)'ve zeizt sofort, daß ein e iiber etwa
500 bis 600 mm hinausgehende Vergrößerung des Rohrdurch -
mes iers d für die vorliegenden Verhältnis e ganz unnöti~ wär?
~Ticht im Belieb en der Betrieb leitung ·teh t mei st die
Zeit T p , in der hochgepumpt wird , denn diese richtet sich nach
den durch die Abnehmer vcranlaßten Ruhepan en des trorn-
verbrauches ; es ist al. 0 im allgem ein en unnötig, die "Folgen
wech elnde r Pumpzeit T p zu betrachten , die ja fast nur durch
den zrößcren oder crerincreren Wasservorrat im Hoch beb älterEinfl~ß nehmen . )~bhä~gig von r; find en sich die "~as 'er­
ge chwindigkeiten Vp im teigrohr für da s Ho ch pumpen. einfac h
aus qp und d, wie sie die vierte R eih e der Tabelle zeigt,
Um so wichtiger aber ist . der Einfluß der Betriebszeit Tu ,
in der das akkumulierte WasseI' heruntergearbeitet wird , lind
die se st eht ja auch gewissermaßen unter der Verfügung der
Betriebsleitung, Gleichung ). Aus diesem Grunde sind für T I ,
drei verschiedene Zeiten angenommen und der Einfluß d ieser












8 Sh u llll' u ; '111 = fJ11•
lH,lj;1 4'1;41; 6'43:)





M I 3 0'544







2 ( '1'"Il + h - 0'0017:) . Lu . ~" . 'J':r r
"(, = CII . ep •------- ~___=.:~
Il«. e l· Cp + h + 0·00175 . Lu . ~;:
Wen n i.n Gll' idl\l ~lg ~ der Retmg ? h = 0, also p = 0 an-
gonouunen \\1I'd. : 0 ergibt 'ICh der mi t Rücksicht auf die Rohr-
r!'ihul~g im ~fochd~uck.-tn~nlT, Unge J.u , ideelle \Virkung~grad,




"f,ic!. = eu . ep . rT"- _ ':"--;--;-Hn . el . ep + h
Die Ulpichung fl ) läßt erkennen, daß der Nutzeffekt Cr
(11'1' Turbine I . nur•. sine klein en' Holl e spielt, wie natürlich,
daß dagl'&en die \\ Irku ng. zrade der Pumpe Cp u nd der Ho ch-
drr ck trrbine eu von we. ent lichorn Einfluß sind, und daß dem
LPltUlIg. d ~lrchme; er d gegen übe r 'l» ebe nso wie den Zeiten T p
und Tu eine b so ndere Bedeutun zukommt.
Immerhin ab er i. t es wegen der m tändlichkeit in
deI: F.orm.d Werte "f/ bes er, die Verh äl tnisse durch ein
B '). piel mit zlatten Zahl en zu erlä ute rn .
E sei gegeben:
[J = -10 /1/: H« = 39 '5 m (g l'SChätzt) ; h = 1501/1.
/ ',1 =, 0111; JJII = 3.0 lII; d in 111 einstweilen beliebig.
1 p = Stunden (~T ach tze i t eine" Elektrizitittswerkbetriebes).
Tu = /) 16 tunden; 2) tunden; 8) 2 Stunden.() = ß 1lI3rek.; el = eu = O' 2; ep = 0·G5.
Für. die ohiaen Zahlenwerte stellt sich die ideelle
Akknll1uherungs-Wasserll1enge nach GI iehung 3n) auf
'\ 3~H) .0" 2 . o·()~)
'lid· = . .- - - 0 "(' BIS k;~\).~ . O· 2. O·t1() +110 = ..) /1/ oc .
, . Der id pcll e Wirk unz grud berechnet sich(deH'hung ,' a) auf
"(lid . = O' 2. 0'65 . 40 + t ~ 0 _ . o»~9 ':) . O' 2. O'Gi) + 1fJO - 059_.
Eine Erhöhung von "f üb er die .en Betrag
rlen bet reffende n Zahl enannlahmen unmöglich.
. Je~em Betrac der Heihung. verlu: thöh e o. h entsprich t
ein .?e ~Immt~:, .au: G1 eichunIT :1) ' ich ergebender Wert der
tat ächlieh ll10ghchen Akkumulierung was ermenge. Für Iest
~mg~n7m ll1en B. t räae von : . h, bezw. 0 la. : en ..ich die qp-" .erte
t.n elll ?hn. We l~ e na~h mricllUng 3)' rechnen , dip Ergebni. s
finden : ICh m uer zweIt en Heihe d I' nach t eh ndrn TaLelle. I
p - IIÜ) I/'Ul (1'0;, 0'111 U':W (1'50 1'00 ~'.5lI .5(J .:,
qp U':JI ; 0'365 0'353 0':)39 0'313 0'25ti 0'196 7/I'/ 'ek r
d = 00 O·öl). 0'40 6 0'34 0'293 0'225 0'176 m
"p = 0'0 1'44u :!'i:?5 3'5G3 4'646 6'43:) " 070 m/':"ek . t'ttJ w ~tJ
1) 7'11 = 16 St u uden ' (1 = .!- (T
, 11 '). 1 )1-
Wj:!O I';)l j:! 1'7 I 2':324 - 3'217
0'5. t; 0';,62 O'f>:l4 \)-4 4 0'371




Wird hi er noch 'lv durch den W ert nach Gl eichung 3)
ers tzt, so k ommt nach kurzer Verei nfachun g
WO!) ZEITSClIlIFT IlE. ' ('1':TERR. I. T(:E.'JEUR- U. TD R IIITEKTE:-YEBEI.·ES x-. 13 li\ll
Zur 11 r "h nnng \'un ; 1 lind ' 2 hllt mlln nach zU811lnlllong-esotztllr








bG od er auch :
kommen. Die
Randspannungen
in ..d und B be-
zeichn n wir mi t
'I und mit :;., so
daB :Jä' = ..; und
bb' = '2ist. Wir
nennen , und 'I
di e Einheit g wichte von WlIsser
und ~Iau rwork, 0 i t der 'Vasser-
druck IIU f den I'ücken 13 C gleich
1
""2' . Z' und Ilenkrecht dllrauf;
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Abb. 1
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Abstand T' 1)as Gewicht der ::;perrlllanor
,irkt Bl'nkrecht :tu A Bund








o 1Iisteht; 1>' J1 -
"
er hat von B don
· I '/ bI t:r h . il,
Ich rlaube mir, au f andere, und zwa r meh r el m entare \V eise
di Problem zu unter uch en , und werde. wi e ich g leic h bem erke,
< ena u zu den Ergebni ssen von G eh eimrat 'c h 11 f f e r ge langen. Die
ele menta re L ösung d Problem i 11 der dreieck igen G e talt der
' pe rr mllue r wird zueleich ein Eingerzeig d afü r ei n. daß, wenn d ie
Ge talt e ine lind re iSI, d ie nt e r ruch ung wohl ge nnu d i rleic he bleibt .
lvh b m rk gl eich von vornherein, daß Zu ~pannung n in den lot-
r hten 'chnitt n der ~pf'rrmuuer ni ch t auftre ten können. d och
er reichen di e Druck- und Schu bspannung n beträchtlich e Größe. Es
i t also infolge ZUg'helln pruchung n ein e Z r t örunir der Sp urrmauer
nicht möglich.
In Abb. 1 i I dio Sperrm au er
im Läng schnitt I ls Drei ck .d Be
dargestellt und hat X zur H öh e
und b zur Grundlinie. Die T i fe der
Sperrmau r setze n wir g le ich Ein '.
Die Spnnnungsverteilung in der
Grundfläche TlJ ist
durch das Trapez
ab b' a' wiederg ge-
b n, und als solches
deutet es daraufhin,
uaß nur Dru ik b -
auspruchungen in
d r Grundtläch vor-
b
Ah land TI' Beide Krlift gehen durch den chwerpunkt de
()r i 'ckB AB C, lind ihre R,· ultllnte oll .A U in H treffen , • ' ach E
wird da G wicht der :->perrmuuer VOIII \\' ~erdrucke hin versehobell
und eranlllßt die ngegebene ~pannlln~ verteilun!!. " 'ir ruii sen den
h tand d s • litt Ipunkt M lIuf AB " 0111 Pnnkt R ermitteln. IIln
d l' k" I D B b h E D
' 1 un ' 2 lestimmen :tu 'Ollllen , I a' 0 sI Illan X - __
I X 3
2 ,. '2 X ; Z b
d s heißt /;' f) '" :l' ; 1 b' lind wei l j[ 1J = ti I,
2 ' " b X
oder auch;
in dom ..,}:: A C lJ =- 'fI IIlltt
Über statische Berechnung von Talsperren.
Von [' rof. Haml eh in IIr 1 u.
K ' ist
1. denkbar, daß ein 1~ lehriz i t ä t 'werk die in der . -acht
wiihrPIHI 'l'p - < 'tunden aufge . peichert e 1 beit f"hi gkl'it 111':
.\ ggrega t: 11 während dl': ganzen übrigen Tace. . al, 0 während
~ I '= 1(j St und en :tl't ig der norm alen L 'i Iunc de.
.\ggreeratl '" I zu set.zt.,
2. augeuorumcn, daß dl I kkumuli I' ' Arbeitsver-
lIlög.n Ir wiihrcnr] tunden umI schli ißlich
:3. im Laufe von 2 , Iunden zleichmäßier zur trom-
I'I'ZI'U 'ung benutzt wird. Für die Rechnunu bleibt I' ,
Hai iirlich ranz gleichgiiltig, ob di« lG oder ~ , b ezw , ~ •' tunden
de: Betriebes 11 zusununenh äuzend oder auch noch durch
Bet ril'l): palll'eil g it rcnnf sich abspielen . Den B ,t rieb. zcit in TI!
el~t.'pl'l'clll'ndändert sich natürlich die Größe von qu und on VI!.
.Da' 1'1\ 1>1'11 , (•. 690) zeigt, für die drei Bctri bszeit cn gell' mnt je
111 der oberen n'ihe die \ ass rerl'. chwindigkeit en V1l in der
AHm lllulatodeitung, di dem l Icrunt -rarb it n der betreff enden
W T p 1 .1l.R:NIIlPngl'n qp '= qn . -1'- reun
Jl
I'n~:pl'I'chl'n, und jeweil in der näch 't, unt rcn I eihe die
.WIl'kIUI" 'grade nach Gleichung b 'I' chnet. . ' türlieh i I der
HIl'I'IIe Wirkuug. grad für alle B trieb. z iten 1'11 -on gleichl'r
Uröße . •\ uch dies Werte find n ich in Abb, :~ cinzetr g 'n
\In(~ liurch Kurvenzüg verbunden. Die u gang. punkte der
drei 'TrI\: urven be ti mmen . ich einfach durch •·uU. etzcn de
Zähll' r in Gl ichung ), wodurch der zucehöri \\ er t -on ?
folgt , mit de icn Hilfe qp aus Gleich ung 3) und chli ßli h d
aus Weichung (0) gerechnet. wird.
Die Wirkung. gradl'uf\'en la cn erkennen , daß für 16
und für St.unden B triebszeit de. .\ , re a te, 11 eine
V!'rgrößerun d i'l Roh rdurch ml': er. üb I' :-00 bi GOO 11 111
hinan, sinnlo. wiil' '. 11 Ilß ab!'r da ' akkumuli rte Arh it v'r-
m~g!'n in 2,'!unden I bgl'geben wl'rd n, ' 0 näh ert ·i h er.t
bet l'twa UOO mm I{ahrd urchme,','l'r der \rirkun . YflHI 1)('-
fril'c1 ig!'nd dem idl'cll!'n.
1909
lind mit Wiek icht auf die W erte für '1 und ;. erhitlt man:
In Abb. 1 i t Fr; ein vertikaler 'chnitt durch die Sp errmauer,
welcher von A den Ab tand x haben soll. Es ist nun wichtig für





-- - r·(Z + :' IIJ ....
Z -I/R =u
cl'
d Z' = +r·
, ,,eil noch !I = Z - 11 ist, so hat man end lich:
~::; d8 clS .
--.(Z-u) + - -- = +r. (X-li)d z' cl Z d Z
S. Z-S.II-Z .dS+II.tlS-S .Z+S.Sd Z +::; . 1/ =
XdZ. (Z -IIj".
H iera us folgt
+ d 8. \Z - 11) - ::; • d Z = + ~ r d Z (Z - 11)',
d heiß d' (Z ) 8 + 1 r ( Z ,, )~ ., 1) .IIS CI t d Z . 11 - = "2 " -




Ru = - :! S' +r . (Z' +:! 11) .Z' _ I/
W ir hauen daher:
.) , '> S' ,_~+v. (Z + :! I1) = - ,T-- +r ·(Z' + J II)X - li . Z - 1I
oder auch : S s 1 (Z Z' )
Z ' _ 11- Z _ ;, = -:f r· ,-, .
Sind die Sc hnitte un endl ich nahe, so ka nn man Z - . Z' = d Z
Fetzen' dan n untersch eiden sich S' und S auch nur u nen dl ich we nig
\'onei n~nder, so daß S' = S - d S ist.
'Vi I' er ha lte n dad nr ch :
s - a s S r. d XZ - d7.--=-H - Z-II - 2
28Ro = + ; .IZ+ :! 11)Z -1I
Die Spanuung n, ist offenbar u.n a ?h ä n gig ~on ~~e.r Laf1e
d er Grundfläche' da s heißt, nehmen WIr eine andere G l und.fl.lChe, die
von B d'JII Abstand Z' hat, an, so ist in ~erseluen auch erne an der e





;1 X - '( . Z . "otl-: ' ;> I . x
b -
1
!J etzeu : 2 X.!I '[ I' Es beansprucht
•;. = i · Z . cot c.1 9
Ii = r . "[ . cotg" ':;. Z - z . cotg '? .
Wir etzen Z - Y = " und haben daher endlich:
j{ = r. r. 1/ cotg' f . . . .
Da lIiegun:"""lIloment, welches K he rvorruft, ist:
. I /,o I; i t, wenn "ir}'"
lJ '1' t~uerschnitt F G ist nun beansprucht von eine r noch näher
zu bestimm nden Kra ft S, in der Grundfläche AB wir kend, welch e die
Weh lnllg von . 1 nach lJ hahen muß, ferner von dem Auflagerdruc k
zwisc hen .d und G, welcher mit dem Inhalte des Trapezes zwischen
'I und ;0 identisch ist, und von dem Gewichte des T eiles ..1 F U. Die
beiden letzten K räfte beanspruchen den Querschnitt F U teils auf
~ehllhf 'sti rkeit und teil. auf Bie~ung.
D r Auf! rerdruck i t ~. ;1 + ; 01, und das Gewicht der T eile
d mnach auf nchnbfes tigkei den 'chnitt F G die Kraft: ~ X
IX '[. Z . ·otg-r -+- ;I.Xl'otg'f -+- ;.cotg ~ Z-2xcotg;:]) - 2- xY X
A : 1 = ~ . 2 -; . Z. cot .' ~ - 2 r x . COI .. 3 I. W ir nennen diese K ra ft K
und erhalten:
' 0 - rl . x. cotg '? l- r . l;otg' r . (Z - 2 z . cotg 7)
., . X cole " ':;. b x
0 - -'--- -' -
oder anch
und iusbe .ondere :
und
da>! heißt, weil "[ I x . cotsr - = Y ' [1 i t, 0 entsteht:
''"ir setzen die W er te für ;1 ulIII '0 ein und er ha lte n:
"6 . :! ~X '('tHg2 ,? ";' I X. Cütg9 +i · cotg%9 ·l.%'- '2x . l"otg i] -
- y . ;),
Mit
. ~I) ,
Hieraus folgt durch Int egrat ion:
tl S + Z +cl Z - r· CI
s = +- { t Z" +CI Z +C~
(+-; Z+ CI)(Z - II) - ~ .yZ2-CI Z-C2 =+ :! r (X - II)2
un d
wohei CI und C2 noch näher zu bes timmend e Kon st an ten sind .
d
'"
I'" -> I cl S I'" G I . I 11" 8)en or te n ur oJ un t tl Z er iu t man a us eic 111 "
.11
x·) Y 1 I x
.) . -:.I .c+' 0 ' :r . ;J .l' - 2 X!J. rl' :.I
oder auch:
Berne rkeu wert i t, d ß R nnd JI u n ab h ä n gig von dem
(: 11 iehte de r Talsperre ind, weil ja -;1 in den beiden Gleichu ngen 4 )
und~) nicht vorkommt.
W ir nennen allg mein R die ltandspanuunc im Sc h nitte PU
und erhalten wiederum mit der Grundformel fü r zusammengesetzte
Bieg ung " Zug · und IJruek fe ti~kei t :
10).
1 .,
11CI - C~ = - T r . 11-,
r.1I Ci
CI = :! - ; - .
S r Z Co, ( '
- - 2'- ' (Z - 1/) - ~ Z - 11)
S = (Z _ 1/). (y. Z _~)
:! 11
Gle ich unge n G) und 7) ha t man weit er :
4 C., Z '>Ru = 2. "[ . Z - - - r. ,- - r 11
1/
.) Co
/lo =- r Z + ~+y. Z+:!jll
1/
A u- Gleich ung !') ents teht nunmeh r:
S _ -L 1 y. Z. + r /~ _ C2 Z +- Ci'~ ~ ~ lt
und sc hließ lich:

















weil . cutg" l' = 1 ist :
y'
::; :18
Il = - ± - 1 y. (il Z - :! x. co tl; ;»,y y




und die "pannung in F
Ro = -
:! •




= r . (Z - 2 11) _ 4 ,: . 11)
d R ') + 2 c, 12).un 0 = _"[. 1/ -
1/
In de n (;leiehungen 10), 11) un d 1;) han del t es sich jetzt nur
noch um d ie Best im mung de r Konstanten c.~.
Tafel VII
Abb. 32b Wohnküche
Abb . 31 Vorderansicht
Abb. 32 a Wohnküche mit Blick ins Schlafzimmer
Abb. 30-32 b
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Abb. 35 Vorderansicht des Doppelhauses mit den Garteneingangstoren
Haus Cloos
Abb. 40 b Hausflur mit Küchenschrank
Tafel III
Abb.41Einfamilienhaus der Firma Opel
Abb. 37 Grundriß des Erdgeschosses
Aroh. Prof. W albe-Darmstadt
Abb. 37-40b Haus e loos
Abb. 40 a Wohnzimmer mit Blick ins Schlafzimmer




Abb. 44 b Wohnzimmer mit Blick in die Küche
Abb. 42 bio ce anl d m W.rk. : • rcbit klnr von Olbrtcb",








Aroh. Prof. J. M. Olbrloh-
Darmstadt







Differenzieren wir di e Gl eichung na ch x, _0 ergibt
as
d x = y . co tg"? . rb - .1'),
. d S . h
und es is t - 111C ts an-dx
dere al s di e S c hub ·
s P 11 n n II U g i m A h-
tun d e (b - x) v on IJ;
setzen wir si eR ,so hat man:
R. = y. eot0'2? (b -x) I •.
v Ir r;-1 !! :X ~ '- -
I 1 1
oder auch tg :x < lf r .
;.
Der ' Vinkel a darf höch ten g le ich dem Heihl1ngswin~el sein,
so daß die Tangent de I:eibullgswinkeis uuucdillgt klemer als
sein. Bildet llie He sultante au s dem Eigeng wichte tl,er Talsperre
nllll dem \Vasse rd rucke mit ersterem den \Yinke l :x, so Ist
1 Z I X . Itg a - . I' \\' eil jedoc I h - cotg ? Ist, 50 lat man:
'Y I )
In der Abu. 4 ist
auf d er enkrechten in A
zu .Tn die Strecke A I, =
= b . y . cotg" 'j gemllchtund
I, mit 11 verbunden . Es
gibt dann das Dreieck
ALB die Schubspnnnungs -
vertoilung in der Grund-
t1iicho A 1J an. Um al so .A (-:-.------.!.4;;;;;;;:;;;;;;;;~~~TIT1TTTrmJ
di e Schubspannung im 11
Punkte G zu ermitteln,
I verlängere man F o?i s zum
Schnittpunkt f/I mit B L,
so ist G ,'; die vorlangte
,' chubspallnung. ' ie ist in
A arn größten. Für alle
Punkte in d em selben vor-
tikalon • chnitte, also in
all en Punkten von F C, ist
sie konstant, nämlich gl eich
o 111 und 'in lIll n Punk-
ten ~on G B ist sie gleich
Nult . Um sie filr alle Punkt der Horizontalen ,1' M zu tindeu ,
ma ch e man F 111' C 111 und ziehe m' .Jl , 0 "i.bt da Drei eck
F .11m' die ' pall n ung~ \'ert ilung ~ir all~ l>lIlkte ZWischen ! lII~d .\1
an. Di 5 Ergehnisse stimmen uut denjenigen des Herrn G eheunrat
~ c b !l f f er übe re iu. Es sei beme~~t, daß all e ' chub~pannullgen \lI.1 -
abhilngig sind vom Gewichte der l'alsperre, ferner. SI!ld es llucl~ die
• ' ormalspUllllung en in den senkrechten Fugen. Damlt.1I1 den. horlzo~~,
tnlen Fugen nur IJruckspannung n vorkommen, muß 111 GleIChung - )
- I posi tiv, da heißt __
ttr v > Ir~







11 " Z -r 4 y . 1/ '
J{ ",
A 'j----- -t------''-i.ß ';
, , l i C,
- ,» --1/-- 4 1 ,,,
- ,





:! // l- -
1/
A I-- --- --l ~.:.:...;l.-
~ I ' cotg 2 9 . ( b2 - ( b - x l·
I
v x. cotg2 1" '2 b - x )
:! '
r
:l l 1/ (Z - X' ) = - '.!...•. (X - 7.').
1/
'/ '/ ' '/ ' li C. ' / + '
.r• • ,. • 1 - ,. // Y - - • h h c,
It
Aus dieser G leichung' llißt sich die"on stante c, berechnen .
unm 'hr e rhalten wir aus Gleichung' Hl)




,J G' A' c!
.I a 00-- . 1 G'
(X' 2 ) -1 CIy. , - (1 - --;;.
, 'ach der Abb. :! ist:
Il i raUll entstoht:
da s heißt:
'/ '/' ' I; c. ' /I , 6 ' , I
,.,. . 1 - 7.u. 1 - - 1/- ' h T c. - 1; 1/ Z T " y . Ir -
Od01' auch:
oller auch:
aus Weichung 11) 1\1/ ; . 7. In )
und uua Ulei 'hung 12) Ko _ y . 1/ 16).
Auf Grund der entwickelten Gl ei chunsren gib t nn Ahl! .:l ei ne
Darstellung sämtlicher . ' ortuulspnnnungen , e lche ich a I I 0 a l 8
D .r u e k 5 p a n nun gen z 0 i gen, indem wir till chw iO' ud Druck
mit d m positiven Vorzeiehou angenomm n haben.
Ist d Trapez A H b' I l
'
die Irarstollung der ,' panuu nU'sve rte iIUlIg'
in df'r Grundfillch. ,T ii, lind will man i in der Pl äch e ä'/j parallel
zu 4 J: hallen, so ziehe man Cu' nnd lego durch a zu :---1 (I' die Parall ile,
di (' (11 in u" trifl 't, durch a" lege man zu (I' li di Parallel e . di e G R
in b" schneidet, so ist das Trapez 'a b b" a" die Darstellung der
f;panuungsverteilung in der horizontal en Fläche i b.
Auf der V rlängerung von . 1 /I macho man weiter di Strecke
H J - . Z und ziehe C.I , so ist da I)r e i"ck C BJ di Darst ulluug
l!er ~I'allllungsverteilullg im Rück n 0 IJ der TaL)I rre, Was diese
Spannnngen anuelangt, so s ind s i in allen Pnnkten der'. I ben
Il o r i z on t al o n einander gleich, wirkeIl aher ill vf'rtikall'lI
(o' lilche ll ; also ist in allen Punktoll von fl b di • ' or mlll plllIllUlIg gleich
b i, Wonll idol' Schnitl)lullkt von;;b Illit ü ] ist. Di größte vor-
kOlllmülllle 1ll'l1ck spllnnung ist delJluach lIuch im Punkt . 1, wo auch
die größte , ' o rmalspann ung senkrec h t zu A /I, nämli ch '. I' X. cot ,~':o
~orkommt. D I' I 'unkt A ist al so JUli mei t n b IInspru ·h t, we hlilb e~
~Ich em)lfi hit, do rl die Tal~IH!I're ab zustumpflln. Au s Gl eichung 141
tolJ.:t, weil Z b clg 'f' und 1/ - \ /) - x ) cOt" ? i t ,
da s heißt
H iorn us folgt:
In der Abb. 2 s ind im Trap eze
.I f\ . 1 11 di e Strecke .I J;\ = Uo und di
Strecke A 11 = Rn. Die Höh e 11 J;\ =
'= X - 1/. Da s Trapez ~ibt un s daher
di e :pnnnUll"~verteilung in dem enk-
rechten chuitts F G an; .1' U' i tauch
eine Spanuuug, wel ch e von U den Ab -
stn nd X' haben soll , so dall al so U' F I -
- X' - 1/ i t. Es muß nun s in di e
Spllnnung A' lJl nach Gleicillul" I:! I,
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserbau.
11 fen "00 Taleabu 00, 4::hlle, Die chilenische Regierung plant
. ch~)n elt :10 Jahren Verbesserun 'en für den Handel hafen Val p a,
ra I 0 und den Krieg 'hafen Tal (' lL h u a 11 0, we ·ha.lb zu dicsem Zwecke
\'on au länfli,ehen In\.,renieuren \'iel Projekte ausgearbeitet \\ urden.
In? :J hre ..I !J,;. hat der lIiederl1indi. ehe Ingenieur Kr aus, ehemaliger
:\11111 ~cr fur \\ a,'serbauten, nach dessen Plänen schon zu_Anfang der





die Genehmigung der Regierung gefunden hatte. \\'u~dc ah~.r nicht. au~;
geführt, ebensowenig wie die Projekte desselb n IngCl~lCur;; fu:. de~ Ha!e
von Val par a i s 0. Da sich jedoch die I otwendlgke~~ fur d10 \ er-
b serung des Kriegshafens in Tal c a h u a n 0 se~lf fühlbar ~aehte.
mußte die Regierung im Jahre ((JO! daran. gehen, e1J.! Ha!enbass~n von
1I ha Oberfläche und 10 m Tiefe zu konstruieren. das nu \\ esten \0J.! der
Küste im. erden durch den alten Hafendamm und im Os n von emem
Hufenplanum begrenzt ist. das an das Trockendock nnschließt (.\bb. I). l?m
den Eintritt in dieses letztere zu schützen, wurde in dessenVerlängerung?llIe
Fahrrinne von ZOO m I..iinge und !JO m Breite hergtlllte.llt., die von emer
Pfahlreihe fl, nkicrt ist. I} s neue B· sin ist von Kaimauern umgeben
von im ganzen Illam Liinge ; die Herstellung den eiben ist sehr bemerkens-
wert. Im Süden des Bassins ist ein Schutzmolo von Z.j3 III angeo.reInet,.
der es gegen die •'iid- und Südwestwinde und gegen den ~n.gnff der
Torpe(h;"bl;ote schiuzen soll. Dieses Bassin hat dahe.r nur ZWCI Zugang:'-
ölfnungen von 100 und 30 III Breite, von denen die letztere durch ein
'perrsehilI auch um die Wellenwirkunz zu verringern, abgeschlossen
• t:l brei . 1 . R dewerden kann. Südlich von diesem Schutzmolo reitet lllC I eine Cl' c
von 3-l Im und 10 In 'I'ir-fo aus. I n der Verlängerung des von früherher
bestandenen ~Inlo und gegen Südosten bis an das Ende der Bank von
.\[ u I' i n a 0 abgebogen, wird ein neuer 55~ In langer ~Iolo herge~~el~t~
Das definitive von den chilenischen Ingenieuren Bu ra z a und' i d
verfaßte Projekt sieht die Anwendung von anniert?m Het~n.~or:
Die Arbeiten sind Ulll ZZ·:IZ.; :\lillionen Franken an euu- holla~dlsehc
Betonbaugesellschaft. vergeben worden, Die für die Ha~enlllauer ~~I An-
wendring gekommcne Type (Abb. Z) ist ähnlich der, .dle ~chon fur ~en
Hafen von Val par a i s 0 vorgeschlagen war, Auf eine 050 In starken
Steinunterlage wurden hohle Caissons in armiertem Beton aufgebl:aeh~,
die sich bis 0'35 In über Null erhoben und die eine ?llaner tra ren. die b~s
+ 3 m reicht und das dahinter befindliche Hafenplanum _stützt, D~e
Caissons, die eine Länge von 100 m haben. wiegen leer ~Io t ~md mit
Beton angefüllt 620 t. An den untern Teil des Cai~ ons scl~heßt el~e ,na?h
oben gekrümmte Plattform an. di durch Ver~tärk~lIlgsnppen \ e~stelft
i t; mit die en korrespondieren vert.ikale chelde\\:andl', durch die .~er
Caisson in vier Teile geteilt wird. Die Dicke de ~rnllerten ~eton.~ variiert
zwi chen 0'15 mund 0'25 m. Hinter der Mauer .ist von 0'30 m über • ~ll
abwärts eine starke Steinsehüttung unter 45° angeordnet. per berelt~
genannte, um die Bank von ~I a r i n n 0 angeordnete .1010 I I. e~nfalb
mittels Caissons in armiertem Beton hergestellt worden. die auf
einer 50 cm starken Steinunterluge versenkt, wurden; diese Caiss~ns
sind mit. telnon und und angefüllt. Gegen die offene schließt s~eh
eine • teinschüttung an, die mit großen 2 I·mücken he chwert I,:;t.
Die erste an den alten ~lolo anschlicßende Hälfte ist lIuf Kote - 5'nO,
während '(lic lIudere Hälfte auf Kote - (i'50 fundiert worden illt. A~lCh
diese Caissons sind wie di vorhin genannten 10 mllmg und dur~h Sehel~e­
wände in drei Teile <Jeteilt. Auf Kote + 2'50 sind drei • c1uenenglelse
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,r.1. ist. Diese Bedingung ist für schweres Baumaterial. woraus Tal-
~per;~n gewöhnlich au geführt werden, stets erfüllt. Auf ähnlic~e
Weise ist die Unterauchung zu führen, wenn der Ansichtsquerschnitt
ein anderer als ein dreieckiger ist, und es wäre vielleicht zu erwarten,
daß Zu~sp!lnnungen in den senkrechten Fuzen nicht auftreten,
wenigstens treten ie nach einer von mir gemachten Untersuchung
nicht auf, wenn die ::'eitenansicht rechteckig ist; alle anderen
Formen aber li gen zwischen die em und dem Dreieck. Es indjedoch die
:->chubspannungen ziemlich bedeutend und treten bei anderen Formen
mehr in der Mitte auf, so daB immerhin die Arbeiten von At c her I e y
und P e a r s 0 n Besehtune verdienen. wie sie sie bereitsin amerikanischen,
englischen und deutschen Fachsch~iften gefunden haben; auch wäre
m iner Ansicht nach eine. 'achprüfung bereits ausgeführter Talsperren
nuf dem doch ganz elementaren Wege empfehlenswert, und zwar
schon aus dem Grunde, weil, wenn auch nicht die bisherige Berechnungs-
weise nach Ansicht beider Forscher unrichtlu so doch unvollständig ist.
chließlich bemerke ich, daß, wenn E'asten parallel zu den senk.
rechten Fugen Iluftreten, eine besondere von der bisherigen ab-
weichende Unterauchung hinzukommt, auf welche später eingegangen
werden soll.
Auch möchte ich auf eine wichtige Beziehung noch aufmerksam
machen, welche namentlich dann von \Vert sein kann, wenn eil sich
nm verwickeltere eitenschnitte der Talsperre handelt. Es ist nämlich
dK d
dY d:r;'
weil ja die chub pannungen in zwei zueinander senkrechten Flächen-
elementen einander aleich ind. In d r Tat ist dies auch hier der Fall,
dSdenn weil (b - .&) cote '? = Il i t, so ist nach Gleichung 17) L -
- R, - i. I. cotg ?, und weil x . cotg '? = Y ist, so ist nach Gleichung 4)
dK
zun ch t K = ., 11 cota .~ . y und dann __ = v • U cotz 0;:;.
'. d y , ~ .
'1'l'Oekcndll~k .mit anschließel1llem :\1010 hei Anwendung 'von Caissons
lind komprlllllerter, Luft gebant wonl n war, einen Plan für die Erweitel'llng
de. H, fen. \'on 1 ale a h u lL n 0 lLUSg' trbeitet. Dieser bestand in der
Hpr I IhlIli! zweier Ihg ins in der Ik't-'l.ie zwischen dem Trockendock lind
der '. dt. ein, im •'orden. ~I, einl'n Krif'gHhafen, und eine. im 'üdl'n,
d' lIlt'n Handel hafen zu bilden hatte. Di se zwei BI ssins wan'n nach
dcm Prujf'k . I n der 0 tkii te gl'gen die Bucht ofTen, län<Js der Küste von
Kai eingerahm und durch senkrecht gegen diese gericlltete :\loll'n /(e-
'chiitzt; der eine di er :\[olen . ehloß direkt an das Trockendock an.
d"r andere trennte die beiden B· in voneina.nder. DiCdes Projekt, dns
reichendes Parapet geschützt.. Anch
der im Siiden angeordnete Schutz-
molo (Abb. :1) ist in ähulicher Weise
hergestellt, wonlen. (Ja hier dpr Boden J~
schlammig war, iHt hil'r eine l'iO /11 - I~
tipfe teillfundil·rtmg angeordllpt und,
Ilm den Druek zu ycrmindern. illt
der bis Kote + 2'3;') sieh erhebl'nde
Cais 'Oll Illlr bill Kote - G mit 'teinen
und and angefüllt worden; Öff· ;"" . HO
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d ie zu Vorsu ch . zwec ke n in Am erika rebaut wo rden ist. ha t zwei 400 P.~·
\\'ceh Ist rommo to ren fii r 15 I'erl od en 1'1'0 ' kunde. Bei Anwendung von
zwei. IN) 1',' ·WC<'h sclsl l'Ommolo r 'n entwickelt di ese Lokomot ive l:l. ßoo kg
Zu gk ra ft he i :!9 /.:11 , ' td. Ge ch win di rkeit und \ 1 eist e ine. lax imalges chwin-
di rk it \'(>11 0 KI1I / ... td. a uf. Dip An ordnung der Achsen ent: pr icht der
nnu-rika nisc hen I'uc ific -B r uart. E. sind drei ge kuppelte Triebachsen mit
zu, !:!;;O mm Du r hm er . ein Drehg tell und eine Lenkachse mit
zn , !Hn 111 711 Durohmes r. \) I' (; , mt rad stan d b trli rt 11.0:)0 1Il11l. der
R dst nnd d er Tri ibach en hing en :~050 mm. Da Dreh g ste ll hat ein
ze n t ra le Drohl ager und se it lieh e F ühr un gen . Da To talgewicht beträ gt
i 1:\ t: au f di e Triobu ch n entfallen h ievon i:l ' ,) t. Die be ide n Loko mot iv-
mot or en s ind von der Te n er 11 I EI e c tri c • u, IlU zofii h rt , und zwar
nnch der Anordnung und .' ' ha ltu n \·on .\ I c x a n d e I' 0 n , Die
'\Iot or pn laufen a ls Hl'llIll sion sm ot o ren mit ku rz g sch lossene u Ankern a n
und werden. sobald i eine ge wi. se G ssc liw indigk eit erreich t haben.
uls Heih en sl'hluß.H epulsion sm otoren umgesch alt et. Die Zu gk rnft ist im
r-rst.on Fall e dopp slt so gro B IIls im zweit en , Dip ~I otüren ind über dem
Lokomotivruhmeu a ngeord ne t. so m it können di e Lager beliebi g g ro B ge-
wählt werden. d am it der Luf'trnum Z\I isch eu Anker und Feldk örper 8 0
klein a ls m ö!!lil'h ge lllaeh t werden kann. 0 11. ' ~I ol ureng('wieht ist in -
folge der Aufst ellunj; uuf dem Rahmen a bgefede r t. Dass lb e ent fällt fast
g;i nzli<'ll a ls Reibgewicht. ruf di e Trieb ach en . Der Antrieb " I'folgt von
den ~Iot oreu IlUH durch zwei. uu Lok om ot ivraluuen f t ungeord ne ten
Hlind uch en von zu. :2.'i0 111111 Du rohme 'I' a uf di e unt ereinander gt··
kuppelt n Triehach sen : hi eb i \I ird da. piel zwi che n Trieb ach sen und
dr-m Rahmen - infolge der Fed erun r rh let zt er en - durch di e wagrecht
a ngeo rd nete n Ku pp elstnn ren ufgenomrnen, Die Kurbelsch eib en der '\10 '
toren ind mit der Ankerwelle du rch cla th ch<, I'upplllngen ve rbunde n.
Die KUl'helZllpfen d l'r ~Iot{)ren iml g' 'e n iibe l' dem d er ßlinda('h se um
Ullo er et zt. Die Kupp I-tnn 'en hab n. mil Rii ck ieh t au f d as se it lieh e
. ·piel. Gelenke. und zwar jene zwi hen den Hlinda ch:en sl' nkn'eh te Ge-
lenke. und di,' außen li gende n \I eise n iibe rd ies noch wngl echt e Gclenke
Ilu f. Treihl'iider und ßlindkurbeln ind mit Ge ' engewieh te n versch en.
Bei d <'r ela ti 'phe n Kupplung i t zu bem erken. da ß di e Kon struktion st <,ile
der Kupplung mit dem Gl'gen gewi<,hte fiir d n Kurbelbelrieb \'ereinigt
~ ind . Die Ankerwelle ist knapp au ß rh alb d ' Lagers \'erdiekt und trägt
"in n Zahnkrnnz Au f mehr a ls di e H älft e d - Kreisumfan ges. Di e Kurbel
ist mit dem <icgenge\l i<,hl R U. e ine m . tii ek 'e maeht und . itz t lo~c Ilu f
d l'r \\'elle. Das (;egen gewi <,hl hat di e Form einps Kn.i.....ingaussehnitt es
und weist a u f der Innen eite a<,ht Doppeln l\sl'n a uf. In d en Zwisch en ·
räumen der Doppeln asen pine rse it. und zwi.'ehe n den Zähnen d es Zahn-
kranzes ander erseits lie 'e n Blatt fcd t·rhiindel. di e mit Hilfe von Rii geln
an dem ,egen gewi<'llt e ht'f e t igt . ind, Die Lok oU\oth'e h · it zt d en Fiihrel"
stand I\In vorderen Ende des gc leckt en Lok ollloti\'häuseh en s : di eser
"nthiilt (Ien Fahrs<,halt er , Die '\Ias <,hine kann jedo<,h Ilue h in en tg egen·
gl'se t zter Ri('htun~ fahren. H intl'1' (!t-m Fiihrer land ist d<'r 'l'ransformntol'
Ilngeonlnet Ilnd hintl'l' dip sOln der Hahmenllufbllu mit (kn :-;<'IllIlt sehiitzen.
.\ 1lI anderen Endu der Lokomot iw. iiher dl'r Lenkach s,'. bl'findet i<,h d<,1'
Kompre, ' 0 1' fiir die Hrl'msdl'uekluft. Die Yl'l'su eh, fuhrt <'n hnb"n nu f der
Ver uehsstreeke hl'i ~ ,. h I' n e <' t, u d Y ,tutt p:,·fUllll('11. (.. Z, d. \ ' , D.
Ing. " I nOn. ' I'. :!i )
' 111 11 1111'1'11' n "Wrd, -rnll :: H I li ,\ r hf' ill l'ill l'lI :'III11 I11I' III1·hii l1cr. Di e
Aseh('. welch e unter d"111 Ho:t c einer K sc lunluge \'ol' j.(e ehohen \\ ird,
fiill l in ein Rohr, de.~sen Dnrohm " er der Lei, tung fiihi 'k eil der r essel-
a n lag ent spricht und zwist'lw n iiiO und :!.;O InI1l bot! ügt. Di 'es Hohl'
fiih r t direkt in einp n"; mmeltriehter und 011 mögli ch . t weni)lKriimmungen
hilben. dll in di csl'n dil' Hohrwiinde dur<'!l di e <\ se he .eh r sta rk a hgenu tzt
werden, l 'm di eser . tnrkl'n .\ hnu tz u ng b -e en tgegen t r ten zu können.
w rden in Abbugstellen di t'scr Hohrleitung ei 'e nl' Hohrkrümmer ver·
wendet. die llu:weeh :<,lbnr c Ein: at z t iiek e von kräft i CI' r on truktion
bitzen . \'on d em _'u mmclt r i<,h le r führt eine. ugrohrll'itung zu einem
(;t.hlii e und \ on di 'e lIl \I'l'i(('r in den eho rn tein . Di,' Luft wird hiemit
us dem Trichter nI, ' e u I, wiihrend di e .\. <, he uu f dem Bod en d ' elben
'ich anBlllIlmelt. \'01' dem Eintritt der A. h e in den , Ilm melbe hiilter wird
dit'selb mit 'V, I' he pritzt. um ein e .'taubcntwi<,klung und ein Ein ·
treten von Asch e in dio • augleitung d e ' Ge blä zu \' ermeid '11. Di e
() Il ,. I e yEn g i n ce r i n g o. i n I' i t t s bur g hnt bereit ein ige
dcmrtige Anla gen uusgefiihrt. (.. Z. d . \ ' . D. In g." 190n . • ' 1'. 2i )
Ii clll ,\ HIIIIC- Kml tl\(·r l. df'r /lruukl )'n Itapid Trludl ('0. Da s Kent
.-\venue·Krnftwprk der Brooklyn Rapid Trnnsit ('0, h,·. it zt zehn Dampf.
turhinencinh<,iten d er \\' P S tin g h 0 u s c· G e s e I I sc h a f t. die zu den
größ te n 'l'urbill<'neinheiten dersell.<'n ziihl en . l 'nd Z\\'1l 1' sind in di esl'm
I mft werke fiinf ' I'urhinen \'on j iiiiOO K Wund fiinf von jc 10.000 K Jr
Lei. tung llufgc.~tl'llt. wohei die Il'lztel'l'n hei iiiO l! mliiufpn pro .\ l inu t,e und
normu ler Leis t ung eine ( hcrlnst un gsfähigkeit von 50 % der , ' orm nllelst ung
Ilufweisen. Zeitweise ist im Betriebe sognr eine ( lb<,rlastung von Oo~ Cl'-
zielt worden. Dip Almo ph iirenzahl betriigl zirka 12. Bei 93'1i%
Vnkuum und 100" bcrhitzung coll e in gnrnntierter Dnmpfverbr~ueh
\'on i'05 A'{JjK 11' · ~ td . h<, tehen. Im Betriebe hut si<,h der elb<, j,,<Jo<,h lIefer
gc teIlt. und zwur auf 6'5\1 kg K W-, td. Der Dynnmo liefert ,'~nen 1?l'eh-
st rom von 6600 V •' pllllllu ng hei 25 Period en. Die H auptdlluen IOnen
ind naehstehend :
esamtliinge d' , 11\ hineu (tz
Liingp der Turhin . . . .' , .














\r PI'!' dur h Liin~..
nnd 1ll'1'\' r>te ifnn pn
untcrein ndpr verhun ·
de n u nd oherh Ib mit
pillPr vel'!'tl'i fte n PIllll t
I leck t word n, Hinter
de r Pf hlrcillP wird d ie
Erd l' durch wink,·lfiir.
mig(' Ei. en,t ii<,k.. zur iipk
gphalte n . d pren Ui ng l'
d<'m Zwi, l'lll' nmum
Z ' ipr . " u l" n l'n pr ieht:
s ie be, leh ('n au ..iI\{'r.
I uf 'i ne r .'winsehiill ung
aufru !\(,1ll1en Basi:.
- ei ne r v rtik lllcn \\ Ilnd .
di e s ich gege n di,' • ·in.
I,'n tiit zt. nnd einl' 1'
\ ' e r. I 'i fu ng, di Il{'idl'
\'l'l'hi nd,' t. Die, Stii ck<'
w{'\'(l n fl'rt i ~ I\n Ort und
•'tell Whr aeht und hi"r
ersenk t. Di,' Au . fiih
rull g d l'r .\ rl)(·ite n Wil l'
n iPht ohm : <,hwil'ri gk <,i ·
t ' n . da nn i rt ß eton·
. tii ek e, oh ,I i<,h fe t
und \ id l' (nd fiihi ~.
d"nnoch z 'rbrcehlich
_. . ind. Die C i son in,l
11m Land <' h r~,· teilt.
1Il Ort und . te ll<, r<'mm -
ki rt nnd dann mit
Be ton a ngefii llt \I ord " ll.
Für d ie Znb<'r itnn~
d.. , Beton i t. iißw <'I'.
d n ich t oh ne ßt·, eh w<'r·
den h('rbci 'e <,hafft wur·
d • v rwcndpt \Iord,'n .
Im J hr<' 1! Oi mu Utl'n
die e .:\rheiten infolg<'
der lin al17.ielll'n I" ri ~l'
in Chil e (·inge. t Ilt \\('1' .
d"n , Die [ 'nt,·rnehm.er
\I'llrd"n von ihn'r VertragsplliehL pnthol.. n und d Ing lipf"rlt ,\lnkrIlll
Howi.. dpl' ~Il n z l' Fuudu8 dlla Unh'rIH'hnll'l. ' ing in d<,n B,' itz dl' . ~tnntes
iiher. d 'r .lil' ' Ar be ilt' n l'nt\\I ·dl'r im {{('gi," ,..leI' Ver gebung,,\, 'g(' fort ·
Z\lSl'tz"\1 l1,'C:h' nk t ( \lInal ' dl' H travall .' 11IIblil', cll' Belgique". Dezendlher




L ' i . t I'on der G ...mn c n"lIe /lullart Hili 1·1t11.1 rl>rh l·1I 01\1111101 \l'n c .
n I' I' nIE Il' e I I' i c ( ' o. im \'e....ill mit d t'r ,\ 111 e I' I <' 11 n L 0 (' o ·
, I ' I I I' 'I' 'h r'idl'r \'IllI d"n1110 t I V e ( ' o. kOIl. tluiert \l o"I"n . .1'I \ e 11'1' 'I nl ,
I '1 • . 1 j\l ' I 11 d KUI'Ill'1 ' I 'li gen
'0, Ij.(' t l'lltl'n 1-.1 ktrolllotol'ln nlllll' 111' \\ e e un f"
IIngetrj,.h,'n \1 erden. lJi e Lokomoth n ind mit K ollekt 'JI'Inoto r 'n , ur
..illphn ig n \\'e h .ol trom u g rii t t. Di t cl rnrti e Lok om otl\".
nungeu vo n 0'6 ..< 0'6 m s ind i n dr-n Wiind pn n rehraoht., um Z\\ i cho n
dem im ( ~ai .. on befindl ichen und dem ihn umu benden W -pr d Gleich.
gowicht herzu tollen . Die pin~ang ' erwähnt», d n Fahrweu zum Dock
begre n7.l' ndl' Pfahl reihe (ALb. I) i I folgen derm a ße n hcns- u-llt 'ord,'n .
Um d ie liin l(s der Fuhrrinnr-
vorhanden o fel ige Bö.
. chung ni cht a nzugre ifen .
hat man a n ta u ,.in pl
Vollm au er ei ne durchbro.
ehe ne K on strukt ion gl" -
wählt, di e in zwei Rei hen
von hohl en äulen besteh t
di o in den Boden o in~ot r ie:
ben worde n ind. ~li t Hilfo
v~n Caissons hei kompri .
IUlert!'r Luft; s ind in den
'·'olsPII Löcher Voll I':!;; 111
:r'il'fl' ei nll:l't rieben worden,
III welchen Tauch or die
Basis der ~iiul"n mit rnsch
bindl'nd"m Zr-in ntbeton
bpfe t igten . Diese • iiu h-n
,i nd dann im • [iveau de




H = Heft , N =Numm er des laufcnden Jahrganges, wenn keine Jahreszahl
angegehen ist.
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Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Ho chbau, Ma s c hin enbau, Ingenieur -B auwes en usw.)
l~ ,i,l:! Ar mi,' rlt,r Hclu n. Hl'rli n. ~ 10. K 0 I1 h ll ll m und ~1 1\ u t n p 1':
DllS Kraftwerk des hllnmunnlen I-:lcktrizitiil swerk ps .. ~ll\rk " in Diis.'I'I·
dorf. F 0 I' I' Rt (- 1" : Die neUl'sten \ ' ersu ch e d,'s d l'ntsch ell Aus sphu ssl' s
fiir Eisenhelon. L 0 0 n: Zur Th eorie der Verbundkörper (8c h luB). 11 0 h-
m II n n: B eil rag zu r Dimensioni enlllg von Eispnbetonq.uPl'schni tt"n.
I' I' () h ~ t: ,'oue \ 'er su"h" IlIneJ'ikaniRcher For scher. ChI' I st " n R" 1~:
Heri "ht iiher ü"n V, I'nngr eB de, intelllationalen \ ' " rha mlt's rii~- ,11
.\Ialcria lpr iifunge n d('1' T(-ehnik . Beri cht des l'ntl'ntussehuR';cs. der 1IIt"l'-
nat ion al en Het";nk ommi, sion fiil' \ ' el'einhe it lichung d"r Bl'zl'\ e.hnung"n.
Eisenportlandzem ent. Portlandzement lind di e SehlaekpnIllIR"hfrage.
\0, Ih 'r pmkl . ,' Illseh. _ li onsl r.. Ll'illzi;:. ~ , 2 1•. Ein~, in t er -
e, sa nte Dampfkompressoren .Anlage , Der n?u e \'icl'zyh~dl"lge , J)urk0 I'P'
motor. Die gro Be Dam pftlll hin enzent ral e 1lI !3uenos. ,~..res . 8 0 n ~ ,e 1'-
m an n: • 'l'lIl'l"I1 ng,' n a n \ 'entil-Dam(lfmasehlllen, G u n t I ~ l' 1': I bel'
m(J([erne \Va 'Se I" und Dampfturbinen (Sc h luß), Lu h 1': C her ,aug·
(:a sanl acren.
nlüti U,'r Sfä dtt'h llU. H"rlin. 11 10. H e g c tu II n n: [)i l' AURstl'lIung
fiir , tiidt ehnu und släd t is"'10 Kunst in .'ew York . H i e s s : Dl'nkmnl -
pllege im tädtebau und di e . 'ci, "chrüc ke in lö rli t z. G o" I' k 1': Berlinl'r
\ 'ororteb aupläne. BI' a u n : Ein e deut 'chI' tadt vor hundert .Jahren .
VoUl Gewerlll'muspum in Bn-men.
100G Ih'ul ' ch l' IlllUZt'itlln;:. IIl'rlin. .' ~ I. Li t t m II n n: Das
neue pl"enBisch e Ge aIHltH'haft s-G eb iiude lind di e Seh ack ·Gal"l'il' in
~liinchen. j\ i d d ei d 0 I' f: Die Arbeiten der Emsch cr genos"",nsehaft.
S c h I' ji u r: Vl'rglei ch (h-r Aus,lchnuugsfiihigkeit einei' Warm wassel'-
Fernheizung gegcn iiher "illl'r Hoehdruekdam pf- Feml,,·i7.llug, •~ S:!,
\\' " I' 1e: Flußkorreklioneu mittels Sohlens"h" elleu an nh, 'rbayerL'l'heu
UehirgsfliiRson. S e h n (' i ,Il' 1': Die neue I' ina knt hl'k im Vatikan 7.lI Hnm,
1851 eiSI. WudwlIschrill I. d. üll . IIllud •• Uitm. 11 "I. Se h mit t:
Die kirchlich e 13aukunst in Inn slJl"llCk .
9-t Or;:lllll. 11••'or lsc hr. d. t: iSl·nha hn \\ .• Uicslllllhm. 11 19. T h i e s s :
Die jlongnlei , Eisenhahn. , c h e i h e : Cher die C:iit~priifung deI" Ei ,l'n ·
bahnschil·nen. " (' h i i n: Zug, tahsirhel'ung vnn ~Iartlll,
12,Q.12 Uundsdlllu I. Tt'chuik u. Uirlsclllllt . I'ra::. ~ I!I. ( ' 0 h e n:
Arboitgeherverbiinde. (: e r s t e n br a n d.~: Besti!nmllllg ~el' EinfluU·
linien für die stnt i..eh unbestimmten GroBen beun eluslJsehen. :y m-
metrischen Tonnengewölbe (Fort . ), 8 e h n i t, 1.1 e 1': Der Ilnanzil'l~l'
•' ta nd der ö lerreichisehen Arbeiter· UnfallversICherung. Her t z: I..he
Cl
'6
37. - 36138 I'utzt räger, ehr ist i an
So c h w a l b, G 0 de s b e r g (D e 11 I. s e h e 5
R e i c h. ) Di e mit kerbartigen Aufrauhungen
versehen en Streifon ans einer an sich bekannten,
von Fasern durchsetzten Gipsmasse od er dergl.
sind ohne Gewalt nicht ablösbar mit einer bieg-
sa men Unterlage zu eine m zu snuunenhängenden
(:anzen verbunden, wob ei Einschnitte zwi schen
den Streifen da s Zu salllmenrollen des Putzträgers
er mög liche n.
Heizfläche des W llsserschifl'es ver-
;..:rÖßel'1l. In einer anderen Ausfüh- d
rungsform be steht da s Schiff au s einem '
oberen T eile" und einem im Ab-
staude davon angeordneten unteren
T eil e e, der mit dem oberen durch
robrför;nige Zwischenkamm ern c ver-
hunden ist.
,\ ' 35 m.
3',5 ...
W-l'.
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Patentbericht.
I>i~ \"011 tiln llse - t ieh i h " .LI' h '~ 0 erreie I e en Pa entschrlftcn "111,1 d ur ch d ie ßll chha.ullung
e .manll , - \\ e n tzc l. Wien. I Kärntnerstraße :-SO erhä lt lich. 1>,-1' Preis
(Die er t Z hl I ei ~e E cmplare hetr äl(t K 1. '
e .1I )edeutet ,he Klu:, 'e . die zweite Zahl die . 'ummer .1 es Pat entes)
s " h' t.- :~i090 Stoß "orrieh t ung fih' l:rzanfhereitll ngshcr dc. ~r a-
E' 11 !l 0 n a u - Ans tal t II um bol d t, KaI k b, K ü In a, H h.
111 lIogsamer Il bel bist a . T.' d ' d
verbunde lih d . n e1l1em r.n e nut er lIerdplatto starr
sta n e a nj wr Uren sem andere Ende mit einer Hub- und Sl oß-
so ~ wlihl~el.l ~ sd s~arr verbunden i t, wob ei der Hub dor Stoßstango
fest st eh ende ISI; ]Ja ..n~eh e r fo l~tem Anstoß der Herdplatte an einder H bel b re tllc k d der lIubweg noch nicht beendet ist und
h . ents prec hf'nd der L1inge de s re ,tlich en Hubwe"os au s-d~e og n. "h'lrd, >0 daß be im Hüekgan"'e zufolge des piclraumeser ZWI c n lI ebel b d d!" . ,
un em Illlt der Herdplatt fest ver-
I.
bundonon An ehlag tlck e ents t ande n 'I st d '
' t ßt' " 11'
,os nl:e mIt en pr ehendor Knllt ge"'en
da s Anschlagstück e llns tö ßt 0 daß die H'" d.I tt b'" , erp a e . el ,eme r mdrehung der Antriebwelle
J .zw I .. ~ö8e -erhä lt, die auf da s Gut im
gleIchen IIlne wirker!.
1-l.- :l62:i2 .' rh a llfl'lhe fe. t h:ung fjiJ'l ~a.l1Il'f. od~ r G tnrhhll' n Olle r r ell tila t o r en.
" I C t o! C. el p k .' BI' a un s eh wo i g, und
I n u I h_ u g e l, D ü s s eI d 0 r f, Die chnufol-
fiiße s tec.ke n mit ih~ m Profil in e nt precheuden
Au s e hllllten zweier Ah tandriuge bl 62
zwi eh en den en Halteringe d oder Rad:
scheibe n mit An sätzen iu seitliche Aus.
parung n der < chnufeln ein"'reifen,
2-1.-36212 Wn ~e r ch Ur fiir , enera-
t orfe ncl' Dng en. 1I a n R i e s, M ü u ch I' n,
An dem Boden de ch itfes a sind nach unten
geri chlete, von den Rau ehga en um pülte
"'Rerk amrnern b angeordnet, die die
OC,"llnt breite . . . . . . . . . . . . . .
(; C8llm t höhe . . . . . . . . . . .
(. .Z. f. d. ges. T ur bin en w en" WOll, _'r. 1 )
. ·cut·r liischhoole mit Iirei,elpump'·lIhelrieb. W . ,J. B>l b co e k hat
k ürzlieh zwe i Feu erl ö hboote fiir die _-ta d t (' h i c a g 0 gebaut. d ie mit
K rr-i -lpumpen ausgcl"ii tet sind. Es sind d ie die Boote .,Jose ph ~ l('(lill"
und .. Gnu·me St.ewnrt.", Die elben haben eine Tot nlliin ue von :W',','111 •
..in.. Breit e vo n ',),j", un d bei einem mitt leren Tief!!al~ge von 2 '8.' /Il
..ine Wa ':;crverdriin!!Un~ von :iOO I. Die Hoole bes it zen fezwei j lasehinen-
f\i i tz~' au tiOO/',.. Cur t. i turbinen. 2tW' K 11'- Gleiehstromel'leugern un d
7."e~ tu f ren KreIselpum pen mit je eincr Leistunz von :l-t m3 /Min. Der
St nuu erz euger liefert den ' trom fiir dcn An t rieb ~Ie ' Boule ' , 'd er du rch
zwei um st eu erb a re Elck t romotoren erfo let . DiCi'e sind mi t beiden Schiffs-
~ch r~~ hen di n ·k.t g.ekuppelt . Der Dam pf wird in zwe i ,' chifT kesseln vo n
JC I" ' ·1 m' Heizfläche erzeugt. di e mit k ünstlich em Zu g a rbeiten. Dip
Daml~ftl ~rbin e ist einer, it mi t der Dyn am om aschine. a nde rerseits mi t
der Kreiselpumpe ge ku ppelt , d erart , daB bei der Fahrt zur Feur-rstolh-
d,:," l iynam o h.~triebe~ wir~ und di e Kreiselpumpe leer liiuft , hin l!pgen
wahrend der Lösch aktion di e Pumpe a r beitet und di e Dvnnm o leer liiuft ,
Da di,c I'~!mpen mi t sehr hoh em Druck e arbe it en , ist \-01; der Verwendung
von ' ,:,hlau ch en a bgesehen worde n. und Rind di e Sprit zenmundsr ück e ind~r .\ IItt e r1 e 13oote,' a uf einem erhöh te n Gerü st e derart a ngeord ne t. daß
dll' ..elben nacl ~ a llen Seit en h in be we ' lieh sind, Arbeit en di e beiden I'umpcn I
/ol "~ rt' n.n l vuneina nd r-r, so betriigt der Düsendruck des Wa: ,;ers 10'" 1'-(llr", 2.
1"'1 IIl11t l'n'lIIander : ch llltun ' der Pumpen hingegen wird ein Düsendruck
\ '011 :!I "'J,('/II 2 erreich t. Bei der I'roh(·fuh rt i teine Fahrgl'Rt'IIII'indi"kl'it
vun I " km ·tc!. und ein ( :C>OlInlw irkung,; rra d der elek t risc lu-n A~la"p
\·.on !1I '(jO0 erreicht \\ orde n. Die \\ icht i" t en Dat en der ~l u schin cl\llnl ,, ~l' I
. IIId foh:l'nde :
.\ Iinut liehe L' mdrell1ln" en der T urbin en
Ko -eld ruck -Lufth- 're . ,..".,. ..,
.\I ~tt lerer (;~e~dru~k' d'er ' Kn:j, ' ~II,;UI~ I~n' . . , . .
"!ttlere~ Dru ck in den 100'(j I' /11 weiten Sprit zdusen
\~ a erl ieferung jed er Dü in der ~Iinute . , . . .
( : rrnt h-istunz der Pum pen , , . . , . . . ,
~"I~I ,'n\'erbralieh für I P , lin d I St und e , . ,
: I'l'I"O\\II verbrauch für I P, ' lind I S tunde
(.. Z. f. d . "' . Tu rbin enw n " 1!109. • '1' , I )
l !lO!1 ZEIT, lIRIIT DE ,T I) ARCIIITEKTE -VEREI.'E I Tr. 4:1 697
Fonnon d er nt rue lu nu ng. Die W iener ,tiid tL,eh an Straßcnbnhnen
im -lnh re HIO• .
4:liO Srh\lclz. Itllllzcllllll::, Ziiri rh • • ' I:>. \\' eiß: Das (in werk
der •'tadt Z ürich [ Fort s.] . F I' ii h I i ch : DII' neu e .' h u pielhau zu
Berlin . ~ .h we izerisohe Studienkommi: ion für elektrischen Bahnh -t ri b,
iol·W SiiddclII ehe 1t1lIlzcltUII::. 1Iiillrhrll • . ' -I" .' t e i n h 11 c h:
! )ip ": puhall tpn der Sc hack mlerie und der preußis hen Oe nndt -huft
In .\I unchen , Dpr Uniba u der lten :\Ia inhrüekp in Frankfurt. EI..k t ro -
Iyt i~che Zers t iinlllg VOll Stuh l u nd E isen im Beton .
,. Ool l) l,·II~rhr. d. "lI~'. Revlslun. . \'crl·IIII'.'. 1Iiillrhrll • . ' 19. Vers ur-ho
llh" r den Eintlu U d er W as erfü hrung auf den \\'iirmtodul'{'h 'an durch
I':kon om i. -rlu-iztl iieh en . \ ' ,'rd nm p(u ng,'w ! ucho im .Iahri- IHO , K 'pl" ion
ein •'ch ifT kt- 'eis,
:I!)i ll·ll-rhr. d, ll·r. d' \III-rh. 111::.. Itt'rlln• . -11 . K ii I I' 1': • '< uere
.~lIsfiihrtlngl'n von Kom pres. iren. K m m e I' p 1': \ "'1', uche n der
~ol:lcnuml"d ..anJng,' in 1\0, pi (Sch luß). Kir n " 1': Upli: her ln terfer -nz-
indikato r. I. 0 h s e : , ' I'U('re Formnu chineu mit Druckwi '..rbct rieb
( 'c h lu U).
lO,fl:lO ld schI'. f. d. ::.·S. Turb\II' ·II\1" SI~II. 1IiillrhclI. 11 ' . •' t Ilm IU :
Ili ' W " se r t u rhin l'n d eR Wa R, erkl'l1ft \\ ,'rkC' llru,io, .' tr e h 1 e I; \ . '1'.
suc he an Zent ri fu lo(al pu mpPII m it I.o n 'nzriid ern :\1 ü I leI': \ \' 1 ermen!!l"
,\lCl'sung mittel. "hirml' (. ' h luU).
(i2fi l,·I1". ,I. ".'1'. Ikulsrh. m rllb' hllHn .. Urrlill • . ' 1!1. Ilie
.' te ll u nlo( I!roßl'r \\' lgl'n im IlI'u t ehen .'t la hahn\l I.!ell\'erlli\nd, Die
er. t.. chinesisehp I'ri \' a l ha h n . I ~ lk omol i \( ' mit \ \'a "tröhrenkl' ,I,
BI~lI l1rt I ·WUROt. Ti tansta hl fiir Sch i"IlI'n. :\1 n I' t n ' : Flügelvo!. ignal
~nlt Erkennnngssl'h ·ih" . I);" Ik t r i,·hs,'r"..hni " d.'r E~ '·nh.lh ll Togu
IIn H..!'h llu lIgHjll h l'C IBUR.
82 :11 C'lIssh'r \llIIlIIZIIII·. LOlltlnll. 11 li. \V i I ' O ll : D..r 'rolli' ()t im·
' l'u lllw l. .\1 08 ,. H: Dil' Vl' rl us t [,l'i K m ft 1II1 g"II. • I' I' in !i: \' 1': 13. 10 11 ·
pfiih l... I. a \1 H: Di.. ' ta hilitii t VOll .'ell\l immduck, . I..J u i 11' y: .\1.1 ka.
,/ 0 h 11 O ll: Fl'lIu,, " n ls Erfind..r ulld Elltd kl'!'. H" I d I t' y: 'I uu·
diimme au 13..to ll. r I' r . h 11 w: De r inlt'rnation Je t JH'lIIiker· l "on!!J'('U.
B" e h t el : Die ,'ürn he ll:!, l: 1111 ,I'h ill". Hoh,' rt ,I. \\' Ikl'!'.
:W~i 1;II;:hlt'rrilll:. Lnlldllll. I' 2'~S-l, ' . . .' kin 11 e 1': Bi Blaek·
well~ I land ·Briir ke ( Fo r tH.). Di .. lI e rh. l\· er 'nlll m lt lll .,( d!" l ro ll ,nIL St ....1
,1 ~ls t l t ll te (Se h IIlß), ))1'1' illtt'l'lI lltioll file ~lllt erial l'rü fu lI !!skollf!r(' ß ( l'h lull).
11'/(11. portnhl l' '1'lllld l' lII, V,'rbu m l. I'o lld"IIRat ioll IlIn ·rhilw. l'e tN :nm ) 11 t.
Darnpfb oot. [ 'IIIHtur z dil l' 1\0hl t'IIt m ll 'po r t ,' r zu Durllllu . Die I'nri:er
I.u~t 'r1l itTnhrt.,\ u 'Ht lIung ( Fort.,). Erl'rohun' der trall pOl' 'lhlell .\ 1.1'
'd u lle \'011 Wolf. Will i lt m , : Dip r CI ll'1I der 13ahllerhaltung,
.. 20 11 1':II::llIcl'rlll:: .. ,." , • 'r " \'01'1." U. F 0 \\ 11' 1': P ie Er ,
!lohu.lIg d"r A. sua ll· 1'll ls pe ITe im • ' il. ,'!, nu I dill g: Oie :\loml'lIte
In EI '('lIuotollhalkf' 1I hei g lc.jch fiil'Jnig ,'erleilt"r Bl is tUII!!, \\' i I I i 11 I d :
Dj" \ '"rwendullg d es T m \'enüor· \ ' t' rfa !1Ieil ZU/ll Ab t('('k"11 \' 011 Ei,' ,' li,
Iollhll ,KIII'\'\'II, Einige Dll r!'hl ii ' SI' und k lf' illl' B rüekl' ill Ei " lIhe to ll cill('r
Zw, 'iglillit, d er Del llwnr.., 1.1IckllWnll llll \ \\' (' lern H. H. H 0 d g e s:
( Ill'r dt'lI I' llllllm llk lllllll. .\ 11 d e r 0 n : 11(·1' Ein lIlrz d,' BltlewlI!t' r,
Da m m Cl in .'c'w :\[" , iko Elekl ro /llo to r.l\o ll t roll l'l' mit :.·Ih !tiitiger
." .lIIl1nUII 'H. Jh'gul iert ll ljl;, ,' i c h ol . : Di,· I I'inil!un lh' .' mit \'llll
• ' ll'derdruc k. Fi lt ,' rn. Di.. Er gl'h lli ' " on \ ' (' 1. lH'hell mit Eist'nhl'\OIl'
u lld Ei:('n · t)u l'r .'I'II\I'l'IIt-II.
1:1I(l Se!llIIlif. \ IIII·rir .. . '"" "01'10, . ' U . .\ I' m I I' LI n g: ChI"
IniHdle Elem ellt •. Di .. V.'rwelldu ng ro t il'reud,'r Fl ii. igkl'i1"11 nl ' .'piegl'1.
.' I' h ii 11 h ii f (l r ; Eill IIPIIl' .' y s telll d cr l'1t'ktr i l'h~'n Bi ldii llPr tl'llh'llllg.
(1 n 11 z: Dil' 1I1'U Clt,'n "'ort 'ch r itt., ill d!'1 plektl'lsdwlI B eleueh t un jl;.
I, hl'r .\ Io t o rwagellr" d!' r. I' ,. I' kill 8 : Die I'I..ktri. he .1lc'rgb Im, zu •'a ll
• a h'nt<lre in Italien . I' i e k I' I' i 11 1(: Der L' r. l' r u ng der :\Ie loo n le .
, liG!l Th.' 1':11111111'1'1', 1,01101011, l" ~ 06. I . . 13 ur tOll .•\ 11' , ' a"lI.d 0 1':
• eu ure hc.·d, 'utf'ude I.t.'i , t u u 'eu dl'r Lok omol in 'u 111 I' frnnzo, I ehou
•·o rd ha h n. Dl'ehhriieke ZII Winn iu~ton . I>it. 11 'rb 1\'1' 1IIJllluug d e '
h on lIud .' tcI'1 lu stitut .. ( Fo rtH,). Di,' Lu ft hitTllI/ chinl'u IIIf d~'r u .-
s tell u ng in I'nri,. J)j" Oesehieh te dcl' Dllm p(, hitInhrt. 1.0 kOJJl o tl \,(· UlJt
, 11t:rl,l it7.er deI' HIIO I'nulo Ity. Die 'I'orfl ll 'eI' im :\l lIin l'. G('b.~l' t. D,:u t ehe
\ <'1lJns\\'{'l'ft.·n , • ' t' uu r se ihs t tä t ige r I s rh ul'll tor. Ve 'uch, .uher I\ ohl ,'n ·
s tn u b. K 'plo, ion en. 1 ,'u"r DlIlIIl'fregullltor, Die . l ik ro , kopIe uud :\lllkro·
, ko p .e iu d er W erk. liittf' uud in d.' r (;ieß('I'l' i.
2!l1 lJ('ffinircs :nr. d. 1111:. Ch .• I'ur!, .' !I. ,'(' h 1 ii ' ,1: Die
\\ agn'chte WirkuulZ dl'1' FlllWl.Cuge lIuf d n Oh rlll uud ihr 11'1' huung.
2,21 1I.'\ 'lIt' C;('II('rllh' 01." Ch"lIIill do' f.'r, I',ri,. . -I. Il I' rn 111 I' s :
Dl'r Oh erbllu li,.1' I)pI/ü che u 'tl t hahuen . (; () d fe ,. n n U ' : I)ie I-:i ..u ·
hahuen in F\'IIIIZÖ iHl'h ·Afri kn.
54 11 Hll 1111:'11114'111'. Ilrl\"lIhll;:t.'. " 41. 13ir n .i l' : Fu nd llu u·nt ·
:I~ grs l 'u ng (' n mit s t ..il ell Wiiudl'll. . I. u 10 f : ~ )l' r ,, \ t'r .lll:h 'dl'll~ t a ls
I e lc ph ondl'll ht. F I 0 tl s l' IIl IIU : B.. t llllmu u 'der . 'hlupfuul! 1m Ih '.\ 1 UI.I,
,I'hl' n Diagl'llmm fiil' clt'n Ayllchrou'(;'·llt'l ,lwr. H o ".t' ta d;, Dll'
Ila llll'fkl' (I l' 1'10 iou in I-:y ge l. hm·,' u. \ u llt'llI ,lahll hl'lIrht cl., 101'0 '
lo( rllph i eheu Amt t' ill , ' i"d,' rlüudi",·h, (l ·tindi"n \!I( ,
Zeitschriften für Architektur.
SOl!) Itllllst 1111011\1111 111111111\11·..... \\11'11.11 9• •'t ' ,ii hl.: .'tlll·
Ill·I'aldik. D (' I' ~ Cl r: \)j AUHst plIulI 1( fül' chri tli eh e I"u ll. I II~ Du; ' .Idorf.
, t , 111 11 n n: Die Au s tdJung nlt en Illly l'ri ehe n 1' 111 :lellm 1m . nl1onll l·
UIU um zu rliineh en,
HlOi nllihlilll: ~t\w~, Lenden• • ' 2 :>1. Taft·ln; Bl indenschule in
Leatherhead. Drei Landh äuser . Entwurf für eine Stadtkirche. Der Finsbury
I 'irr- u in London.
il no Tlu- \rrhlt ,'rl. Lundun. ~ 'H~9. Taf In : Haus der _' o r wit'h
l ' n ion l'hnm lx-rs in Piccudill v, Rov 1 1nsu runce Building in Piccadill v.
Zw ei Landhau. 1'1' in \\· im h llxion . Il. 'ford College. .
-;i ol Th.· nllild.·r. I,Olldoll • . ' :J-I19. Tafeln: St. Botolph- K irc he in
Londou. I-:nt\\Ilrf für dns Cornwul l-Uraf ch nfts h a u s. He tuurnt ion der
I'Clt l'l" k il'r1H' in HOIll. K i rche zu Wa l'l'i ngt o n .
2fiO The Sludlo. Lnndou• • ' 19!1. :\1 e c h I in: Die amcriknuische
l.nud clu ift. ma lr-rei der (;t·gellwllrt. \\' 0 0 11: Versuch einer Bildcrsanun -
lung. Fr i«, in 'I'Clll pel'll. :\la ll'1c i \'OU ßrnngwyn im Gebiiude der lrand
Trunk Ry, in Lo nd nn . n n \\ , IIn: -Iohn 1'. Campbel l als l llu st rator
kr-l t ischer Ro ma nzen . Die neue ien Entwürfe in der H au sa rc hi tek t ur.
n4!1 Ln I'un uruetlnu mudcrne, Parts, , ' ~ . •' nin t -:\It' rry . Die
dckonu.ve Kunst in :\Iiinehen. ' t 0 r I' 7.: Ka pell e aus d er • 'ormandie.
r. :2R I,' \rehih'rlllr.·. rari , • • ' -I.. :\1. Augu: te Choi y t. :n. Ve r-
s.nnm lu ng fr IIIzö~isrlH'r Architekten. Der ' Vt' t t hewClrh 11111 den p'oUcn
I' l'ei s \'on 1{01ll hct l'elTc lld einen I-:nt\\11l'f für ein,'n Kol on iul pal usl.
Zeitschriften f'tir Berg- und Hüttenwesen.
l i . «H. lrit-rhr. f. It . 11. lliillt'lIw .. WI<·II. :\ -I" R v u a: .Teuere
fra nzösischl' und t'nldi,che H,·tlnn/!:- al'par.llt' . \) 0 n a t h 1111;1 Li s s n t' r:
Da .'i likoka lzium lind :cim' .\ n \\'t'nd ba rke i t im Ei.,enhüttenwe:t'n
(.'eh luU ).
401l() ,' Inhl 111101 m ,I'II , Hiio;sl·ldorf. " -11. :\Ia J I i I z: Der Eintlu B
de ' I'itll n", auf Sta hl. D I' e (':: • T,w h ,t lld i.. zur Gavll'nl'hen \Vimltro,·k .
nu ug. Hot il'n'lUll' Sph..rp.•/ 0 h 11 n n , I' 11 : I';i u ß eil l:lIg Z111' GI' 'ph ie hte
,k~ Ei 'pns .
12,1 0 Thc I~u::. nud 1lillill;: .Iournal • . ' C\\ "ork. , · U. 13 e ,. 0 I' I v :
(' ht'r cll'n Bpl'ghnll in Durnn o. T Il Y . : ,' a u .10 c d c Gl'lIoia. ein großt.·s
amprikllnischt, noldfeld. B 1I b b: Hl'iU\ 'ind · .' hllleizoft'n. Der ßer~hau'
u ud Ii üttcnhPlrieb der tiusullju tn D ,'c!opmcnt Co, R 0 u in 0 n ;
• \'Ul' I' u l' fe l': eh m el zö feu ZII Teziutlllu. Lu d 10\ : Die I"oh leni nd u trie
in .\lp ,' iko. ( ,e"J ogi ehe ,'Iudie des Ge liind \'on GUlluajuato. R II V,
1110 u d und In g a l l.' : Der :\Iinera lre ich t u m der K ordille r ,n , R () ~ e r's ;
FOl'tsehl'itt im B erguau zu Chihuahua. 13 l\ b b : Di e Qu eek s'ilh el'\' ol"
klllll lllCU in '\J" , 'i ko. ,\ II e n : Di" \ ' c rw endu ng elektrisc hcr K l'Ilft in
111\' ' ika n isl' lll'll BI'rg \\ e rl'cn und iI ütten.
Zeitschriften für Chemie.
::i,il-l IIlmkl·rllllllk. LI·itnwritz... -11, .\ u, d em Beri htc d c' r k. k.
(:"wel'beinspcktol'l'll über ihrc AmI lätigkeit illl .Ja h l t' wo. (. ·h lu U).
\I ce h nu isl'!W .\ us r iick llug \'I1Il \\'a gen .
2,i '0 {'h.'lIIik,·r·l, 111111::. liiilh.·u. " II H. Gcuel'ah-Cl'Salllllll u ll"
d l' l' Sl'h \I'pi z ·ri selll' n Chem iSl'h pn (:1'. (,li: dlllft ill L IIII: anrw I!10ll. 2:2. H;(u Jlt~
\'( ·r.lI lll lll lu ng d,'s Vel'l'ius Deu t eht'r {'helllik,'r zu Frn n kfu rt 11. ,\ 1. (81'h lu ß),
S I. Versllllllul u ng d pl' ( :I'sell sc hllft Iku t schor • 'llturfor chl'r uud Arz te
iu .' lIlzhul'g I!IO!l (.' h luU), ,' I I! I. GI' a I' (c; Die 13l'llunk ohl en t cer.
iuclustJ ie. I. II U g h e i u: .\ hge·i nd er t " \' rhll'llllung 'holJlul' für kll iori .
IJIt,tl'isehc und lIlIa lyli. Chl' Z \'ec! 'e. Ehr c u fr P und: {'hpr \'er~ä l'll llg
d ,'r .\I elll _l'llIl1 iSl'ht·n. I.. i I' chi I: Die I'rü(uug ,'on :\lch Jl'n Ruf Gruml
ihle (;ellilltc' an Ka ta la.se. Be 11 I! S: Zu r ßeu rteil un~ de Fusel iils .
· I i t , (' h p l' li c h: Ein Brilrag Z111' ,tick-totThostillllJlun '. ) 111 a s :
. Teul' l' r oll " n für orgllnisdlC .\rh"ilt'll. -10. Ha u p t versa lllllllung d er
,\ m pr iellu ('1l\'mic'1I1 Sopirty iu Detroi l (Forts.), Ucucl'll lve rsa lllm lu ug
cll'l' Se Jl\rt'izl' r illeheu I 'helll i ehell Gellellschaft ill La usanne (!lllll ( :-;I'h lu l.l).
, T 120, Onll'utlil'1lt' \'PI" 'l lIIlIIlu lll! d er \\'is8('n~'haft licllt.ll 'Int io n für
131'1 uprei in :\l üncheu I!lUfl . \" In te rn a ti onal l'1' Kougre Ll für :\llItcrial ,
prüfu ngeIl d t'r T echnik in K opeuh a 'on HIli!).
~573 TIIIIIIIIllIslrl.' ·ll'itulI::, Itnllll. " 1l!1. I ' rl Lud \ 'ig BrUl'k ·
JllIIIIII t. .\ hbind 'zcil \'on Zemcnt. Die t rock elll' lind 1111 ' I' Au fberci t ll ll/.(
hei JII Dr eh!'Oh, ofellhelrieh, Die gÜlls t i~slt'lI ß r 'IIn teJllpern t 111en fiir
('ort lund1.eJII"IIt. .' 120 . I) reh roh l'O(ell und Zerkl einel'llll gtill l'l'a \'1\ 11'.
• 121. Ern,,;t. Hellllehl'\'g t. l"nl ksa llllHtei n n ' r; ueh e. Die Bew ertung d er
Höh e d es J a lk 'cha ltes iJII Zem en t.
. 209 l4'ltschr. f. all .'\\. C'hcm., nl'rUII. 11 -11. I. \'ersllllllllhlll l!
Dr u t"f'h er 1'lIt Ul'forschcr u lld Arzte in ~ J1zbul'~ I!lO!l ( ·eh lu U). ' l u t z e , :
[ 'lIt"1 'nl'lll lllg('11 ü ber di' .\blauge au ";ultitzellulo efllhrikt'n. Ur 0 U·
JII a n n ; Zur Ken n l nb der neUt'n Kobalt,. 'iekeltrellnulIg: von ' a nehez.
B 11 e k e I a n d : ßllkelit und !{l'l!it.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
!l211\ ml·klr. Krulllwlril·b. , 11. lIahll.'II. 1liint'lll'lI • . ' 2!1. n ii tin I' 1':
( ' bel' e [ek l l'ise h,' ZUl!be!c·ueh l u n ' (.'ch lllll). E in h /I I' t: Di,' wirh eh a ft ·
lil'lH Luge d er d eut..ll'h e ll Eh'k t ri zi tii t indu 'lril' illl .//lhl'e \!In (SL'hlull) .
'I' h i ,' I' h 111' h: Über B l imlllllu' d"r : e lh 'lko,tell fiir ell'kt ri."'ht'n
.'trulII h i \'l'I':dl i lelll'r Bellu t zllllg dUllel'. H o l' eh i t z: Eille .' .vn ,
ehrllnisiel'\'urriehtllll' für l"u 1'7. eh lußmotor '11.
3 1-1 t:lrktr. 11. 11111 rhlll l'lIr Itl'tri,'hl'. \\ lell • . ' 19. B e l' 11 / I' d:
Zm 'i \ddll ilo(f' Fra llen \'on Ekklrizit'it \\'t'lkpn : Der T a ri f u nll di e In ·
",t IIl1 ti ulI . Z i I' p: ( 'hl'r p \nnulIl("1I in ..leklrisl'1ll'n .\nllllo(l'n, Der L,·lIch t.·
brun nen 11 111 "'h \I'U I'ze nhl'l", l' lalz in \\' il'n , nr u 11: AlIsg..",ta lt ll llg d l'r
Buch fiihrllng in Elekt ri zil iit \\ e rken . Di I-:lektl'izit iit , in d pr 1.01 nd·
wirt.achaft .
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4fi~ l:h-klroleeh n. u. Ha- rh in nbau , Wh·u. 11 41. Co n I' n d:
Der llgemeine W, ',ertal! in ' Izhurg.,' i e t h m m er: .'eue . tädt i iche
Elcktrizitä t . teuer.
:14 :l m eklr oh-eh n. Zeit eh r.. Berli n, 11 41. \\' e c h man n: Der
elektrische Betrieb Ruf der Stadtbahn Blunkenese-e-Ohlsdorf. Kat z :
Dil' Pflicht zur Au iibunz der patent ierton Erfindungen in Deut ·ehland .
K o e h n: ehl'r einige r"ßI' europäische WaRlerkraftanlagcn. Su m Cl':
( 'her den heutigen Stand der Kornmut ierunp theorie. Li c h te n t e in:
Die ~elh tinduktivirät der Dreiphasenkabol.
IO.mi.t :rh\\f'iz. Elek trutrehn . ZI'il . eh rlt t. Ziiri rh. 11 ·H . R 0 s e-
me y e 1': Die Cont -Lampe. J[ ir a b e II i: Leitungs ·törung -n (Schluß).
Sc h Jll i d t: Normale und ubnormulr- " -haltururen zur \'e'rtoilun" vonEinl'hn'en.\\'{'Ch·I>I~rorn (Forts.], l ' e t CI' . en:~ Die RifTelbildung Huf
St rußenbahnschienen [Forts.),
:!li7 I':h'clri cal Itel iew. Lundun , :\ 11>1;:1. Die Feststell une von
,,:d llprn in Leitl~ngen. I' e P,Pe 1': Der elektri 'ehe Betrieb in Berg\\~rken.
l h HI .~ I e y: 1 urbo-elekt rischor 'ehi tT,;ant rieb. I I' C I a n d : Die Haupt .
werkstiitren der London County Council Tramwuys. Elektri,;chcs Eisen .
. Sf6:1. l~h'clrirlll Uurld. :\1:11 \ 'ur k.:\ .... Die drahtlose 'l'elegraph i..
"!.dr-n \ e~ellllg~en 'tuaten.• t a c h 0 d: Erprol.Jllng von Elektromagneten.
• inunra-Krnft \Il But alu. Die Beleuchturur bei der Hudson-Fu lton-Fcier
in Xew Yurk. JI i lI e 1': Einig über Dämpfer.
, , U\l2 Thc l:h'ctricilln. Loudon. :\ 11;:\ • .1 e w e I t: DaR moderne
l'elephonka ln.l, R 0 . U: Xeues Verfahren fiir die absolute Widerstands-
rm-.. ung. BI''' I~ g h t.u n: Elekt risclu- Kräne. Die Elektrizitätversorgllngs.
t:llto/wn der. ew \ ork Edi on Co. (For .), T 11 I' n b u 11, DI-r elek-
tl ~ ehe Of<.:n. von .H6roult. Die Vcrwenduug der Elektrizität im Hochbau
("ort .).. K J,e 1II n: [) I' Kjellin. und Röehling.B"denhnll '''I''I'I"ktri 'che
(lfen. DU' Elektrometallur 'ie von Ei en und 'I<lohl. Der rnngnetifll'he
:tulm vurn :2.;. :- ptl'1uber. ir 0 d: Der elektl'i 'ehe Ofen zur Ei<en·
I'/Wlcug:ung.
· 7:I,;fI La Lumi i'r l' laI' Iriq ul'. l'lIri,. _. 41. Lad 0 f f: Der IJueck-
.llbl·rlichtbogl'n ( hluß). .\[ t h i e u: Zentml tationen mit Dlrnpf.
b 'tricb. H I' i e t: ,'eue utomntische Block. i!!l1ale.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
11' ~dllllh U". III' rlin. .' 10. Gewerbesclllll"ebäude in
"~utt!!'lrt. .. c hab li n: Die C1lCmie. ein dit'fkind der ehule. Z 0 I.
I1 n lll' 1': ,'chweizeri. he Ilchulhygien" he Rundschau.
2 \:2.; Ilt'II1 dlt· ' ·ierlt'ljaltrsrhr. f. ji. Ges. -Plle"I' IImunseh \I ri ..11 4 C' I . D' ", '. ,.., . ,.. .
• • '0 ~ Z. IC HeL-ch"erl11chtun', und \ erwertungsanstalt der
, t (~t Ber1111. W'alt I' 1': tb Wohnung.'d infektion. In tem at iona lc
lI yg\l'nellu tdlung in Dresd n.
:\.HJ I CI ·undh.·l n!:., IIt'rlin• .' 41. 0 i t t hol' n und L u crs sen :
l'ntl'l..uehungen iiber die Durehlii' igkeit, des Bodens für Hakterien.
\! 0 I' I t z· t't cl' da \\ .,. I'i I. .. ) S .ump e1tung ,'ermö"en d s Linoleums nls Fuß-
'o( I'nbelag:. l' I' 11dei: Gliederkl'<sel (Fort;)
· 1 :.!~\:! ~Il:i rn. Itlln.behllU, III'rliu. 11 1'9: T h i e si n g: 'l'a lslJCrren
111 p IY· lkah eher und cl ., ß' I . ,1 I' I'" . lemlf;C11'1' CZI 'mng. .\ s ehe 1': Zur I, rage der
n 11 Ilal dcr Bergl rbeiter,
. 1/ 0:; Jnnrn. f. CI'L'hd.. lliinrhrn " I C' 0 t· . D' I'"1I1111lun dl'>! G.' I ,' . • . ... n ,1 rn. lC ,1-
\ 11 g , la t an f1uehtl 'en B tandteilen f tel' Brennstoffe.
· ) I' e I' h t . euere F f I ' K I 'I 'I .. .1' 0 ge Im e1llga"motorenbau.• 'oehrnals der
,," er u t D I' a e k· t'b, Z· I .
ur 'Leht I . h I f ,,' CI' ~ U \'Ie 7.elgl'n "on \\' , errne' em, ver-,, ; .~;e .u t ~ke'!3 zelehnun' von Einheiten u nd ForrnelgröUen.
, I -. rTer hn. C. rnH'ludrhlalt. III'rlin• . ' 13. I' e I' I' e v: \ ' ursehl iige~~lr \P~n I eilI I hen BN hnung der Ko,;ten der &hulbaut~n. K (; e h n:
CI 1'1'\ a tun=·ln -ni' I' I.' . I> • fl .\1 ' . <>~ cu. I' n g tel n: uer t.:m utkanal b I BI" ·Iuu.
c y e 1': ))10 Teerung v r"llche uuf der Havelchuu 'ce h<>i Barlin
liOI') Zl'i r hr I . I I C' .\ \' .1,I -. " IU - .1 IIndh.. llambnr::, ~ 9. ,e y deI:~ I I~ :\nforrle;ung n teIlt der . hul rzt un die , hulbank?
I' .llkHI 1·,n::lIl.r l'r. ltrrord• . '" I York, .' 1:\. Die chleusen dc.q
1'11n~mn. In,'. <. Dl .' tional TI' n-continental H\,. Die Frweiterung de<
I)r:u<,I;U Ik . C1rth ~uilding. Die T I perrp und Krnftanhl~'e zu \I a rk lis: a'
,11' :1{1'on t rukt Ion in Pfeiler der I'ou"hkccl' ie-Briick~ i)ie ne;lCl;
• prl'n",.1 tel' zu H lin" 1'1 t t ,. " .I . \\" " ... 10 0 opograpll 111 .\1' 'ka. I'e r"onenbahnhof
( Cl I on In C ·lItr·\! \{. zu \)u l tl Ir \ IFr /Il'e Fire Flwi 'I' I ' h' u I. le.- nagen der .\merican Lu
• ~ 111' 0,. 0 n ton: Große Betonpfähle.
Bücherschau.
11 ;,>1' werden nur Bilcher be h I' --
rehill'klen.v,' proe en, I Ic rle~ Osterr. Ingeuieur- IlIIll
erelD zur lle'preehung elllgc.endCl \\ urtlcII.
I:!.;,H! Ilandhllrh zllm I'n' ,(, .V C' I . . ••IH.r I,n rl\l:el purl"cr Dumpflokomolil'cn
on ,ori! ,0 t tel'. IlIlZemeur de r Loko I' 'f I."\ I" .
.\ Iiinchcn. 2ß6 'eiten (14 0( .).) en " mo ~' n)Tl " mu ß " Co.. A,-G ..
und B -r1in IfI fI R U I I --I l). Llh Ahblldungen im T ext. Jrü nehen
. '" I e n J 0 ur, (I'rei eh JI )
Oh 'ehon die Literatur d ' "'. , I I ,!! '. ' .
Z ,'t { I' / . ' •. f .1 en >a 11I'Jlaschmenwe'ens in J' iin" ster
.1 I er reu IC lern L'lC an LII1 ang ZU" I' I d 0( ' I' t I . b h I I' _enommcn ll\l. 1111 ennoch einzclJl('
, .. 111' e noe 1 wem' (, um e t gehli"IJcn . f lit I . .-
i!I'('iJ:(lwt ·n Blleh fiir da F t f ' ,0 eIe c JU her an emem
I I · , , .n \I 01' l'n und Berechnen von Lokornot in'n( ,I' '1'1 h ndhl'hl'r hll'In und ungern.. enOln IJr,·· f"· . d d'\ f ' . "I , L~ 11I ,tu ent"n un
• .n nng~,r geeIgnet ·ar~. ),. vor1i -gend Handhuch "00 L o t tel' diirfte
dll' Llll'ke !pl t u fu.llen und. Ih 't dcm erfahrenl'n Kon tl'llkteur in
mnnchl'r Bezl hunp: ~lIlkommen in . In einem B ' Ieit wor t von Prof.
\ . Ly re u der Techmsehen Hoeh hule in )Iüncheo wird unter an derem
darauf hingewi en, daß das Entwerfen von Dampflokomotiven und deren
Einzelnteile wegen der Vielseitigkeit des Entwurfsgegenstandes und des
Ineina nderc reifens der einzelnen 'Teile auch für jene Studierende vonuesonderc~ Wert sei. welche sich dem Eisenbahnmaschinenwesen nie h t ·
widmen . Dieser Tatsache tragen die Studienpläne der Technischen ~Ioch­
chulen des Deutschen Reiches auch Rechnung. indem Lokomotivbau
für die Hörer der Jla chinenbaufnchabteilungen mit wenigen .c~usnuh11l~.n
a!s PlIichtgegenstand ~i1t. Das vorliegende Buch ist ~tl. Leitfaden f~~r
Ubuneen aus Lokomutivbau an Hochschulen cedacht. Es 1St aus Übungs-hlätte~n hervorgegangen, welche für die "Konstmktioniibungen aus
Lokemotivbau an der Technischen Hochschule in Miinchen benutzt
wurden. Was sonst mit viel .\[ ühe und Zeita u fwa nd aus Zeitschriften und
B üchern zusummcngetragen und zum Gebrauch umg~arb.eitet werden
muß, ist miihelos zu findcn. Die reichen LiteraturnachwClse smd besonders
wertvoll. Sie weisen dem Anfiinger den Weg. die eins?hliigige ~,itemtlll'
zu studieren . .\[it Freude nehmen wir übrigens d ie zahlre ichen Bcxiehungcn
auf d ie österreichische Fachzcitschrilt "Die Lokomotive" wahr. In der
kurzen Zeit ihres Besteliens hat diese J lonatsschrift sich in Fachkreisen
eine geachtete Stellung zu verschaffen gewußt und steht, in ihrer Art am
Kontinen t einzig dar. Sehr sorgfiiltig ist die Zusammcnstel1ung der Haupt .
ubuiessungen von 11:> Schlopptondorlokomot iven und 7 'I'e~lderioko­
mot iven für die Regelspur angelegt. Kann selbst der erfahrene Konstruk-
teur die Anlehnune an bestehende Bauarten nicht entbehren. so wird
diese umfangreiche Sammlung von Beispielen fiir den Anfänger bC"llll<1eren
Wert besitzen. Be ondere Aufmerksamkeit ist dem Entwurf des I essels
gewidmet. Ebenso erschöpfend wird d ie Achsanordnung ln-handelt.
Die Einführung des Begriff' "Gefiihrte Länge der Lukolllot ive" (:-;eite ,1 ( 1)
erscheint mir wertvol1, da hauptHiichlieh diese Länge fiir den gull:n (,anp
der Lokumotiven bei hoher Fahrge'chwindigkeit .maUg~bend, 1St. DIC
BeweCTlichkeit der Lokomutiven in den Gleisbögen lBt 7.eIChne~l. ch nach
dem "n0 y schen \'erfahren untersucht; wobei fiir die stallBche u~d
dvnamische Einstel1ung die Hel m hol tz sehen GrundlagCl~ benutzt
sind. Am "'ohluß ist die Gewichtsberechnung und Laslverlellung .der
Lokomotiven behandelt. Das Beispiel der Gewichtsbewegung l'mer
3frgokuppelten Tenderlokomotive ist ganz besonders wertvo~l. da, der-
arti"e Behelfe in der Literatur nur ehr "ereinzelt ZU finden sml\. '·,t,was
knapp seheinen mir die Angaben über die Widerstände von Lok~)\nollVe!l
und Wagenziigen und über die Leistungsfähigkeit der LukolDotlven. )Ill
den Widerst ndsfonneln von UI a I' k nnd Fra n k kann mal~ gegen-
wiirliCT wohl kaulD mehl' auskommen. und die Bedenken gegen dlC B a r-
bi e ; schen W idersta nds formeln ( eite 7) sind unb~gründet. In der
Zah len tafel 1'''' 2 (Se ite 1.3) wach . en die indizierten LelStunp:en . .bezo~e?
a uf 1 m2 Heizfläche da u ern d mit , der Gmdrehungszahl. DIOS tnllt
im al1gemeinen nicht zu. Die Höchstl eist ung tritt schon. bei :~ bis 4 'I'rieb-
aehsumdrehungen in tier Sekunde ein. Zudem läßt Sich nach neu~ren
Unlersuchun"en d ie Lokomotivlei~tung 'l'iel sicherer aus der Hostllache
statt aus de~ Heizlliiche bestimmen. wobei die Giite des ,"crwendeten
Heizstoffes noch besondcrs berücksichtigt werden kann. 01'1' Stll~licren.de
un d a ngehende 1.oknmotivkonstrukleur soll an"eregt wCl'llen . d Ie 1.01-0-
motiv leistungen mit IUicksich t auf gestellte Aufgaben mit w~s:;cn,;ch,~ft­
lichen Grundlagen möglichst sorgfältig ZU ermitteln, wubel auch ,~L.uf
Kohlen- und Wa'serverbrnuch eingegangen werden muß. I .~h beglufe
woh l daß der Verfas er den Abschnitten Zug w i d I' I' S t a n d e und
L e i's tun g s [ä h i g k e i t der 1. 0 kom 0 t i v e n hei d~r kn.appen~'orm des Werkes keinen größeren Raum gönnen konnte, es wurde Jed~)ch
. , " I t 'e 1fi 111 ' Cder Wert de' gewiß vorzüglichen Buches noch welt er tu \.: ". I
heiden Abschnitte eine Ausgestaltung erfahren könuten. I' ur .JI.-dell. d~r
sich mit dem Entwurf von Lokomotiven beschäftigt, ist <1 1 es ~uc I
unentbehrlieh. IJr. Sanzln
12.:31 1 • 'cuere liraflaulll:en. Von Prof. K ,J 0 s s e. 107 eilen
(:25 X 17 em) mit 55 Abbildunge;\. .\Iünchen und Berlin 1\lU!). H. 0 I d e n-
b 0 u I' g (Preis brosch.•\ 1 4). "
Die immer wach.-ende Verschärfung d wlrtsehafllt?hen Wel.t-
bewerb auf allen I'ruduktionsgebieten läßt c.~ jedem Betnebe nls 1'111
ulla lJll'l'isliche' Gehot der .'otwendigkl'it erscheinen. jelle /"?ktoren.
d ie auf die 'e lbstko8ten der Erzeugni.- e Einfluß nehn~en. sO~I'elt als es
mit ciner rationellen Betriehführung überhaupt "ere!nba,: ~t. ,herab.
zumindern; dies gilt nicht nur von jenen Faktoren, (he he l ErrUlll lun'
der 'elbstkostcn unmittelbar in Rechnung kommen, sonden! lIuch, " O!l
jpnen Faktoren. deren Einlluß znniiehst nur in den ~l1geJ?elllen I:abn~
kationsunkosten zur Geltung gelangt. I n Betrieben, dlC mit mo~onsehCl
Kra ft arbeiten, spielen duher !Luch die Gestehungskosten der Betneb. kraft
eine iiberaus wichtigo Ru lle. die fiir die H ntabilität um 81: a tlSJ:l~h lng­
gebender wird, je größcr dall Verhä lt n is der erforde rl ichen. I I'I\ft,IPl8tll!lg
zum Werte der Erzeugn isse oder zur Höh e d ps Ul11satze~ I<t. Bel hereIl<;
hcstehend en K ra ftJlnlagen kann es sieh im gegebc nen I' nlle nur d ll r,~1 1lI
handeln. dUl'eh Ver bcsseru ng de Wirk ungsgrad es, durch ~ll,ch!!e1l1~l.Be
Instandhal tu ng und Bedienung aller zur Kraftan illge .gehon gen j ',I\l '
ril'h tungen . durch Verwendun ' geeigneter Hre.nnstotle. dur"h ent-
. prcchende Kontrollp de. Betriebe,_. im allge1l1e1l1~n 1~ 1 Cl dnr"h bp,;t-
milg:lil'he Au<nutzung Ih'r vorlulIIdelll'n .c\ n lage dIe (,Cl t~hu!lg: kosten
der Betriebllkl'llft zu ,,'rmindern: handl'lt es sieh aber um da' I-.rnchtung
einer neu '0 Kmftanlage. d,mn tl il f zunächst die Frage der Wahl d~s
fiir den konl'reten Fall ,p('ignl'l<ten Jla8chinen y. tl'lI1e~ heran. und .111
di 1'1' Frage l'ielen sn "iel'eitige Biick,;ichten und C?e l~hts!lllllkte ..lI1lt.
daB es sehr einCTehender Erwägungen bedarf, um SIC T1chttg 7.11 losen.
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Wenn gleich di e techn i, che n und wir tsc huft liehen H a uptmomente auch
hier in allen Fiillen obena n ge teil t werde n mii ' n, . 0 kommen ielfach
doeh auc h noch a nde re ~Iomcnt e, wie Bet riebs icherheit , Anpn ssungs-
Vermöglln.• tcigerungsfühigk eit. Raumbed rf u: w., in Bet ra ch t , u nd a uch
al,~e die se .\ Iome nte m üssen richtig bewert et werde n. wen n di e beub sicht igte
Lusnng dem gegebenen Zwecke möglich, t gut ent pro he n . oll. Selb st -
ver ,tiind lich kann eine olehe Bl'\\'('rtung der ~I a schinen , v teme nur au f
Grund ringehende r Ver trautheit mi t a llen ein chliig i!(eri Verh ältnissen
erfol gen. und wnr daher eine üb eraus d nk en erte Au fga be. der sic h
Prof. J 0 s. c a uf Veranla su ng d Ku rat orium der J n '0 I' - •' tütu nl!
der •' t~ dt B e l' I in unt erz og n hat, indcm Cl'd ie vorliegende Abha ndlung
chr i b und damit einen für B, itzer u nd Erbauer von K ra ft werken sowie
~iir Betrieb leit er und In genieure sehr wertvollen B h lf schuf. der ihn en
I~I gt-'dr:ingl«'r (' iirze eine n umfn 'senden Uberblick übel' d en gegen viirt igen
St and von Technik und Wirt eha ft nuf dem G biet der \\"" rmekl'llft -
I~a.s hin en ermöglicht . Der V rfa Cl' behande lt darin im I. .\ 1 chnit te
lh e Brenn , totTe fiir motorische Zwe ck e, di e a ls di e ur ' jll'iing liche En ergie '
qu elle mit ihren Heizwerten und Pr eisen und mit. d er mehr od er weniger
vollkomnlPnen th ermisch en Au snutzung di e Orund lage für di e \I irr-
st;haftlich e Beurteilung der K raftnnlagen hilden. erörtert im 11. Ab chn it te
die erreichbare Au snutzung dr-r Würmeen ergie in den verschi eden en
I I' ftmasehinen a uf Gmllll von Versuch en, wobei außer d en Dampf,
~etrieben a uc h ' llugga"a nlage n, Die 'elmotAlren und kle inere :llotOl"'n
~lir Ilii: igc Brennstoffe (.Benzin-, Petroleum -, • 'llphthalin motor n u. dgl. )
~~I Betracht gezogen werden. und Ilibt im 111. .\ b lmit te einen P berblil'k
über wirklich orreieh te Brenuatoffau snu t zun r, wirk liche B I'mustoff-
kr» ten, 1'0. ten für Löhne. für Sr-hrnir-r- , Packunzs- und Dil'htung ~­
?l at eri al, l 'nt prh altungsko. ten und lIlunit t l'1ba l'l' • 'um t bl'l rieb. ko ten
In Abh üngigk ei t von der .rahft'.leu tung bei 111I 'e führt en Anl ll en; im
IV. Absl'llllitte h · pri cht der Verft er di,' .\ nla 'e ko h'n \'ersl'hi e<\"n cr
I raftwerke und im V. Ab"chnitt e di e .\ no rd nun' und dcn Hllumbedurf
n.ach :llaßgabe IIU gefiihrtcr Kraftllnlaw ·n. In l'inl'm .\ nhllnge sind noch
l'tngehendere Angaben enthalt en iib ('r \ ' erBul'hp. die an eilll'm neu artigen
S PR.• aphthalinmotor und an einer Ua. krnftnnlage mit Fein Bnthrnzit-
gen erator d('r (iaslllolor('nfaLrik Deut z in dcm ~I aschinenbllulabol'l\torium
der königI. T echnischen Hoch s('hule in {,ha rl!)t ten burg dlll'chgeführt
wurden . Wie di esc kurze Inhaltsiibersicht ze igt. hat der \ -edll. er d as
hehandelte Thelll nicht nur un f Gmnd von Yers uehen rlirterl. ondern
'~uch . au f Gmnd von prakti ehe n Erfahrun en und Ergebn ~ ('n, \\ IlS ~er
, tudle ge radc für di ' I'm ,'i. t'inen b ond"\'('n \\"ert vt'rleillt. Da ß eme
bhandlung, di e s ieh in der Hau\, (,he nich t nu r Bu f t hn isehem,
. ~n,lern au ph a uf wirt~t'haftlichem Gl'I.iet e h \\ egt, in ihren wirt chaft-
hehen Folgemng"n nicht unbedingte Cpltung haben kann, w ndt' rn darin
ullf jpn c ijrtlich en Gebiete be eh rä nkt bleih en mu ß. d I' n wirt eha ft lich,'
\'erhü lt nis se den von ihr a nge nommenl' n pnt. preeh en ode r w('ni g, tens
nalll'konllnen, ist selbs t vers tä nd lich, und da di e \'orlie '(' nu,' ,'tudie ihr e
1·:.ntHtehling einl'r Anregnng der Shldt .llt-rlin \'l'\'(1 nkt. . ind d arin a Ul'h
um B('rlilu'r V('rhültniqse in ('rst('r Lini,' herück . ieht igt. D,' ~enungelleh t (' t
hat di,' Hllltlie aLer au ch für ande\'(' Vcrh 'i1tn ' " großcn Wert. weil s il'
d, n We' zeigt. dcr eingesc hlagen werden IIIUß. IIln im geg(.hene n Fa 11('
e~,n ~llIsphinensy. tem hin . ich t lich einer Z\\ ('ckm" ßi/!kl'it unt er. B?
ruekslehtigung Hller hi für in Hetrn cht komml'nd l'u ." omente richtIg
h 'werll'u zu können. Haß di e I )a rRtelhlllg '\\ e ~ I' d, beh .ll1(h·ltl'n ,' to IT
IU,eh in HUl'r Form a llen Anforderungl'n j.!l'reC' ht \\ird. I" larf im Hin ,
hll<'k l' lIuf dpn Huf. den der ' '( 'rfa er ni cht nur a l' u-h n·r . :'tllld ('rn auch
1 1. ' ~I all\l dl'r I' ra .'i> und al. Fa ('hschrift tell er ' ,'n il'l3t . ,whl k('in er he-
. ()n~lt'ren H('lonung, (,ben () \ ie c iiher flii. . i < \\ üre. ~l ' \ \'l'rk den Fael~.
k:e~ eil l'rst b sonder ,'ml'fl'hlen zu \ oIlpn. dpnn ('~ne .\ hha nd lung. d!e
e~ll teellllisl'h und \Iirt eh ftli ch so wiehtig ' ( : l)Jet hetnlTt. ~ll1d die
eUlen I"uehmllnn von der .lledeutullg Prof. ,l os I' zum \ erfa. seI'
hat, triigt die wirksmn stl' ,\ nclllpfl'h lunj.,' st' llOn in ich se ih, t.
KlIn :e
1~.()17 Ma. ~Illlgiitl'rhahncn, Von 1)1'. \\' 1l1the r }{a t h " n :L U lI.nd
Prof. Wilholrn (' 11 U e r. Ir) Seit u (~: X 20 cm). Berlin 190~1 , Juhus
" (l I' in gor.
, Dr. I' n t h e n n u heh nd elt im \'orwor t da Probl m de s
rransport. , iudem er naehzuw('i. en ,",er ucht, daß ~raD.port.m eth,?den
g chalfen w rd on milssen , weleho den heutigen wlrt5chafthch. ub er-
leg n sind weil e nur dllnn mÖ"lich i t, di d ut . che IndustrIe .auf
eh.le sol ch~ ~tul<l zn heben, daß sie den \\'eltkonkurren zk.ampf si eg -
reIch he teh n kann. Er ist der Ansehauung. daß es f:7 hn"en m~ß,
d~rch d n Bau IHl onderer GUterbnhnen di Tarife auf di e I,lltlft e, Viel,
10lcht Sogar ein VilJrt I der b toh enden :litze herabzul/Il\ldorn und
dadurch weit unt.'r dio I"osten des Wn s8ertransportes zu .gell\l~gen, St
daß der mei st sohr kostspielig Ihlll \'on Was er~.trnßen 1Il lI~nkun t
aufzugeben uud durch dio Ausfiihrung von Guterhahnen, die ~us­
schlioßlieh fUr die Boförd rung von ~Ia en g-tit rn auf große I~nt­~ernungen hostimmt sein solle n zu ers tz en w. re. Prof. <; n u . r .slkle~t
nl \ .' I' ' . I'" 1 di e 1 IchtlO' elt
. v ('I' ulgung' die ses Godankl'n ~ IIn elll em ) I pie r: b
die ser I\elmuptungcn nachzu\\'('i en, ind m I' di I.~a.u . und ß ~n:1 -~o ten oine r 4;\0 km lan" n niiterhnhn ,",om rh ellllsch-~ t~\hsc ~ en
I hl .. I) I' . It d In \ ...r",lelcho en , lind Industrieg-ebiet na"h ,er 11I ernll tt(' .Ull . eS~tzt mit d('1II Entwurf iner \ '_l' rs traße \'on Hh 11I zllr f~lhe . , us
(!I"selll \' er /.:I('i eh l'rgibt i"h daß di Anlage ko t,n de I anal cl"
hebli~h größ('r s ind als j('ne 'd I' Giiterbahn, ",:ob('i ..ab er der er~t re
nUr lIlen Bruchteil d ssell I isten kann, was 11I Gut rbahn zu leisten
im stande ist. Eisenbahnen durch K an tle en tlasten zu woll en , ist daher
ein verkehrtes l nt erfan gen. In der Billi gk eit der Transp oltkosten
nber haben K anäl e scho n vor den zewöh nliehe n Eisenbahnen nicht
viel voraus, da~eg-en werden sie von besonder en Massen güterbahnen
in den Tarifen um ein bedeutendes unterboten. Di es e G üterbahnen
so lle n al s Privathalm en gebaut werden. und ist Herr Dr. Ra t h e n a u
der An schauung, daß sie sich siche r mit 4'5°/0 ver zin sen werden. Bei
der Besprechung des preußischen E isenbahnetats im H errenhause
hat der ~liuister für öffe nt lic be Arbeiten darauf hin gewi e en, dnß di e
Stantsbahnen nicht in d er Lag e sind, m it den T arifen herunter zugehen ,
daß daher jene G ebi et e, d ie keine so lchen G iite rbah nen erha lte n, in
eine n un geheuren Nachteil gegen Lan de teile g-e etzt we rd en würd en,
durch wel ch e Bahnen mit solehe n billirren T ari fen ge legt werden,
weshalb er ni cht in der L age sei, s ich mit di eser Angel egenheit
ernst lic h zu he ehiiftig en. Imm er hin i t di e Arbeit Hat h e n a u s u nd
C a u e r s sc hon deshalb sehr wertvoll, weil sie di e Frnge Kanal od er
Eisenhahn von eine m neu en, ernst zu nehmenden Ge sichtspunkt he.
handelt, d er besonders dort zu henchten se in wird, wo der Staat als
Besitzer der Eisenbahnen sich seihst durch den Bau von Kanälen
Konkurrenz ma ch en würde, Ko estl er
11.701 nuu rutlnnelter Frunelsturbluenluufrüder und deren Sehautet-
Iurnu-n I ür Sehuelt -, ~ormlll - und Lanz aml äuter. Vou Y. K 11 \'1 a n.
Dozent und Kon. t rukteur a n der k. k. Deuts chen 'I'eclmische n Hoch -
schu le in Br iinn . ~liinchen und Be rl in 1HO , H. () I d e n b u r fi!. ( Pre is
,\ 1 \1) ,
Dieses h übsch au~gc .tnt te te, :l,l(j Text eiten und 7 Taf eln (111 1\ h-
bildunj.,'l'n im Tc. \(.) umfl semi!' .I3lH'h gi ht ei ne üb rsiehtlich e 7.u.' amlllen.
, tell un~ der th eon·ti sclll'n Grundla l.!:l'n und jen er zeichneri schen V,'r.
fahr('n . welche zum Entwurfe \'on Fran eisturbineulaufrädern hen ötigt
werden: IIlIßcl'tl..m sind im let zten .\ lJ'chnitte e in ige Abbildungen a u,,-
,!!;efiihr ter Laufrii,ler und An 'n be n aus der l'rn,'i a ngeschlo, sen. Die
Berechnungswei se dc ' .\ u to rs ist insoferne \'ou den meist iiblichen ab-
weielll'nd, als ni eht der Austritt winkel au delll l~'lufrade. sondern der
Einlritt winkel in das Lnufrnd eine frei zu wählende Größe bleibt. Von
der iihliehen VOl'llns etzung se nkrec hten Austritte nus dem Laufrad..
au sgehend. leitet K l\ ]I l a n m it Zuhilfen ahme des K ontinuität <e'etzes
zuniichst ein e Beziehung zwisclll'u den en \'iih nten '''inkeln ab. deren
Di kussion zwan glos au f d ie Eintl·ilung der Turbinenl aufräder in La n g_
. a m i ä u f e 1'. • • 0 I' m all ä u f e I' und . e h n e II - u f e I' führt.
Dnrch e ine weit ere E inteilung d er Turbin en in , olche mit gro ßem und
klein('m \Vasseryerhrnu ch wird prnkt i.-ehe n Bedürfnisscn in zwec kmi ißig"1'
Weil'e H()ehnun~ ge ttngen. In den m nthelll at i, ch'gl'omet ri 'chc n f:rund -
lagen (AbBlItz C. I b) such t d er " mfa ' l'r e in Yerfahren zu begründen.
räumliche Kurven zu einer für d ie Herst ellung d er Turbinenlllufriide!'
geei~net en zeidllle!'i ehen Darstellung zu brin gen . Di l' Begr enzungs-
niieh en der einzellll'n Partialturbinen werul'n 111. IIU" Teilt'n Yon \Vul st-.
Kegel. od er Zylinde!'tliichen best l'h end angell<~mlUl'n und für dil' Ictzt -
gpna nntcn drei Fliiehenarten . I('t hodl' n entwwkelt. na ch welchen auf
den l'elbt'n hefindlicho i so go n a I 0 'I' I' 1\ j e k t or i e n durch 7.uhilf('-
n hm e \'on All\l'i cklungell im Grundri .-e und Aufri -e darge tellt weru.'n
können . Di,'~e th eoretischl'n Erwägungen hilden eine Darlegung dps
G"dllnken !!"nge., lIuf welchem r 11 pI a n zu dem schließl iche n Yer.
fahr('n ge lang t , nuch welchem durch Zuhilfen ahme der sogenannt~n
F eh I e r d I' i e ck e k 0 n f 0 I' m A b b i I dun g e n d er auf den
g nannten Trennun~dläehen gel~genen ~uryen IIU! n~ge\Viek elt,e
7.vlinderfliich en erhaltcn werd('n. DI . Au sfuhrungen smd Viel zu welt -
s~hwPifip:. für d en Le, I',e~~id~,nd und .01lten ,in eine r ":'eunuflug~ liehe!'
ntfllllen. 1 ' eu diirfte di e hmfuhrun g de \V I n k e I 11 I I d c s se lll. da"
ist einer 7.m,ammen steUung der konforlll en Abhildungen der chaufcl·
ehnittlinien mit den Trennungsrot ationstläeh en lIu f e ine r a bgewicke lt en
Zylindl'rfliiche, durch wcl~!le eine gu te Yorstl'l1ung üb er di e. riiuDllil'he
Gestaltung der S"h lluf ell\lIch e gewo nne n werden kann. Bel der Rl"
st imm ung der Schaufl.'lform find en si('h freili eh alll.' jelll' ~rillkürliehkeiten.
dip infol ge bi she!' mangelude!' .c, 'a k te !' h~:dromef'h al1l~eher Gn1Jldla~e
dem Turhinenkonstrukteur a nlll'lIn ·t ·~tel1 t 'md . und d Ie nur durch d m
\'ag(' Vorschrift .. a nft en \'erl l\uf e " der Krümmungen e inigen na ßen
e illl' Ein8ehl'iinknn~ erfahren. Dur('h \\ illkii rlic h ge wä hlte I'lußtliiehen
wird di e Turhine in T ilturbinen Zl'rlegt. An dl'n E in - und Au. tritt winkel
wird e in liinlH'r e, od(' r kiil"ll'r ''- Kurvcn t iick a l~ i ogo na le Trlljekt ori ('
zuniif'k tang.., ('h lrl. n und d ie \'('rh indung d ie ',,!, Linien züge durt'h
" in tl'll'h e KUI'\'e \<('nnitt elt . nfiingeln wird das Bu ch r('cht gute Dienst e
(pisten. aber \ll ('h dl'r Beruf~ingenieu!' findl't darin ,0 lllanehe.. \\'1
I!'('e il!'net sein kann. se in('n ld'·'·lIkrei. zu n\'eitel'll. Die yon Kap la n
gese lu fTenc Eintl'ill1ng d"r Tu!'binenlauf!'üder dii!'ft(' s ieh alll'!' 0I'aU8-
sieht na('h in de!' tel'hnischen Welt e inb iiq!l·rn . Inf!. Prof. A. BlIdall
12.527 "'11I0 ulIII I' rfol::. ( I'us h ing to tlre Front 01' uce under
DifTit'ulties.) Von Swett :lla I' d en. In da Deut ehe übertrugen \'on
Eli e ß a k e. 168 Scit('n (22 )( 14 cm) . ,tuttgart und Berlin InOn.
W. I ' 0 h I h II 1Il JII C I' (I'n'i" ~I 1',30).
\\"ir In/o(l'niclII'l' k nnen d 'l'hic k d"r merikaner. ine Auf,
' I ho l'rakt iSf'h anzupn('ken und gewllnd t zu lö. en. n er jcnseit de großen
\\"a,'scr ' lehend \ .er fl I' wußte, wie ungern itt('nlehren erfaßt werden.
fühlt .. IIhe r do('h da s Bl'llürfnis in sich. Leben rCjleln zu bieten. Er sammelte
a u" der Welt ge ch iC' h te aller h eit n, a u, dem Lehen laufe boriihmtcr
Geleh!'t .1', I' iins t I 'I', Erfinder. rei ch ge wordenor Kaufleute und Rnderer
bOOlJutender ~Iünner auffallend Ereignisse. kühne Wurte und Gedanken;
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ehriftleit er : K onslantin Freih, v, Popp. - Druck von R . Spies & Co. in Wien.
erzählt selbo in knnpper, anregender Wei e ; reiht sie cheinbar zusammen-
hanglos neinander und erwr-i, t damit in schlagender und überzeugender
Weise, ohne . elb t eine .'chlußfolgerung zu ziehen. den hohen Wert
der als Abschnittiibersehrift angedeuteten Lebenslehre. ..Ein eiserner
\\rille" ; .. Die ßenu zung müßiger Momente"; "Konzentrische Tatkraft";
•.Achtun und ~ Ib tvurtrauen'"; ...ute ~Ianieren ind ein Verm ögcn' ";
so b titeln ieh eini e Kapitel. deren im ganzen la ind. .Iedes dersolhen
Lt durch einige weise prüche eingeleitet. die den Literaturen der Welt-
na.t ioncn entnommen sind. ~Ia r den erzielte auf diese Art in seinem
H..imut-dande einen croß n buchhändIHi";"hen Erfolg. der aber ein
vollberecht igter ist. ~Iag nun auch m nche Anekdote einer st renzen
krit.ischen Prüfung nicht standhalten; mag immerhin ein Ausspruch einer
anderen Person zugeschrieb n ein als jener. die ihn zuerst machte: es
lu-Iricdi rt doch das Tr ffende. Ein Beispiel fiir viele au "Pünktlichke it
lind Zeit " ; ,,\\renn ein ~Iann nicht mit der Z eil anderer achtsam um-
geht". agt G re e I y...warum oll er ihrem Gelde Acht umkeit wid men ~
Wo L t der Unterschi d zwischen dem Diebstahl einer St unde und
dem von fünf Dollar'? Denn es gibt rar viele Leute. denen eine Uesehiifts-
stunde mehr als fünf Dollars einbringt." (: I' c e I v schein t a lso d ie Ein-
rich tu ng dc:' nkndemisohon Viertels nicht zu ke nnen. - ~I ll nch gilt I'
Bekannte r Ist Zll find n, von K e p l e r, .' 0 w ton und Chrls topher
W r e n bi zu S te P h e non und E d ion. Die t'bel'tragung in das
Deutsche ist einw ndfrei . Betuneck
I:!.f 4 Die Fe H::keit.lehn mit ihrer ,\ nwcnllun" auf den , Il~·
ehlnenhau. Von Ing. W. H b b e r. Fünfte, nach den neuesten Er-
fa!lrun~en neu be, rbe~tetc Aufluge. Her 11, reucben von Ing. L. H 11 JIlIll e I.
\ lJt t " elda l!)09, H. o c h u l z e. .
. 0 die F ti),(keit I·hre elementar behandelndc Werk hat boi
.-cmer • 'eubca~beitunl!: in den ver' 'hieden 'ten Kapiteln wichti"e Er-
';\IIzungen, \\ lederholt durchgreifende l'marbeitungen und wert \'olle
enn~IInJll cn erl' hren. Die:; ilt in be omlere für den ersten Ab, ehnitt.
d"r .'I:h mit. de,n lI"emeinen Erklärungen befaßt. • '"u aufgcnommen
('I. ~'hclllen die nter ~,lChunFel,1 ü~r d~ \'erl~alten \'on Gußei en gellen
BI1.gung. !l r theore !>che reil Z<'lgt eille Helhe recht erwiin 'chter EI"
w~ltelungen ... 0 z. B. bezüglich de K piteb über 'ehiefe ßie"un". überBlCgun.~ 'ekrummt, r Kon. truktiolht ile , owie bezüglieh der ßcreZllllllng
\ on Ho.hren .~llld Gefäßwandun"en. \'011. tiindig neu bearbeitet . ind die
Abs<ohllltt~ '.I.ber die An 'emllln!! der Fcstigkeitslehre, insbesondere
\\,"rden die.• le un en ~o behandelt. daß bei \'erwendun" der ermittelten
1 ·.o rn~e1n llI:h.t nur den üblichen \'orschriften. sondern"'llllen d UI"(·h die
I rll.'U !Je·tä tgten mode,:?en Ansehallungen nach ~Iöglichkeit R echnllng-
getra"en "urde. Durchblättert lllan das reich iIlu~trierte Werk , so bleibt
der I-.tndruek haften. daß dpm ,'tlldierenden hiem it ein gilt,· Rllch in die
Hand 'e 'ebcn wird. Deinlein
:!\Ilif' l 'hhlllll ' 11 n'" I I " ." .
11 \ • a u Hit I ur uen prakllseh en Jlaselllnenkunslrukteur•
. . IIna"... \ . Band ., 'J' ·il · 1)' t I . I . .
h .,. : -. e. l e e c I n I s c I e n H I I f S \\ . ISS e n-B c II f t e n Bea r beitet V) I K I K ' •Berli n (' \\; ,~.n ng. flr ne I p un d Jng. Kmt B r ii u 0 r.
. . lind . L u w e n t h a l ( l' rc is g-eh. ~I 1:\·,iO).
Der \ orl iegend{' Ban d f ßt (' k" . .de r tcchni'h Hilf " IIIll a 'IC enzy ' Io l'a lh, che Wlcd l'l'gllbe
ebl' t Cf en \\ Usensl·haft 'n. uilli erscheinen nachstehpnde Fuph ·
e 1111 'l'nomml'n: \ Ia the t'k \1 I . ,. .d r ulik Wärmel I (:1 . llia I •. oe wnik, J•. tlgketts leh re . H y,
' i ',11<' [) Ire. IClIlle, Cl' Ipho tatik .owie I,'pldlll c.' 'en u ~d
• C I{l en. n Ab r-hluß I 'ld t . ,eurt)l)ä~ ellcll und "I . Jt .. Cllle Zu. mmenstcllung Iier in der
u )Cn;e{'~'('hen I d oobl' I
0\\ i der den't "I' . ..lIn ('rn u le len ~liinzen lind Ce", ieh te
handli d el gu t.lgcn reICh,deutsl'hen Ind u trieac 'otze. Dic Be·
lng umfangr lehen 't lT . "cd .. '"Wi: r-n \\ert au d • (I I t III J er H m leht geg lückt; alles
D,"~tellung;' . CI: begenannten 0 bieten erscheint aufgenommon. Di,'~ lIle u r LU klare d"b . h I'
zahlrei h.. Tc tfi d B' . un u erSI' t Iche und \\ inl durch
dl'r \ .,rli nde ~~tr~td~n , 1ll'lSplele untel. tütz!. .\1 Hilf. bueh ,"crdient
kr ' , ,LU le \0 e Aufmerksamkeit der interessierten Fach.
12 6' Dr-inleill
1\10\1. } ; re ta::, hlt-IIBnllf''' ' ulIll " erkehrsk rll ', :\, .\ufl. W ipn
I)" e.y tag 11<'r nd t (l'/"CL K ')'50 )
I . 11' IIll hölwn Faru nd 'k f:'I ' , . . .lI'Utl en in mat' I f1H U!!P Uutl' Karte glut elile bei den
Cbe lona cn Handel beziph f" . cl .I' i"ht der H h h ungen ur Je e('mann notwend:gp
iiber di Herkunf:u~t I a n ~I u~ld Dalllpferrolltcn. cnthüll Angahcr
ei. über den t:m;1 erd Ich,t." I' Hand lsartikel. tati~ti ehe • 'ac h-
.\bbildungen de r K; n , er l-..Jn- und All fuhr vcrschiedenpr •·tllaten.
h. Ir e ist ein viel iti U~d H andelsflaggen u "'. Der Jnhalt dl'r
er. Ulll kann di{~'lelhe be tens cmpfohlen wcrelt'n.
Eingelangte Bücher.
(. 'pende des VerCa sen)
I:!.tH I C;runllrlll tlr-r 1JIr- hani ' I
Th. ]) e III U t h. 0. 176' I f 3 se Ipn Teehllulo"le tier JIIltall{', Von
12,64:2 C:ruullrill ... ; . .J Abb . Wien 1900. D c ut i c k e (K :\'5 0).
La!({'rsIäUen. \ 'on L. K tr~r h\ul:chlull. "orriehtun:: uUII ,\hllllu \Un
Wien 1900. Deut il'ke (~ I~)er. 0. I 0 . m , l OG Abb. n.:11 TaL
Jr) '''3 " ,
:".v-t • IIUII nl hrh'n \ ' I r'
" i I f l' (.\1 :l). . ,n '" (' n III n n. 0. I 2 ~'. Berlin 1\10n.
12.1>44 lIüllen en. Kurze t . .. .
fahren zur Gewinnung d r " iel t' lwrsleht IIber d ie he ut igen \ 'er ·
0. 192 . DI. 21 Abb Hall ,l tg ten ;\1 ta lle. \ :on Dr. W. B o r c h e r .
, e a , d . . 190 • K n a l' P p i 8).
nt um und Verlag des Verel'n es V .
. - erantwortheher
12. 645 :Uecha llisehe Techuologle des 1I0Iz{". Von E, K ü h n e l t
und F. te n ge l. 0,7,) H. m. ina Abb. Wi en WOO, H öl der (K 1'2 0).
12.646 Uas Trl::hl\'hahnllrujekl. Von Dr. .F. t e i ne r. 0. 34 '.
m. :I Tal. \\' ien 190!l. L e h man n <' \\' e nt z e I.
1:!.647 Atlas der I>kklropalholo::i{'. Von Dr. S. ,Je l l i n e k.
40. II . m. 9ll TaL Berlin WOll, L' I' ba n & S e h war zen b e r g
(.\1 :J5),
*1:!.G4 Fes chrill zur ;'0. Hau pt versamml u ng des Vereines
Deutscher I ngenieur e in "Iainz und W iesbaden. 0. 2:14 :-;. 111 . Ahb.
.\Iainz 100!J, Bezirksverein It heingau.
*12.ll 4!J .\ \Igc lUeiner \\"asserla", verunstaltet vom B un d Ödterr.
Ind ustrieller in Sa lzburg. , tenogmphisches Proto koll . 8°. 308 :-;. Wien }flOn,
~[a n z ,
12. 6;'0 Th c Th cor)' 01 eleetrons a nd its applications to th e ph en o-
me na of light. and rndiant heut. By H . A. L 0 r e n t z. 8°, 332 S. Leipzig
1009, T e u h n er p I 8).
12.G51 {;cllr·cullln:: muehlner y, Ry R. Er Fl an d er s, 8°. 315 S.
m. 2 1!J Abh. New York 1000, W i I e s & So n s ( 3).
12. 05:! L{~~ eumhustlnns Indu strlclles, le co ntröle ch imiq ue d e la
eombustion. Pa r H. H o u s set Cl A. eh a p l e t. 8° . 263 S. m, 68 Ab b.
Pa ris 1909, Gau t h i I' r - Vi i I a r s (F S).
12.65a Ui e Jll lchanlk. Von L. T e s a r. 8° , 220 S. m , III Abb.
Leipzig 1901l, Te ll h n er p I :{ ·20).
1:!.65 I l'enlllations- und Helzungsaulugen. Von L . Di e t z. 8°.
4!J:! '. m . :!:ll ALh. "liinehen !!JOO, 0 I d e n b 0 u r g (.\1 I:!).
12.65,) ,\ lIrtlllbuch sämtlicher Bergw erke und Hütten Deut schl ands
fiir 100!J/10. S''. 45a •'. Leipzig 190\1. D e ge n e I' (. 1 6) .
12.656 Di e Lultsehillahrt, ih re wisse nschaft lichen Grll nd lage n
lind technische Entwicklung. Von Dr. H. ~. i III f ii h r. 8° . 152 ~. m. 4:! Abh.
Leipzig 1900, 'I' c 11 b n c I' (.\1 I ' :!,) ).
12.657 KOIumt'ntar zum schweizIlrischell ßuullcSgC 'ctl., betrcfTen d
di' Erfindungspat(>nte vom 2 1. Juni 1007. Von D. Er G 11 Yc r. 8° . 18 .
Zürich 190!l, ~ I ü l l e r pI :)'60).
12.G5 AII::ernl'inc . 'ormcn - unll Ill\'arlllnlelllheorlc. \'on W. Fr.
:\Ieyer. 0. a 76 ,'. Le ipzi I !JO!J. Göschen p i !J·GO).
12.ti,)!) Ll\\tIrllzlonc I' Icmllera dcgli aeeiui. Di A. "I ass e n z.
8°. 118 ' . Ill. :lG _\hh. ~ Iilano I!JOlJ, H o c P J i ( I. 2).
12.660 l'rllbltHul grafiei di Irazltllle f,'rru\'illrill. lJ i 1'. 0 p p i z z i.
'u 204 S. m. ;)1 Abb. ~ [iJll n o !!JOB. H o e pl i (L :l·,50 ).
*12.G(i) \\"asscn'ersllr::un". \ -on Dr. I'h . F 0 I' eh h e i JIl er. So.
:1O S. m. Abb. :\Iünehen HJ09, L e h III a n n.
*12.r.62 Krankcnhiiuscr. Von A. O. ,'t ru d a l. 8u. 2r. S. JIl.
.\bb. :\liinehen 1!l00. L e h m a n n.
Personalnachrichten.
D er Kaiser hat ve rl ieh9 n Hofrat Ing . Rllrlolf G r i II1U S
H, v . G r im b 11 r g den Ordon de r Eise rne n Kron e zweite r Kl asse,
Zent ra l.lnsp ektor Ing. K arl B r e j c h a den Ord en der Eisernen
K rone d ri tt er Kl asslJ, Oher- Baurat Band irek tor In g. \V en zelli 0 h e n-
o g ge r den T it el Hofr at , Genera l. l ns pe k to r Ingo. Franz Ge r s t n e I'
das Offizierskreuz des P ra nz .Ioseph -Orden s, Direktor In g. Leop ol ll
"1 a y e r un d Chemiker Kamill o }{a i tin ge r das Ritterkreu z des
Franz J osep h-OrdenB, fe rne r Ing. Hndolf H ai t e r, Ballrat des n. · li.Staats-
haudienstes, zum ordentlichen Professor für \V asserbau der T ech·
nischen Hocb sch ule in W ien ernannt und unllißlieh se ines ~eheidens
aus dem Staatsbaudienste de n T itel Ober- Ba urat verlieh en , sc hlie ßlich
gestattet, daß dem H ofr ate im Ge meinsu me n Finan zminist erium
Ing . Kal' I P e t r a s e he k, aus Anlaß der Verset zu ng in de n bleiben den
Huhe~tand. fü r sei ne Diens tl eis tung die All erhöch st e Ane rke nnung bo-
kunnl gegeben we rde.
D er ?lli nister fü r öll'entlie he A r beit en hat Dr. In g . Otto
o y 11 e 1', o. ö. Professo r de r ~Ion tan i stischen H och sch ul e in L eob en ,
zum .' te llvertreter des \ ors itze ndl' n de r P r üfu ngs -Kommi ssion für di e
erste, taatsprü l ung auf d ie Dauer vo n fün f .Jah re n er nannt so wie
Ing. Eduar d D 0 I 0 z a I un d J)r. .Joh ann . a h ul k a, o. Ö. Professor en
der T echn isch en Jl och schul e in Wien , als Mi t::(lied er in d ie . or ma l·
Ei chungs-K om mission auf die D au or von fünf Jahren berufen ,
Der tatthalter in • ' ieder-Öste r re ic h ha t Professor lng. Josef
H ü t t i n p; e r zum Mitgliede de r Prüfungskommissi on fUr die Bau-
ge we rbe für die Zeit \' om 1. Ok to be r 1909 bi s 1. Oktober 1912 er-
nann t.
In g. Julius F i e dI e 1', k. k . In genieur in Prag, wurde am
IG. cl. M, an der D eutschen T echnischon Ho chschule in Prag zum
Doktor der technisch en Wi ssen schaften promoviert.
t lng. I~rall z • e u ba u e r, . In spektor der ö terreiehi schen
Staats hahne n in Tries t (~ I itg lie d se it 1 9 1), ist ges to rbe n.
i ' Dr. Ing . Ju liu s 111 a n d I, k. u. k. Ob er st des Geni es tabcs
( ~ Ii tg l icd soit 1i'!l0), is t am 10. d . M. nach langem schwere n L eid en
im ·!H, Leben sj ahre in \Vi en gestor be n.t Johalll i E . ' n i e ti w y, Arc hite k t (Mitglied sei t 1893), ist a~
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H ,\ L T: Die r;:ewiilb\e Brücke üb er den I onzotlnß hei Saleano. Von Ing. Rudolf J n u s B n er. - Einschalt-, Anlauf- und Ausschaltperiode
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Alle Reohte vorbehalten
Die gewölbte Brücke über den Isonzofluß bei Salcano.
VOll lng. Itudoll Jall . S11t~ r. In spektor im k. k. l<:i8enhahn·~üni~terinm.
(Hiezu die Tafel IX )
~ 'iichRt der Ortschuft. alcano bei lörz in Istrien u rde
d I' Isonzofluß nach dem er, ten Studienprojekte im Baukilom eter
~ 'O/:l von d I' Wocheinerbahn (Teilstr ke : Podbrdo-e-Cöra) in
f'1~\('r Höhe von za , :H m. über 1 'iedPrwa, ser mit einem r reuzungs-
wl~Il-c1 VOll lJl'iliiufln 4.,0 schief übersetzt 1 r. prünglich wurde
b~1 der k. J-. Eisenhahnbauleitung nörz die. e Flußüber tzung
nllttpls einer 70 In weiten eisernen Bogen-, eventuell Fachwerk-
Para lIeltriigl'rhrücke studiert.
Di eser' Lö sung neigte man sich aus dem Grunde zu. weil
der I. onz fluß. wie aus vorhandenen zehnj ährigen Heni . tri erungen
dpl' \Va serstand verhiiltniss« zu entnehmen war , ganz he-
~~euten<~le Hochwii. Her mit WaH,.;<,r,.;p~egelhehungen bi zu In
lIher NlCderwaRser innerhalb 4 •'tulIllen zu de n v ' I'. chiedens tc n
Zeiten de.' Jahres abführt» . welche na ch An chauunu der Bau -I . 0
e.ltung den Einbau umfangreicherer Gerüstun reu in den Fluß
nicht rat. am erscheinen ließ en.
Im Verlaufe der Studien. zu welchem Zwecke d ie geologi -
:e!~e ].~ ' chuffeuheit der l fer wegen ~llIngel an Zeit und mit
Huck>\Icht auf die großeIl Kosten a llerdings nicht er: höpfend
ge~1Ug unter, ucht wurde , gelangte man zu der An sieht, daß di e
WH] <'rlager der Ha lmbrücko auf beiden fern auf Fels , h -zw . fr- stcn
]{ong]oI\1PI"llt. zu stehen kommen w ürden,
\ ,Dr verHtorh~'n' gi,cllballllh~u-Di.n+tOl: Dr. In g..1'arl
V.U I III b sprach Jedoch grle;...<'ntlll'h ein er • treckenberci sung
bei Besichtigung der Örtliehkcit. die An:icl.t, au , daß in An -
l'etmcht deI" sd lcinlJllr l'ehr günstigen FUlIlliclllllg wrhiiltni. . p
t;'otz d I' crwii hntpn Beuenh'/1 bezüglich d<'r 11 dl'wiiH. er dieJ " I"~l~uu ng pin<-r s tein '1"II<'n weitg-eHpannten WölbLriieke zweck-
Inaßlg I' erseh<'ino, und bplIuftmgt die I,. I,. Ei . enlmhn-
~)aul 'itung Giirz. die gpcigneten .:tudien hiefitr :ogleich in Angriff
zu. neh.men. In All. führung di 'Kes \uftrageHwurde d I' V<,rfass<'r
1~11t ?le:pr All fga he hl'1mut und zu di e. em Behufe auf eine
St\u.!Jenreise zu dpl' damals g 'rade irn Haue befindlichen iU 1//
:.vCIt en g 'wölbten Ei 'enba lll1 brüekr über die ,Adda bei i\lorlwgno
In Ob ri talien ents nd<,!.. \ elellf' K 'kmsion reiches Erfahrung.'-
;nll~~ri~l für die Projekt.vcrfa sHung liefl'rt e. (~ielll' dpn di es-
)~zughchcn Aufsatz des V('ffllSSeloo in , 'I". 1 1 1 ".L hrg Ilge, !!)04
dIe, r "Zeit! chl'ift". I Tach dem er ,'ten Projekte de Veda . 1' "
W\lrd. der Isonzofluß ullter rincllI r reuzung, winkel 'o n 42°
nut lliem 0 In weiten Wiilhbonen üb cr, pannt an w -leh en f'ichI 'd 0 ')~jl 'r:l'its g<'wülbtc Vi dill te. und zwar in der l'i ch t.ung gege n
j orden mit illPI" Offllung ZIl 1;) 1Il und zwe i Offllllllgen zu 10 In
und f-ll'gen 'üden mit Pilll'I' Offllung zu li') II! uml fünf Öffnungen
VO~1 J' 10 In anschlos, eil. Dl'l" um linken l-onJ-aYen L fer hl'findliche
Wlderlab'l)feiler deI" "roßen ÜfTIIUlI" wurd<> hiebei zu m 'C/lUt zP
Vor den ngrilien t~, 't romstriehe, fiußabwiir t. hintl'l' eineha~t um {er lIuf ragende 1"e1Rna.e au.' r onglolll!'ra t und Jra!l --
stel . . . .I" n RltUIPI't. Der OP\ ülbbogen war ein ]' rei. . l'glllent mIt Pllle rnJ~ I.It.e;l !h d iu: .v on ' l.i) ' f) ; \ ~ 1I/. l?ie Spannwl'it , ..betrug , O m U1](~
: 1 1 fpr! 2.1·()(j 1//; (he Dlln n.lOnen de (; cwolb e ' \'111' Ipn b<'1
~Ineln tipit liclH'n Anzug d<'r Gewölbe timen \'on I : l / t H mit.~y tlt .'tär~e lI~HI 5'i nt BI' it - im ~' p}.. 'itelun<! 3·0111 . 'tii.l.'ke und
IU /ll BI"lte 111 Jen] iimpfern ermIttelt. DIC ' he r. chut tu ng -
höhe iiber dem cheitcl betrug 1'0/11. Al. bewegliche Belastung
wurde ein Zug mit zwei Maschinen mi t j vier Achsen zu I (j t
und einseitig angereihten voll belasteten Waggons mit t Achs-
druck angenommell.
Di e H rechnung der .t a ti schen Verhältnis e des Gewölbe
wurde na ch der Theorie de ela : ti schen Bogenträgers 01111('
Gelenke durchgeführt, und I' sult ier ten darau di größten
Fugenpressungen im cheitel mit 30·0 kg/cm2, i 1 den Kämpfern
mit 4:{ ' kg/cm2 und in der Bruchfuge mit ,!4-'7 kg/cm2, welche
lnauspnrchuahmen sich mit Rücksicht auf die mittlere Würfel-
festigkeit von ]300 kg/cm2 de in Aus icht g nommenen teines
fiir di e Herstellung der G wölbequadar an den Kalkbrüchen
bei Merua nächst örz un er der von der k. k. Eisenbahnbau-
direktion verlangten 2. -f: chen Sicherheit al s äußerste Grenze
bewegt en.
Im Frühjahr 1!l0!\ urde mit den u shiibe u der Fundamente
für di e beiden Widerlager de großen Bogen begonnen. wobei
P S sich zeig te , daß n it de m Vorschreiten den eIben in die Tiefe
die oberflächlich sehr harten Konglomerate stets weicher und
wf'niger gebunden wurd en und endlich na ch venigen Metern
soga r Rt llcnwci. e in losen , and und chotter übergingen, eine
Erscheinung, welche auch bei mehreren Bahneinschnitten in
Konglomerat on beobacht et wurde.•~aehdem di e Baugruben
his zum 1 ' ir derwassl'r: p il'gel tI<,s Isonzo abgebaut waren, wob i
am ljnken Uf<'r nlll" 10. I' ~chotter und al11 rrcht<'n Ufer durchaus
I<'bllliger BprgKcllUtt llufg 'schl osHPn worden war. wurde der }?ort-
betrieb der ' 1hen 1'\ ' Rt iert und an mehrer n • teilen in der. ohle
der Baugrnben an eine m Ende zugespi tzte Walzei , entriigel'
behufs weit.erl'r • omlierung d ' · darunter b 'findlichen Terrain::;
<'ingl' l"ll ll1 \l1 t; ehenso wurde zu glei chen Zweck<'n von der berg-
. 'itigen Wand der links: eitigen Baugrube aw za, in Jer Höhe
dl'r Hohle dl'l"selhen ein horizont~rler '-.:ondierungsstollen von
ül. :JO In Liinge in d I' Richtung der Bahn eh Re gegen Görz
vorgetri,'ben. Diese • ondienl1lgen ergaLen wechselnde Lagen
'on weirllen I ongloml'rnten . Berg chu t.t und T -gel, a us deren
\ 'L-r1 a u f geschlos. en werden I-onnte, daß man er tin bedeutendCl'er
Tiefe unter 1 TiederwaRser unter Anw ndung kost., picliger
Fundierungen auf tragfähigeren Baugrund gelangen könne,
weshalb von ,eite de ' di e Bauarbeiten in 'p izierenden, erst
kürzlieh verstorbenen Hofrates Ing. Zu f f e I' die An-
regung gegeben wurde, die Linie derart zu verHehwenken, daß
da s ]'(' clttHseitige , id<,rlllger der Drücke auf die früher er "ähnte
zu. 11 III f1u ßaufwärts gelegene. au. Konglomerat und Y all--
hlöcken beHt eh plHle 1"cI.'lla se zu stehen käme, während da
rechtsseitige Widerlager Rm alten Platz zu bela, en sei nachdem
in Jer niiehsten , Tähe keine j\ nderung der BodenbeRchaffenheit
/, 11 'nvarten war.
Die linkKs<,itig Fel snaHe wurde nun mitt ·Is zahlreicher
Rohrlöeher und 'chächte durehforRcht und auch de r }.'uß
de rse ihen unter dem "rRs"er (hlrch Taucher dahin unter ·ucht.
ob nicht etwa unter, pülte Höhlung n vorhanden wären, DieRe
.'ondirl"llngen ergaben, daß man wohl nicht dW'ehwegR mit
festem Konglom rat zu tun hatte, daß sich aber die ober te
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za . 10 m sta rke K onglom era ts chichte. welche auf einer hei -
läufig fi JI/ starken Berg..chuttlage aufsaß, bei Anwendung
einer entsprechend großen Verbreit erung der Auflagerfläche
de linke n Wid erl ager. al.· genügend tragfähig erwei sen dürfte,
und man be. chloß dah er . den K ämpfer de Bogens direkt auf
diese Felsna e aufzu tzen. wodurch man die Her teilung kost-
· pieliger Wid erlagpfeiler zu er. paren hoffte.
Die e neue Lage der Brücke erfo rde rte eine \ ergrößerung
d~~' •'pa nnwe!t de' gr oß. n Gewölb e um 5111 gegenüber dem
Iriiherr-n Projekt un d eine Veränd erune der Lichtweiten der
0ffnungen i ~ den beidel,l recht und linko an die Mittelöffnung
.w h . an Thh ißenden Viadukten . Di e im na chfolgenden be-
schr ieb n~ , nach (1<>111 abgeänderten Projekte zur Ausführung ge .
langte Bru .ke be .te ht nunmehr au s eine r Mittelöffnung über dem
Fhisse von 5 m Lichtweite und zwei an schließend en zewölbten
Viadukt n mi t eine r Öffnung zu 12 m und zwei Offnungen von je
10 1/1 gegen ~ Torden und je dr ei Öflnunaen von J' e 12 m zwei Off-
. 0 '
l1I,mge.n von Je 10 m und einer Öffnung von 9 m gegen Süden,
WIe dies au der bildlichen Darstellune auf Tafel IX in Abb. 1
<>::i <:htli ch ist, Da große Gewölbe hat die Form eine reinen
I .rc! bozens m~t einem r rümmung. radius von f)2'~~0 m für
dl? inn ere und einen olchen von 5i'9GO In für di e äußere Leibung,
DIC Ahme....ungen de - elben ergaben . ich bei einem seitlichen
Anzuge der G wölb ti m en von 1: 119 mit 2'1 m • tärke und
fi' m Breite im Sche ite l und :~ ' ij m ilirke lind '0 m Breit e in
b idon Kämpfern.
, Durch die Ver chwenkung der Brückenachse über der
. 1Itte löffnung erfuhren die Richtungsverh ältni sse d 'I' Lini e
au f der g' uzen Ta lü ber,'l'tzung in ofe rnc eine Änderung. al.
nunrn hr d r Rn die F lußöffnumr nördlich sich an ch ließe nde
T il de Viadu kte in einem Bocr~1 nach link mit dem R ad iu:
von 2:)0. / f l. • die )Iit telöffnung z~m Teile in der Geraden und
zU,m ~l' tle m den ~b rgang:kurven un d der .iidlich a n di e
jl~ttel.? ffnung a~, chl ieß? IHlc r iadu kt teil im Bogen nach recht:
rrut 2.)01ft Radiu zu hcgpn kam. während die. - iycllet te über<J~el,l.l ganzen Viaduk t im (;P{ii!]e von :;0,00 lag, Die Breite d I'
)lll<'ke L<> tr:ifTt ill 'nI 1I I öh - 60 I' I' I '1. . B ' 0 _ ' , rwe en 10 e " m. uie lCit e pannweite
( e ogen l ,.rO./11 und die Pfeilhöhe 21'80111.
.\ 1 Bau teine für <I·, 'oß C' 00 11 I I\ I ~. t 'l O e sewo Je WUf< e il durchwogs
zuacern von 0'20/113 Li O'iO m3 G ,Oo ß I IT Ik .
brüchen der 'ava I' I ' . 10, e au,s (.en '\.a. st Cl n-
D k f f k' W " O na na , bCl . • ahresllla mIt elller mIttleren
00 ruc e Ig Clt ( urf elf tlgk It für Würfel von Gcm eiten-
lange) von za . 1200 kg/om2 yorg ehen De '1 00 t I f" .1 ' I'<)\I" t r b '. r "lor e urule ... om
CI n ' ug n eOo teht au einer ~Ii chung von 1 Teil Portland-
Zement er.-t rute au ' I t ' t 3 T '1 '1 .1 P a 0 ml el en relllgewa chenemonzo, anu.
· Di~ recl~neri,..ch ermittelten größten Pre ungen wurden~m chelt I..ml~ 2 kglcm2. in den Kämpfern mit 40 kg1cm2 und
I~ den. gefahrhchen Bruchfugen mit 51 kglcm2 gefu;lden da s
g ibt cl,nen 2~3fachen 'icher heit grad der Würfelfe , tigkeit de'~,{au ·tel~e .• ac h d r in einem Auf a tze yon Prof. Eng e . e r
uber ': 'I,t e, p~nnt~ Wölhl~riil'ken im H eft :) de: Jahrgang< s 190i
dl'r ..Z 'It 'chnft fur .\ rchlte k tur und IngenieUDve en" in Han-
nover angeführten For mel für di au ' den Würfelfe ticrkl'iten
de. JB.m teil.lC (?ze:chne t mit [(1) und der de' Mörtels (be-
Z?ICmet ,lIlI t R 2) zw ammenge~etz ten )[auen\'erk festigkeitK - I K -1- 9 R' 00 I .
- 3 I , - 3 2 wur( e . Ich eine solche von 5iO kg/cm2 und
demn arh eme e)ffache icherheit ergeben . In demselben Auf-
da tz e~lpfiehlt Eng e ,e r je na ch dem Genauigkeitsgrade
e: ta.h. ch n nter, uchung eine vier- bis achtfache icherheit
b I wCltge pannten Wölhbrücken.
b r dem (Tl'oß \\'''111. .
'.. 0: en 0 luogen sllld auf J' e<.ler Bogenhälfte
Je funf au f PfeIl eI'l 1) .
, 00 . • I au s )ruch stelllmauerwerk aufruhende
• r~rg~\\:olbe au: glelc~I,~r Mauen\'erksgattung mit abnehmendenI:lcl lh~ eltel~ \'o ~')d~l~ Kamp~el'll gegen den 'cheitel zu , und zwar
' on ./ ~ , 4 6. 4 ... , .{ und .3'4 Ifi ang ordnet,
l ll1 de n 13 wc~ngen de. großen Gewölbe ' infolge <.leI'
Au. delll1ungen u~d Zu,'ammenziehungen des eIben, hervor-
gerufen durch dlC chwank~lI1gen der Jahre temperaturen,
HechnwIg zu tragen , \vurden m den Kämpfern der beiden an
die Widerlagspfeiler an schließende n • parbogen Ashestpl~tten
eingeleg t, rhu eh welche ein Reißen de Mauerwerke v~l'Imed.en
werden sollte . Tatsä chli ch konnte bis heute auch kein e RIß-
bildung beobachtet werden. Die Übermauerung über den
parbogen i ·t mit einer Zementmörtelschi chte vollkom',l1en
eben abgeglichen , welche mit Asphalt und Jutebela~wa s ierd icht
abgede ckt ist. Zum chutze diese gegen ~eschädl~ungen ehr
empfindlichen Belages befindet sich über ~hesem eine Zement-
mörtelschi chte von za. 5 em tärke. ber Jener. teile, wo zum
Zwecke der Dilatation die Asbestplatten eingelegt . ind , ist di e
A. phaltjuteschichte wul startig au gebildet. um eil.1C ,:Dehnung
dieser Schichte ohne Rißbildung zu ermöglicl.JCn . DIC ub~r ..dem
großen Gewölbe in das chotterbett und di e Bruchsteinüber-
schlichtung eingedrungenen Tagwässer werden durch zwei
rechts und links symmet ris ch der Gewölbsmitte angeordnete ,
in das Gewölbe eingemauerte gußeiserne Rohre abgeleitet,
während die Entwäs enmg über den beiden an schließenden
Viadukten durch die Gewölbsscheitel in jeder Öffnung ebenfalls
mittels Gußeisenrohren bewirkt wird.
Die Übersch üttung übel' dem • parbogen bis zur nter-
bauhöhe besteht aus einer Bruchsteinschlichtung. und hat di e e
exklusive dem 30 cm hohen Schotterbette über dem Scheitel des
Gewölbes eine Höhe von O'i m.
• ämtliches Mauer verk mit Au nahnie des Gewölbe-
mauerwerkes im großen Bogen und der sp äter beschriebenen
Druckverteilung platten unter den großen Widerlagpfeil~rn
ist im Inneren aus Bruch stcine n mit Portlandzementmörtel Im
Mi. chung verh iiltnisse I: 5 hergestell t und a n den sich.toa ren
Flächen mi t eine r za. O'fi (;11I sta rken • cluc hte von chiohte n-
mauerw erk mi t gleichem :Mörtel verkleidet .
Da in Abb. 2 der Tafel IX dargestellte Lohrgerü .te, von
welchem ein in a llen Detail ehr zierli ch ausgef ührtes Holz-
modell im Maßstab e I: 50 zur Ausst ellung im Jahre HlO:J na ch
'1. Louis gesendet wurde , besteh t aus eine m au f zwei , Land ~
und einem Mittoljoche ruhenden festen Unte rgerüs te mit zwei
Sprengwerköffnungen zu 28 1n 'Veite und ei,nem segme nt-
förmigen darüber befindlichen Oberg erüst e, ZWIsch en welchen
die ' Ausriist evonichtungen angebracht sind . Dasselb e war
zinunermannzunftgcm äß durchwegs mit tunliebster Ver-
meidung von l'iRf'!'nen Konsll'1lktionsteilen au s kantigen Schnitt-
hölzern aus Fi chtenholz, mit Ausnahme der eichenen Hattel -
hölzer und Ausrüstevorriclltungen, hergestellt.
l.'ür die Dimellsioniemng der tragenden Hölzer wurde
die Bedingung gestellt. daß die Beanspruchung des Holz es auf
Zug od er Druck nicht mehr als (j0 kg/cm2 betragen dürfte .
welch e Bedingung viell eicht insoweit etwas zu stre nge wal',
al s sich spä ter zeigte, daß die fakti sch ei!1getretenen Ein-
f'en1.:ungen des C:eriist es die von. vorneh?re1l1 angen~>nlln ene
überhöhung desselben um 22 Clll Im , cheltel a uch IIIcht an -
nähernd erreicht hatten. Durch diewe Bestimmung erga b sich
für da s Gerüste eine verhältnismäßig große Holzkubatur von
llGO m3, wonach auf 1m3 Gewölbmauerwerk nahezu O'i 111 3
Holz in Verwendung kamen.
Auf die sorgfiilt ige Anarbeitung der HolzverLin<.lungen ,
der Oberplattungen und Verzapfungen sowie auf eine aus-
reichende Ver schl'l1ubung aller sich kreuzenden täbe wurde
zum Zwecke der Erzielung einer möglichst geringe!1 Eim:enkUl~g
des Gerüstes infolge Verbeißen der Holzverbllldungen eIn
besonderes Augenmerk geri chtet.
Die in Abb. ·1 der Tafel IX dargestellten Au srii stevor-
richtungen wurden in dieRer von Hofmt Zu f f e I' er-
sonnenen Form zum ersten Male bei dem Geriiste lIngewendet ;
die eiben wurden unter jedem Knotenpunkte des Obergerüstes
bei allen 1'3 m voneinander entfernten sieben Geriistbindern
im ganzen in einer Anzahl von 119 Stück angeordnet.
Der Vorgang bei Absenkung de s Obergerüst es mi t. Ver -
wenuung dieser Vonichtungen ist folgender: Als Vorbereitung
für die eigentliche Ausrüstung werden knapp vor derselben
aus den Bügeln die Teile ab c d herausge clmitten und entfernt ,




werd '11. Durch diesen Vorgang . ind die Größen der Auflager-
Ilächcn der Biigel auf den. 'attelltölzern, welche so zu berechnen
sl.nd, daß der Flächendruck HO J."9/cm2 nicht über chreitet. noch
nicht verändert worden. Das cigcnt lieh Au .riisten erfolgt dann
durch glcichzeitige Anbringung der beiden ersten ,:ägeschnitte
von b nach a, wodurch die Auflnucrflä .hen der Büeel derart
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\'errJnger~ und so der F1iicheninh It derart vergrößert wird,
daß eine Koniprimicrung des Bügelholze an diesen teilen
und damit eine leichte. enkung des Obergerii tes erfolgt. Durch
dIe .darauffolgende Anbringung des zweiten Paare. der äge-
schnitte von b nach b, wird der verfolgte Zweck noch weiter
gefördert, wobei die übrig gebliebenen chwachen Holzprismen
nahezu giinzlich zerdrückt, werden und damit die vollständige
Ahsenkllng des Ohcrgerüst 'S eintritt.
Als Ersatz [iir das nach dem ersten Projekte in Aus icht
genommene hölzerne pilotierte Mitteljoch wurde mit Rück sieht
auf die Resultate der an de r I tolle des .Iitteljoche. vorge-
nommenen Rondi 'rungen im I ntcrgrunde dc Flußbette und
auf die stptig vorhandenen Hochwa. scnrefuhren später die!'~ill,'tellllllg eines pneuma.tisch fUlldiert'~ nIuu('rwerkpfeilcrs
in \ wvi c·ht genommen.
Die Haua rbciton für di nach dem abgciindcrten Projekte
zur Ausführung g .lungcn dc Brücke wurden an zwei Bauunter-
IIc.hmulIgcn vergl·b 'n, und zwar wurde die Hers t Ih111g der
?l ltttelöfTnung einschließlich der beiden Widerlagpfeilcr der
BauUlltl'rlll'hmullg 13 I' Ü d e I' I ~ e d li c h l·· B I' ger und die
llerstelhlllg der boiden nnschlicßendcn Viadukte der Bau -
llllterllPhllJlmg :;; u r d. L c 11 u s s i l' 0 m p. übertragen.
Abb. 6
Im .luli IHO l wurde mit dem Aushube für das neue Görzer
\\'idl'rlagl'r begOlllIen und die verlassene Baugrube. herrührend
VOll der 1II'I"stellllng des. clbcn nar-h (Inu ersten Projekte. in den
ulltercn Pa rt iell mit Stumpfbeton I: 12 und da über mit
11aterial ausgcfiillt. Im Verlaufe der Au lnibarbeit n der auf
der FehHlas angeordneten Raugrub des ncuen Görzer Wider-
lagers zeigtl'n sich in dem nnzcfahrcnen Konglomeratfel,'en
%ahl.reirhe I ~ i s,' und rJ üfteo (Abb. G). welche darauf
schheßell ließen da ß der vermeintlich einh itliche Blocka~u; mehreren getrennten Trümmcl'1l b tand. auf ~\'elche eine
dU'ekte Aufmlllll'rung der P feiler und oe. Gcwölb . nicht ratsam
Cl"fwhipll.
VO I' allem wurden nun die vorhandenen Hi e undI.' öl ~ .l ll llgc n behufs Zugiillglichmachung mittel hlitze und
I"Ichael,t en\'eitert und selbe sodann . orgfiiltig mit Beton 1: 12
Ull. gestampft. Allßerdem wurd n an deli Außen. eiten der Fels-
ll,ll 'e fUn linkell Isollzoufl' r alle iilwrhiingemlen Parti('n dcr1 ' ~I ' hlöekt' llntl'l"Illlllll'rt und di zutag tretenden 'palten
IIl lt H ton I : l:d uUHg('stampft. Soda nll wurde die durch den
Au. hub dps alten Oiirzer Widerlll ' rs bewirH Einbuehtung
de,' linJ'ssr it igen fers mit piner • pUlldwand und einer dahinter
aufgefiihrten Het 01l1nllller gegen di Angriffe d s Hochwasser,
geschiitzt.
Jl1 nun den konzentrierten BOllendruck durch den
Widerlagpfeiler und da. lewölbe auf möglich. t viele der
getrennten Konglomeratblöcke gleichmäßig zu verteilen und
zu verringern, wurde als Unterlage für die \ufmauerung des
Pfeil rs und des Gewölbe;' eine 2'2 In tarke in der Bodenfläche
15··lm lange und 14'5 m breite Druckverteilungsplatte aus
tampfbeton im Misohungsverhältnis: e 1: 2: 3 mit vier ge-
kreuzten einbetonierten Lagern VOll vorher mit Zementmilch
be trioheuen Walzeisenträgern hergestellt, und zwar kamen in
der ersten obersten Lage I -Trägclllrofil l Tr. 10, in der zweiten
Profil 1'1'. 8. in der dritten Profil J. -I'. 12 und in der vierten
unterstell Lage Profil .I.Tr. }6 in Verwendung. Abb, 7 zeigt
ein tadium bei der Herstellung dieser Eisenbeton-Druck-
vertei lungsplatte.
Abb. 7
All~h in.. dC1: Baugrube für Jas rechtsseitige Widerlager
mußte mit Rücksieht auf da angefahrene, wenirr tragfähige
lehmige Bef/~schuttmatcrial auf die unter :340 gegOn di~ Hori-
zo.nta!e gcnelßte Baugl:l~bensohl.' ine gl eiche Eisenbetonplatte
mit einer Breite von IVo und einer Länge von :W'O 111 eingebaut
werden. woduroh in beiden Füllen eine Hxluzicrung der mitt-
leren Bodenprer Rung auf za. -J kg/cm2 erzielt und damit
eine (lcwiihr geschaffen wurde, daß ein ~ fachg ben der Wider-
Inger als ausgeschlos en zu betrachten war.
• [ach Fertigstellung der Eisenbetonplatten um linken
Widerlager im Dezember HIO! und run rechten Widerinner im
Miirz I!JO.i konnte mit del~l Aufbau der Widerlager u~d der
Versetzung der Druckvrrtcllung'illuadcl'll unter den Gewölbe-
kämpfern begonnen werden.
Im Oktober HllH war der au Liirchenholz an Ort und
~lle auf dem Senkgerüste angefertigte und mit Pech kalfaterte




fer igg stellt, und wurde mit de Ab ienkung desselben ogleich
begoun n. Ende X vembcr 190·1 erreichte die Cais: om chneide
in der Kote 49 t gfi'higen Ton chiefer, nachdem vorher durch-
v 0, Fluß chotter und grobe Ge chiebe durchfahren wurde .
. Tach eiterer Ab enkung de Cai on von 0':; m in den Ton-
. chieler, im ganzen I 0 VOll za. !.l In unter. Tiederwa. Cl', wurd
mit der Au Iüllune der Cai nzlocke mit 'tampfbeton b -
gonnon. Kaum war li 1 endet.l:>al' wenize Taae darauf nach
h fti em Reg n ein Ho .hwa. er von Ü II~ übe; •Tied rwasser
eintrat. welche da. CaiH~ongerii I' zum Teile zerstörte, die
Luft hleuse \ roriß und, wie nachher kor tatiert wurde am
Pfeilerkl pfe einen l'olk im Flußb tte bio; zu in Tiefe ~lI1ter
•Tied rw ' er erzeugte. welche außer rd ntliche Wirkuno ihr "
Grund darin hatte. daß der Pfeiler ine Breit .eite der ~ trom-
richtung in einem Winkel von za. ·tO° entgegem teilte. Der Kolk
wurde rpäter mit •'teinwürfen um den Pfeiler ausgef üllt,
Im Februar I!)Q:) war der zcmaucrte Lehrcerüstnfeiler[ , I:> I:> ['ert,~gge teilt. wors uf ogleich n it der Au]: teilung des Lehr- I
g~1 U t . welche ' inzwischen in der _Tiihe des Bauplatzes auf
einem großen Reißboden abgebunden worden war, etagenweise
hl'gonnen wurde, In Abb. !J ist der Aufbau des nahezu
fertigen Gerü te: veram chai lieht. welcher Ende April I!)()3
beemlet war.
Be chädigung der Quaderflächen gefallt. gehoben ~llld mi,tteb
einfach zu handhabender auf die S -iltrommel der WIllden SIchel'
wirkender Bandbremsen' mit großer Get'chwindigkeit zu den
Versetzstellen abgelas en wurden. welche Einrichtung ohne
nfall tadellos funktionierte,
Abb. 9
l"m dl'~~ aufgehend 'JI 'l' il der beiden Hauptpfeiler auf-
m~llt'rn zu können, mußten die ersten fünf Schichten der Ge-
wölb quad rn noch vor dem Besinne der eigentlichen Einwölbune
mauerf t VI' .et zt werden.
.. Zu. den vorbe.reitenden \rbeiten der Gewölbcumuerung
gehörte die Anlag' 1'111 Lagerplatz' am linken Ier des Isonzo
z:1. ~OU /11 fluß, bWii,rt. dl', Bauplatzes Iiir die ung lieferten
Gew?lh quadern, DIe nUllleriertpll. nach Hin<Yen und :-3ehichtell
hezPldllletf'n \rölb quuJer I wurd'n dort inl:> drei J{('ihen ent-
. Tlrechpnd den cll i Upwijlb ringen in der I{pillCnfnlg> d('r
• ('harCn~lUlIIlI.t'I,11 gl'UIUlwt und mittel.' Dnlllpfkriinl'n. \\'el('hp
lluf (:\1'1. 'n ZWI. ('hpn uen Quadel'l'eihen an" ,Ielft warcn VOll
I Z I ' 1:>" ,I ~m u )fIlIg rwagf'n abgehoben und deponiert; ebenso wmden
dl~ Qua leI' ~vieder mit dlO'n elhl'lI l' r;'nen von ihren Lager-
platzen auf dIe ~{ollwagen für die Bf'fördel'llng zur Bau:telle
~- 1'1 ? n. .\uf pll1em Yprladegprii 'te. welche,' auf Ahh. J()
lI.n 1-1l11t rgrunlle 1'1' 'ichtli('h i. t, WlUU n die Quader mittel ..
emp L ufkrane' zugpbracht lUld auf di' Jal'llntl'r befindlichen
Rollw 0 n abg 1~8..ell: Die Anlage und Eilll'idltung diesel>
Lagerplatze ' prWle, . Ich ali' chI' vorteilhaft,
~b I' .~lem gr(lß>n,\ri~.lhebogen wurde ein geriiumiges, in
d. l' • litte uber de~lI ,ew(~lhc offene. Plateaug rü 'tc mit jp
mem HollwagclJOlel. <uf Jeder ;'cite und einem Versetzkran-
gl i.. aufgl' teilt. Die beladenen Rollwagen fuhrcn unter die
fahrbaren V r etzkräne. von welchen Jic Quader durch die
Windenhandkriine mitt 1.' 'ogen, nnter ., 'pinnenzangen" ohne
Abb. 10
Die AnliefCl ung der Quader au dem. teinbruche
begann mit September ' )!JOI und wurde mit ~Iai I!JO;) becndct,
welche verhältnismäßig 1:1I)Oe Zeit damit begründet war, daß
einerseit.. in den Steinhrü('l~en ein Arbeiter, treik au 'gebrochen
war und andererseits die in den Wintermonat 'n Dezember I!JO I
und Jänner l!JO:) a nzcliefertcn Quader während des Tram portes
an der kalten Luf~ infolge Ausfrierens der Bl'lIchfe~l~htig!'e~t
zer:prangen, woraufhin die Quaderlieferung auf ellllg~ Zelt ,
I eingestellt werden mußte. Am 5. Juni l!)03 wurde mit der
eig- nt lich n Gewölbemauerung begonnen, nach~l m vorer t
über den •'chalhölzel11 d s Lehrgerüstes noch eme ,c1)\vacl~e
Bretterabdeckung aufgebracht worden war, auf. welcher die
(lewölbestirncn und die Fuoeneinteilung aufgen en wurde.
Zu gleicher Zeit wurden in de~ in Abb. ;) auf Tafel IX mit. .u:
bezeichneten. in den 'ehuren m m', n n' und 00' befindlichen
Liil'1 en die WiJerhalte .,lV", welche die einzelnen Wölb-
sektinnen abzu tiitzen hatten, an den Geriiststreben befestigt.
I Diese Widerhalte wurden derart angeordnet, daß ihre Ent-
fernung bchuf Schließen der Lücken leicht durchführbar war.
Eben 0 wurde noch mittels •[ivellierung die Höhenlage ~les
unbelasteten Geriiste. am Scheitel und an je zwei zum SChl'ltel
symmetri: eh gelegenen Punkten fi:·iert. 1T l1U wurdel~ di? Ql.lllder
des ersten Uewölb ringe (in Abb. :) der '~afel 1: mit dl,eken
Linien schraffiert) gleiehz itig in allen. ektion n I~l der Relh.eu-
folge von den Kämpfern und Widerhalten gcgCl~ die Bogelllllltte
zu trocken versetzt, wobei die Fixierung der emzelnen Quader
mittels deu in Abb. 5. Tafel L'. mit "x" bezeichneten Holz-
l 'i,'ten und Keilen ,.fe' hewirkt wurde. Insoweit, a~s e,' die
Widprhaltl' .. IV" zuließen. wunll'n gleif'hzeitig aueh dlC • tl'ine
der charen 111 tri,', n n' un I 00' trocken eingebracht.
Am 10. Juni war die Aufhringung der. 'teine des er..:~ten
(tinge.. vollendet, worauf die AllHstampfung der Gewolbc-
fugl'n ..a" und "c" mit Au 'nahme der Fugen der Lückenscha.ren
mit erdfpuehtem Purtlandzementmörtel im "Iisell\lngsverhältIl1L'~e
I::: mittel. ei 'el'ller Flach"ehicnen vurgenommen ~l1ld ...clh~
am 14..Juni bepndet wurde. Da ' Lehrgeriiste ,hatte SIch In:bel
unter der Last des ersten Quuderringel> im 'cheltel um zu. 2'0 nn
ge,'enkt.
f "Gelegentlieh de' Aus. tampfens der Lager ugel~ ..11
wurde die intert'· ante Er. cheinung beobachtet. rlaß (he vor
delll Au ':talllpfl'n noch :tark geprellten Fi 'il'l'Un(lskcile ..1(,"
schon nach Verlauf eines 'rages so los' waren. daß ~elhe nut
dt>r Hand 11l'rausgenomrnen werden konnten, was Jedenfalls
als eine Folg' der dureh da. Ein:tampfen erzeugtC'n stnrken
7(jfil m:!,
~ \l i m2 ,
111:i m:!.





Kompri miel'llng des Mörte ls zu erklären i. t. Die I' Erscheinung
rpricht auc h Iiir die Hieht igkeit der von anderer •\'itt· allf -
ge. teilten Bcha up tunp . daß dem in :\Iauel"\\ erkfuce n ~ut
einuestnmpften ~I örtel minde. t n. ein' dreifache Beln, tung
gegenüber dem mit der I"elle nur locker ein rebruchten :\Iörtel
zugemutpt werden da rf.
'nchdem hieraus auf eine renii nde F tiukeit der
Mörtelfugen geschlos..en werden konnte. wurde rhon run
I:;. Juni mit der sektion: weisen .\ ufbringung d - zweiten
Quad elTinge<; in der in hb.:i der Tafel L ' mit arabischen
I'ifTel'll bezeich net n Reihenlolpc begonnen. wobei die radinl l~n
Lagerfugen "a" souleich ausgestampft wurden. während fiir die
zwischen dem erst~n und dem zweiten Binge parallel zur Op-
wölheleiLung befindlichen Stoßfugen ..b" \ ' 0 1' dem \ eri'ct:-cn
der Ste ine mit der Kelle ein Bott au .. steifem l lörtd bereitet
wurd e.
I J ac h entsprechender Zuwa rtezeit für die E rhiirtung de..
Mört els wurd en nun die in Ab b. I) der Tafel L ' mit römischen
Jl,ifTern hezei('hlll'lr ll Quader in der diesen Ziffern entspn'('hendell
H.eillCnfollT(' versetzt und die Fu:-,cn sofort ver. tampft , wOb:i
die Widerhal te JV" einzeln cnt Iernt und die Liiekeu .. /.: ' mit
dpn •' t 'in('n so~'l ei('h ausar-Iiillt \ urden . •\ m ~:i . .luni wurde
soda nn a n die nich t an eine hr ..tinunt e BpilH' nfolgp gebundene
Aufhri ngung und g1c'ichzpitige Ver. tnmpfung de" letzten (d rit.te n]
QundplTingp. (in ALh..-J der Tafel 1.' d ünn schraffiert] gt'-
..eh rittl'n, welche Arbeit mit I. .luli vollendet war.
Die his zum Zeitpunkte der Fprtig. t -lh n" der (;l'wöIL -
lIl11l'e ru llg einget re te nen. in den einzelnen Punk ten beobachtete -
,'etzllngpn zeigten durchaus nicht da ' zu erwa rt 'ndl' He u\tat.
wonach die Ein senknngen \'(HII .'eheitd g'fTen die I" ä l~ rfe l' zu
ubl1Phmen sollt 'n, indl'lll in zwei :l'itlieh 'ymnH' tn sch zur
(:ewölhl'miU(' gelt'g 'nell Punkten Ein.. 'nkungt'n von za. (j (11'11I
llbW'lc:e n wun!pn , wiihrend di(' S('nkun" im ~cheitcl im ganzen
nur ., (' /11 b ·t I'1Ig , was da mil zu l'1+lürcn . cin diil'ftl' , daLl dips<,
Punkt e übel' den ueiden ÜfTn ungell drl' •'prengwerkl' dp ' (:. -
I'ii, tes gelegl'n waren.
1 Tac'h einer Jl,uwal'tezeit \'on l'illigell TageIl In'hufl' Er-
hiiItung der l\löl'tl'1 fugcn wunlp dil' Aufma uel'l'ng dl'l' Spa r-
bOgl'llpfeilpr iihel' dpm Uewölbe in An" rilT "Pllomllwn und : ellH' I
his l\ümpfprhöhe .. I\." an f 'l'fiib rt. \\~ l l'll u f am :.! .•\ ugu ·t die
VOl'bereit nnlTell fiil' die \ul'l'ii: 1ung gl't I'otft'n wurden,
Am 8, August (' rfolgte im Bl'i,'pin de ' /l ofra te:
Ing. JI, u f f e r dil' Ausrii:tung de' WöllH'ho en '. ~ownh l di.'
vOl' lwl'pilplHlen Arbeil r n ul: lluch dpr ,"Ol'galler hpi dpr .\u: -
I'Ü, tun er felh: t wUl'dl'n :ehon friihn bl' C'hl'il'h 'n. Die hiphl'i
tlliul'\. • ' iv(lllir rin. tl'lllllent t' lH'obacht(,tl' •'rnkung bctrug im
,' dll' it('1 dru Gewölbps O'fi C'm • . omit dir ge umtl' Ein . enkung
dp: (ll'wülbescheitels I '( i C'n!. In I'a. pher Folge wurd('n nun di.'
,h beitl' n Iwi der Abtragung d('s ,pltl'gerii"t ..... die /l e l" ~cI ltll ~g
d,PI' ,Spa rhogl'ngewölbe und dprl'n t'brl'mauerung . OWI~' dll'
/.eI'l19.'tl'lIung der heid('n \\' idl'rlagpfl'ilt'r dem I't I~rtrll'hpn.
daß mit ~Iiltp 1'ovpmbpl 1\10, ' dil' :\Iauerwerkllrlwlt cn drr
. rll nz ~· ll Bl'üpkc fi.· und fer tig gl" tellt wl'rd('n konnten. lI~chd{'m
II1Z\\'(se!u'n die beid ' 11 all: ehli l'ß.·nd 'n Yi dukte , ehon lJl df'n
. 'Omnll'I'I110nat'n voll '1Hlet waren. f)pl' erplIllluertl' Pfl'iIPr. chaft
d~s Lchl'gl'l'üstps wUl'd p :chlipßlieh mit t!'ls \' iel' . 'prellg chü:sell
bl.· Zu I' Soh Il' dpl' '.'Iuß1wlt (' s d(' moli..rl.
1111 llachfol erl'nd pll silld (lie bl'im Bnul' d('1' )l it tl'löfTllullg
drl' Bl'iit'i\l' illkLsiVP .IN Iwidpn \\, idprlllgpfl·ilpr . jl'doc h
pxklll:ivc d"l ' beid 'n llnseltlip/.ll'IH leu Yiad ukt zur Vel'wl'ndung
gelangt n Arheit sgnttun"cn ulld del'l'n :\Ien T('I\ an"diihl't,
und ZWlll':
Erd - und 1·'l'1 .. lI rlJPil.l'n
Bülzungen . . . , .
'I'r-upk!'np ,' tpinbautpn und Sll'in wiil'fe
BI'IIl'h.'IpinnllllJ('rwPl'k
•'phieht '11 ·teillll1 11UerW'I'k
l: ewölblllllUCI werk uu. Brueh. t ·in
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Ucwölbmauerwerk au . Quadern 1!lfiO lila .
Stampfbeton I : ,) und I: I:! . . :~74:) "
•'OIlstiges Quadel'lII11Ul'I'W rk . . II1 .,
\Ya: senlichte Gewölha bdeckunc . HO!"! 111 2•
Eisenbestandteile um] \Y: lzträcer IO~':~ t.
Gerüstholz Iiir Ja: Lchrgerü: te I Hil m:!.
Ucriu tho lz fiir /I ilfsgcriiste . . . . (ifiO ...
,\ bb, II zeigt eine Ansicht der vollendeten Briicke .
deren imponierender Anblick dem rei. enden Publikum während
der Fahrt. von zwei Punkten in J n Ba hnkrümmungen knapp
vor und na eh der Brücke leider nur ganz kurz geboten wird.
Daß der in Österreich einzur in seiner Art da. t ihende
Hriickenh au t rot» mancherlei unvorhcrzcsehcner Schwier ig-
kc iten so glatt und programmiißi" vonstatten ging, i..t sowohl
zum guten 'l'cil der hervorragenden Leist ungsfähigkeit der
hcstb ckann tcn Hauuntoruelunung B I' ii der H o d I i c h und
B e r ge l' als a uc h der zielbewußten Oberleitu n& seitens der
wäh re nd di eses Ba ues als Vor..trindc der k. k. E isenb a huba u-
leitung in Wirl. nacheinander Iungiorcnden Herren Ober-In-
spektor Leop old di U a , pe I ' 0 und (Hto v. 13 e I' t el e sowie
der hinge hunl!.'YoIIl'1l T:it igkpit der den Hai bca uf..ichtigenden
k. k. Losbauführung in ( :iirz zu danken .
Abb. 11
~Ii t dil':em Bauwprke i..t in ofel'lle wie Ier l'in hervor-
I'll"ende: Dl'1I kmn I d('r Ingl'nipnrllllllkun. t ge 'eha!fen worden.
al: die.'e Briicke bis heute dip weitest"e, panntr allrr hl'stchelldell
"l'wölhlPlI Eii'cnhnhnhriiC'ken der Welt ist.
'" Jl, lIm • chlu. SP :011 hier hemerkt wer,len. daß die von dem
damaligpn Leiter der rnterhauabtpilung ill der k. I' . E isen-
hahnhaudi rekt ion, dem verstorhenen Hofrnt" J o..cf JI, u f f c r.
\'ert reten ' Hiehtullg in der Be\'orzu Tun" \ ' 0 11 ~I a llen\"('rk ­
br iickell gcgellii]lPr (,i. t'l'Ilen noch in J('r ,"'chaffunor znhlreiehcr
II l1de rr r gro ßl'r \\' iilbhriiekl'n zum Allsdru(·k!· gPlllll"te, von
welchen als dip hcdl'utendstl'n nachfolgcnde zu nennen wiiren:
Auf der Linie n aus- Steyerliner-, elztal:
Dip Kr ellllgrahellhriicke mit ·10 m Lichtw 'it e ;
die Palm " rabenb riicke 49 Jll
dip .'chalehgrabcnb riirkl'.. j~ 11I
die ~ t 'yerlingftuf.lhriirke .. 70 I
Auf der Lillie : Aßlillg-PodLr 10 :
Dip Hotw einhaehb riickr mit -11 m l..icht\\'l'ite
und auf der Linip Podh rdo- ,örz :
Die Isollzobrii eke bei l'anale mit dn·j Üffllungen von
Je 40 m ulHI einer (ifTnung \ ' 0 I :30 m Liehtweit e.
W i > n. im Mai I!lO!"!.
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Erfolgt die Eröffnung des chieberspiegels mit gleichförmiger
Geschwindigkeit, so besteht die Gleichung
J. r . t '»aCa =Jkck =J.pc. P t;; . . . . . :..
to ist die Zeitdauer der Einschaltperiode. Durch Differenxieren von :!)
erhält man die Gleichung
dCa . dCk
f ~a dT = Jk Cit
ursacht durch die hydraulischen Reibungswiderstände am Schieberspiegel
~ Ci. v. Der zum Lastbub verfügbare Überdruck Pa - q in Atm, ge-
29
messen beträgt in 111 Wassersäule umgerechnet 10 (P a - q), weil
1 Atrn , = 10 111 \Vas 'ersäule. Die Differentialgleichung zur Ermittlung
der Ein s haI t p e r i o d e lautet:
Pa d Ca 'j d Ck Ci. PlO(p -q) = 10 - -- +lO"Ij -- + ~ "9 I).
.. 9 dt !J d ! '",
Das allgemeine Integ ra l lautet: CD
. 4 ,.
«»,







Aus 2) wird ci.p und aus
eingesetzt, ergeben die homogene
Von Ing. Ka r! nyer, Konstrukteur an der k. k. Technischen
Hochschule in Wien.
Trotz des großen Aufschwunges der Elektrotechnik finden Druck-
waseerhebemaschinen wegen ibrer einfachen Bauart und leichten Be-
dienung in Stahl- und Hiittenwerken noch immer Verwendung, nament-
lieh dort, wo Druckwa er billig zur Verfügung steht.
Die bei den Vorzüge der hydraulischen Hebezeuge - rasche
Erreichung de B harrungszustandes beim Lasthub und die Möglich.
keit, die ~Iaschinen fast momentan abstellen zu können - sind ja
schon lange bekannt, jedoch wurde hisher dieser Theorie nicht die ge-
nügende Beachtung geschenkt. Ich habe mir daher die Aufgabe gestellt,
die Ei n a c b n l t-, Anlauf- und Au s s c ha l t p e r i o d e unter gewissen
Voraussetzungen zu ermitteln, und will der Abhandlung selbst eine
kurze Betrachtung über zwei Gruppen von bydraulischen Arbeits-
maschinen - über die unmittelbar und über die mittelbar wirkenden
Druckwa erhebemaschinen - vorausscbicken.
Bei den erster n ist die I1ubgeschwindigkeit c der Last gleich
der I- olhengeschwindigkeit ck ' Der Beschleunigungsdruck der Last Q
in Atm, gemessen, welcher auf 1 cm2 der Kolbenfläche f entfällt -
also kUTlweg der spezifische lleschleunigungsdruck - ist demnach
I Q d ck q d ck/Udt = g ([t.
Bei einer mit tel bar wirkenden Druckwasserhebemasebine
wird gewöhnlich durch einen umgekehrt wirkenden Flaschenzug auf
Einschalt-, Anlauf- und Ausschaltperiode
der Druckwasserhebemaschinen beim Betriebe
durch Gewichtakkumulatoren.
. ii).
I/~ = a-b 1/2,
1
(Pa - 'I) g
f k
Pa J~ +"'l 'I
S dl/log. nat. t = + log. nat. C.'lI (11) - 11
( r; )2- -to~ f.!,




Substitution: 'I' (/I) ==
~Ian sieht sofort, daß alle Integralkurven durch den Irs pruug
gehen, daher kann der Wert der Konstanten auf die gewöhnliche
Art nicht bestimmt werden. Cl kann alle positiven und negativeu
\\'erte annehmen, und es ist jetzt zu entscheiden, welcher \Vert die
Kosten d Kolbenquer 'h'LL . d .
C 1Il e J k un des Wirkung grades 7j eine
Reduktion de Lastwe b·· k' Jjges ewIr t. f k Ist dnnn -mal gröBer zu wühlen
al bei ein . I b 7j
er u n mit t e a r wirkenden Maschine. f
k
= .!!...f. Dabei
bedeutet 11 die Zahl der Rollen des Fl h "IjB asc enzuges. Der spezifische
e ·cbleunigungsdruck der Last ist somit gleich
l.!{.!!3.._y, q dc
11 r 9 d t - -; g dt '
also bei gleicher Hubg schwindigkeit 2 mal kleiner ala bei der un-
n
mittelbar wirkenden Druckwasserhebem hi D ' B h l .a e ine. re esc eUlllg ung
der Last !!...: umgerech t' I' K lb . d ck •d t n III me 0 cnbeschleulllgung di'""" ergibt,
'1 ' d ck
wei 11ck = C i I, deu \\ ert JI d t . Daher ist bei einer mittelbar wir-
kenden Druckwasserhebema hi ler snezifi .sc me ( er spezi sehe Bescbleunigungsdruck
der LR t ,I 'ich ~ J. I d ck _ 'I d ck
"g d t - "Ij gd"/'
I. Hl e Ein cha lt - und Anlaurpertcde,
Bei der Ableitung der Zeit·Gescbwindigkeitsgleichung für die Ei n-
s c hai t- und A n lau f p e r i o d e hydraulischer Arbeitsmaschinen 8011
b rück ichtigt werd n der Be chleunigung d .k d L t q d ck .
ruc er as "Ij - -- sow ie
9 d t'
. d I Pa dCa) ner er Akkumu atorma e d d9 d"/ un er Druckh öh enverlus l, ve r-
iOi
===ZEIT S IlHIIT DES . TERR. L 'GE. 'IE R~.~~~~~~=================I !JO~J
Inech llnisch r ichti ge Lösung liefer t. Di e Bestimmu ng de r K on tan te u
ver einfacht sich, weil g ezeigt werden kann, daß alle Inte ra lk ur ven
im Ursprunge die gleiche Tang nt e besi tzen. ® Der Ri chtungs-
ko effizient ist ne gativ für all W erte von GI mit Au nahme de
Worte: GI = O. Keine dieser In teurnlkurv en s te llt di e mec hanisch
richtige L ösung dar, weil di e Heschl ounigun r zu Beg inn d r Ein sch nlt -
peri od e nicht negativ se in kann. Der \\' ert GI = U alle in liefert di e
III chanisc h ri chtige Lösung. Die Gl eichung 5) ve rei nfac ht ich j etzt
we ent lieh :
r rv f )2 1Pa fk +1jIJ : (Pa - q)g ( /,k to~ " 1 + .::. - - - I' - 1 t 6).~ (~tl' tor1 5 (Pa ~: + r,qr
D er Kolhen d e r Arb i t s m a s c h i u e vollführt
ein e g 1o i ch f Ö r m i g b e s c h l e uni g t e B e w e g u n g, wen n
die Eröffnung des f' chi b e r s p i e g e l e mit g l e i c h-
f örmiger G s c h w i n d i g k e i t rf ol gt.
I t 1 = to, dann knnn der Querschnit I. I' nicht mehr vergrößert




Da s Z:eit-Geschwindigkeitsdiagrnlnm ist von t = 10 angefangen
dargestellt durch die hyperbolische Tangentenkurve. Dieselbe besitzt
zwei Asymptoten parall el zur r -Achse im Ab tand e des Höchstwertes
von ck
- ~(-;; _ r.\'l(so (P A - 'I) Y
C - ± - -±-- ----_
k - b f k ;'
d e...
---aT konstant.
Die hyp erbolische Tangentenkurve geht durch den Ursprung des neuen
Ko ordinatensystems 0 2, i t zentrisch sy mme trisc h in bezu r auf die en,
daher ist der rs p rung ein '''endepunkt. Die '''endetangente hat den
( Pa - q)g
Richtungskoeffizienten I ...
Pa Ja + 1j q
Theoreti sch gen omm en g ibt es nach der Glei chung ) eigent lich
keine konstante Geschwindigkeit. Doch näh ert sic h der Funktionswert
sc hon na ch weni gen 'ekunden der Einheit, selbst wenn d er \\' ert der
lk Ir ; (Pa - q) g
18 1) 2U




noch die Zeitdauer t in Sekunden al s Faktor vorkommt. 'Vie ersieht-
lieh , ist die I'onstante von einer R eih e von Größen abhlingig und
sc hwnnkt für verschiedonn hydraulische Arbeitsmn sch inon betrlichllich.
. . f k c:: r , c: .
Die beid en Quotieuten -- = -=- und - = - wach sen 11m großen
J~ I' ck I A c...
La sten und nehmen b i kl einen Lasten ab, weil mit Rü ck sicht aut
di e Betriebssicherheit bei großen Lasten die maximale Geschwindig-
keit ~ entsprechend kleiner gewählt werden muß als bei kleil~
La. ten, während die maximale Geschwindigk eit am Schieberspiegel c. p
für Vollbelastung von der La teröße unabhängig ist. Es wird demnach
der 'Vert der Konstanten zun ehmen, wenn bei Yer größerun jr der Last
unter sonst gleichen Verhältnissen die ma imale Kolbengeschwindig-
keit C;; proportional abnimmt. Bei Verbe serung de Wirkung grades
.ink t der \\' ert der Kon tauten.
Ist nicht Vollbelastun r vorausgesetst, so 11'11 h t der Wert nicht
bloß mit der Wurzel aus dem .. berdruck P« - q. sondern es wird
au ch der . ' enner kleiner, weil sowohl q als auch r, abnehmen. Die
Geschwindigkeit wird daher unter sonst gleichen Um tlinden rascher
zunehmen als bei Vollb ela stuuz.
In der Abb. 1 s te llt di e Gerade dur 'b 01 da s Z it -Ueschwindig-
k itsdingranun für die Einschaltperiol1e dar. AUI Ende derselben
schließt sich die hyperbolische Tangentenkurve an, welche die Anlauf.
periode darstellt. An der .. bergan rsst lIe mü s on sich die beiden
Zeit·Geschwilldigkeitsdiagramme ste ts berühren, weil daselbst der
Differentialquotient der beiden Z it·Geschwindigkeitsgleichungen G)
und ) den gleichen \\' ort besitzt, wa au s Gleichung 4) unmittelbar zu
erkennen ist. Deshalb ist auch an der Übergangs teile immer ein stoß.
freier Gang der Druckwa serbebemas cbtne gewährleistet, unabhängig
von der Größ der Ein chaltzeitd uer to.






Die Lö un g der Differential-
( /lA - '/ )!J -
r: , 0 =:20
1'" la +1j '/
d ./1
(/ - o y2
d ck ( p - ,/ ) g
"dT = -----;; - - - :,10
/I J:. +r,l/
Jetzt beginnt die Anlaufp eriod
g leichung 7) lautet: ®
_ f~ l( ~ t /'a -'1),1./-
r l( :!O ( /~ - '/ )!J /,." :!oC • J' a 'I' --- tk - - --.-- g
I k :; I k +l'a - '- 1j q
'a
I ;;h+ hy
- v'= log.nat. = x +C.
:! a 0 11 ab - b y
. 'o ll I ür r = 0 y = 0 in, 0 muß C - U - in.
y liißt sich e plizit darst ellen :
2 Ir ;;;
--4,, ;;= .1,
I t A - C l Id\ 1- - -=--',




~ Vi Difi'erentialgleichung 7 Ist eine lin eare Differ nt ialgleichung
1. Urdnung. Durch Trennung d r Variableu ergibt si ch die Lö sung.
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.\h I' immer erst nac h W ah l der Ein sch a ltzeittlau er to ist ein be -
stimmter W ert für die Kolbenu eschl eun ig un g l' der Arbeitsm asch ine
12)
11).
r, Y (Jir. )~
Pa r:. + ." '1+ 100 7:; ck
d 1= ~(Jir. )2 . d Ck• • • •
(pa- q)g + 20 J~ I' ckc
Di e L ösun e der Difl"eren ti al gleichung lautet: (5)
d C dc"
Au s 11) werden d ie \\" erte c c~ __6 _I' und d- I herechnet und
• p' • 1" d 1
in 10) ein gesetz t, h ierau f di e Variablen ge t re nnt.
k ommt im Zeit -Geschwindigk eitsd iagram m zumeist nu r de r fnst hor i-
zontale T eil der hyperboli sch en Tangentenk urve in Bet rach t. Für
10= 0 ist der ß eschl eunigungsdruck ein Maxlmurn von der G röße
Pa - '1 und das Zeit-Gesebwind igkeitsd iagra mm für d ie A nlaufpe rio de
weist blo ß di e hyp erbol isch e T a ngen tenkurve auf.
2. AnlanrlleriOl}e hel Berück slchtigung des s peztüschen He chlenni -
gungsdrueke der Wa iermn t', welche durch den ' chieher piegel-
quer rc lm lt t tIIeßt.
Berück sichtigt man noch den Einfluß des spe ziti -c he n Be-
sc hle unig unga d ruc kes der \\' assermassc 169 c. p für den Fall , da ß
der ganze Schie he rs piegelque rschnitt fr eigelegt ist, so lautet die
Differentialgleichung für die Anlaufperi od e :
Pa d Ca 'I d c.; ~ c ~~ 111).lO(p - '))= 10- -+10 r,--+ - C' +



















::;011 fü r x = 11 au ch y = 0 s in, so muß C = a .





log. nat . b ( ~ - !J2) +log.uat. C.
d f = ( " +~ !I) ~ Y ,
a - b y-
;; J' d (a - b y2) =
2 & a -b y~
dy
(/ - b !/2
"20 (Pa- '1) !I
~
r =" J
[l , p \("20
I f kt = log. nat ,- --
f__1'a ~:: +Y,q _ -L \
\ 2 ) <r :o ( p,, - q)!J IO ~J
I'" - 'l)!J I •I'; +Ck I I
1
f';lar;;+-"- + I ~ ;} l
:! -- (p - '1) 1/{ ~~JIr20 (Pa: - '1) g _ C~ } f. I' :!o a .
C tgele~t: De~ha.l b ist 10 der ve rä nde rliche P aramet er der G leic hung !l).
D~rch dl~ GleIchung !J) ist eine Kurve vierter Ordnung be-
~tllnml: .die aus drei Zweig en besteht. von welch er j ed och nur der
~m po iuven Quadra nten liegende T eil in Betracht kommt. Di e Kurve
ist symmetrisc h in bezug auf d ie Ordin at en ach se, besitzt auf dersei hen
einen Sche itel und wei t bci derseits für ein P = 2 a V IT - I je einen
W d k I' r.\ I ' . • Vs
en epnn t au ~ . ) Je beid en A chsen des K oordinaten sy sl llllJs sind
g leichzeitig Asy mptoten . " _ log, nat.
Der Beseh leuni <rungsdruck der La s t so wie j en er der Akku- - :! I/ ab
rnulato r ma se ni mmt mit Zunahme Von 1 ra sch ab t.' ·· ß \\'
'. o. t: ur g ro e er te
(h' r Ei n cba ltze itdaus r 10 ist d ie GeschwlJldigk eit C a E d dF' h I . k m n e er
,\11 c 8 tperlo~ nur ~enig ver schied en vo m Hü chstwerte~ dann
y = 2 al!~~ I _ 0'8 a.




2 V a li- 2 b
!J"
lr -I a - '/x=±- __.'I b
2 I I " Va - ,1'!J2!/' = _ V I
:Za-y --
!I" = - Vb.'l {:l !l! - 12 a~+ ~":J
6 !J'.
(2 a - !J) 2
Zur Er mittlun g der etwa vorhanden en W endepunkte hat man
o zu ·e tze n. Es erg ibt sich
r.
0'
ZEITSCHHIFf DE: OSTEHlI. I~GE j 1Ft H- UN '
. _ I DABClllrEIITEN -VEBEIKES 1D09, NI', 44
JAUSSNER: Die gewölbte Brücke ..bU er den Isonzofluß bei Salcano
Ta/ei IX
Abb . 1 Viadukt aber den IsonzofluB
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1900 ZEIT~ 'HJ:lFT nES liSTEIHt 70\)
li),
b1/2 - a I!l).
CI (I" - I) 1
CI +v,, -tl r
C )2
I. ~ i
und aus 17\ co' t berechnet, hierauf die so
• I'
eingesetzt. Die Differentialgleichung erhält
I -I I
Ca = - "- t 1+ A
:!h
(/(1,, _ 1) =0,
d C"
d (ta - I)
(8J
/ )2Jla /0 1' _
:!u J~
Pa + 7J 'l1;;"'
Die Differentialgleichung Ul) hat dieselb Form wie 4). Daher
die Lösumr: CD
l A (..1 - 1) l a + :! b ca t A 1t _ 1 t a -(-:-.I-t-1,--)l-=----:=:-2 :-b c-"a-"-t - (t a - t )Ca =~ 1+ A (A - 1) 1 + .)b C J20),- tA a - • I + rt t )Aa (A + 1) 1.. -2bc I a -
Das Zllit·Geschwindigkeitsdiagramm für die Ausschaltperiode is t
durch eine transzendente Kurve dargestellt, welche am E nde de r An-
laufperiode, also im Zaitpunkte 11 , den fast horizontulen Teil der hyper-
bolischen Tangontenkurve b erührt, was aus den Gleichungen 16)
und \7) unmittelbar zu entnehmen ist. Daher ist auch an dieser Über-
gangsstelle immcr ein stoßfreier Gang der Druckwasserhebemaschine
gewährleistet, unnbhäugig von der Größe der Ausschaltzeit tao Zu
(/r.
Beginn de r Au schaltperiode ist d; stets positiv, 11m Ende stets
nogativ, weshalb es für einen positiven \Ver t von 'm' der zwischen
•[ull und t liegt, immer ein re Ile ~Iaximum geben muß. t..n läßt
sich aus 1!1) here hnen, es)
- - 11';+ L"--:b- - (t-a------:-I)-:l:;V;-;\=+=:;4=a::::;b=-+:-:-I-;-I-:.-:-'-:-b-C
a
-
e(ta - I) - - 1
- (I. - t ) ( Ir 1 -j- ,I a b - 11 + 2 b c. .
Für 1=0 hat c. den W e rt c. t (G le ich ung 16). Daraus läßt
die K onstante CI bere .huen.
e A ID(A I) +:!bca lI =t a ta (.1 + I ) -:! b ca t
C" läßt sich expliait darstellen:
Die zugehörige Druckgleichung lautet :
I Pa 'I .I~ l d c. ; .
Pa - q - 1g + Y, g J
k
I dt = 20 9 Cs I' I
( Pa - 1)) {1 - - - -- 1 -l = - c' I(~( I:!O e p t~ ,1'.-1) 9
% f :!U
OOS • P I 1Ja.
p. + Yjl) f k
i icht der ganze eberdruck 1'.. - '1 wird in • chieberspiegelreibung
umgesetzt, weil der Restbetrnz an Druck erst nach unendlich langer
Zeitdauer J. [ull wird. Daher muß auch beim Abschluß des Schieber-
spiegelquerschnittes anfangs die Akkumulntorkolbengeschwindigkeit
noch zunehmen.








!I = - --;-± ~ - b'
I" f '
J. ' n I' dllB + Z ichf'n ommt in
Betracht. Für da - Zeil:hen ergibt
"ich ein im ginärer Funktionswert.
Abb. 3
(6) Cl -b!l2= ((%+ ij !/) y' ,
- :! b !/ !/ = Cl s" +;:y'2 +,:!/ y",
("Hr ·ill(lIl W endep unkt i t ,'11/ 0:
~ :/' + :!. b !/ ~_ 0,
!/2 T :!~ y + _11 = o.
,: b
f a ~ (Pa - 'l LQ
C I = f~ I(:!l) (Pa -.:/ Y. 'rcrT; __ 2~_ I.
a / r ~... / \li l,
a , p. +'Ij 'I J:
wen n I, die t heo retische Be tr iehaz it d I' Hebemaschine bedeutet, das
i t j on « Zeitd:lue r , die zum Erzielen der gleichen II ubhöhe notwendig
wä re, Wenn man d en Sc hieherspiegelqnerschuitt plötzlich frtligebon
WU rdu . Die Druck wasserzu f ührung orfol ,t, wi ja schon eingangs er-
Wäh nt, zue rst bei verä nderlichem, dann bei konstantem chiolrerspiegel-
(!uersch nitt,
:l. Ili c .\ 11,' . rhult IIrr iod e.
Die A u s s c h ll l t p e r i o d der Druekwa serh b m chinen soll
un,ter drAIlnahme ermittelt w rden, daß der Abschluß des Schieber-
SIll gelquerschnittes mit gleichförmiger G chwindigkeit rfolgt ; dem-
nach besteht, wenn la die Ausschaltzeit ist, di Gleichung
_ i. - tf.,ca =J-",ck J.pc. P - i - 15).
•
.'ach Gleichu ng 8) ist um Ende der Anlaufperiode
lIufwei '1.
Fiir ein!/ = - ~ + r~ )-=~ ergiht si ih ein Wendepnnkt, ~
~~ür jeden wert von ck innerhalb des lntervalle ± c;;- existiert hloß
In reelles I. F ür ' Verte von ck > ± ck erh äl man ein imaeiuäres I.
c k HIßt sich jetzt nicht 111 ehr explizit dar tell n.
Der Bescbleunigu ngsd ruck der \\'lI sennasse k OlJ1lJ1t im Ex-
ponenten durch den Wert~ zum Au druck. Do ch i t der Einfluß des-
~ ,
seIhen nu r gering. Ve rnachlässig IJ1l1n 1; :,"0 g ht die Gleichung I:!)
iiher in die G leichu ng 8). ..
w: d' I G . ackIr III (er Ieichu ng 4) fIT = 0 gesetzt, also der Be-
sc hleu nig u ngswi de rstand der Akkumulatormnssa und jener der Last
ve r nac hllissigt, eo ist nach to Sekunden, das ist am Ende der Ein-
sc hnltperiode, de r G leichgewichtsaustaud bereit orr icht:
Das Zeit.Geschwindigkeitsdiagramlll ist durch eine transzendente Kurve
da rgeste llt, welche du rch den Ursprung geht und zwei Asymptoten
parallel zur i-Achse im Abstande
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A
t = t _Ir A + 1 CI
.1- 1
Für die en \Yert vou t wird c.. = O.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie.
t bel' Itesinlt bericht e t H. Z eh ach a uf Urund ein im Ober-
rheinis chen HC7.irksverein de Vereines dcutscher Chem iker und der
Heidelherger Uhcmischen Ue:ellschaf t geha lte nen \ 'ort rage in .,Zeit schr.
f. angew. Uhem. " I. J. ... 159 . R esinit ist ein Kond ensa tionsp rodukt
a~s Phenol . und Formaldehyd. Die nach zahlreichen \ ' erfahren erhaltenen
~~undensatlUnsproduktc von I'h enolen und .:\ lde hyden bczeichn et, lllan
I~ dcr Rege.1 ll l~. künstli che Harz e, obgleich <.liese ß e7.eichnung mit Rü~k­
~lCh a uf dlC EIgenschaft en dic. er Produkte nicht imm er ge rechtfertIgt
1St. Speziell Hesinit unterscheidet sich von 4 ' a tm · und Kun sthllrzen durch
sci.ne .vollständige Unschmelzbllrkeit, i::\chwerverbrcnnlichkeit. .nlöslieh-
~elt ~n ~en bekannten Lösun gsmitt cln, geringe .\ ngre ifhnrkClt dll~ch
Chemikalien, besonders Imur er .'at ur und fehlt demselbcn nam entlich
die den Natur- und 1 un stharzenanhaitcnde Sprödigkeit. Resinit entst eht.
wenn man bei der Kondcnsation insbesondere ,'on kristallisierter Karbol-
säur e mit Formald ·hyd . neutr~l oder a lkalisch r gierende alze. also
schI' mild wirkend e Kontaktsubstanzen anwendet . Wie die Unte r-
I suclm ngen A. v. B a e y c rs, C I a is e n s. Am 0 e r s u. lL, erga be~ ,
entstehen bei Gegenwart stark wirkend er j ondensa t iun. mittel, wIe
konzentrierter äuren lind Alkali en und besonders bei erhö hter Tempe-
rat,;,r, a us Phenolen u!ld Aldehyden Diphenyl- oder.Oxydip.henylm~than.
derIvate, dagegen bel Anwendung schwächerer . li t te l, wIe verdunnter
Die Gefahrgr enze für das Abreißen ist dadurch ge ke nnzeichnet
q d ckdaß der )lassendrnck der Last Yij - -- ule ich sein muß dem Druck '1
9 d t "
d ck q
unter dem Kolb en der Arbeits maschine. Al so für -- = P = -d t 'IJ
findet ein Abreißen der Druckwasser säule sta tt. Bei normalem Betriebe
kommt j edoch die Gefahrgrenz e nicht in Betracht, wie aus na ch-
folgendem Beispi ele zu er seh en ist.
'Vählt man die Verzögerung p = 1 mfsek .2 - derselben ent-
sp richt dann bei 50 Atm. Akkumulatorpressuug ein Massendruck von
ungefähr 5 Atm. - so erg ibt sich als Au aschaltzeit, wenn ca = 0'1 mfsek.
ist und a zwischen { und i schwankt, der \Vert t a = 0'2 bis 0'3 sek.
Empfehl enswert ist es, die wirkliche Ausschaltzeit größer zu
wählen als di e th eoretische, damit die tolerierte Druckst eigerung am
Ende der Ausschaltperi ode nicht überschritten werden kann , weil eine r-
seits bei großer Dr osselung - das ist ja beim Au sschalten der Fall -
der Ko effizient ~ der Schieberspi egelreibung abnimmt und anderseits
der Massendruck des hydraulischen Gestänges nicht mit in Rechnung
gezog en wurde.
Bei Berücksichtigung des Massendruckes, herrührend vom kon-
stant bl eibenden T eile des hydraulischen Gestänges, ände rn bloß die
Koeffizienten der Zeitgeschwindigk eit sgl eichungen G), 8) und 20) ihren
num eri sch en W ert , weshalb die Größe des vore rwähnten )[assen ·
druckes noch mit einbezogen werden kann, während ein e Ber echnung
der Ein- und Au sschaltperiode bei Berück sichtigung des Massen -
druckes, herrührend vorn ver änd er lichen T eile des hydraulisch en Ge-
stän ges, nur dann mötrlich ist, wenn für die dab ei auft rete nde
Difforentialgleichung eine brauchb ar e L ösung gefunden werden kann ,
wovon j edoch weg en der dabei a uft re tende n Schwieri gk eit en Umgang
ge nommen wurde, weil übe rdies der Massendruck wegen des kl einen
veränderlichen Gestängeteil es nur ge r ing sein kann.
Di e beid en b ekannt en V orzü g e der Druck-
w n s s e r h e b e m a s c h i n e n , ras ch e Err eichung des
B e h a r r u n g s z u s t II n des und die ~[ö g I ich k e i t , die
)1 a s chi n e n fa s t m urne n t a n a b s t el I e n z u k ü n n e n,
s i n d n n n rn e h r au c h t h eo r e t i sc h n a c h g e wie s e n, wobei
noch zu erwähnen ist, daß die ermittelten Zeit-Geschwindigkeits-
diagramrne für die Einschalt-, Anlauf- und Anschaltperiod e der un-
mittelbar nnd mittelbar wirk end en Druckwasserhebemllschinen giltig
sind ; für die letzteren jedoch ers t von dem Augenblicke an , wo die
Kette oder das eil durch das Gewicht der Last gespnnnt wird. Dem-
nach geht bei den mittelbar wirkend en Druekwn saerh ebemaschinen
dem Lasthube noch eine kurze L e erlaufp eriode de s Last-
k 0 I b e n 8 voran.
Wird in den Gleichungen G), 8) und 20) der spezifische Druck
der La st q gleich • ull gesetzt, so sind die angeführten Zeit-

















. .' a c h G l ei c h u n g 191 hat es d en Ans c h ein, al s 0 b
di e A u c haI t z e i t t.. h e l i e b i g k l ei n <r e w Ii hit IV'e r d e u
~ Ö n n t e. E i u e u n t e r e G ren z e I ä ß t s i cb h j e d 0 chi e ich t
I.l t le g e n, IV e n n man e i 11 e r s e i t s die d u r c h die V er.
z ö <r erun g des Akkumulatork olh ens hervor gerufen e
\ ' e .. ß
. r g ~ 0 e r u n g d e s s p e z i fis c h e n 1) r u c k e s Pa b e r ü c k-
I ch t I 17 t, IV e I ch e b ei z u k l ei n e n Aus s c hai t z e i t e ng e-
lährli che Druck t e i g e rungen nach si ch zieh en w ürd e
u~ld w enn man and er er s eits in Betra cht zi eht d a ß
di e l eb endi e Kr aft d e r L u s t di e s pe z i f i s c he P ress' u ncr'l
unt er dem K olb en der Arb eit sm a schin e v ermind e"r t
und da ß i f I d .
. . n 0 g e e s s e n b e i z u kur z e n Aus s c h a l t-
z I t e n ein A b r e i ß end e r D r u c k IV a s s e r s ii u l e e i n-
t r e t e n k ö n n t e.
D~.r :\ll18seudruck ist am Ende der Ausschaltperiode am größten;
die V rzogernn!! hat dasalh t den Wert
( Pa - '1)9 ;u (~.& )2
wuhe i a = - Jf. und b = • p . ist .
p .. + r,q j,& P +"1 '1~
1
' - k r;
= f a + p = Ir!: f~ 1 I Ir- ----;-1 --:1,-----,-\
b p- . b I P~ + - J = c2 J - +-
a p a \ pt u p J
Durch leichuusr '>1) ' .
() d . n~ - Ist Im we entlichen dieselbe Kurve vierter
r nun g defiDier t wIe du eb 9) k .d ' r • j nur ommt Jetzt der im vierten
ua ran~en liegende Teil derselben in Betracht (Abb. 2).
Die Au chaltz it ." h .
h . ' . wac st mit zunehmender Akkumulatorkolben-ge c vllldl17kelt, kann al ' b' kl . .
'ä hl . 0 el emen ) laschlllen entsprechend kürzer
g w t werdeu .als bei großen; doch wird der Unterschied durch den
Wert p + ., q~ ab h li h "
a I j, gesc w c t, der bel kiellI en ) laschinen gleich -
. . k
~, Itl ~. zuuimmt. Ferner nimmt t.. eutweder zu oder ab, je nachdem die
erzogeru.ng !) grüßer oder kleiuer ist als 1 mfsek2. Bei Vollbelastun~
muß v~r lc~tlger ausgeschaltet werden als bei Teilbelastung weil
l' - q 111I • enn er steht. '
(A - 1) In + :? b ca I )1..
(A + 1) l a - 2 b Ca I
Die Kurve sc hneide t die Ord ina tenachse und hat einen Wendepunkt
für c = O. J) W eil ich für positive Werte von t > t imairinäre
Funktionswerte erge hen, i t an der ' telle t = t der Endpunk"t der
r urve, a
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. ) W . J . Hu •• • I• •1'roo. Royal ' oe. · , GI, .2. (1 87) ; G8, 102, ( 1 68~1 ; 6-1,
409 (I S98).
Verschiedene Mitteilungen.
Eine Yer n eli .an, tnlt fiir Gasbe lcndltung un d }'e ueru ng '.
a nla,ren . Vom Unterrieh t ,ministeriul!) wird zufolge ein er vom Verein
der Gas- und \VRsserfach münner in Osterreich·Ungarn au s"eganuenen
Anregung und unter de en finanzieller Beteiligung an der ö k. k. T ech-
nis ch en H och chule in , ,, i e n, und zwar in Verbindung mit der Lehr-
kanzel für chemische Technologie anorganischer tofre und unter der
Oberaufsicht des o. ö. Profe sors Freiherrn v. J ü P I. n e I' eine \"1.'1'-
snchsanstalt für Ga sbel eu ehtung, Brenn stoffe unu
1" e u e I' u n g san lag e n errichtet, die mit allen ur forder liehen
neuesten Apparaten lIusgerüst et sein wird. Zweck dieser Anstalt i"t
die Prüfung und :\Iessnng ven Br ennern und Lampen allel' Art unter
Ausst cllung amtlicher Atteste, die Ausführung aller im Gnswerks.
betriehe vorkommenden Analysen und ntcrsuchungen, die Betril'bs-
kontrolle von solchen GaswerkEIl , die sich keineu eigen on Chemik er
haltpn können, ,~.ic Ausführung umfassendel'er ntel'su chungen bei
Erprobung oder Ubernahme neuer Apparate und die Beurteilung de s
\Vertes , ne?er IErfi nd.u ~l l?en nuf dem ?ebiete des Beleuehtungswesens
(aussch heBhch ElektrIzität) und der Feuerungsanlagen - sp eziell der
Gn feuerunge n. Auch die ntersuchun" von Br ennstoffen allel' Art
so~v i e la~lfend~ K ontroll von Feuerung~nnlagen . wird in den Tätig-
keltsberelc!1 d ieser. Anst,!,lt f~llen . Da ,d ie für di ese Prüfungen fest.
gllsetzten '1axen geru",e sll/d, Ist zu hoffen, daB die dnrch ulll'ichti"en
Be~rie.b von Fel~erun~snnillge~ so vielfach he ...orgerufene Hal~h .
behi stlgung sowIe dIe dnlmt verbunden e " roße Br ennl/lllterial.
verschwenduug durch Einfiihrnnl:' einer dauel'lldel~Kontrolle vermiIHlert
werden kanu. Diese Versu chsan talt wird na·h dcm Vorhilde der
her eits in Karlsruhe be st eh enden Versuchsan lalt nu eh berufen se in
die Vervollkommnung der Ga sb llreitungs - und Unter~uchllJ'" methode~
U1~d dcr Feuer~ngsanlagen in. wissen cbaftlich er Beziehung zu fördern.
Die An stalt Wird vorlliufi" 111 dem alten ehä ude der Technisch en
Hoch " 'hule untergebracht. Im •' eubau des ehe lll i~chen Institutes sind
jedo~h ber eits ~Iie entspre 'hcuden Räumlichkeiten vOl'ge ~ehen. Die
U!lmIUelbul'e LOItung der Ver:>ueh s3ustalt, die ihre Tätigk eit noch in
dlescrn Hcrbst aufnehmen wird, wurde dem 1J0 z c n I. e n für Be-
l eu c h tun'" s we s e n und F e u e I' u n " s 3 n la g e n Prof. ~ tr 3 c h e
üb rtragou. 0 ,
Jahrt-SrrrSllllllllllln l: d ,- 1l"III-th"n , 11I. I' lIm. in 'liiuthcu. Dip
di e, jährige ,JahresYeJsalllmlung d es Dput seh en ~Iuseums fund um 2 .
UTIll~ ~!l. ept,embc r i.n ~lü~chell tlltt. A!ll 2 n •• eptem bl'l' tugt e dpl'
'OI St.\IlUl'llt, un, ~l nglS( l'lIt sltzungBllal ~: bel. del!1 u . a. au ch .\ nt l'iig<' ,
bet refTcnd dIe l,rnehtullg von Denkmalern Ull Ehrellsaul<, de ~Iu PUlliS,
zur Verhalldlung kUllll'n . In dcl' Aus~chußsitzung am 2!l. unt er dem \"01"
s itze. de s Prinzen Lud w i.g von Bay<,1'Il erfolgt e die Übergabe de VOIII
Vel't:1ll DCUl seher )!a~ell1nl'n11IlUII nsl alten gest ift pten Bildni.~sel:l von
It I.' I I.' h e ~l b II C h SO W ll ' der von den j!rnphisehen Vcreilligung('n Deutsch -
IlInds ges\lfteten G ut C II b el' g - Bü ste. Graf Z c p r e I i II teilte im
Anft.l'llge. dl Königs on \Vül'tt elllherg mit, duß diescr ein Bildnis K ep-
I crs stIfte. Der An~JlIg .des " ol'sta nd lntes wegen Aufstellung des Denk·
mals Anglist. 13 0 r S I g ~ llll Ehrensanlp wurde ge nehm igt. An der itzung
nIlhIlI lluch emc lJelej!lltllJn de COll ervatoire dp. Arts et i'lcliers in Paris.
des beriihmtcn \ 'o l'hihle des Deutsch en )!usenms. teil , weiters Gehcimer
Hut Dr. E ,- n I' I' im " ' llmen dcr liinder d , Technischen j Iu eumR
fül' lndu ~rie ~lIld Gewcrbc in \ \'jen . Am • ' nchm it tug erfol 'te eine gemein-
sa lll<' BeSIChtigung d )Iu ' nmbauplatze. und der ammlungell. Prinz
Lud w i g von Bayern hat die )Iitglieder d Yorstandrate und d
superoxyddäm pfen . von welch n es du rch Rn, e 1*) be ka nnt wu rde ,
(laß , i noch bei eine r Verd ünnu ng von 1: 1.000.000 eine chwärzung
der photogr aphi, chen Platt e hervorrufen . Die Frage nach der Ent stehung
di -'er \Ya sers to ff up oroxyddämpfe ha t nun Vort ragender geme insa m
mit \ . Kr a u s e einer näh eren Unter uchu ng un terz ogen lind kam
dn bei zu dem Result ut . d nß a n de n blanken )Ieuillfl iich en in folge der
Oxydut ion durch d en Luft m erst off ein höher Oxyd entste ht . da s dann
weiterhin durch den \\'1 serdampf unter Bildung von Wasserstoff uper-
oxyd hydro ly t isch g spa lte n wird . F - wurde f tgestellt , dnß z. 13. die
Intcn iUit der phot ographischen Wirkung d es Zinkoxyds derjeni gen d '
l 'rnns gleichkommt , und d aß die Wirkung mit zu nehmende r Feu chtigk eit
stc igt . weil die Wasserstoffsupcro: dabspaltun g befördert wird. Das
Zinko ryd übt seine photogrnph ische Wirkung seh r lun ze Zeit hindurch
aus , ohnc dnbei merklich a n Gewicht zu verlieren, verh ält sieh a l 0 in
die ser Hin sieht, an schein end \\ ic eine echt, radioaktive ub st an z, Der
W ssent liche Unter schi ed liegt jedoch darin, d aß dem Zinkperoxyd die
pseudoradioakt ive Wirbmmk eit durch Zerst ören des Peroxyds. zum Bei-
spiel du rch Glühen, genomnll' n und die l nt en: itä t, der Ersch einung durch
iiußere Beeinflu ssung (Temperatur, Feu cht igk eit grad) geände rt werden
kann. Die Zerst örb arkcit. der Wirkung zeint , daß die ielbe weder eine
Atomeigenschaft des ZU1ks noch d es Sauer, toffe sein kann. und die Be -
eintlußba rkeit der Wirkung bedeutet nich ts a nde res als ein e Beeintluß-
hurk eit der Gesch windigkeitskonstanten. E s ist somit di e einzig unzwei-
deutigc, präzi.se Definition eincr I'Ildioakti" cn , ub tanz ein e s t 0 f f li e h -
c h e m i s c hI.' . unu zwar ein e l' h I.' m i ch · kin I.' t i s c h e.
Ilölbl ing
Säun-n u nd Alkall en sowit' II lkali"'h r('lgi"n'IHll'r Salze, (/- oder p-I'henol-
a lkohole von der a llgeme inen FUl'lud .\ 1' - UII Cll t oll und deren
Anhyd ro- und I'olymeru ut ion sprod uk te. Beim Re init \1 urde bisher
auf. Elemc ntarana lyscn verzichtet , da bei den angewendeten Kunden-
sa t lOnsmitteln die Reinigung de r Anal. en. ub t nz fast unm öglich ' -1.
und wurdr-n led iglich em pirisch die Bedingu ngon für die Hers tel lun e
der b , t n und damit woh l auch r-inheitl ich ten Produ kte ermittelt.
Es wurde vo r a llem darau f goa h te t , daß außer W I' n ichts be i der
Reaktion fort gin g. d . h. kein e d er All gnng materialien im tbcr, chuß
vorh anuen war, und erga b sich a ls gün ti rstes Verhält nis 4 T eile Form al -
uel~yu nt!f :1 Teile Phen ol. Bei Anw indung von Pottas che 11 K ond en -
sa tlo n mitt el, sta t t welcher a uch Soda , neu t r 1(" schweflia ures , 'atrium
und Ammonium, tert iäres Nau-iumpho: phnt , ..' a t r iulllazctlll II S W. \ ' ('1' .
\\ end et werd en I·önnen. und Erhi tzen der ~IL hunu ent steh t unter leb-
haft.PI~ Au f. icdon eine gelblich e. leicht bewegliehe Flü sigkeit , di e a l
H; sulltmal:lH' A bez eichnet. wird. Dieselho eignet sich wogen ihre hohen
\\ a, ?rg~haltes nich t zur Herst ellung fl'ster Gege n. tande , dngegen zur
Impl'aglllerung von Holz, l'app und a ndere n pOI'Ö n Stuffen, welclu -
d:~rlurch geh ärt et und un empfindlich gej.(l'n Feucht igk eit gClllae ht werden
k~lllncn. AUli di es er Resinitmusse kann du rch Abd e..tilli eren d es " 'us 'CI':
d1(' Hesinitmassc .B erh alten werden . .lo nach der Schnelligk..it der
Dest iIlntion und d er tä rke der Erhitzung erhä lt man eine viskose ,\I assl'
odr-r unter l mstiinrl cn ein in der Kiilt u fe te. in der W ä rm e plnst isch es
I'!'odul-t. Durch län gere Erhitzpn a uf , 0° (zu m ,chlu " auch hiilwr.
h.~~ 200 0) geh t die :\Ia in pin f fto. . unlö.lieh l' . un ' ehmelzhnfl-', ,lo!egen
,au ~e~ und Alkalien sehr hpständigl'~ " rudukt . da pi 'entlipllC. I'Pin..
H~'. ullt, üb cl'. Da eibe i t jl' nach dem nl.(l"\\ende t n K ondcn '\t ions·
InUtel ruhin- oder pnrpurrot. bczw. hellgt'l b. ,lo! la 'lrtig durchsicht ig odl'l'
durehscheinend und von mllsehp!i!(PIlI Hrueh . Es liiß t sich mi t Anilin -
farb, tofTen in d er ~I a ", c odl'r a n der Oberfliiehe fä rhen und vt bef;()nder~
zur . lI erstellung kun, tgcwer blieh er ( :egen tiindc \'l'J'wend ha r. Ohzwal'
es ell'h ehleifl'n, dl'('))('n und poli l'rl'u WUt. L,t in di pscr Zu ' mn wn -
": !zung nooh imm er et \\ n spröde. Gceigncte Füllmnterinlien, wic :tiirke.
I\IC e1gUI', Talkum U 8W., mach cn da ' Prod ukt z\\ar undurehs ieht iJ!.
beseit! 'cu a hl'1' di e Spriidigk eit und mal'hen . Iciehtpr hcarheit ba~ .
!)n (h lan ge Erhitzung bei Herst ellung d er Rcsin it ma " B für (hc
mdu strielle Anw endung ein e Erschw erung bilde t. wu rde \"C I' 'ueht. d ie:e ll1l'
h~rabzu , e!7.cn, und di e gela ng durch Zusnt z nlll "u re, z. R. :lII1. ':iul'e,
Du- Hcaktion i t zwar dnnn bei I'ein cr Re inilma 'SP zu heftig, hl'i eine r
· ~.Iehcn mit 20 his 30% St iirkl'zusat z und An\\ end un g \"Cl'dü nntprel'
, aUl'e nbpr so b(ofl'icdi 'ent!. daU dlls Hp ini t innl' rhn lb \'Im 10 ,\ Iinllten
zur Er t>lrrung kommt. nlso hilll'eil 'hend Zl-it bleih t, um PS in FOl'mcn
Z~l brin gl'n, auf I'lattcn zu gießen , zu st~lIlzpn u \ . Das R ' in it ist om.it
ein sphr viI.'\. eitigl's I'rodukt, dns einmal dcm Gin, I.' u nd Zellul oid, em
n!ldcl'mal der Steinnuß, dpm H orn und Hart!,.>'l\mmi, iu lIlan ehen B(' ·
zlehun llen au ch dem jnpani!<chen Laek iihn oll.
ilbt 'r 11:I 'ndoradlua ktin' ~Ubstllll7.f'1I hipit E. E b I c I' 11 m
18; .J.uni I. ,I . einen Vortrag in der l 'h"'llli..~('hpn C" sell 'chnft zu Ht'id pllll'l'g
.. (Zeltsehr'. f. au gew. ('h emie" IUO!J. S. 1(\3:1 ), dplU naehst h('ndl'!; ent -
n~lllnl('n ist: Ikhllllltlieh ist dil' Er sch einull J:: dpr Rad ioak t ivit iil niehl.
WH' . man fl'ülH'r annahm , ein phy. il'al i., clH'r Zustand, d eli mnn I~ llch
l~:,hl'h"11 f'inl'llI Kiirper erlcill'n oder lIl'illuen kann, \\ i Illan elwa el,ll?1l
!<Ol'pl'r eh'ktl'i eh oder unl'l..ktl'iseh maehen ka nn, 'ond('1'11 ein . 'to ll Ist
n! be, tinllillel' '''ei '(' , .r adiollkli\' '' . \\l'n n l'in h t illllille chemisehl"
".Ienl l-nt I on Ul', timmt..n eh,'mi,l'Il(-n Ei. ns haften in be t inllnter
,\ Ienge ill ihm HJrhllnd en i.st. Di,' Hadioak i\ it:it knnn nur dUI'l'h \ ' 1'1"
· I'hwim!l'n dp. .'toffe.....Ib,st (z. H. l 'm \la lllllun~ dps Hadium in Helium )
v,edon-n ,lo!ehe n. J)1l rnu.. fol'l al. )\ l.'l \ n; "nd lich. daß rad ioakt h'c
, totTo ni mals aUli inaktiv 'm ~I at erinl ,lo!cm eht . w ndern nur a l Bei -
rncn~ung bl-i I ,tz tc l'('m a ufgefunden und d.IlIn angereiehl'l' l , bl'Zw. a h.
j,(e r:hicd en \\. I'ch-ll können. Ein rnd ioak t i\'l'r • to fT ist a l ein in radio .
kt!vel' l'mw ndlung hpfindlieh er i'\(ofT zu defini ren. Dn, \\' -~ l'~nt'r '
n~(hoaklivtJll l'nl\\ andhln /l ist dll puwr Heaktion 1'1' tel' ordnung nut emer
Illcht \\e ('nt lieh becinllußual'ell ( : ~ ell\d nd igk ' i tskon~1 nlen. I?abci ist
es ganz nehl-Ilsiieh lieh, ob der .'lotT :ll'Ihlen au ende t ode r meht. . I st~oeh pil\(, Iteihe typiseh I'lldioaktin'r :toffe bekan nt, di Rt rah l~nlos. smd ,
z: B. (Ins .\I esoth ol'iulll 1., da Hadium]) und E. And prpJ elt gIbt l':
eU.1\l /lI'O Ue Anzahl \'on i'tofTen. die (z. B. , ich 0 ':,'d iprl'nde r I~ho ~~lOr )
tPI~S dito Luft ioni siel'cn. iihnlieh eeh ll'n rnd ioa kt i\'Cn ::-it olTl'n un ::;mlll'
O!Hg.l'r 11lltlnition, teil s (wic z. H, \Va;'ser, tofTsupel'O.·yd) du rch eh\\'.1I'1,e,
lapl,-r, ja ..elbst dun'h diinlll- :\ll'1llllo hindureh die 1'lltIlogl'lll'llISclll'
1 ~la tl ? hl'('inllnsspn . Dil'sO .'tolTe Bind .. pseud ondioaktil·", dpnn i: lass('n
: leh Ihrc spheinba l'O I{ad ioak t ivitiit na ch Heli('hen nehmen und SIch au
lnak t in'!!l ~I ateria l dnrstcl\en. In d..n nH'istt'n Fällen wal' P ' Ipicht möglidl,
f,:, tzu slpllen, ob ..eohtc" oder .. I'Boudo" -Hadiollkti it:it \'nrlie~t, nur
(ho sogenan nto .. ~Ielallstmhlung '-, d . i. die Wirkun,l!' eini,l!'er, blanker
elel t"'Jpo silin'r ~Ietallll, insbc sondl'l'e d t:l::l Zink. und der .\ Ika hmc ta lle.
\~'ar bis in di' neneste Zeit \\ enig klar , D om b I' o w s k y und e~l
• a {, I a n d hahcn nun in einwlIndfreillr \Veis nllehge \ iesl·n. daß dlC
Von den blanken Oberflii chen elcktl'Op osili\('r ~letnlle a u 'geh!'nde Wirkung
dnrch !.uftlitrömll b iseitc gl-hlll en, dagl'g 'n (hlreh ma neti. eh.e und
~!,llktr~ eh Feltl nicht abgelcnkt werden kann, und daß a l. BedUl~mg~r da Eintl'etl'n der WirkunJ:: n ben der Blankheit der )I pt Ilobc~ach.e
(he g l " i ch z i t i g c .\ n w l'nbeit von uer to ff und Feu ehtlgk ell
l'~f"rderlieh i.lt. Dom bI'o W 8 k Y uud ' mn ' a I n d rklären dnmnl
dIP "'u'lnng der ~Ictnll trnhhmg durch die Ent t hung von W ·cr. tofT·
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279 160 43!1
12.~96 16.93U 29.226
2 .479 iJS.440 66.9Hl
40.71;' 55.370 96.145
NO~d'l SOd'l Totalseite seite beider-
Kander- Goppen- seitig
steg stein
Aussehn . ~l" zu einem Fc~1vurt rug des Ucncraldireklors 1Ir. lng. W.
v. U e c hel h ii u ~ c r iib r die E n t w i c k I u n g d c I' (: u sie e h n i k
geladen. Die St adt .\Hinehen veran taltote. wie alljiihrlich, einen Ik·
griißung~abend m 2 '. Seplember im Alten Rathaussaale. Eine besondere
Einladung erhielt der Vorsta nd ra t seitens der Stadt Augsburg. die
ihr neu cingeriehtet s historisches .\Iuseum nnliißlich der .luhresver-
sammlung des Deutschen .\Iuseums eröffnete und 1)1' i dieser Uelegl'nheit
die l:ii:1 . an ihrer, 'pitzl' den l 'rinzen Lud w i g. im Goldcncn , aale
hegriiLlte.
Het"icht über de n tand der Arbeiten 11m Lilt chbe rg-Tu nne l
[Län ge 14.527 m ) der Berner Alpenhahn [Bern - Shuphm) 11 m
:11. Augu t 1909.




Die "ollställd igen österreiehi ehc lI Pate llt chriften sind du rch die Buchhalldlun.g
Le h m a 1111 & \\' e 11tz e I, Wien, I Kiirntnerstraße :JO, erh!i1tlich. Der Preis
eiues ExemplareR beträ/!t K 1.(Die erste Zahl bedeutet die Klw; e, die zweite Zahl die "ullllller des Patl'nte )
47. -:16254 Einrichtung zur l1u8w cl'il selhal"e/l I ,a ·"I"ong "0./1
.ll a c h inc n we lleu . ' V h i t o h e ll d .'. ( ' 0 . Akt.·Ues.• F iu m c. Ihc
Unterschale n b, c de r W ell e d r uh en
auf Keilst iiek e n f. d ie mi t de m
nach einer 'eite frei liegenden, fest-
stehenden '\ Iasehinengestelle lösbar ver-
bunden sind, Ulll die " Te ile nach Ent-
fernung der lösbaren Lagerschalen ci
seitlich aus delll Gestelle herausheben b-r-I~~~J
zu könne n. Der seitlich fr eilicge nde , ' _
T eil des .\Iaseh in engest ell es wird dure h .l -p.y'~-.
eine Säule a abgestiitzt, tlie zwecks
He ra usnah m tier ' Velle ohne Oe·
lührdung de r 'tandfestigkeit des t:e·
• •
It('ri cht üher tllt' \ '4'rsalllllllllnl: vnm 21. :\flHmher I!IO~.
In dieser Versammlung hielt IJr. A. (' l u SR den angl'kiindigten
\ ' ort rag: " F a e h I i ch e .\1 i I I c i I u n g e n übe I' e i n z ein e
landwirls chaftli ehe Indu stri en".
-''aeh einem an der Hand der Karte gegebcnen, mit I1effliel~cn
Bemerkungen gewü rzten Überblick über sejne Reise in • ' or da men ka
kommt der Vortrngende auf die Brauerei- und Weinind ust r ie Amerikas
zn sprechen. Die Brnuereiindust rh, spielt nicht nur in dcn.,vereinigten
Stnnten eine hervorragende Holle. sondern nimmt auch heute in der
Wcltproduktion nach Deutschland die erste Stelle ein und ist vor allem
durch die Größe der ei nze lnen Betriebe chura k terist isc!.. Die Großziigigkeil
der Betriebe. ein weit gehender Ersatz der menschlichen Arbeit kmft
durch .\IRsdJinen ist fÜI die europäis che l nrlust rie vor hildlich geworden.
Die nmeriknnischo Bl'I\uindustrie ist nicht ein bloßes Abbild de r euro-
päischen. sondern sie hat im Laufe der .Iulm- ein eigenes typi~chcs Ge,
priige erhalten. Insbesondere die Eisindust rie hat eine ko lossale r.nt-
wi('klun~ genommen. Das umerikun ische Bier ist 7.UIII Unterschiede
VOIII .\Ialzbier ein Hohfrucht( .\Ia is und Reis- jbi('r: schon der ~Iiilz('rel'
"1'07.1'13 unterscheidet s ieh von dem heimischen. Es wird vorwiegend das
pneumatische Verfahrr-n angewendet. wollf,'i mit dem Kustl'.nsystel.n
bessere Resultate al, mit dem K unnensvstcm erzielt worden sind. Die
Da rren we rden mit H!'izgas ausgestaltet. bei Verwendung starker
Ventilatoren. Auch der Brauprozcß ist verschieden \'0111 einheimischen.
Dil' 1~'1gerkellc r ~ind dnl'('hwe~s uberirdiseh mit l'ntsl'rl'ehenden
Kühlanlagen. wo lIn 'telle von Fiissern gmße Lagl'rbutten verwendel
werdt·n. Es wird eine sehr niedere Gärtem;.eralur ange "endet, un I
da s Bier unempfindlieher zu machcn. Eine h('J'\"l)rrngendl' Rolle sp.ielt
die Flaschenahfüllung, da das Bier gröf3tenteils als l'lasehe nhier konsull1w~t
wirt!, Das ganze J'l aschen b ier isl pasteurisiert - di e Qnu litiit ..Ies am?n.
kanL,ehen Bieres ist bcsser als sein Huf, , '01' allem sehr haltbar, Konsumu'rt
wird das Bier größtent eils sehr kalt.
Der Weinbau i"t eigenllieh fiir da. La nd I'in sehr kleiner . was
zum Teil in der klimati.sl'hen Lage hegründct i~t: dann feh~t aue!l d(·r. er·
forderliche Ab.-atz. Die Behandlllng der Weine untprschl'ldet SICh lIIeht
wesentlieh von der europiiisehen. nur fiillt lIueh hier die Großartigkeit
der Anlngt'n I\uf.
Der Vortragende kommt. sein!' r\usfiihl'llngen zusammenfasscl~d,
zu naehslelll'ndem I':rgehu b 'l': Dil' lImel ikani"cht, Bier· und W~m.
industrie ist der europäi,eh!'n \"t)r in dl'r Gl'OUarti"k..il der Anlagen. ms·
h 'o ndere der BlIulichkeiten. in dl'm Ersatze de~ mcnsehlichen Arbl'it ·
kraft durch .\Ias ehinen. in dcr Heinlichk..it der Belril'l,c und der Fiir·
sorge für die Arheiter; dagegen i,t die Ökonomie nicht l-lO groß. inshesondl're
in der K ra ft · und Wiirmehes..llllffung. ferner sind die .\Iasehinenkon st ru k ·
tifJlJ('n im Detail nieht so durchgcarbeitct. wie bei uns. Die Aus,~)cl~t ..
ist eine geling(·re. aueh liif31 die Betrichkontmlle zu wünschen uhng.
Doch muß der amprikanisehen I ndustric auf diesl'm Gebi"te das größtp
Augl'nlllerk ZIIgewen(!l·t werden, damit sie nil'ht eiu ;;helmiiehligl'r K on·
kUfl'l'nt für unseru Brau · und \Vl'inimlu trie werde.
Die \'prsalllllllung dankte dcm Vortragenden durch ungeteilten,




der land- und Iorst wirtschuft liche Betrieb den Arbeitern nndererscit
hiedurch Vortolle bietet. die sie in der Industrie nicht jl;en ie Llc n könne~.
Der Vurt rajrcnde bespricht an der Hand von zahlreichen I'l iinen die
Art solcher Arbeiterwohnungen. wie solche insbesondere auf .~Ien
Giitern der kaiserlichen Dorniincn mit Erfolg gebaut werde!,!, und f~lhrt
zum Schlusse solche \\'ohnstiitten fiir land- und forst wirtschuft liehe
Arbeiter in einer grollen Anzahl von gelungenen Lich t bildern vor:
Die klaren. lehrreichen \usfiihrung('J1 und die gelungenen Licht-








Länge des, ohlatollens arn 31. Juli . m
,." " ,,31. August. .111
Geleistete L änge des Sohlstollens im
August. . m
Arbeiterschichten außerhalb des Tunnels
" im Tunnel.
" total. . . . . . .
.\littlereArbeiterzahl pro Tag außerhalb des
Tunnels . . . . . . . . . . . 424 5(;,1
.\littlere Arbeiterzahl p ro Tag im Tunnel 1.0:!:! 1.34(;
" " " ,. total . 1.456 1.!l\ 0
Ge teintemperatur vor Ort °C 16 2!I'S
Er ichlos ene Wa:sermenge l/Sek. 410 70
•To r dei t e. Der Sohlstollen hat den untern Malm ange-
~roa:en. Das ge tört.. Gestei.n gestattet ke!ne sichere Bestimmung de s
Streichens. Das Fallen weicht uur weunre Grad nach SUden und
Xorden von der Horizontalen ab. Bei Ifm 2'87iJ, 2' 89 und 2'900
wurden Quellen mit zusammen 5 1/ ' ek . 'Vasser lIJweschuitten. Es
wurden mit durchschnittlich 4 .\Ieyerschen PerkussiOl~sbohrmaschiuen
im Gange _79 111 ~ohh, to\len auf«efahren was einen mittleren Fort.
schritt von 10'15 111 pro Arbeitsta« ergibt. Die Arbeiten waren 11m
1., 14. und 15. Au~ust eingestellt. 0
. ü d sei t e. Das erschlossene Gestein bestand a us der sauren
Rand!azi.es des Granit~s, wechselnd mit Intrusionen von Quarzporphyr.
I?a- ~trelehen .der Schichten betr1igt im ) Iittel 044°, das Fallen ~ 5:!0.
Es wnrdcn mit durch ehnittlieh 5 Incrersoll.Perkussionsbohrmasehinen
im Ga~~e 160 m :'ohlstollen erbohrt,Owas einem mittleren Fort~ehritte
von ;"o:! m pro Arbeitstag entspricht. Die Arbeiten waren am 15. und
16. August wegen einer Aebskontrolle ein"estellt
A 11 g e m ein e 8: Ende des '\lonats w~rdie J-ilil ft e des, oh lsto lle ns
de r ganzen TUllllellünge erbohrt.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
I:t'r icht iihrr tllt, \'t'r'UlIJmllllll: nlm 1:1. ,· oH mh.'r I!IOH.
In die~er "e(>lamml I ' 1 k k •( ' . unp, 111' I '. u, '. Baurat Ing. I"lll i B .. I' I eie
• 'I' e n u den " e f I( d k " I' , .
f " .. enun e ulllli!ten urtlagühl'r:,,\\'uhnung,.\Ir orl!e fur lall(I I f .I. e i t e r". . \I n ( 0 1' , t wir t . c h l\ f t I ich e .\ r·
Der \ ' ortru<tt'nde b " . I t I' Lder 1 Ib "Ik <0 • JrI0 I zupr. t (11' andtlucht. das BestrebenAn( evo ' ( run" III der 't It I' I .
m "l "11 ' I ' <0' • a( an~(' lClIlellt lohncndere und wen!"er
u le\ .. e "r >('It zu slJ('he . d ' . I I ' ..,
wir ehaftl: I B . : 1 n. S(l\\'ll' I~' SIC I lll'l'l\US für land· und forst·
der I> ,ICtflt' pt I Je 'C e~g.'b. nde. lIumer zunehmcnde l'h\l i, rigkl'it
> C In un' von \r1I{'J\ k " f I)"
.\rb itern LI' B':' I : ra len. Je. ot an landwirl~ehaftlieht'n
(:ehi' l'11 1;.uml· 1 el' .l'
llc 111. D 'utsdlland :0 groß. daß e: in gewi:sl'n
unmo 1('1 "\I'( m1l ') .. I K .. .,Flleh zu I . '\ 1 1·'1 ein 1('lml.1' I('n raftpndlC l',rnleun\('r
. Jrlll/!t·n.. III 1(' I wen I' I ,.. .
•\rll{'itcnJut in I F " . n IIU('I Ille 11 so ell1l'hndheh. Ist die
'\Inn/!el al\ Lan~ erb "tor 't \1\1'1. chaft. Zur Bl'ilCbung dl's wal'hsendcn
l!Jhi ein Ge' t. lar 1'1 ern wurde zum Bei'l'i, ·1 in t-:ngland im ,Jah re
" z er a 'en wonue} d' 1>'11 ' .
erleil'\ltert weidplI \I' I cl I lC ~l ( un' klemCl'er Landwlrt~ehaften
Illllchung ein"r hOft' I ;·unl~ er H~~nerung zum Zweckl' der ~l'l\haft·
lii cke zu e. propliie~;'n,~11( l~('n He\"olkerung das Heeht zustl'ht. Grund·
Rednl'r komnIl zu dem . 'lI .
eh fllichen \rh'it"f 'cl ft I ,c 1 U, P. duU der land · unfl forRt,,)rt ·
. , la (11 • '('Ib(· 1 I " [.fndu.lricn ihren .\ rhcit , ,,' ".~ J(~lt'n wen l'n muUIl'. Wlll-l (I"
crn 'Ieten Bezu,1 I I I I . I' . I Iaus dl'm (hunde , Ch\l('r mö lidl i . ' g 11' 1 (L·". • 0 IIl(,S Ist ( H'S Jec oe 1
ent preehend ' ,' Ieig('rung ~er i (la CII\(' ~Ien, g('~lelgprtl' !1 Lohl\llll"priiehen
andl'rer~eits die I'roduktionsmö 1- Je~ l!lI~te ~l1eht elzl('!t werden klllll.l.
. d t" I' 1 L' .. P, IchkClt 1In (.e 'l'nl-latz' zu dcr Ind u 'tne
III er na ur IClen r.rtra"smn ,r hk' I '.
D 'I J . 1 d I!" ,1C elt (I' Hoden~ Ihn' (,.enzl' findet.O( 1 a n "'lI' I ur e I Int"n 'I\'e \\-- t .1 f I .
te chni chen • 'euerunllcn die I' 1.1' .S ( la t. (nreh H" ra nzl('h ung d('r
I .. r I d ,\ b' '. rnduktlOn:k, :\t'n hl'rabmindern Auch
Jezug I.~· I er . r e,1Ize1l, I. t die t :leiehste llung mit der I nuusi r i' un .
durehfuhrbar. da ~leh ,he 'elb,' n icht. I I""t ., , ' L' I 'kI 'b D I f' I L ,0 Iegl' n a. \\ le m emem .'h)n '
:etne e. ur e I U l r ur cls~heint jede eh. dip Arbeiterfamilicn dUI'{.h I
• ch alTun' ent preehender \\ olm liitten nn die ,'cholle zu binden, du
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Zeitschriftenschau.
H = Heft, N =. "ummer d laufenden Jahrgange' , wenn keine Jahr zahl
ang ben ist, -
D ru Titel vorg druckt LI die Biblioth kzahl,
Zeitschriften für mehrere technis he Gebiete.
(Ho chbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen UBW.)
2:;,'1 \nll. r. C:, ' \\. u, Uun" " 'li. Uprlill, 11 • I) 0 111 11 i e : 'hel'
l 'ntcrhalt ung und Au b·. serung elek t ri eher Fahrzeug' amerikani -her
Bahnen. Hai f 1Il1i 11 11: H lhrhiegepre"" in der Ei nbahnhauptwerk-
st ät te Sau rbriicken. LI ii h I c- 1': Darstellune und ri ik d I' in der
Litorutur vorlieg nde.i Untorsuchuu ren übol' ' r'hwinl!lIngell oiuc Träger
mit bewegter Lust (Fort s.). Lehrherr, hczw. )It'ister.
S:102 U"'''U & m",'n, Ucrlln , 11 • 13 e c h (' 1': Bt-rcchnunu von
Uiebelpfeiierfllndllll1enl()n. K i l' f f 'I': Die Verwendung von über
ü,OOO.OOO 11I3 Beton beim Ih n <le~ Panam kauals. )1 I' y c 1': l her Versuche
mit \"01', atzbeton. \\' i l l m n n n: 13 itrng zur 13 urtcilung der Wirkun).!
rulu-nder Lasten auf Rost pfähle. Hof f III a n n: Die Eisenhelonkon·
st rukt iunen im .l ohunn ,'tranß.'I'h ater in Wien. Die Wil'klllll! des TI'IlI,
perut urwechsels auf ~llluerll"l·l'k. 13lei hin h lIU s: .\Il\\"l'l1llnng d '.'
Ei enlx-t ms h -im Brnnnenhan. Eie h bau e 1': Di,' r ok Iörderanlauc
im na ' \ 1 erk ~1 ünchen Rund.-rl» ß, h('t rl'lTe'1I1 BcrlehtHlIl).! \'on , 'üulen
anR ,'i.enull1~ -hnürtem Bl'1on.
il~)ü n "lIt-rhl'l\ull zl'ilnll:: , ß l'r lill. :\ , a.W " I' I : Fhlßkoll'lkt ionen
mittl'1 .'ohlpns"Il\lellln 1\11 uh,rtl'lvc,i.ehen (~t'l)ir ,t1ii, 'n (Schlnß).
B 0 e k: Wohnb n' in Kohlenz. \\' (. 11 d t: J)j,. Bpwiihrung der mini·
sterielll'n 01' ehriflen für WI ren· ulld ne ehilft,h'ln.'er in der Pra.'i~.
Ehemann: Fränki<'!1l' Arehitektnr (Forts.).•'1. \\'ohnha us in
l·üln.~rarionLurg. Hp oll ich und r l' ä Ill" 1': Die Konstruktion der
Tribünen auf d 'I' HCHnh Ihn l~rune\\ uld·Berlin. \'nm zehnten Tag fiir
Dcn\.-Illlllptll'ge zu Tricl'.
I !.l\(i:! Uil' LlIkllllluth 1'. Wien. 11 111. S t ,. f f 11 n: Viel"/' 'linder·
\ ' 'rhnlldzylindor. • .,gek T,'nderlukomoti,'c dpr 'T ' I fiilisehen Lande·
hahn. I' l' I' kin _: 2 H, ' ·e rhund · Per, onenzul,(slokomot i\'c fiir dic • 'iis jö·
() kur h, IIIII·Hahn. Lokolllotidl'nemng mit lIü '~i).!l'l1I Brl'nll. tolT.
1 Uill::h'r s pul ,t. J Ullrnul. U.'r liu, 11 41. \\' c t t i (' h: I{angil'r.
,'inrichtllngcn in indll.'triellen Betriehen.•\ I' end I: • "euel'lmgen im
' 1'l'Il'gl~1 phl'n. nnd Fernspn'e!t\I'I'''Cn (Forts.). \' 0 l' r e i tc 1': Der gegen·
",iil't igc Stand der )Iotnrlnftscbiffllhrl (Fort. .). Se h ne c k c nb erg:
I )a" ,,!l'k t I'Otl'"hnisehe I...hol'lltorinm de I'nh·techni.'e!t(·n rIIsl ilnls zn
\\TO I'I ~ l's t l' r , " I f' pb 11 n: • 'l'I1I'l'lmgen 1111 L"lft I'illlollllll'n. ,T I:!. I' e·
tl' I' S 0 n: .\ e!tl'nfiil'dl'rnng mitt,,15 Lnft· und Wa ('rRlroll1ls (~chluß).
~ 1"lorla"lzii 'e nnd L 'tpnfrinll'rnn ' mit ~Iotürfa!trzengl'n.,: e h ne c' I' c n·
hilI' g: \ 't' nl ilc ohllf' ,'ins"iti ','n ~triiJUun!!;sdruek gep:l'n den Velltilkegel.
~ I H I' n I d: \)f'I'. Ta ph tl1'll inlllot )1' der Gu~moton'lIfllhrik Deutz. B ° e k:
Dip I!l'ößto 1\1.111 gtiil'k, t" Lokolllot iVI' der '''eh.
I ','H (I, t. \\'ol'h l'n , chrl(( r. 01 . öl r. Uuud •• " 1"11. 11 42. " t l' I' n:
Hiickhlif'k auf neuelc .\rLeill'n in der Pf hl.'t tik.•\u ' -hwimmuug der
IIlten ,'tmUl'nbrüeke iib.'r den Hh in bei Ki;ln. \'erl>e erung der All."
Illünrlnn' de ' • 'euen \\'n. 'er"'ge' nlleh Holt.'nlam.
!14 Or::lln I. d. J'or t_rhr. 11. J:j,,,,nb hn l\ .. \\' h ·lIa tir n . 11 20. L'mbllll
,\1-1' Elbbriickl' Il('i Ihrbv. B u . eh h 1I um: 2 B,Pcl"olll'n7.ug· \ 'cl'bulld ·
lokomotive deI Uhlcnl;ur i "ben ,'t t i nbllhn mit Lent1., \ ' e nt il·
stellt'nmg. \\' ci k I l' d: hilI' Fra e der ,'chirnell\I'nllllel\m~.
·I:no . 'r h \\1'17. . UIIIIU itll ll:.!, Zürirh. . - 16. Zwei •"cuLllut,'n 1.11
Lllngnan im KRnton 13f'I'I1. We i ß: D· na \\'I'rk deI' ,t"dt Zürich
(,'ehluß). Bill' b c 7. a I: B 'I'f'e!tnun.. tabell(' für Zl'nt rifu~nlpllml'l'n und
He I-tionsllll'billl'n.
7 1-10 ~iidd, 'utft.hl' 113117.' il uu::. U iiurhen, " 4·~. , eh 11 17.: B ut n
\'on .\I'cbitekt SChlllf'ißIlI'r in • ·ürnberg. ,- te i 11 hp r).! (. 1': Die \'el"
wendung von Ei.'enl!peht \\'!'I'k zur Zllghewehrung 'on BI,tolldeC'kcn.
:l!li ZI'II, rhr. d. \'1'1'. M uts h. lu:: .• U('rlln•. ' 4~. Emlllcrieh Weis·
müll!'r t. I' r II nd t I: ni,' Red 'utung VOll ~[odl'll"l'r , uC'hell für di,' Luft·
sehifTahl'l. I; 11 i I1 e I' y: .B kohlnnl gl' mit Becblnl'l-rk. \,,, r r (. i tel':
Dic Inte rn a t iona le Luftsf'hilTllhrt u, teilung in Fl'Ilnkfurt a. :)1. (Fmt. .).
K ii t (' 1': • '"ucrl' \ u fühwngl'n \'IJIl KOlllpr "oll'n. S t I' 0 m. e k:
~ehll'illllllbllg~'r für di, k. J.:. ,'l'ehehiird" in Trip l. H ra nd i s: hel'
dil' Wirtsf'hnfl lieh leit \ ,'I', ebi<'tIf'l1l'1' ~I üllh "it i",'llflg'\·erfahn'n.
ti I72 Z,'i t.~rhr. r. ninnl'n sch Ur. . Ul'rliu. 11 20. Kllnlllgl'gnl'r und
die frall7.iiRi 'ehl' Wa 'S 'I', tl'llßenpn\jtik . 13 e ud 1,1: l:Ler Haftung der
SehilTel' fiil' c:ütel'. IInlllhnrg und ,leI' Binnenschiff. hl't'f'l'kehr lluf deI'
Elhe. Eilll' nmtli<'!\l' lJenkHehrift über <I,'n ).!'ll.n 'iilli!!,-n St<lnd der
' Va Sl'rhllutl'n in BWlI'n.
Itl.ti:\() 1.1'11 d ir . I. d. ::1 ' . Turbi nru\\I·'I'n. l iind ll'u. 11 ·~!I. I' f 1I l' I:
Wirkull).!, !!lH.I bvdl'lluli ·,'hl'l \kkumuli r.ung .I'umpalll gt'lI. F i pb el:
B itl';igl' 1.111' 1I11il'nH'im'n TUl'binent!tI't)rie 11 I d e III ach I' 1': n mpf.
turbilH' mit ,'p'I1I". pan, i, n.
ti:!(i :1.1'11:: . ,I. ','r. Mll t r ho 1:1""1111 hilI r \I . . Ut'rlin, I ,
~ (' h n I' i (I 1': Bildliellf' Zugiilll'1 i·!t pliillf'. lli F. tll 'lllI ' de 0 tel'·
fe t . De r 13, u un,1 I ·tril'L der Ritlnerbnhll. Di I)uhlin lIntl , 'uuth
h ei m. E h ht r phit, dem geringe ,lengen gemahlenen
Bim steins ( 1/12 bi 1 10) und f in gepulvert n Aluminiums, sogenannter




Ei!I. - :lli111 Lau f·
1":1(1 fiil' , ' (;h l e u d (' I"IIUIII'
lIen uutl Turhiuen ohul'
Sllrll\\':lndo. J os e f
P irk l, () yton (V.
~l. A.) Dio an der. 'ahe
he l' ti~t n, radialen oder
I~ lieLi~ g k rilmlllten
, eh IUf In b .iml du rch
einen od"r lIluhrer h
li big illJer di I{ad h re it
v~rt ilt W nge u untpr.
elnand,' r Btarr v' rhun.
d. n. Au f die en 1{ingen
können noch weitere
kurze " 'ha ufol n d VOll
h li hig I' Kriim lllung
a ng ordn tein.
r--- stelles vorübern h nd ntfernt werden
kann.
.J9.-:Ui226 Yerfahren ZUI' Her -
.Il l luug "00 :choellanf erkze ugen
Iür etnllbenrhcltum musch lneu ,
Au t o n I:eor" Ludwi, '1' g e l
h. Bel' I in. An dem End ein aus
ge, öhnli h m Ei n ud I' , 'tahl I,e·
t h nd n : ·haft wird ein aur o-
~(lnannt In , 'ehn 11 ufstahl b -tehend-s,
di ,'chneid nthalt nde n alz tiick
b festigt, und 1. I' '01' d m 11. rt n
de lotzt ren durch Löt n mitt 15 eine
sch VI'I' dUI1 lzh I' n Bindr-mittels. z. B.
I' up f 1', wodurch gleichzeitig da Härten
de An 'Itz tückes bewirkt wird.
-lH. äfi:!:17 '(' r fa h l'o n Z UlII r ('r·
dlcht eu f()11 ~I tnlloberüiich eu , in s-
hesumlern vo u ' Ia h l uud Kupfer.
11 a I' I' Y J) i : on. I i I 1 1', P i t t s.
h u l' g t V. :t. A.) • 'ach ent proehender
ci ErhitZlln~ des ) 1 talls werden kl ine
El'höhungen vorzu sw i e Längs- und
/ (lu rrippen dicht nebeneinander auf
L- BI der Obertläche erz uct, welche Er·
- J.. höhungen naeh ihrem Erhärten, j doch
\l'llhl' '1111 die ~ l tnlhuasse im In n TllII noch h iß i t, in die Ebene der
Obertl 'ehe /!. preßt word n, so daß si ein kompakte und harte, di
ganze Vb dllieh bedoek" IHie Schicht, bihlen, wodurch di Da ue r·
ha ftig k llit und W ider tand"f: higk it g' en I{o t n und Au reiLen
erhöht wird.
49. :162:18 rl'rfahren zur Her, I Hun r un Harl "u ß, nlzl' u.
Ii u J.{ ° ]" i t Il I und ) ( 0 lJ1 hol' ~er. . '0., D ü eid 0 I' f.
Jo' lach. od I' ForlJloisen" Lozw. 'tahl ehien n werdl'n mit inRnder ver·
sehw ißt und in die UuBform z ntral ein!!ebracht, 0 d II i nach
d~m GieB n ein zähes Geripp in den " ' a lzen und der n Zapflln
Illldl'n. O ie 'c hienen sind u miteinander ,. rhunden, d ß i lIohl·
r l~um l' um chli,'ßen, durch die lJ im Gi ß n Kan 'Ie in den ' \' a lze n J,(e·





.\ r r hit .-.: , . Londoll, .' ~1:lO. Tafeln: Ent wu rf fiil' d ll
hafl 'eh IIIde. Entwurf fiir die Bibliothek zu Dpp tf oru .
1';1\ tern- Ei, nbahn.• ' ~. D r ungari ehe Eisenb ihn- und .'ehifTahrtklnb
in Bild pe t. Di« Ei nbihnon in Ind x-hina. Ergehni-sc des Verkehr.
auf zus unmenuestellte Fahrscheinhefte de Vereins Deutseher E i sen-
bahuverwulvunjren.
:3ß·12 Z.'ntmlbl. d, Rannr\\ •• 11,'rlln, ~ 8 1. W e r n o k I· e: Die
Eisenll:lhnen im Burenkriege.• 'eu bau der chuckgu lerie und der preußi-
schen (;e-lilldtschaft in .\Iiin ehen.•T 2. K l o es: Die Fol ucn des Ge-
bruuchs unricht iu zusammerur setzter .\Iürte\. .' 8:3. Das neue Pol izei-
(lienst 'ehiiude in K iel. Wer ne k k e: Die Eisenhahnen im Burenkriege
\ Forts.). ."1. 'her ver. chiedene Formen Pitotscher Röhren.
202/ I:u glu lwrln!:. Londun, ~ 2'~ s, I:> X. Der Admirnlitätshnfon
zu D iver, 11 .. Il! a t 1': Die neue ' en Fortsr-hritte in der Ga, rzeugung.
Lokomot iv-Wage. .\lilitär·Kraf Fahrzeug. D I' el ektri sehe Betrieb von
Te ·tilfahriken. Di (:;'1 pUllll'e von Hum nhrr-v. L'nfäll e im el ekt ris chen I
Bctri,;bc von Koh.I,enh rzwerken D I' \'erk~hr und die Entwicklung
WlI\ Kanud r. Der hllllluß der I)ruekspannung a uf die \riinnen'rhiiltni sso
von (::1 ma chineu. ß ihrkopf mit 'ellhtze'ltriervoITiehtung. Fr i end:
Der Einfluß von Luft und Dampf auf reines Eisen. Krcißcl-Troeken-
ruaschine fiir Abwasser eh l nun von Schnffer-Ter. A d n m SOli: Vor-
sur -h« mit Gußeisen. Ca I' 11 l l a : Kiinstlil'hor \ln~nf'tl'isensteillauf Eisen.
20 11 I';n;:inl'I'rln!: ' '1' 11 -, ~"li " ork, ~ 1:>. .\1 11 n l e v: Die Stil t ionen
d(" \ra hington Street-Tunnr-ls in 13 "'ton, .\Ias' . .\1 c K ;. e: Das Wulzen
von ond rprofilen in Eisen und tahl . Elektrlscha Güterzuglokomotiven
d~r •• ~\\ York, • 'ew Hafen,' Hartfnrd R. H, Kreißet -Luftpumpe. T i I' p e r:
111 - \ pr\""h 'Iunl! der .\sphalt!!attun!!en. Der EintluU dl'r Wiimw nuf
dpn I ~t-lI der Walnlll Llln· BriiC'kl'. Die KalihrierunJ.( l'inol' ~roßen
hydrRuh hell Fe:;tigkeihm him-. \I fI I' 1': • 'cup ' \ 'e rfa h rell zur .\us.
hildnng und Entwä • run!! \'on :traßellkreuzungl'n. ZWl'i lIl'ue Blikkl'lI
~"'r • lnd'~-('hilll Hy, l' ar pe nt pr: Hochdnrek-F,-ul'rlii"l'hpumpl'lI
m • eil 'lork. B k e 1': Da: \Va:' 'rdichtmllC'hell von B -\on.
. 1:11 ti , ·ch'ntil . \mt'r ie., . ·C\\ lork, .. l:i. 11 art man 11: I'lati.
1II"l'UlIl! oder I'latinplattienm '. R 0 I P h: Die Theorie und I'm.'i, (leI'
Beleuchtun '. Zeh n der: Die Luft chilfnhrt und dip Blilzgdnhr. Bell s.
I e y: Dl'r Dctroit Hiver-TllnneI. Die Tell'l'lwlInnlllge \'Oll I 'l'killg.
. (ilil) Th t' I';n!:in r rr . LI/ndl/n, " 2~O' , 1:> '\. ('her Zylindel'1: onden-
s IllOn ull~1 di Temperatur der Zylindel'wiinde. Die BewiisserulIgsnnlngell
dpr .\ f'1'l·mi/.(tf'n . 't<latl'lI. Die Herh t ver"lJllmlung de' I roll und Steel
I~l·tllule. Der .\dmirnlitiit 'hafen 7.U Dm'er, Die .\1a..sehillclIfahl'ik VOll
I en, .. 'Iuart , - ( '0. in .'t"ke·on-Trl'nt . • 'eue .\l lIsehinellwe lkstätten
w. \\lI.~\'elhampton. I'etroleummasehinl' mit iinderbarem Kolbenhub.
DI' I'~ufunl! \un (:ummi lind anderen .\[aterifllil'n. Eine neu I' \ 'l'l'slIehs.;m -'Ilne. Die ~:rzeuung \-on .\ thy la lkoho l nu, Holzabfiillell. Elektrisch)('trrel){'nl' Turhmenpumpc.
I b' II,I,-t .Lt- CU'n il' fhil, I' ri-, ~ 24. J) a n tin: Die Oerlikon.Dampf.
ur 1Ilf'. I' I V t, D e c h \ n I I)' , I ' . ,kult . T . • l": 11' ,.e lllammhs ·herel und, ChWHlllI1I
· ßI\ 111 \' UIllS. ~)er gedeektl' Durch/.( 11" bei der Fl'iedriehstraße~I.~ BI m. 'kor 1IC'~1ll ~Iber den Wirklllll!s~r,lll V~lI Druekluft.SI,)ßhohml'll
ur erg H-r e "" D il l' \\' i , 'ner \" d k \B i I i t I' Ili , 'I'~ :- ' '' 1 I' I~ u -I (er Liuie Da n ,s - Fil isu r .
, ,n"er • I' I' IIIll dlf' neu t I' I' . I I'Zl'UgllllJ.( 1'''11 hin tlicher .. -ilh' ( I .l''' eil. 'ol!<;e ,I.ntte III I er.....-
tiir I I ' . '"I lL' d: IJw Be\l'a . ('rllllgsl,J't)JPkt e
'1'0 lllllPII von \\'IIIi-t11l \\, '11 k ' •
zi"'i ·ht' r I " It ß I I l'''C - , L pm a I I' P: I':rster frau-
t. ( On'f 7.U ... von
,ti, .Oll\. \ nn. d. I. "',n~tr t I' I' ',., ,.
zu Ho eh (B,'I "ien ) l"d I I!r .• ur,, ;\ 6 ,). • I'''u gart: \ lila
,.. " I lL U t, Kurn'n zur B t' '(' Ik
'Iller C'huitten , Ei nlx,t ..nbalk .. " :. . :S.Immullg \'on . "I 'en ·
-, eil, ,\ t m \ I .ntml
,) 1I I", In ".-nif'nr ('ral i ' .
uuf dem G"bil'l der~lI"e " • \ '-lI la::.-, ' , 4 ~ . K 1e y: Demon"tl'Rtion
ne 1. dl'r 'tad, °1 I~lelllen : [etH1I01!f11 pille. K I" y: Brüche im Lc it u n IYs,
Ill'bend 'z lIa I' eltun' 111 .\Iiddelhur '. H 0'1 an d: Weichen mit
· n .ungen. Au dem Jahr be' 1 d
m. 'icdl'rlilld~ h.Q-tindi 'ul!)O'" ne ~t ulpol7raphi. chen Amts
luy , 1 i . dr" k "be' ( hIIlß) .• 43,Va n R e l g e r s u e r gVe r s-
, In ue - u I' deu Pan n.k I I'1.) \\'ortnloln und v I 3 am - ?a .... amaer: Hefem t über
• 'nrd kUli! I. und~) 1~~:.I ~oek. .Ge 'e!lI(:hle und Beschreibung des
.\us dl'nl Koloui"I-.J~hr ~r~~h~ ' lg~~ cheldung von .\ laas IIlId WaR!.
2 !I!l .; I,lt ii 111: r Hlldal ' " ~ '41 r
Inlo/li 'r-!H' !' Iillikg \ .. 't I' .", '. • aus er : Das neue stoma·
Dif' f1nnor rtal 111' Ill~~ e. 11, I... c z I: Dt'r ..'ellimu \'on Hio dl' ,l lInciro.
.... 1_ )(' en ur tee llllsche .\rhl'i ('nI,., (' hllil'kS Ohzllr I'" ' . . _ ,. ,h'f'llIl~ ·Iu B tracht B' . 1'3 •• , n. K I el' a l: \VII'I ('hafl lwh-
(1-'01 t .). T" I man ~lIlG~n. B . ~ ~ a !I t: Ei · rne ßriiekpn in Fm n k reich
'\'lItopluk ( '('Ph-I3ri: k I: I;u(' e m R'llIdnitz. _' 2 . S" u ku p: Die
I' 'ich (Fort I. .' ,)~c ~ m ral! . B ~ zn n t: Eis 1'11.0 Brücken in Fra nk .
( Fort .). \. (' I' I ~: ' •.:.0 u k u p: DII' .. a to pluk ('eeh.Brüeke in Pra!!
\ ' , \. r.m npul' ('Iekt I . I I I . \ 1 " 11om I . intt'rnlll'l")!111 I" rcC' lellllS(' le Illlls1 neo . u er:
. . . ,en ,mnen 'ch ilf I t k '.,,, kDIP , \',ltopluk ( 'pch-ß .. 1. • a Ir · on ~(l t·. · se . . .,0. ~ 0 u - U p:
. I'IIC'. e m Pm' (F 't ) \1" I I \T I "natIOnalen Binl\(-n chifT I I k 01 , • . • 11 er: om •. lIIter-
I . II' ongre .'e (F ·t ) I' t f I - x k I'g(' JIll ,t' dpr .·i 'plll'm nl" U I ~ . 01 ,. II n 0 I "e ' : ',r-
n (en bohmL-lehen Flii. sen.
Zeitschriften für Architektur
.. II!J \ ir n..r Ilallilltl .. 7..'itlln" ~'I \1 ' 'I I " • .
Be C f: \\'e thcwerb. pntwurf für . • , .' . . t:~ ,c I {)~ehen.. lIl Wien \ ' .
\\'ohnllfllh in Li in~, D,I. FI kel~, ~3:zlrks\\;\f pnhfllls III 131'11. ' . E I ' (I ö s;
,.. ., . • I' tllzltnt'gesetz.
I.lo/ lImIIhn!: ' t'1\' , Londull . ~ -I<l T f I" ..
Bihliothek in Ikptford. (; "h: 'f'\: ' . . .• . a l' n,: I Irch,'nllltan',
, Itk' I a h I"U' \11 London. I',n t wurf fiil' (-im'
,tlU 11'(- le,
11 Il Th .-
Rel kshire . (:mf
7,-1 Th c IIl1ill"'r. LlIllllulI. x :14I<ltl. Tafoln: Das neue 'ehilT der
l' f'uTkirehe ZII Il exha m, Bibliothek ZIl Deptf ord , ~
4:H9 La flln;;lrll ctilln muderm-, Puri s, ~ :1. Port-Royal und Saint-
.\ll,'llI rd . CRS t, e I: Preisgek rönter Entwurf für eine 'I'hcater- Huuptlugc.
I' 11 1 0 u i 11a I'd . D e 111 0 I' i a n e: Gebäude fiir dus .\l lll'inc-.\Iillislorillm .
B I' o g g i: Hnu sfas sarlr, in Buenos-Aires.
f>828 L' \rt'.hitt 'rhlfl'. Pa rts, :\' 42. :n. Ve rs.u n m lung Iranzösischer
Architekten zu 'I'oulou se (Forts.).
ze.~tschriften für Berg- und Hüttenwesen.
178 u st. Zt'it ' rh r. I. 11. n. lI iiUl'II\\ .. \\'1I'n. ~ 42••1 u n da : Roh-
SIUpP vom Schüttofen der k. k. Quecksilberhütte in ld riu. It y b u :
• 'pul'n- franzö,i-ldll' und englisehp Rett ungsappa rate (Forts.) .
"O\lO ~tah l 11 11 <1 .:i ieu, Uiissl'lIlorl. ~ 42. Die Buderu sehen Eisen·
werke zu Werzlar. 11 i I g e n s t 0 c k: Die direkte Gewinnung des Am-
moni iks aus Koksofenga ' n. I' f I' i I: K lein feuer..tät ten mit Generntor-
gashelzung .
Zeitschriften für Chemie.
.i:lH lIan kcmmik. Lcifmcrifz. ~ 42. R () h I n n d: De r '~ I'h ii l' tllngs ­
I'l'ozc ll des Kalkmörtels . Brnndversuch.
2,i80 fh cmikl'r -ZI'itnlll-:. li iith l'n . :\' I ·~I. Wo I f s 0 n: Ein neue-
Verfahren, chemische Suhstnnzen unter Druck zu erhitzen. Hof: Ein
neues Bl eiweißda n tel luugsverfnhren. \ ' o e I' k el i 11 s: Cber die Ent -
..Ipllllng der H1ausiinrt' nus ))i- IIl1d Trimethvlalllill. H e r 1. f e I <I: '1' 1' 1'-
penlilliil ulld 'ferp ntinijlersalzmittpl. \\' 0 li crs: • 'euer ' \I'I'"rat zur
i ··, !il' ru ng dt,l' Kllrhid n 'l hin<lnngpn in , I"tallell und Legierllngen . .\1 e,v cl':
\r.... erbau fiir Dampfheizung mit \ 'orrieh t ulI!! 7.ur Gewinnullg \ '011
d l'''tillicrt( m \\'a ' 'e:. Ia. \" '1' llllllllllng FliimL:;eh('r • •.. t urfor ,e1ll'r und
.\ rzte in Brii. '1'1. "0. Haupt 'er.'llm m lu ng der .\Illeriellll l'1ll'mieal ::-\oeipty
in Dpt ro it (Schluß). • ' 1 ~2 . 10' 0 ehr: Ein neues .\1 illeraIsy"lem. V 0 e 1'-
k p li 11 S : ('hel' die Entstphun!! der Blausäure alls lJi· und 'l'l'imethyl-
amin (Sch luU), S (' h u 11.: Üh;'r dpn • 'achweis \'o n • 'ilronaphtha lin in
dm enlseheinten Oien, L i P I' ma n n: Ein Vorliiufe r des l'apinschen
Dampfto pfes . H in I' ich sen : ZIII' Kenntnis der organisehen linge,
· iitt iglen Verhind llllgen . 13 r i t z k 0: Üher die Trennung der Kiesel ·
· :iu re von Silizium und Kohlenstoff. (:ellPra]n-l'snmm lung der \ 'ersuehs-
IIml Lehranst.. lt fiir Brauerei in Herlin im Sel'temhl'l' WO!! in .\[ünchen .
82,0 fhl' misc he Illtin strit'. Ih'rlill. ~ 20. \\' i e d e III 11 n n: Die
s['latlidlO Pell . ions\'crsichl'l'Ung ,leI' Pri\·IlI11ngestellten. 13 0 I' n s: Die
Ell'ktroehelllie im .Inhre 1908 (Forls.). ('ad Kolhe t·
..7" lis t. ( 'Iwm ikcr -Z dlllll;:. \\'i l,n.:\ 20. 81. \'erslllllllllung Deutscher
• 'aturfl 1\ seher und :\ rzt e in S t1zburg, 22. Haupl\'ers..mmlung des\'erelne"
Deu tscher Chemiker in Frankfurt a, )1.
2;i,:3 TOllindllstril'-Z.'itlln~. !II'rlin. ~ 122. I>pul 'cher Verband
fiir die .\[aterhlprüfun!!;en der Teehnil'. Sichtung fl'illl'r .\[ehle. Die Vor-
züge deR hyclmuli"ehen Kalkes. • 'oueres iiber die Eigensch~,ften deR
I:i", eR.•' 12:3. Sehattellseiten ein er l'utzfaRs'HIl' . .\ll1hlung des Zement eR.
B 'I>lstllngspmhc l'inN 13 tongel('nkhriieke.• ' 121. (ieorges \ ' ogt 't. I"u pol ,
ofcnzi,'gel. Die Erlm-ill'l'nng (\<'1' Wilhelrn"briieke und (li,' I':rbauung einer
.\liilh'erbrennun~s'lllstHlt in Fnlllkru,l H. .\1. • eUI' .\ rheits m et hod en nlld
.\I,lsehinpn zur Vemrbeitllng von Portlandzement.
• 8~ü!) Zcit ·ehr . I. a n;:ew. t' hmn., lIer lin, 11 42 . 13 e eh hol d:
DeRinfel'tionsmittei und ihre Prüfung. l' i k 0 s: Zur .\[ethyla lkohol.
reilli~lllg. Emd e und Sen ' t: Zur ß st im m ung des C11Io.rmllgne ·illm"
im \Va seI', Kr aiR: .Toue Farb.'tofTe und .\Iusterkarten. L 1 P P man n:
Zu r hemie der Lötmittel. I' I' e u U: Apparate zur ehwofolbc:stimll!llIlg
in Eisen und. tahl. F I e 111 m in g: Automors. ein neues DC8wfektlOns-
mittel.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
.1ü2 .:tektrut r eh. 11. 'Iaschincnban, Wien, 11 42. H o t her :
Beil riige zu r .\Ic.ssung IInu Berechnung der Eisen:er]usto i~ elliptisehen
Dl'eh fl'ld llrn uml Weehselfeltlel'n, Ci u b l e 1': DIC elektnschen Loko·
moli ven der B !'iilllll' r SII'lIßenhahn.
:1"8:3 ml 'ktru!t\rhn. Zritsrhr.. !II'rlin. 11 42. F e ll 0 n her g :
Ent wick lung der ,'!lll'kst l'Omteehnik in Deut"chillnd und in den ,ve r.
eiui/!ten 'tallll'n von • ·onlamerika. W I' eh man n: Der elekt rJselH'
Bet l'ieh lIuf der. 'tlldt IMlm ßlank"ne..,e-Ohlsdorf. L e h man n: Urllph isehe
.\Iethode zur Bp timmung deo Kl'IIftlinirnverillufe. in der Luft. L u n d:
\ ' l'I'wI'nd ung automltti-;e111'r Wiihler im Dienstleitungshetriebe. D I' 0 y: 1':
Eine e1<-ktri,ehe L"kollloti\'e mit Edison ..\ k k Ulllu la to ren , Foru chnttp
'[N Physik,
in.tl -t l' eh"" iz. t;ll'kt ru!t 'rhn. Z.'it sehrill. Ziirleh. 11 42. F ins l e I':
ExperimenteI!<' l'ntNsuchung ('ines Drchstromgenemlors. I' e t el' s I' n :
Die HilTl'lbildung >luf StmlJenhahnschiem'n (Forts.). :-; c h m i d~: ..'01"
male und ahnormall' ,'P!llIltun 'pn zur \ \ ' rt eilu ng vo n Ein l'hllsl-n,\\ ec hg" I·
stmlll (Fort".), " .
82li7 1,:It'dricalltt\l'imr. I,mlttun. ~ lfilj4. E ld·t !'i. ehe Zelthestll ~lmullg
in Ohse rvatorioll. H a y 111 0 n d . 13 a I' k e 1': Di e Aufli ndu ng von.!..elt ungs.
fehlprn (Forts.), S t () n e y: t'hel' Dampfturbinen, Go I u I n g un d
I) i n e I' III 11 n: Verriegelte ) loloranla 's I' und. 'ebenschlu/3· Reguillt on 'n ,
821i:l ml 'drirlll Wurltt • . ' \ ' \1 \ ·urk.:\' l:i. Die e!('kl risehe Bell'lll-h tu ng
und E. hausl-DlImpf.lll'iz..\ nlage 7.11 "'CRt ChI' tN, 1'•. Di' 11.,' i z ~lllg
von Gehiiudegnlppen in ('hieago. E d d y: Die .\u.."i?h~en dl'r J)1~ l nk t ,
Da m pfheizu ng . Die Dampfheizun' in \ ' erbind u ng mIt Zent ra lsta t! onen .
K el le ~': Die Hed ien llnl! Iier \lotol'l'n in elekt I'h ·hell Zl'!'tml".t~llIOnell.
() 0 n .. 1d s 0 n : GllBmllseh inen gl' t n Elektrolllotoren-Ant neb be l Zen t ral ·
•
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slntionen . ~I 11 Y n I I' <I: 1~leh rischer B<,t li eh indu t ri ,11<I' .\ nlllgen.
.·.i eh 0 I s : VCI. uchswei 'I' "ol'gan' h 'i der Inncnpolw i -k lung. I> n-
I~ I c.1 ~ .: Dynllmi 'ehe Brom. ung. \\' n k e III an: Die Verh ütunu und
e 'Itlgllllg de K ssclsn-in. (Forts.) .
V U!l~ Th e J:h·tl ririll n. Lnndon, . ' tl;:I!I. Die Fortschritte in der
I erwendun' der ~Ietallf;1{h'nlllmpe für die •' I ra ß mh leucluunc. Dil't ndon Counly Council Trumwavs. Die Elekt riait ät -Ver mrurur anllll!l'n
~ er l'OW Ymk Edison Cu. (tlehh,ß). Die Ver vendunz der Elek t rixitiit
Im HI)('hh t.~ 1 ( I':orts.). Die \\Tillan. ·Vieto ria ·T llI h »Pumpe. (; a . t I' 1':
~lotle l'lle kunsliiehe Beleuchtung. EI' e I 1' ,: Dir- neue ton Patente in
der drahtlo -n Telegruphi» und Telephonio. ~Iodcl'llc ~It.'l, Ilfud -nlumpen
~I~lll ZII 'ehöl'ige Beleucht ungskörper. Elekt 1'01 ' t i 'her \\' t1m,,1<'1' von
I hol'p<' .
Zeit schri ft en fiir Gesundheit stechnik .
. :: l!ll (: ,·sllllolh.-ln::•• III'rl in • . ' .•'~. I' I' a d e I: CliederkP sel (Fort,;.) ,
IIHlerel'holtmgsheilll der Stlldt Sehöl1l'ht'l g nuf Föhr.
140:; .1011 1'1I . I. (:11'111'1.. Uiinrh,'n . :\ ~2. I' 0 h her t: Ca vorkuuf;IUt~h \ u tom nten . S c h n o i d l' 1': '1'l'prdeslillatioJl('n in C':a,;nn,'lalts·
Je r,lChen, Umst- lrau nuf elekt rotechnischem (:t'hiet{'. D I' a n c k: ('hol'
das %u \·i" l7.e igen von \Vassermessel'll, verursur-ht durch Luft "ü'ke (Schluß).
, 4:iiO ZI'if"l'Ilf, 01. \ '1'1', 01,,1' ( :I1S' nnd \\ a s"rrllr h mi' nnl' r in 4.sll·r r•.
ll n::.. nil'n . " :W. S p hol z: Forl,'"llI'ittl' nllf delll Gehiclt' d('r JII\,(,I'I -
>elellehlung. I' I' i s eh t' 1': CI)<'r di,' ' '''I'\I l'nd lllllZ dt, .\lIlol".aIOis "on
1'1'Of. 1) 1'. ,'traehc illl Ofl'nhpll'il'h, ~[I' 'l. 'l' 1': Da Ent '1I'IH:1I IIl1d ''''1''
gehplI <I"s o1'11 ndwa.·sel'. (Forts.).
" :lli~ I l~n;.:lnl' I'r. Ut·!'ur<l. NI'\\ \ urk, . ' l~. \ Olll B IU dl'l' Bal'kt'r·~,a l ,' pe rre bpi BOIII<ler. DeI' Enllllll f IIl1d Bau dl'l' )lnnhatlHII ·ßriil'kl'.
ortsl'hl'itll' ill d 'I' I'l'iifulIg hydralllisphl'lI Zl'IllI'nt . Bau eines Bank·
hall (' in " 'k I)' . ., I' I) '
, • t'\\ 01 '. IC, pallnllngt'n 111 PlIleI' , t lUlllauer. ag l': I"
, Il'aßl'n ill dl'lI " l'1'eill igtl' ll Staatt'n lind alldl'I'l'n I...:indl'rn. J) I' e w: \)1'1'
. ~II ban (h'l' Lomloncr \V!\S, cl'\\el'ke. ~I a n a g I' 1': • 'arh delll hydrall'
1(\ elwn ,piilvl'l'fahren erriehtl'll'1' \),llIlm in , 'üd·( 'a TolinH. F let ~. h t' 1':
\ !J"r ~ Iakadlllll II'llßl'n. Die I'oa 'uilltion lind d 'p!,e\te Filtl'l\tion de, '
\ 11,', ('rs Zll Sieeitoll,
Bücherschau.
nieT wenlen nllr BilCheT bc prodlcn , <lil' dem Ö. terr. Inj:eniellr- lIIHI
Arehit<·kten· V('T"ille zur BC'l'lcehllllA' I'ill!!(, enlll'l \\ urden .
11. ',iO Uh' s lntls «' h .' III'rl 'rhnllll" <1. '1' ..:i:('nht'lunhlln \\ I'rk,' . "01"
triigl' illl Vl'l't'ilH' dt'l' Hnl1llll'istel in . ' i;:'!t'l iistN !t' ich , gdllllten 'on Ing.
lI en lla nn J) all h. I'rufe. sol' dl'1' Tt I·llI\i, .'IH·I\ Ho 11. ehllle uml Dm,t'nt
de.r lI(l('hHl'llIlle fiil' Bodt'nknlt1ll' in \\·i"ll. Hii ,'eill'n (I(;':i :?:l':i 1'111) ,
~\ "t ]0 Tn fpln. Wi"11 I!l0~. SI'Ibsl "prlng d.. V"I t'ilw- df'1' Baumeisll'r
In ,'il'dpriistl'rn'iph,
. Dt' l' V('rfn"slll' hai si(·h dip .\lIfg ,h" J.(I' kilt. dil' Fornwln zur
"llIt lsl'hpn Bp('('I'hn ling von Triigt'rn, SiillJ.'1I lind (;('IIi;lh('1I all, Eisen ·
be! l:n in miigli.·hst, l'infwh('1' \\'l'isl' abzlI]pitt'n lind <lt'n'n Anwt'lIllulIg
~~I, Znh !.enbeispiell'n ZII I·rliillll·rn. Zlir Einfiihlllng wl'rden wniieh,l dil'
•1"lIln!"a lZI' dl'1' .\I echnn ik hptl'pfT Ilel' 111I1Il~prtlehnahnll'n. dl'l' QIIl'r ·
kl'a fl{' ulHI der ~ Iolllente f('('iallfliegt'lllh'l' Bnlkl'n ,lIIf Z\\l i owil' IIlIf
IlIeh l'e l'l'n Sliilzl'n in Kürz' angeführl IIml \\cilt'rs da BaUllllllel'ia1.
dl'l' Reton. hpzw. <11'1' Eisenhl'lon mil Hück ipht lIuf .lis...11I1IIp:sn'r1Jiiltlli~.
Anfal1gs. UII<1 ' 1"'mperatUI'SpanIlUI1~t'l1 u. d '1. gekel1l1zei hnet. Dil' im
folgl:IIlIt'1I I' pih'l 11I1l-(diihrll'1I iist"ITl'iehi I'hell mil1istl'rielll'11 \'01'-
chnfll'1I iiher dit, lIer8tl'1I11l1g "011 Trag\\t'l'kl'n au , :taml'fhetol1 0<11'1'
Bl'to lll' i t'lI Iwi 1l0phhautt'1I sowie h"i llriiekellhau\('n hil<1t'1I die (.Jlmd·
lagl'11 d" r vorJ!diihrh'n slalisl'h"11 Ht'l'('('hl1unl!t'n, Ent~pl"elH'l1d dem
n.111-( 'Irehtl'1I Z\\ "l'ke. ein Bueh fiir die PI' _ i zu sehrt'ihl'n. hp 'c1l1ä nk l
~1Ch dl'r \ 't 'rfu,'SPI' <1urehaus l1il'ht Ill1f del1 rt'il1 11 "ImunI! miißi"l'11 "01"
g:\n g ht'i der ·t~lt isehl'lI L'ntt'rc'lll'hllllg der I~i "lIhelol1bau\\ t'l'kt" . ollll"l11
11'1 ,I 111. .. f:rundh'hrc dt' Ei, l'lIhl'lollhnllt,. " \\7e i, llIIJ!t'lI iib"r di" 1It'1'-
stt'lIul1!! dt'. Bl'ton,. iihl'l' d ..11 Bau\'l.rgaOJ!. üh..r die IIph IIdlung l!los
B<,'tol1, hl'i 11 ilz ... Zuglufl HI'" it' Fl'o, t. iibpl ' ~laßn'I!l'111 rüt'k~iehtlich der
,1:,llal'ltioll. dl'r \\'a'''~Pl'dllrpldii~,'.i/lkl'it.. d~' r .\u. hlühuIII!I'I~, u. dg1. ':011
r. llndel't'ln \\'er tt•. 1lul auph dl<' detallhert n Anl!uhen 111> I' ~Iutenal­
~rn,( ~ .~I'h(:it t'rfon!t·rni,'sl'. \l'l'ikl'. ühel' Bauko tt'l1. die auf (j lelTpichi, ('he
.l lhal.11lI "l' Bpzug lIe}Jml'lI. Dl'l' " Pl fa 1'1' glht der Helllllltllul1l! der
~ t' I'S..hll'dellt'l1 Eisellbetolllwusystl'mt·. al. uußt'rhnlb des Hahllwn, de:-
1~IIl' ht's l i,'gt·lll l. /lUS dt'm . \\'l'~I" Im z\\eitl'n Tt'i.ll' I\I'I<1l'n zUI1:i.l'hst
,1'llll'l1 od ..1' Ba ikeIl mit ('mful'lll'l1. I'I'IICI mll dllppl'Ilell 1'.!SI'n·
Pll1 lage l1 il1 11 il1siclit auf HI'al1spl'lll'hul11! ulld dil ekl<' Dinll'I1Siolli,-,rulll!
~ l l1 tl' I'8U<'hl. [ 'l1l el' d CI1 vie l<'n ".·111' in"lluklin'JI' Zahll'l1hei 'pil'll'l1 i..t dil'
1I1ten 'll8/ll1t" Ilt-n 'ehl1l1l1 /o( t' illl'l' Eis"l1bel"1181 il'gl'l1st uf(' kl'ilföl'llIigl'11 I'roflls
ht' I'VOr'l.Uh"hcII. '\I it d l'r Hen'('hllu~l~ der l>ul'l'hhiegulIl! der I'lallt'n ul1d,1~a lk{'11 dal; l'rHte Knpit( I ht·s..hließend. gehl ,leI' \ 'eTfn. ~er ullter ZII·
~lt'hu l1g III" hn 'I''' 1' Zah lellhl'ispi..I<' auf dil Bel'echl1ung c\<'r I'lattellhalkl'l1
;lh<' I" Deli :<'hub. und II nflspa llllu llgen ht'i Balkl'n ulld bei l'lallcn ·
~alkt'11 ist t'ill l'iW'l1t's 1-npilf'1 gl'\\ idll1el. Al. Bnitt· <1t'r maß/ll'hl'I.ldt'11
, <:hel'fIiil'he komml bl'i 1{'lzlel'ell 'letH dil ' ßIl'it", de,' , tt' ' e uml llIt'ht.
\"10 auf :eilt'!li I. ulld 1:11 ' ·l'rnll'l'kl. j('I1t' d<'r I'lalll' ud"r en'l1lut'lI der
(i :):Ile: fall dil'. 'ullinil' illlll'rhall. dl'r Plall odt'r im "oUlellühl'I'~ll1g
\ I, 111 BI'II'I\"hl. Zur .\u Il'ilull/( d ..1' auf , 'dlelulI' ht'ICl'hl1e\('11 Bugl'1
\I Ird t'il1 gl' phisl'hl'S l'rfllhn'l1 ht'I'I\I1!!l'7.0 '1'11 . .\ueh ,'u h ufhil' unj!"ll
\I {'I d'l1 l'l'ziiglieh der \'hubkriiftt' rcclmU1l'. m" ß', 11 11 tel' ueht. .\lIf
zenuischcu und e: zentrischen Druck sowie a u f Knickung beanspruchte
durch Längseisen armicru- BI'lonst iihe und deren Zusnmmendriickung
und damn anschließend um , chn ürte Betonsäulen werden in den niieh ten
Kapiteln behandelt. Eino vollständi durchgeführte graphostntische
l ' n te rsuchu usr eines Gewölbe unter der für Hochbauren gebriiuchliehen
Annahme durch I'iiml'fer. und 'hl'itelmitll' gehender Stiitzlinien be-
zieht sich sowohl auf nrmicrte w i nicht armierte Bctonzcw ölbc. \'011-
. tiindigkeitshalb I' \\ ird auch die nicht bewehrte :u\J~pfbetonplatte
und -säule behundclt. Im Anhang folgt eine ehr brauchbare Zu,amlllen-
stellurig aller Rechnungsergcbni edel' vorhergehenden Kapitel. wohl'i
neben jeder 10'01'11\1'1 die gcgl'benen lind die zu suchenden Größen . amt
Orient ierunushinweisen zu finden sind. bwohl dank der übersieht liehen
r Darstellungsweise und der einheit lichen, in einem Verzeichnisse dem
Buche vorungeschickten Bezeichnungen ein Nachschlngen zwecks Ab.
leitung der unzuwendendei Formeln nicht erforderlich ist. An Zahlen.
tafeln sind horvorzuheb n die Zusammenstellung der Auflngerdrfioke,
~Iomente und Durchbiegungen vorschiedcnart ig gelagerter und belasteter
Träger. ferner zur crk-ichterton Beniitzung der Formeln eine Koeffizienten-
tribelle. welche fiir die mannigfachen zul ä igen l nn napruehnulnnen
bereits ausgerechnete Beiwerte erhält. Auf die Ausführung des Druckes
und der neben dem Te,'1 unslegbaren. sehr deut lichen Figurentafeln
ist besondere Sorgfalt aufgcwendet worden. Seine Entstehung verdankt
dllH Bnch eirll'IH " ol't ragszy l l us über die , t<!tisehe BCl'eehuung der Eisen.
Iwlonbauwerk... den (leI' ,"cl'fa seI' ühel' Ein[ ldung <1(. \ "<'reines der
HauIHcistl'1' in "'il'derÖ';krreich gehalten hllt. Es war ein . eh r danken,;-
"~l'I't.. r ,Entsehh.Iß der I....,ill~n/! dil' ~'::' " er'~,i n es : tImei: Indmeklegung
dIC!le leicht faßlIeh n lind bl'l allel' Kurze gl'Undhehen ' o l't l'iil!e weiteren
K reisl'n zugiinglieh zu mnehen. Dr . .I. chreier
1:2.:~O!) (:"sUllolhri M ,' hni sd ll' • '1'!Il'II11 n lnl:CIl im "'ll"rik bt'l ri clll~. \'on
Ing. H, )1 ü 11 e nb u e h. [:Ili , eiten (2:~ y 15 em) mit ,il AbhildlllJ<Ten
im Texte und auf einer Tafel. Halle a, '. 19 I , Kar! .'1 I I' h Cl I d, ".
E.~ ist eine Errungensc~lafl der neu?ren Zeit. d~ß die Fonlprungen
der HY'Jene auf dt'n , 'ersehledenen Gebieten d • Kult urlt'hells immer
mchr erkannt werd n, und daß ihnen in ölTentlichen und privaten Kreisen
jl'ne BellPlllung . elltgl'gt'ngebn~eht \vird. ~ie sie als wichtig{'r Faklor der
Wohlfahrt verdienen. Auch IIn gewerbhehen Lehen hat sich diese Er-
kenntni!l bereit Bahn gebrol'ilen und - leil. ' durch behördliehe Vor.
_chriften begünstigt. teil der eigenen Initiative ein!lieht Toller Fabrikanten
I l'nt-pl'llngen - eine erfreuliche Entwieklullg der gt'sumlheil. teehni ehen
Eillriehtungen mit sich gcbl'1 cht, so dnß heutl' der gewt'l'bliche Arbeiter
im allgemeinen UlltN w("entlieh 'ünstigeren ört lichen und räumlichen
\'erhiiltnis8en !lein Tngl'''I'erk "t'rl'iehtl'n kann. als diCH IlOeh vor ver.
hiiltnismiißig kllrZl'r Zeit d ' I' Fall \1 ar. Diesel' Forh<·hl'it I, spiegelt sich
llueh in der Fachliteratur wieder. indem die Zahl der Abhandlun!!'en über
di{' (:csundhoits- und Wohlfahrtsptlege in gCWI'1l,lil'1ten B etl'i'ebcn im
~Ipt('n "'al'hsen l)('wifTl'n ist. I':il\('n Beitrag hiezu biltl<,t nUl'h die vor.
liegende Arhoit ,\1 ii 11 t' n ha c h 8. dic sich mil jenl'lIl Gebiete dl'r sozia len
I~ygi~'ne l~eHehiiftil-(t. da~, d,it· 8o,gen~nnten I' e ben a n In gen im
hdmkhl'tnehe umfllUt. namht'h tllC ' t'I'sorgung mil G<:nußwa. cl' und
mil Gebraudlwa.s, er für dil' 1"örpel'pflegt'. dann die Erricht ung von
BI·diirfnisanslalt. n. dip .\hfuhr der Fiikalien und chmutzwiisser und
endlieh die oigent lieht'n Wohlfahl'tseinriehtungen . als welehe insbesondere
die Kleiderablagen . die teehnischen Einrichlun.!lpn fiir dio körperliclw
Reinigung und die Au ,ge, wltUlJ<' der Aufe-nthaltriiume für die .\rbeit-
pllusen in ß 'tnH'ht kummen. Der \' rfa,' er sicht davon nb. allgemeine
Crnml.'lii.lz' und Reg,'ln nufzustellpn. nach denen derartige Anlagen uus.
zuführen sind. :d ch t es "ielmt'hr yor. nn praktischen Bei pil'1cn zu zeigen,
wie Hie b sehnfTpn sein . ollpn: die • ~Iethode der Dm'St Ihlllg schließt es
nnturgemiiß aus. den 'tolT in einer orgnni, ehen Entwicklung sy tematisch
zu hehandeln. und führt notwl'ndigclwebc zu einer nur lost'n k mmlun<T
von Besehl'eibungen einzl'llIt'r Einrichtungen, die . ieh da oder dort hewährt
haben und nneh L'lgc d,'r jPweiligt'n Betrieh 'bedingungen mehr oder
mindl'l' empfehlens\\crt l'rsclll'il\l'n. In di r .\rt werden in dem Ab -
. l'hnitt iibl'1' \\'a ' se ITcrsllr~ung dil' ::::terili"ation, Filtration und Ent·
"iM'nung des \\'a '"1''''' I>('sl'roch,·n. i.1l Abschnitte ÜhCl' Bedürfni anlagen
die vel'sehicd"nen Eim iehlungen der Aborte. Einz.elklosett. Pissoir·
anlagen und Spülabortgnlbcn. im Ab.-ehnitte über \\'ohlfahrt<;ein-
ril'htungen die Klt'idcrablagen und \\'a ehanla en, dann in be ,onderen
.\ lr chn it t e n die Heiß\\-as~erhpn'itung und \ 'ersorgu ng. dic Wäsche-
I'inl'iehtungen. :-;I't'ise- und .\ufentllnlträulße. Lüft ungsein r ich t unge n und
mehrere Beispil'lc au"gdühl'ter .•\nlngen. Bei Bespreehung der ver·
'e1 liodenen Einrichtungen 8ind \"Ielfal'h auch bcwiihl'te Bl'zugqul'1len für
dip daboi in Fl'a<T1' kommenden Ohjekte angegeben. wodureh dns Blich in
gcwisser Hinsit'llt allprdings an prnktisehem \\'e rt gewinnt; doeh diesol'
(:ewinn kommt, wie in allen solehen Fällen. haupt.siiehli"h nur je neIl
zug ute, denen auch die ~Iöglichkcit gegeben i·t. von deli empfohlenen
Quellen Ioieh ten CebTllueh zu machen, wiihl'end andel'O in diesem Um ·
stande nie ht ganz mit Unrecht eine gewi' e Einseitigkeit crblieken können
lind dem VOl'fnsser viellcil'hl . 0 'ar Heklammaeherei vOI'Il'Cl'fen werden .
Ila aber das Blich sc'hon nach sl'iner ganzen Anlagc ni"ht dl'n Charakter
l·iner wis,'ensI'IIHftlicht'1I .\bhandlun' beanspruchl. sondern lediglich ein
Hatgeber für jenc sein . oll. die 'ich mit der Erriehtullg gewerblieher
.\n lngen zu befa son haben, darf l\ueh in die,er Hin 'icht kein so 81renger
.\ la Usta lJ angt'legt werden; jedenfnlls sind viele der vorgt'fiihl't n Beispiell'
'eeignct, weI'L\'olle Ann'gullgen zu geb n. und darin allein findet das Buch
schOll eine genügende Rechtfertigung. KUllze
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12.6t2 Gru rlB iiber .\ uf ehlu , ,\u rl eh tuue, l urriehtunl( uud
\hh n vou Lall:er tätten. Von Ludwig Kir s e h n (' r. o. ö. I'ro fe '01' der
B h iukunde und .\ufl reitungslehre an der k. k. Montanistischen
Hoch chule in Pribn m. • Iit Iti Abbildungen im Te. t und 31 lithogra-
phi h n Tafeln in b onderem B mde, 1 0 Seiten Tl' t (:2:J X 15). Atlas
(30 ' 1 cm). Leipzig und \Vi n I !lofl. Franz D e u t i c k e (Prei bro: eh .
. I J,;).
Wie d . Vorwru t b gt. ist d i ses Werkche n in erster Reihe
Iiir die Studi -rc nd en der Bergv issens 'haften bestimmt, denen hied urch
die.lögliehkeit boten werden soll. dem Vort rago leichter zu folgen und
mit Hilfe 'on guten, kizzen, die möglich t im Crund·, Auf- und Kreuz-
ri 'd r tellt e heinen, d \I e' ntliche der Aufschluß- und ins-
bc (lud re U I' Abbau I" iten '0 weit zu \ erstehen, d ß sie imstande sind.
sieh in der Praxis zurechtzufinden und Faehzcitschriflen mit 1 'utzen
zu I ·en. end in di seru :'inne ist das Werk ganz vorzüglich zusammen-
re tellt. 13 onder vert \'011 j, teine Au lese bewährter Arbei methoden
uus der Pm " der wichtig t n Bergreviere. die an der Hand von deut -
lichen und ohl durchd chten Abbildun iihrlieh beschrieben
werden . und die d 'm Studierenden, aber du' P ·tiker gar
11I nchen Fingerzeig bieten , durch eini (' (b 1'1 gen h nrl - t
die t uulich: te Betrieb wei zu Cl'. innen und du hzu ühren, I de
kl ren und ii I' i h liehen Sehr ibweis kann da. auch onst mu 1'-
l!:Ü1.t i,; au ·te \rerk demnach jedem, der sich tür Bergbau inter-
e, iert , ~.ur • n 'hafTung b tens empfohlpn werden, obglc.ich manchmal
, prachharten und Druckfehler lecht unltn~euehlll berühren. A. J/ick:o
1:2.:\ !l C:roße ~Iännl· r . Von Wilhclm 0 s t wal (I. 4:20 ,'eilen
(li '" 24 CIII). Leip:G', l!ll)f\, Akademische VerhgsfTC' llschaft m. h. H.
(1'1' is • 1 11).
In dem 'or licp:cnden Buche hat "ill,plm 0 s t wal u seine in
~e . hiedenen :~bhn~~ll.un 'el~ und \ 'ort riigen dl1l'gel(·gt.'n m;chauungen
uher .,~roße :\Iann ~ I~ lUel terhafter Weise zusammengefaßt und damit
dem Buch nu rkt ellle lIlter nIe Gabo ?llfTefiihrt. Er selb:;t bezeichnet
. ine 'tudien I ein • 'ebenergebnis einer \I i "". nschnftlichen Arb iten dM
ihm zeitweilig zum Huptel' 'ehni:; g \Unlen ist. F> hanuell. sich dabei: wie
lJ t wal d in der 'orrede an. führt . um dio grundsätzliehe Wendung,
daß m n da Auftret 'n RU:;!! 'ZCl hneter . liinner welch dio menschlidien
.\n 'ei enheiten. in b - ndere die ri on haft'um erhebliehe 'tücke v 1'-
\lärt" bringen . nicht mehr al. ein unkontrollierbnr Ge! henk des ZufallB
( l~r.höhen:LI" htezögemd ntgag nnelmu:nsoll. nderndaßdioG' mt.
h~lt I~rcr I da. Erf rderliche tun I mt, um solclle höeh te Werte. die in
em I' Jeden G.~l1leinschaft ~öglich ind , wr Entwicklung zu bringen. Wie
o t \~ al d uber ~n re :\llltelsehulbildung, speziell iihel' den Gymnasial.
~\~te~1'1 h~ denkt. ~t b ·kannt . und er läßt e auch in dem \'orliegenden
" ~~ e lllc,ht an elller 'harfen Kritik in die. cl' Hin.'ieht fehlen Zwei
uue te 1Yl I I' I . •finu l'Il d· .. n ',In er-e 101(. cl er unter den groUen Entdeckern und Er-
R kr' le K ~ke: \ln~1 UIC Romantiker. und er betont. daß uie mentale
('.ca .IOD 'CSCh\lUldl,ke lt lIlaßgebend d'Lfiir iot. ob tier Entdecker de m
ell'l
nen
rYl[, JUts oUle;,~el1llln~leren zn:Gu?.äh len i. t. In ausführlif'her Weise wird
er u Cl'. c llCU an ('lIlzelne B ' . I
phi her Il tai! erlirtert' n e ..I l1e e~ unter Hl'r\'OI'hcbung biogra.
() t wal cl rl I' und moge Iner nur erwähnt werden daß
H I nl I I t I ',~u l!e an .t . u. 11. ,Ju liu:; Rubm·t :\1ave r. Fa I' a cl l\ y,
ltl Z, .uerzellu· I 1"1 .'k '.Il a v,' lustu" I I' I ' J "a s \ n. I cl' zu beZCll'hnen, dplJ('n Cl'
• " . .' . c ) 1 g um \ harl G J Igr ßer mental'r Reakt' I.' u:s . e I' I a I' ( ta ls Hom ant iker mit
\lohl nicht fehl wenn IOn e~~.~~\ I~ Il!kelt gegenüberstellt . unu mlln geht
r..iht \Vip alle ';,Iblik' t'man ()I e m Ü t wil.l d selb:;t den Ictzteren an-
. n Ionen s t w I I I . . I . I .durch j!liinzenden 'til 'I d.i I ( . ZOle lIlet IC I au eh dl '. Werk
lIei t\oll n Anr IIn n~~sde~nc . e fe e!nd.e Darstellung ist gee ignet. den
I! \I eltesten K rClsen Beachtung zu \'er:;chaITen.
Ricltard l'ribm m
I2.375 ~Iotor· lu" pp rat .. (D h ' hOie er), im Auftra I' d ~\' I rac" .pn-. rauben· und"; hwingen-
,rbei t von An bPrt \' 0 /1' It~e curopal eh~n :\~otorwagenvereine bc·
bildung(n und Zeiehnun el tel'. ..Ing<,nlC~r III Berlin. ~I i t 4!l Ab.
(17 11"1<:'11I).•\utotpph . e~ au ge~uhrtpr J'] u/?a ppa l'l1 te. I:J4 N'iten
.' chili i u t (' 0 ( I' .m. elle ßlbhothek. Berllll WOll, Hiehal'd Kar!
. reis. 2' 0).
In dplIl Ol'l il'lC( nd n Band d
\lir eine' hr . orlrliiltig , er Autotechni chC'n Bibliothek findpn
uyn mi cher Flu pparat z~)~ren e teilte Be ehrl'ibung au 'geführter
(gar, d ß nur die \ e. le tzte~ "'orte des \'orwor tes \'erspwchen
Flüge au eführt \\e;u~~a~~.tc be.ehl'lebcn werden. mil. denen wirklich
h,Lt . i<'ll d..r \ 'prf ~ I' W IIJl~nel;, OOz\ . ausgefiihrt wOlden :;ind. ]) a l'l1 n
·Irengt· halten. ZUtr'.t ~ I tm d~Itere8"e uer \'ollstiindigkeit, nicht ganz
Kon truk ion prinzipien \Iden ~~ I~ Dn~ch n!lieger behandelt. Im ]' pitel
.\ r lx it , dip zum Fli en 1~~t\\:l1(· . en.fllOger kommt der • ~tz \'~.r: .. D.ip
d I' ' h\lipbParbeit dip m .n(h Ist. be ·tl·h t bekunntheh emma) III
lind dpr Fortlll'wegunl! ud !~ ~~h als . \"prtikal. lIirlwnd \"01' 1l·llpn mllß,
I..ich zu ein m :\[iß\"ers~; 'I ,.e h'!l'Izonta l \nrkt." Diesel' atz könnte
Win( nl \ er nla un' ,.\.... V' I ' Ifliegend'r Flu apparnt \I ird . h geut n. 1',1ll IOl'Izonta
Ri chtun on ihm keinl' Ar';;~ t . ehoben . e kann a lso in vertikal I'
'111 ()I' m 1,' 11· ( 'Io'cl . I \ I braucht wertlpn, . "ndern es besteht
• • d Igt'\I IC It Z\\' I I (,.
d d . , t 'k J K . I. C I n «'JIl ,ewleht des AllllIlrnt.esun el \er I a ('n omponel1te d . I f . I .
. I . t I .. I . O>.U t.\\I( prstande ·. Arbeit wird 111l1'In IOrlZon a pm ,Illne "elstel. I .
\ t · t '1' t kt' Ab
lln( \'erbrau('ht. DI He. chn>ibun fT der
• ppa.ra I ml III ru I\'en b'll I • . ..
. tl "It . 11!t· Al " I (Ull!!'en um Zplchnungen \'('1' ehen
le eil la rel c I la I e . n Jen uUer dip einz Inen Typen . D"n t'inzeln I;
.\ppa.raten wurde der Ihrer Bedoutung ent preehendo Pla t z ingeräumt.
Eigentum und Yerl ag dea Verein es. - Verantwortlich er Schriftleit er :
Sehr willkommen lind intel sant ist die' den Drach nflioe rn ange-
schlosscne Beschrvibuug lind J<:l'iirtel'llng ans!!: Iührter Sehrauhentlipgpl'.
Den Schluß hildr-t ein kurzes Kapitel über di ,'h,,'11 enflieger. Du-
Büchlein kann jedem zur Oricnt iorung über die' heute bereits umfang-
reich Gebiet nnd dem Fuchm, nn I.'. 'aoh ohlagewerk be ten. em p-
fohlen werden. Ar/llr Itoltznutnn
Eingelangte Bücher,
(' _pondo doo V rf.......)
12.(i/i:J "1'1' " rei;:t'I('nkbo;:en aus tein, Beton oder Ei r-nbeton.
Von 111'. K. Zimmermalln. 0. 10!l .'. Ill••\hb. .'tllttgart j!IOfl.
D e li t s c h e V e I' l a g s a n 8 I a l I (. I 5),
12.ti64 Ruuut uud Zdt, Von 11. :\1 i 11 k 0 w s k i. 0. 14 S. Leipzig
WOll. T' e u b n e I' pI -' 0).
12.6fi5 Dit, \ '01'. ussl'lzn n!i:(' u lind die ?llethoden der exakten. 'atur-
for ichung. Von ))1'. 1'. (; I' 11 n e r.• 0. 17 '. Leipzig HIOf), T e u b n er
(.\1 - ',10).
*12.tiliti ,\ ull ut- und Au eh llUp cri ud l~ der DI"Uckwusscrhobo-
maschinen h im Hetriobe durch (:pwioht akkumul toren. Von K. i\1 a y e r.
14 . 111. 2 Ahb, Wien HIOD. Selb t verlu .
*12. "7 ßremsr ultat« einer K lturbine von :JOO PS. Von
G 0 t t . e i n, 8°. l :l S, 1Il. !l Ahh. "'if'n WOfl, Selbst vorlag,
*12.f>ti8 &'Iwr WIl8~ ('rwirt ehllrl im C:I'hirgtl, Von :\1. Si n ger.
KO. :10 R. 111. ,) Abh. W ien IBO!). plbst\'e rlag.
12.fi(iB ni e 11 ukuutlt- unt I' pezieller Berück iehti,~ung der Bau·
f ti 'keit. Von .1. Gilt sc h. 80. 1:14 ,'. m. 15!) AI,h. \\'i n IgOn. H n I' t·
leb e n (K 5',30).
. 12.G70 lIeitrll:: zur III'r eehunu;: der reehtpckigen rillg um nuf·
heg ndcn Platten. VOll 01'. J. R i III i r. 0. 10 •. Wie n I!lO!l, , elbsl verlag.
*1:2.G71 ltil' C~ csI'lzt\ eIl'S Lufl"idt'rstlludllS, Von H. rn 0 l l 0 r.
8°. 14 R. 1lI . 8 Ahb. W ien I!IO!l, Flngtechni:;cher ,"crein.
*12.672 .'Iii:si!:keit ·" idl'r.' la ud uud I'ropell crtheorie, ,"on R.
K no I l e r. °.:12 '. 111. 21 Abb. Wien WO!l. Flugtechni eher " ere in.
*12.fi7:l t'lwr LurlsdlfllUhl'u uud Schrauh('lIl1ic::cr, Von A. Ja I' 0-
l i m c k. 8°. 14 S. m. 2 Abh. Wien WO!l, Flug technischer Verein.
*1:2.674 I'rojl~kf, hclrt'((cud clcktrisdlc l!ulc \r;:ruudhnhuI'u durdl
eIie hllll'rc Stadt Wi u. Von K. H o ehe n 0 g 1 0. 24 .'. JIl. 8 Abb. n.
I TaL Wiell 1!ll , 'p i e I hag e n ' e hilI' i e h. .
*12.(;7,; nit' \' cr hlhren ZtJr Kr eo 'otie run;: höherner Le itungs·
maste. Von E. F. I' e tri 1.. eh, 0. 40 S. W ien I!lO!l, eibstverlllg..
* 12.(;76 nie .'csll;:keit I'flll • 'ir kclsla hluic,tl'u in Verhilldll ~g . nu t
Flußeisenblechen untel' hesonderer Bcrücksieh t i!!ung des GlmtWider·
standes. Von lJ r. Ing. K I' I' e \I S s.O. 7!l K m..\ bb. Darmtadt l !l 9,
Her bel' t.
*12.677 ..h· holzzt'r törl 'nden lind hulzzc'r c'lzl'nden par it"ren
\lnd sa l'l'Ophyt ischen Pi lze \lnserer Lanbh iilzer im Waldc und auf ue n
Lagorpl iit zen. \ ' 011 O. Bi t I m a n n. 8°. 2~ S. 111. I T af. ß l'ünn I!lO!l,
:-;c1b.'tverlllg.
12.67 TlIllf'IIt'u für Borf'chnung \'011 Eisenbctonkon truklionen.
\ 'on G. Fun k C. ßel'lin 190!l. S I' I' i n I! e I' (.\1 - ·GO).
12.67!l l)it, \\irhtl".It'n c:"S('tZl- der I'ersllf'ktin~, \ ' on G. Co n Z.
SO. 82 S. m. 6G Abb. :2."'Aufl. St uttgart IflO!l , W i I. t \\' e I' p I 2 '50).
* 12.680 l'ortlnlldzlmlt'1I1 und d ie Sch lack('umi.~,·hfrage. 0. 4 S.
Berlin 1!lon. Vel'ein Deutscher Port landzemenlfa hrikanten.
*1:2.(; I !lt'r IIl1u dl" l'iJlllllolltnulIl'1s, \ 'on 01'. K. Pr e illl e I.
.(0. 14 R. m. 11 Abb. W ien IllO!l, 'plb·t\'erlag.
12 ,ti8:2 1':rdllt'llImsirhl'r' !lnlllt'n, \ 'on ()r, I·', v. E m per gor, 4° .
I1 S . m . Ir; Ab I>. Bel'lin I!lon. I'; I' n sI&' S Il h n.
*12.68:1 La bOllitien dl'11 ,1::1'0 lIalltumll .ltt·;:l:ianu, Di J. :\1 , n-
I! a z i n i. 0. 3,; S. Ill. 4 TaL Homa I!lon. ,'elb t vprlng.
12.li. 4 nie.' ti;:kt,jj,,;h'hre und ihre Anwpnuung im:\11 hinenhau.
\ 'on W. Heb bel'. HeTnns!!eg ben von L. H u III m el. , 0 . G2:1 '. m.
:IU!) Abb.."i. Auf!. :\Iittweida 1!I(l!l. : c h u I z P .
12. li .1 I)j" I'rojekticrllll l: 11 IId ,\ ns fiihru ll" e lcktrischl'r Licht ·
ulld Kraltllllln;:(m, \'on L. Wer nie k e. ,(0. Licfg. I bis 5. Lei l'z il! 1!10H,
H n c h JIl eis tel' <' T h n I (Lief" :\1 1'2,1).
Personalnachrichten.
Der K aise I' ha t vel' liehen (ng . Arlur H i l' I, ß :lur a t deI'. Aller·
höchsten Privat- und FRmili..n-Fond~O'iite ...lirAktion in P rag, III A n-
erkennung seiner vorzüglichen \'erwl'ndung dNI Tit 1 Ober· Bau rRt
und (n g'. ,loser .' t ei n b I' e n n 11 1', Oh!lrwardein d Il aul' t punzierung '
amte in \Vien, do n T itol un,1 Charakler eiues !le l·gra tes.
I ng. Sigismund \V (\ i be l' g }\'urde zum Uau . Adjunkt ·n rilr
den 'tnntshnudionst in f;nlizien ern \nnt.
Dip Inauguration eil:' für das .'tudienjahr WO!l 10 11 irocrgewählten
Hektors uer Ho\'hschlll. fiir Rod nkultur, !'rof. In!>!..Juliu . ( are h e t,
fand am :27. (I. :\1. und jpne de fiir dn .~Iudipnjahl' I!lO!l 10 nCllgp \iihlt~'n
Hek tm . d"r Techni 'eh('n Hoch chule in \\";.'n. J) ,.. Ing. 1.1' 0 Bau d I ß
findet am :10. d. :\1. Htalt.
t In. K 1I . H Il.P lll e i tel', 01 r- In'p'ktol' dei KlO ch u·
OU"11J('r '1'1'- Ei.....nhllhn i. 1'. (.\Iitgli.'tl it I 72), i t m 22. J .. 1. nlleh
kurzpm, P!l\\('r!'m Le idpn im li . Leh nl<jllhrp in " ' ien gl:'·torben.
Kon stantin Freih , v . Popp. - D-ru ck von R. • pi ea & C o. in Wien.
